
Zeitschrift: Hotel-Revue

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 80 (1971)

Heft: 13

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 13 Bern,I.April 1971

Schweizer Hotel-Revue Revue suisse des Hotels 3011 Bern, Monbijoustrasse 31

Eigentum des Schweizer Hotelier-Vereins Proprietö de la Societe suisse des höteliers Tel. 031/25 72 22
Erscheint jeden Donnerstag Parait tous les jeudis Einzelnummer 90 Cts. le numero
80. Jahrgang 80e annee

Wochenzeitung für Hotellerie und Tourismus — Hebdomadaire suisse d'hötellerie et de tourisme

nieren
Resignieren oder handeln - das ist die
Frage, vor der viele Hoteliers und Re-
staurateure angesichts des zunehmenden

Personalmangels stehen. Paradox:
die Chancen des Gastgewerbes waren
noch nie so rosig wie heute - angesichts
der steigenden Nachfrage nach Ueber-
nachtung und Verpflegung; der Personalmangel

jedoch macht es immer schwieriger,
die Chancen wahrzunehmen und der

Nachfrage gerecht zu werden.

Für die Leser der Hotel-Revue dürfte nun
interessant sein, wie Kollegen in den
verschiedenen Landesgegenden auf die
vorhandenen Schwierigkeiten reagieren.
Dabei lassen wir die vereinzelten Fälle
von Resignation - für die wir Verständnis
haben - ausser Betracht. Denn eine
Wachstumsbranche kann es sich nicht
leisten, zu resignieren. Die Schweizer
Hotellerie wird mit den Schwierigkeiten,
die sich aus dem Personalmangel ergeben,

fertig werden müssen.

Wie? fragen Sie. Nach unserer Meinung
auf zweierlei Wegen:
• erstens durch den Nachweis, dass die

Branche selbst nichts unversucht lässt,
sich selbst zu helfen

• zweitens durch die ständige Erneuerung

der seit Jahren vorgetragenen
Forderungen nach staatlichen
Massnahmen (Finanzierungshilfen, besondere

Berücksichtigung bei der
Fremdarbeiterregelung, aktive staatliche
Konjunkturpolitik, usw.)

Zum Thema Selbsthilfe zwei bemerkenswerte

Beispiele, die gleichzeitig für alle
anderen ähnlichen Aktionen sprechen
sollen: Die gastgewerblichen Verbände
der Stadt Zürich haben sich in der Not
zu gemeinsamem Vorgehen
zusammengeschlossen. Unter dem Titel «Zürcher
Gastgewerbe» sind nun die einst (und
auch heute zum Teil noch) divergierenden

Interessen koordiniert. Die solcherart

geballte Kraft ermöglicht Massnahmen,

die bisher über das finanzielle und
arbeitsmässige Vermögen des einzelnen
Betriebs und selbst des einzelnen
Verbandes hinausgingen.
Eine Aktion «Teilzeitarbeit» (siehe
HOTEL-REVUE Nr. 40/70) versuchte zusätzliche

Arbeitskräfte für das bedrängte
Gastgewerbe zu mobilisieren. Wenn die
«Teilzeitarbeitswilligen» auch nicht gerade

in Scharen herbeiströmten, so hatte
diese Aktion in der Oeffentlichkeit
jedoch einen durchschlagenden Erfolg:
Zürichs Gäste wurden via Presse und
Radio über die Sorgen des Gastgewerbes

umfassend orientiert und gleichzeitig
informiert, dass man es nicht beim Jammern

belässt.

Dieser Erfolg wurde durch die Arbeitstagung

«Betriebsführung heute - Betriebsführung

morgen» wiederholt (siehe
HOTEL-REVUE Nr. 12/71). Auch diese
Arbeitstagung - über die in den Massenmedien

ebenfalls ausführlich berichtet
wurde - verfolgte u. a. einen Public-Rela-
tions-Zweck. Denn in rund 15 Kurzreferaten

und Podiumsdiskussionen können
«müde Unternehmer» kaum munter
gemacht werden; die Oeffentlichkeit hingegen

erfährt via Presse und Radio genügend

über sich aufdrängende Rationali-
sierungsmassnahmen. (Man verzeihe mir
die «müden Unternehmer»; die meisten
sind sehr aufgeweckt, sonst hätten nicht

200 Teilnehmer an dieser Tagung
teilgenommen).

*
Das andere Beispiel für die Philosophie
des Handelns ist die Sektion Biel des
Schweizer Hotelier-Vereins. Im Jahresbericht

des Präsidenten über das Jahr 1970
ist zu lesen: «Aus diesen Gründen
(dauernder Mangel an Personal, Red.)
empfanden wir es als zwingend, uns für
diesen Kampf zusammenzuschiiessen,
das Personal in kollektiver Arbeit zu werben,

ihm zusätzliche Vorteile zu bieten,
eine feste Basis für die Löhne und die
Arbeitszeit auszuarbeiten und möglichst
jede Abwerbung von Personal innerhalb
unserer Gruppe auszuschliessen».
Geplant bzw. teilweise realisiert sind u. a.
folgende Massnahmen:

• Eröffnung einer Stellenvermittlung für
die Mitglieder der Sektion

• Durchführung von Weiterbildungskursen
für die Angestellten der der

Stellenvermittlung angeschlossenen
Betriebe

• Eröffnung einer Zimmervermittlung
mit Tag- und Nachtdienst ab Ostern
1971 (später Anschluss an das
Reservationssystem des SHV)

• Studium von gemeinsamen Rationali-
sierungsmassnahmen (Einkauf, Lagerung,

Transporte, Reinigungs- und
Reparaturdienste, Wäscherei usw.).

• Entlastung der einzelnen Betriebe von
administrativen Aufgaben durch
Beauftragung eines Treuhandbüros
(Lohnzahlungen, Zahlungsverkehr, Buchhaltung

usw.)

Das Fazit: aktive Selbsthilfe imponiert
sowohl den Behörden wie den Gästen.
Beide Gruppen werden Verständnis für
sich aufdrängende Massnahmen
(Vereinfachungen im Service, Preiserhöhungen)
haben und ihrerseits Bereitschaft zur
Mithilfe in irgendeiner Form aufbringen.
Handeln lohnt sich!

Suisse, tourisme
et Tiers Monde
On salt que le Conseil föderal a demande aux Chambres un credit de programme
de 400 millions de francs pour l'aide financiers aux pays en vole de däveloppement
durant les annäes 1971-73. Une partie du montant vote par le Parlement sera sans
doute affectäe ä des realisations interessant le tourisme.

Was hier bloss einen Fotografen zu einer
spielerischen Aufnahme verlockte, wird
sich in wenigen Monaten als 75 000
Quadratmeter grosses Zeltdach aus Stahl
und Glas über die olympische Sporthalle
in München spannen. Was noch nicht
ist, wird also noch. Deshalb bleibt auch
die Hoffnung bestehen, dass doch wieder

einmal die olympische Flagge über
einer schweizerischen Ortschaft flattern
wird. (Photo RBD)

Aide bilaterale et multilaterale

Au cours des annäes 1962-68, les
engagements pris par la cooperation technique

suisse se sont montäs ä 4,1 millions
de francs, dans le domaine du tourisme
et de l'hötellerie. On peut citer en
particular les sommes de prös d'un million
pour I'ecole höteliere de Sousse (Tuni-
sie) et de 800 000 francs pour promou-
voir l'hötellerie et le tourisme au Chili.
Ces 4,1 millions correspondent ä environ
2 pour cent de l'aide directe et bilaterale
de la Suisse.
II faut y ajouter la «part touristique», tou-
jours pour la päriode 1962-68, des 217
millions de francs que la Suisse a verses
au Programme de Däveloppement des
Nations Unies (PNUD). Cet organisms
dispose en 1971 d'un budget de 238
millions de dollars, la contribution de notre
pays s'ölevant ä 3,75 millions de dollars.

UIOOT et PNUD

Ces precisions ont quelque importance
dans la perspective de la transformation
de I'Union Internationale des Organismes
Officiels de Tourisme (UIOOT) en
Organisation Mondiale du Tourisme (OMT) ä
caractöre intergouvernemental. Nous
avons eu I'occasion d'exposer dans ces
coionnes que ie principe de la transformation

avait ete admis en septembre
dernier par les pays membres de
I'UIOOT, mais que les nouveaux Statuts
devaient encore 6tre ratifies par 51 pays
au moins pour entrer en vigueur.
Cependant, un grand probläme n'est pas
encore tranche: celui des competences
de la nouvelle OMT. Les pays en voie de
developpement demandent, quant ä eux,
qu'elle soit pourvue des competences
les plus larges, aussi bien pour
Infrastructure touristique que pour la promotion.

D'autres pays en revanche, dont la
Suisse, considärent que l'adoption des
Statuts de l'OMT est le rösultat d'un
compromis eiabore ä grand peine. II se
manifeste, sp6cialement, dans le fait que
le budget envisage n'a aucune commune
mesure avec ceux d'organisations spö-
cialisees des Nations Unies (Organisation

Mondiale de la Sante, Organisation
Meteorologique Mondiale, etc.).
Par contre, on pense que I'OMT pourrait
conclure un accord avec I'ONU pour
fonctionner en tant qu'agent d'execution
du PNUD (projets d'assistance technique
et de pr6investissement dans le domaine
du tourisme). L'Assembl6e g6n6rale des
Nations Unies s'est prononcee dans ce
sens au decembre 1969.

L'offre et la demande touristique

Si on admet - pure hypothöse de notre
part, mais elie n'est pas irr6aliste-que

le PNUD affecte 2 pour cent dans son
budget ä des projets touristiques, on
obtient un montant de 4,7 millions de
dollars, soit environ 20 millions de francs
suisses. Inutile de präciser qu'une telle
somme, däpensäe ä recheile mondiale,
ne peut pas permettre de räaliser des
projets d'infrastructure et d'öquipements
touristiques. Ce ne serait qu'une grosse
goutte dans la mer.

Si, en revanche, on 6carte des projets de
cette nature, qui relävent de l'offre
touristique, on peut procöder de fagon
beaucoup plus raisonnable. On pourrait
alors se concentrer sur toutes les questions

qui intöressent la demande. Citons
par exemple:

- reunion et diffusion d'informations tou¬

ristiques, ä i'echelle mondiale: statisti-
ques, legislation, formalites de frontie-
res, etc.;

- problöme de la promotion et du
marketing touristiques, formation profes-
sionnelle dans une certaine mesure;

- veilier ä la liberte des 6changes
touristiques.

Un compromis remls en cause?

Teiles sont les täches qui pourraient ätre
r6serv6es ä la future Organisation Mondiale

du Tourisme, alors que les problä-
mes d'infrastructure et d'6quipement
continueraient ä ätre traitös soit bilatera-
lement, soit multilat6ralement par le
canal des organisations spöcialisees des
Nations Unies (BIT, Organisation Mondiale

de la Sante, etc.).

II est malheureusement apparu, ä la der-
niöre söance du Comite exöcutif de
I'UIOOT, qu'une semblable repartition
des täches n'ätait pas acceptäe par cha-
cun. C'est dire que le compromis d'oü
räsulte I'OMT est remis en cause jusqu'ä
un certain point. II faudra maintenant
attendre plusieurs mois - et en particular

Tissue de la prochaine session du
Conseil economlque et social des
Nations Unies - pour que la situation se
clarifie quelque peu. J.-P. Enzen

Plus de restrictions
sur les «charters»?
M. Edward J. Driscoll, president de la
«National Air Carrier Association»
(NACA) qui groupe dix compagnies
d'avions charter amöricaines, a invite les
gouvernements europ6ens ä lever les
restrictions sur les vols transatlantiques non
reguliers, faute de quoi, dit-il, les
Etats-Unis envisageraient de prendre des
mesures de retorsion.

M. Driscoll a notamment sugg6r6 l'6ta-
blissement d'une nouvelle cat6gorie de
voyageurs qui supprimerait Tappartenan-
ce ä un groupe ou ä un club, exigee ac-
tuellement pour la plupart des vols charters.

Les voyageurs de cette categorie
devraient röserver leurs places six mois
ä I'avance.

Notre Interview
Aujourd'hui: M. Jean Schild,
proprietaire-gärant du Buffet de la
gare Cornavin, Geneve, et viceprösi-
dent de TAssociation suisse des
Buffetiers

Ist er neutral oder Ist er es nicht?
Die Auseinandersetzung zwischen
den Zürcher Hoteliers und der
Swissair um den Hotelreservationsschalter

in Kloten

Computereinsatz im Hotel
Der SHV prüft EDV-Wege zur
Rationalisierung

Technische Beilage Nr. 4

Organisation, Anlagen und Einrichtungen

der Hoteladministration

Verkehrsvereine berichten
Wachstumskrise, Kunstwochen und
neue Projekte
Notizen und Hinweise für Mitglieder

Dynamische» Marktverhalten
2. Folge des Vorabdrucks aus dem
Buch von Dr. Krippendorf
«Marketing im Fremdenverkehr»

Anciens eiävas
L'Union internationale des anciens
Cleves des äcoles höteliäres en visite
en Suisse
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Ski Outre-Atlantique
A Sunshin Village, au Mont-Sutton et
au Mont Sainte-Anne, au coeur du
tourisme d'hiver canadien 15
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Meldungen der SVZ-Argenturen 16
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Heurs et malheurs de quelques
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internationale
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Pro Infirmis
Keine Angst vor behinderten Gästen!

Ein grosser Teil des Bedienungspersonals hat eine unbestimmte Furcht vor behinderten
Gästen. Diese seltsame Reaktion entspringt durchaus nicht einer Missachtung

oder gar der Angst vor «Ansteckung». Vielmehr ist es die Furcht, sich zum Beispiel
mit einem Taubstummen nicht richtig verständigen zu können, oder den körperlich
Behinderten mit irgend einer Bemerkung zu verletzen.

Da man im allgemeinen viel zu wenig
weiss über die verschiedenen Arten von
Invalidität und über die Lebensweise
davon betroffener Menschen, fühlt man
sich gehemmt und unsicher und macht
ihnen gerade dadurch das Leben unter
den Gesunden schwer. Ein paar Hinweise

für den Umgang mit Behinderten sollen

diese Schwierigkeiten aus der Welt
schaffen.

• Geben Sie allen Gästen freundlich
Auskunft. Es gibt auch Behinderte,
denen man die Invalidität nicht sofort
ansieht. Das sind zum Beispiel Epileptiker
und Multiple-Sklerose-Kranke, deren Leiden

auf lange Zeit, oft für immer zum
Stillstand kommt, die aber ihr Leben
trotzdem dieser Behinderung anpassen
müssen. So darf ein Epileptiker auf gar
keinen Fall Alkohol trinken.

• Lassen Sie dem Gast Zeit, seine Wünsche

zu äussern. Auch der geistig Behinderte

ist bis zu einem gewissen Grade in
der Lage, ein Leben unter Vollsinnigen
zu führen. Nur ist er schwerfälliger,
bringt mühsamer zum Ausdruck was er
will. Ungeduld, Ueberheblichkeit oder
Verachtung erschrecken ihn und machen
es ihm unmöglich, sich zu äussern. Er
braucht freundliches, sachliches Eingehen

auf seine Anliegen, nicht Bevormundung.

• Versuchen Sie nicht, vor allem zu
«verkaufen». Viele Behinderte sind nur
teilweise erwerbsfähig, und ihre Lebensweise

kommt sie oft teuer zu stehen -
wegen Diät, Hilfsmitteln, Transportkosten
usw. - und sie sind trotz der Leistungen
der Invalidenversicherung gezwungen,
mit ihrem Geld hauszuhalten.

• Gehen Sie möglichst entgegenkommend
auf allfällige Menüänderungen ein.

Manche Behinderte müssen zum Beispiel
auf allzu blähende oder treibende Speisen

verzichten, weil sie gehbehindert
sind und der Weg zur Toilette unter
Umständen viel Zeit beansprucht.

• Mit Gehörlosen sprechen Sie
Schriftdeutsch, langsam und deutlich mit den
Lippen; sehen Sie sie an. Die meisten
Gehörlosen können von den Lippen
ablesen, wenn man mit präzisen Lippenbe¬

wegungen, aber normal zu ihnen spricht.
Wenn sie ein Wort nicht verstehen, hilft
oft ein anderer gleichbedeutender
Begriff, eine Umschreibung oder eine kleine

Notiz auf Ihrem Block. Einen Schwerhörigen,

der ein Hörgerät trägt, überlaut
anzureden, ist gleichbedeutend wie wenn
man sein Gerät abschalten würde. Er
hört zwar, aber er versteht überhaupt
nichts mehr.

• Bei Blinden vergessen Sie nicht, die
Lage der Gegenstände auf dem Tisch zu
erwähnen; Salatteller, Brötchen, Pfeffer
und Salz. Ist er allein, wird er Ihnen für
das Schöpfen dankbar sein. Fragen Sie
ihn, ob Sie ihm das Fleisch vorschneiden

sollen. Unbedingt tabu ist dagegen
sein Führhund. Er darf weder durch
Schmeicheln und Streicheln noch gar
mit Leckerbissen von seiner Aufgabe
abgelenkt werden, auf seinen Herrn zu achten

und ohne Zögern seinen Befehlen zu
folgen.

• Lassen Sie den Behinderten seinen
Sitz nach eigenem Gutdünken wählen.
Viele haben eine «gute» und eine
«schlechte» Seite und richten ihren Platz
danach. Gerade Körperbehinderte setzen
sich oft lieber auf den weniger bequemen

Stuhl, da das Wiederaufstehen aus
einem weichen Sessel für sie eine
mühsame und komplizierte Angelegenheit ist.
Wenn einem Behinderten handgreiflich
geholfen werden muss, ist es am besten,
ihn genau nach seinen Anweisungen zu
führen oder zu stützen.
• Gegenüber Behinderten sollten Sie
kein Bedauern ausdrücken. Nehmen Sie
sie als vollwertige Gäste. Ein Behinderter
ist nicht krank! Es braucht aber Kraft,
um als Behinderter zu leben und zu
arbeiten. Bedauern und Bejammern
unterminiert diese Kraft!
Für alle Fragen aber, die vielleicht im
Umgang mit behinderten Gästen auftreten,

wende man sich vertrauensvoll an
Pro Infirmis. Sie hat in fast allen Kantonen

Beratungs- und Fürsorgestellen, in
denen Behinderte und ihre Angehörigen
Rat und Hilfe erhalten. Auf welche Weise
dies geschieht, ist im Prospekt der zurzeit

laufenden Osterspende Pro Infirmis
zu lesen - Postcheckkonto 80-23503!

Konferenz der Fachkommissionen
(SFG) Zum ersten Male tagten am
22. März 1971 in Zürich unter dem Vorsitz

des Präsidenten der Schweizerischen

Fachkommission für das Gastgewerbe,

Herrn F. Frei, Luzem, die
Präsidenten und Sekretäre von 17 Kantonalen
Fachkommissionen für das Gastgewerbe
(KFG). Zweck und Ziel dieser Konferenz
war die Pflege des gegenseitigen
Kontaktes, die Koordination der Arbeiten und
die Besprechung von aktuellen Fragen
der Berufsbildung.
Nach einer Orientierung über die Arbeiten

der SFG im Jahre 1971 und den
gegenwärtigen Stand der KFG wurde
eingehend die bei den Lehrlingen und
Lehrmeistern der Saisonbetriebe durchgeführte

Umfrage besprochen und das weitere

Vorgehen festgelegt. Bezüglich der
Lehrstellenvermittlung, die ebenfalls zum
Aufgabenbereich der KFG gehört,
befürworteten die Konferenzteilnehmer die
Schaffung von einheitlichen Formularen.
Einhellig wurde auch die Ausarbeitung
von Unterlagen über die Durchführung
der Lehrabschlussprüfung zuhanden der
Lehrbetriebe, der Prüflinge und der Ex-

Goron Bois-Rose, Goron Bois-Noir,
Dole Orsat, Fendant Rocailles...

Weine mit eigenem Gepräge, mit
Charakter... Walliser Art! Wir sind

stolz darauf, sie betreut zu haben und
Ihr Stolz wird es sein, damit Ihre

Kunden zu bedienen.
Verlangen Sie eine Mustersendung

und lassen Sie sich überraschen.

ORSAT-Degustation: Mustermesse
Basel, Comptoir Suisse, Olma,

Expovina (Zürich und Genf).

Alphonse Orsat S.A.,
Martigny

proprietaires-eleveurs
de vins du Valais

depuis 1874.

SSH et meme d'autres milieux recourent
toujours davantage aux conseils de ces
services. Sur le plan technique, 47 pour
cent du travail a ätä consacrä ä des
consultations facturäes, et 70 mandats ont
pu etre entiärement exäcutäs. Sur le
plan äconomique, 36 pour cent du travail
a ätä consacrä ä des consultations facturäes:

42 mandats, dont une partie ätait
träs importants, ont pu etre menäs ä
chef. A cötä de ces consultations pro-
prement dites, les deux däpartements
ont intensäment participä aux cours et
aux manifestations de formation profes-
sionnelie qui ont ätä organisäes. La
documentation professionnelle n'a pas
ätä nägligäe non plus.
Un regard sur l'annäe 1971 a permis de
constater que l'activitä continuait ä se
derouler dans le cadre du programme de
travail, le nombre des mandats qui nous
sont confies est träs räjouissant. Les
membres de la commission ont appris
avec satisfaction que la SSH possädait
maintenant un service de consultations
juridiques qui pouvait donner des avis de
droit sans toutefois pouvoir repräsenter
nos membres devant les autorites ou en
cas de procedure judiciaire.
C'est avec regret que la commission a
pris note de la dämission de M. Paul
Risch, professeur. C'est en effet grace
aux inlassables efforts qu'il a däployäs
en 1960 pour la cräation des services
de consultations de la SSH que ceux-ci
ont ätä crees. Qu'il en soit sincerement
remerciä, ici aussi!

• Der juristische um

perten im Köchinnen- und Kochberuf be-
grüsst. Solche Unterlagen sind für die
Serviceberufe bereits vorhanden. Ueber
die Neuordnung der Kochlehre, wie sie
nun von den Verbänden beschlossen ist,
nahm die Konferenz eine Orientierung
entgegen.
Das Arbeitsprogramm der KFG im Jahre
1971 und die Zusammenarbeit der kantonalen

Kommissionen mit den Abteilungen
für Berufsbildung des SHV und SWV

im Sektor Nachwuchswerbung bildeten
weitere wichtige Traktanden. Ueber das
Vorgehen bei der Nachwuchswerbung
auf schweizerischer und regionaler/kantonaler

Ebene informierten die Herren
M. Ruch, Leiter der Abteilung für
Berufsbildung des SHV und A. Läuchli, Leiter
der Abteilung Berufsbildung des
Schweiz. Wirtevereins. Die Tagung mit
den Vertretern der Kantonalen Kommissionen

bot ferner Gelegenheit zu einem
wertvollen Erfahrungsaustausch.

Geschäftsleitung
derSFG
(SFG) Zur Vorbereitung der nächsten
ordentlichen Sitzung des Vorstandes und
zur Erledigung von weiteren wichtigen
Angelegenheiten tagte die Geschäftsleitung

der SFG am 16. März 1971 in Aarau.
Eingehend wurde die zukünftige Organisation

des Berufsschulunterrichtes der
Kochlehrlinge aus Jahresbetrieben
besprochen. Eine Verbesserung des
Unterrichtes könnte nach Ansicht der
Geschäftsleitung u. a. durch die Schaffung
von regionalen Zentren erreicht werden.
Dies würde es ermöglichen, nicht nur
Jahresklassen, sondern auch Leistungsklassen

zu bilden. Solche Zentren müss-
ten über gut eingerichtete
Demonstrationsküchen verfügen. Eine Regionalisie-
rung der Berufsklassen ist Sache des Bl-
GA und der Kantone. Es wäre
wünschenswert, wenn in naher Zukunft eine
allseits befriedigende Lösung gefunden
werden könnte.
In Fortsetzung der im letzten Jahr
begonnenen Weiterbildung der Service-
und Kochfachlehrer wurde beschlossen,
auch in diesem Herbst wiederum ein
Fortbildungsweekend in der Deutschschweiz

und erstmals ein solches in der
Westschweiz durchzuführen. Ferner
nahm die Geschäftsleitung Berichte über
die Verhandlungen mit verschiedenen
Verbänden bezüglich der ausserordentlichen

Mitgliedschaft bei der SFG und der
Arbeiten der kantonalen Fachkommissionen

entgegen. Recht viele dieser
Kommissionen haben ihre Arbeit aufgenommen

und entwickeln eine rege Tätigkeit.

Commission SSH
de consultations
La commission SSH de consultations
äconomiques s'est räunie ä Zurich a
tenu sa premiäre säance de l'annäe. Les
deux chefs de däpartements, MM.
A. Trippi et H. Riesen präsentärent des
rapports dätailläs sur l'activitä des services

de consultations äconomiques et
techniques en 1970. Les membres de la

Vertragswidrige Auflösung
des Dienstverhältnisses

Von vertragswidriger Auflösung des
Dienstverhältnisses spricht man dann,
wenn

• weder die ordentlichen Kündigungsfristen
eingehalten werden,

• noch ein wichtiger Grund zur fristlosen

Entlassung geltend gemacht werden

kann,

• und der Arbeitnehmer dennoch die
Stelle verlässt bzw. der Arbeitgeber
die Weiterbeschäftigung verweigert.

Verlässt der Arbeitnehmer vertragswidrig
die Stelle, wird er schadenersatzpflichtig.
Um die Schwierigkeiten einer
Schadenersatzberechnung zu umgehen, werden
in den Gesamtarbeitsverträgen für diese
Fälle der Vertragsverletzung Konventionalstrafen

festgelegt. Nach Art. 7 des
Mehr - Regionen - Gesamtarbeitsvertrages
beträgt die Konventionalstrafe

- Fr. 200 - für Chefpersonal und Personal
in verantwortlicher Stellung,

- Fr. 100 - für das übrige Personal.
Das Geltendmachen weiterer Ersatzansprüche

wird ausdrücklich vorbehalten,
wobei aber die Konventionalstrafe an die
Schadenersätzförderung-x angerechnet
werden muss.
Verweigert der Arbeitgeber dem
Arbeitnehmer vertragswidrig die
Weiterbeschäftigung, bleibt er bis zum Ablauf der
ordentlichen Kündigungsfrist lohnzah-
lungspflichtig. Er kann aber in Rechnung
stellen, was der Arbeitnehmer anderweitig

in der Zwischenzeit verdient oder
absichtlich zu verdienen unterlassen hat.

Die vertragswidrige Auflösung des
Dienstverhältnisses durch den ausländischen

Arbeitnehmer hat zudem noch
Auswirkungen auf die Bezahlung der
Reisekosten vom Wohnort zum Arbeitsort:

• Nach Art. 8 des Italienerabkommens
sind die Reisekosten spätestens einen
Monat nach Stellenantritt dem
Arbeitnehmer zurückzubezahlen. Eine
Reduktion wegen vertragswidriger Auflösung

des Dienstverhältnisses durch
den italienischen Arbeitnehmer ist
nicht vorgesehen.

• Auf Grund der Spanienverträge ist eine
Kürzung des Reisekostenersatzes
möglich, wenn der Arbeitnehmer seine
Stelle rechtswidrig verlässt. Die Reduktion

erfolgt im Verhältnis der ursprünglich
vereinbarten zur tatsächlich erfüllten

Vertragsdauer. Bei einer
widerrechtlichen Entlassung durch den
Arbeitgeber hat der spanische Arbeitnehmer

dagegen Anspruch auf Bezahlung
der Rückreisekosten bis zur Grenze
des Heimatstaates, wenn er in der
Schweiz keine andere Arbeit findet.

Schlussfolgerung: Bei vertragswidriger
Auflösung des Dienstverhältnisses durch
den Arbeitnehmer Konventionalstrafe in
Rechnung stellen, eventuell weiteren
Schaden geltend machen und Kürzung
des Reisekostenersatzes prüfen. B. M.

Deutschsprachiger
Diätführer
Im Otto Müller Verlag, Salzburg, wird ein
Diätführer vorbereitet, der alle Hotels
und Gaststätten in Oesterreich, Deutschland

und der Schweiz erfasst, die eine
Diätverköstigung verabreichen können.
In den deutschsprachigen Ländern gibt
es ca. 5 Millionen Diätiker, deren Bedeutung

im Hinblick auf den sich immer
mehr ausbreitenden Medizinaltourismus
nicht zu unterschätzen ist.
Dieser Diätführer ist daher ein wichtiges
Nachschlagemittel für alle Urlauber und
reisenden Geschäftsleute, die auf
Diätverpflegung angewiesen sind.
Die Eintragung in den Diätführer ist
kostenlos. Alle Hotels und Gaststätten, die
auf Diätverpflegung eingestellt sind, werden

daher im eigenen Interesse ersucht,
Name und Adresse dem Otto Müller-Verlag,

5020 Salzburg, Postfach 167, mitzuteilen.

Die PAHO
gibt Auskunft:
Verhalten bei eintretender Arbeitslosigkeit

Zuwarten heisst verlieren! Wer glaubt,
arbeitslos zu werden, verlange die
Formulare für die Anmeldung zum Taggeldbezug

vor Stellenaustritt bei der Verwaltung

der Kasse (Adresse: PAHO, Postfach

103, 8039 Zürich, oder Telefon:
051 / 3613 59).
Die erhaltenen Formulare sind nach den
mit diesen abgegebenen Weisungen
genau und vollständig auszufüllen bzw.
ausfüllen zu lassen und der Kasse sofort
zurückzusenden.
Es ist ratsam, die Stempelkontrolle beim
Arbeitsamt des Wohnortes (dort also,
wo die Schriften hinterlegt sind) mit dem
ersten arbeitslosen Tag zu beginnen.
Wer mit dieser Kontrolle einige Zeit
zuwarten möchte, verlange beim kantonalen

Arbeitsamt einen Kontrollurlaub.
(Diese Bewilligung ist aufzubewahren
und der Kasse einzusenden!)
Die rechtzeitige Anmeldung zur
Stellenvermittlung bei den gastgewerblichen
Facharbeitsnachweisen ist eine wichtige
Voraussetzung für die Anspruchsberechtigung!

La PAHO
vous renseigne
Comment se comporter quand commence

une päriode de chömage

L'assure n'a aucun avantage ä attendre!
S'il prevoit de tomber au chömage, il
doit se faire delivrer par la caisse les
formules de demande d'indemnitä avant
la fin de l'emploi (adresse: PAHO, case
postale 103, 8039 Zurich, ou täläpnone
(051)3613 59.
Les formules doivent etre remplies, resp.
donnees ä remplir, de fapon exacte et
compläte, Selon les instructions repues.
II est plus prudent de commencer le
contröle du chömage ä l'office du travail
du lieu de domicile (done lä oü sont
deposes les papiers), des le premier jour
chömö. L'assurä qui präfäre renoncer un
certain temps au timbrage doit deman-
der une dispense de contröle ä l'office
cantonal du travail. (Cette autorisation
doit etre conserväe et envoyäe ä la caisse!)

L'inscription ä temps aux services pro-
fessionnels de placement de l'nötellerie
est l'une des conditions präaiables pour
avoir droit ä l'indemnitä!

Les fiches IFCAM
Une Solution ä vos problämes de gestion
d'entreprise

Z'-i i' • 1 '

Aujourd'hui, le patron d'une entreprise
ne saurait mäconnaTtre l'importance des
bouleversements äconomiques et leur
influence sur sa prospäritä. Cela est vrai
pour le responsable d'une entreprise
petite ou moyenne qui ne dispose ni du
temps, ni des moyens de se documenter
sur les techniques de gestion moderne
de son exploitation. En lanpant, des le
1er mai 1971, les Fiches de gestion
d'entreprise, l'IFCAM met ä la disposition de
toutes les entreprises des arts et metiers
un outil parfaitement adaptä ä leur
besoin d'information.
Les fiches IFCAM, rädigäes en termes
clairs par des praticiens de la gestion,
sont conpues späcialement pour les peti-
tes et moyennes entreprises suisses.

Paraissant ä raison de deux par mois,
elles contiennent des solutions immädia-
tement applicables aux problämes
actuels de direction, de financement,
d'investissement, de personnel, d'organi-
sation commerciale et administrative,
etc. Constamment tenues ä jour, elles
fournissent, en outre, des informations
bibliographiques complätes.
Chefs d'entreprises des arts et mätiers,
saisissez l'occasion qui vous est Offerte
de räsoudre vos problämes! Souscrivez
däs aujourd'hui un abonnement annuel
de fr. 70- (fr. 80- däs le 1er mai 1971),
en remplissant le bulletin ci-joint. Le prix
de l'abonnement comprend: 1 classeur
conpu par l'IFCAM et livrä avec 6 fiches
consacräes au diagnostic de l'entreprise
et ä l'avenir des PME.

Bulletin d'abonnement ä retourner avant
le 30 avril 1971, ä l'adresse:
Fiches de gestion IFCAM
Gärard Modoux
1000 Lausanne 9
case postale 151

Je dösire souscrire un abonnement de
1 an au prix späcial de souscription de
fr. 70.-.

Nom, pränom

Rue, ville

Entreprise

Fonction

Actlvitä de l'entreprise

Unter uns...
Entre nous...

SHV SSH&
Mitteilung
an unsere Inserenten!
Da über die Osterfeiertage, von Karfreitag,

den 9. April 1971 bis und mit
Ostermontag, den 12. April 1971 die Dienste
der PTT sowie der Druckerei der
HOTEL-REVUE stark eingeschränkt
werden, muss der

Inseratenschluss für die Nummer 15 vom
15. April auf Mittwoch, den 7. April,
11 Uhr

vorverlegt werden.

Wir bitten unsere verehrte
Inseratenkundschaft, den vorverlegten Inseratenschluss

bei der Auftragserteilung zu
beachten; andernfalls wären wir infolge
der über Ostern ausfallenden Arbeitstage
nicht in der Lage, eine fristgemässe
Erledigung der Aufträge zu gewährleisten.

Inseratenverwaltung der HOTEL-REVUE

Communication
ä nos annonceurs!
Comme les services des PTT ainsi que
ceux de l'imprimerie de l'HOTEL-REVUE
sont fortement räduits pendants les fetes
de Päques, soit du Vendredi Saint 9 avril
1971 au lundi de Päques 12 avril 1971,

le dernier dälai pour les insertions du
numäro 15 du 15 avril a dü ätre avancä
au mercredi 7 avril 1971,11 h.

Nous prions notre clientäle de bien vou-
loir passer ses ordres ä temps. Sinon, en

raison des jours färiäs de Päques, nous
ne serions pas en mesure de garantir
l'exäcution„des ordres dans les delaifc,

Administration de l'HOTEL-REVUE

Schweizer
Hotelführer
Die Unterlagen für den Hotelführer
1972 sind den Mitgliedern Ende
Februar 1971 zugestellt worden.
Wir bitten um Beachtung und
Einhaltung des letzten Einsendetermins:

30. April 1971.

Guide suisse
des hotels 1972
Les questionnaires pour l'inscription

dans le guide des hötels 1972
ont ete envoyäs aux membres ä
fin fövrier 1971. Nous vous rappe-
lons et vous prions d'observer le
dernier dälai fixä pour le renvoi
de ces indications, soit:

le 30 avril 1971.

Effectif de l'entreprise

Signature

hotel nevue
Redaction, annonces et
abonnements

Le millimätre sur une colonne 58 centimes,

räclames fr. 2.20. Abonnements:
douze mois 36 fr., six mois 23 fr., trois
mois 13 fr. Pour l'ätranger: abonnement
direct: douze mois 48 fr., six mois 28 fr.,
trois mois 17 fr.

Abonnements ä la poste: se renseigner
aupräs des offices de poste ätrangers.

Imprimerie: Frits Pochon-Jent SA, Berne

Rädaction et administration: Monbijoustrasse

31, 3001 Berne
CCP 30-1674, Täl. (031) 25 72 22

Responsable de la rädaction et de l'ädi-
tion: P. Kühler

Rädaction allemande:
P. Kühler, Maria Küng.

Rädaction frangaise: J. Seydoux

Direction technique et administration des
annonces: P. Steiner
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Der Schalter zwischen Swissair und Zürcher Hoteliers
Die Swissair eröffnet am 1. April in der Schalterhalle in Kloten einen Hotelreservationsschalter. Diese Nachricht hat bei den Zürcher

Hoteliers deshalb keine grosse Freude ausgelöst, weil sie befürchten, dass die Swissair in erster Linie Jene drei Hotels
berücksichtigen wird, an welchen sie beteiligt ist. Diese Befürchtungen und die Standpunkte von Swissair, Verkehrsverein Zürich
und Hotelier-Verein Zürich wurden anlässlich einer Sitzung der Pressekommission des Zürcher Verkehrsvereins geäussert.
Nachstehend fassen wir die Ansichten von Swissair/Pro Hotel und Hotelier-Verein Zürich zusammen. Wir werden auf das Thema
zurückkommen. (Red.)

Die Ansichten der Swissair

In den letzten zehn Jahren hat die
Swissair ihre Beteiligungen an Hotels
immer stärker ausgebaut. Ais Luftverkehrsgesellschaft

steht sie damit nicht allein.
Alle grösseren Gesellschaften (Pan American,

TWA, Lufthansa usw.) haben sich
auf diesem Gebiet mehr oder weniger
stark engagiert. Die Swissair hat bis heute

gegen 10 Mio Franken in Hotels im In-
und Ausland investiert; davon entfallen
über 7 Mio Franken auf Zürich.

Einige Gedanken zur veränderten
Konkurrenzlage in der Zürcher Hotellerie
In der Zürcher Hotellerie hat in den letzten

Jahren ein extrem starker
«Verkäufermarkt» geherrscht. Die ständig
steigende Nachfrage stiess auf ein stagnierendes

oder zeitweise sogar sinkendes
Bettenangebot. Bettenbesetzungszahlen
von über 70 Prozent im Jahresdurchschnitt

erlauben überhaupt keine Flexibilität

im Verkaufssektor (Annahme grösserer

Gruppen) mehr. Diese Tatsache
machte es einfach unmöglich, gewichtige
Kongresse oder Tagungen nach Zürich
zu bringen.
Die Existenz neuer Hotels wird sicher
zur Folge haben, dass künftig wieder ein
etwas frischerer Konkurrenzwind weht.
Konkurrenz treibt zu besseren Dienstleistungen

an, von denen wiederum der
Gast profitiert. Bis heute war es so, dass
nur sehr wenige Hotels eine aktive
Verkaufspolitik betrieben haben.
In diesem Zusammenhang darf doch
wohl einmal erwähnt werden, dass die
Swissair allein im Jahre 1970 über
200 000 Buchungen (nicht bloss
Logiernächte!) kostenlos aus aller Welt in die
Zürcher Hotels vermittelt hat. Für die
ganze Schweiz beträgt die Zahl der
Buchungstransaktionen über eine halbe
Million. Sie wurden bisher über das
weltweite, kostspielige Uebermittlungsnetz
der Swissair gratis und franko abgewik-
kelt. Bei jeder Reiseagentur oder
Buchungsorganisation sind heute beträchtliche

Reservationsgebühren zu berappen.

Dieser Punkt sei lediglich angeführt,
weil manche Hoteliers diese Dienste der
Swissair offenbar doch als etwas
Selbstverständliches betrachten. Anderseits ist
die Swissair bei ihnen oft auf wenig
Verständnis für ihre Buchungswünsche ge-
stossen.

Ueberbetrlebliches Kooperationsmodell:
PROHOTEL AG

Den drei Erstklasshotels «Atlantis»,
«International» und «Zürich» ist gemeinsam,
dass sich die Swissair neben dem
finanziellen Engagement - sie hält allerdings
in keinem dieser Hotels eine
beherrschende Mehrheit - auch im betrieblichen

Bereich aktiv beteiligt. Auf ihre
Initiative und unter Mitwirkung der drei Hotels

gründete die Swissair die «PROHOTEL,

Aktiengesellschaft für Hotel und
Reisen».
Die in der PROHOTEL zusammengeschlossenen

Partner arbeiten, insbesondere

auf den Gebieten Marketing, Reservation,

Einkauf und Nebenbetriebe eng
zusammen, ohne dabei ihre eigene Identität

und Unabhängigkeit aufzugeben.
Die ersten, erfolgversprechenden Ergebnisse

dieser für die Schweiz neuen
Kooperation sind der gemeinsame Einkauf
von Betriebsinventar, die Erstellung einer
gemeinsamen Grosswäscherei und das
Hotelinformationssystem «HIS». Das HIS
erlaubt dem Swissairfluggast künftig, seine

Hotelreservation für die drei Zürcher
Erstklasshotels über das elektronische
Platzreservations-System PARS der
Swissair zu tätigen. Kürzlich wurden die
Positionen eines gemeinsamen Verkaufs-
nianagers und eines für alle drei Hotels
tätigen Personaiinstruktors geschaffen.

Bevorzugung der eigenen Hotels?

Es wurden bereits Befürchtungen geäussert,

dass die Swissair nun alle ihre Gäste

in die eigenen Hotels «einschleusen»
wird und die angestammten Hotels darob
vernachlässigt würden. Davon kann keine

Rede sein. Die Swissair kann Hunderte
von Betten zusätzlich «vermarkten».

Sie will zudem auch in Zukunft die
individuellen Wünsche der Gäste für spezifische

Hotels wie bis anhin erfüllen. Dies
gehört zu ihrem Kundenservice.

Allerdings würde es sicher der Swissair
niemand abnehmen, sollte sie behaupten,

dass sie auf die gedeihliche
Entwicklung ihrer Hotelbeteiligungen keinen
Einfluss nehme. Investitionen in der
Grössenordnung können nicht einfach ä
fonds perdu getätigt werden.

Es ist aber hier bezüglich Bevorzugung
oder neutralem Verhalten ein klarer
Trennungsstrich zu ziehen.

Gemeinsamer Hotelreservationsschalter
im Flughafen Zürich

Am I.April wird der Gemeinschaftsschalter
für Hotelreservationen und

touristische Auskünfte im Flughafen eröffnet.
Im Rahmen der Zusammenarbeit
zwischen Amt für Luftverkehr, Verkehrsverein

Zürich und der Swissair hat sich
letztere verpflichtet, den Schalter neutral
zu führen. Wenn ein Fluggast am Schalter

vorspricht und ein Zimmer ohne
Angabe eines bestimmten Hotels wünscht,
wird er unparteiisch beraten und auf die
vorhandenen Möglichkeiten aufmerksam
gemacht.
Der Gemeinschaftsschalter wird an das
bereits erwähnte PARS-Reservationssy-
stem der Swissair angeschlossen, über
das aus aller Welt Bestellungen für die
drei PROHOTEL-Hotels laufen können.
Das Hotelinformationssystem als Teil des
PARS ist allerdings nur eine Ueber-
gangslösung. Es besteht die Absicht, eine

permanente und umfassende Lösung
zu konzipieren. Diese soll das
Reservationssystem des Schweizer Hoteliervereins

miteinbeziehen und auch eine
Verbindung mit einem weltweiten Buchungssystem

(z. B. AMEX) herstellen.

Swissair-Verkaufsanstregungen im
Ausland

Bei den im Ausland z. B. in Nordamerika,
durch die Swissair oder durch grosse
Reisebüros organisierten Gruppenreisen,
Kongressen und Tagungen, wird es zu
Präferenzen zugunsten der Swissair-Hotels

kommen. Aus reinen Zweckmässigkeitsgründen

sucht sich der Reserva-
tionsfluss seinen Weg in die grösseren
Häuser. Viele Veranstalter von Tagungen
wünschen Tagungslokalitäten und
Hotelunterkunft unter einem Dache.

PROHOTEL-Verkaufsmanager

Der Verkaufsmanager von PROHOTEL,
der regelmässig das Ausland bereisen
muss, wird von dieser Organisation
bezahlt, und es ist daher seine Aufgabe,
Buchungen für die Partner-Hotels
hereinzubringen.

Diese Ausführungen sollen nun aber
keineswegs den Eindruck erwecken, dass
der Markt für die anderen Hotels wesentlich

enger wird. Im Gegenteil. Die
Transportkapazität der Swissair mit ihren
Grossraumflugzeugen wächst derart an,
dass noch Tausende von Besuchern
nach Zürich gebracht werden können.
Durch das erhöhte Bettenangebot
gewinnt Zürich wesentlich an Attraktivität
und kann besser verkauft werden. Daraus

resultieren breitere Verkehrsströme.

Alle Hotels, nicht nur Jene der Swissair,
sind die Nutznlesser. Der moderne Tou¬

rismus bewegt sich in grossen Dimensionen.

Kleinkariertes Denken ist heute
überholt. Man darf eines nicht vergessen:

Zürich und die Schweiz stehen im
harten Wettbewerb mit Dutzenden von
alten und neuen Konkurrenten. Die Zeiten

für einen Alleingang sind sicher
vorüber. Wir müssen mehr zusammenarbeiten.

Der Hotelier-Verein Zürich meint

Die Befürchtungen des Hotelier-Vereins
Zürich betreffen vor allem den anfänglich

geäusserten Anspruch der Swissair,
dass ausschliesslich Swissair-Angestellte
für die Reservation von Hotelzimmern an
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filoire fliiissiüf interview

Aujourd'hui: M. Jean Schild, proprlätaire-
gärant du Buffet de la gare Cornavln,
Geneve, et vice-präsident de i'Associa-
tion suisse des Buffetiers.

HOTEL-REVUE: Vous dirigez un grand
restaurant qui s'adresse aux touristes,
aux gens d'affaires, aux habitants d'une
citä internationale; un ätablissement
comme le vötre, qu'est-ce que cela
repräsente?
M. Schild: C'est actuellement le 2e
restaurant de Genäve quant au volume des
affaires, malgrä la concurrence des
restaurants et celle des moyens de transports

et des öquipements hoteliers qui
s'y rattachent. Notre ätablissement sert
chaque jour 1000 ä 1500 couverts sur
l'ensemble de ses points de vente, dont
une terrasse de 400 places qui constitue
une attraction au coeur de Genäve. Cela
näcessite 180 employäs, dont 10 pour
cent de Suisses seulement. Le Buffet de
Cornavin a ätä depuis longtemps consi-
därä comme un restaurant gastronomi-
que de ville qui accueille des clientäles
träs diverses, ce qui exige, de notre part,
un effort soutenu sur le plan de la gas-
tronomie et sur celui de' l'organisation.
HOTEL-REVUE: Vous ätes done particu-
liärement bien placä pour juger des nou-
velles tendances en matiäre de restaura-
tion; quelles sont-elles?
M. Schild: On se dirige, ä mon avis, vers
la späcialisation. La clientäle d'au-
jourd'hui, suisse ou ätrangäre, voyage et
demande que les plats soient variäs. Les
grandes cartes sont appeläes ä disparai-
tre. L'offre doit ätre sans cesse modifiäe
(les cartes aussil), tres souple, et proposer

des mets qui permettent ä la clientäle
un certain däpaysement, une atmos-

phäre, Invocation d'un souvenir de
vacances.
Quant aux nouveaux systämes de vente -
self-service, snack-bar et autres formules
similaires -, ils n'apportent aueune solution

au probläme du soir, lorsqu'il faut
faire vraiment preuve d'originalitä pour
arracher les gens ä leur äcran de tälävi-
sion.
HOTEL-REVUE: Comment parvenez-vous
ä concilier ces diverses tendances, ä

eräer le däpaysement et ä rendre votre
offre attrayante?
M. Schild: Nous avons d'abord simplifiä
la carte au maximum, avec un plat du
jour et un menu ä prix fixe ä midi pour la
clientäle moyenne. Le soir, au restaurant
de ville, au grill et ä la brasserie de 1äre
classe, le menu a ätä supprimä. Et nous
avons surtout jouä la carte de l'anima-

Gäste zuständig seien, die am Schalter
im Flughafen vorsprechen. Zwar beteuerten

die Vertreter von Swissair und Pro
Hotel AG, dass die Reservationen so
neutral wie möglich vorgenommen
werden; die Hotellerie war jedoch mit diesen
mündlichen Zusicherungen nicht zufrieden.

Nun hat sich in der Zwischenzeit
nach weiteren Verhandlungen eine
Lösung abgezeichnet, die - zumindest
vorläufig - den Wünschen aller Partner
entspricht (siehe Kasten).

Einigung
An einer vor 8 Tagen stattgefundenen

Konferenz zwischen Swissair,

Pro Hotel, Verkehrsverein, Luftamt

und Hotelier-Verein wurde
folgende Lösung für den
Reservationsschalter im Flughafen
ausgehandelt: Der Verkehrsverein
Zürich verpflichtet sich, mindestens
eine Angestellte während der
gesamten Oeffnungszeit für diesen
Reservationsschalter zurVerfügung
zu stellen. Diese Angestellte wird
zusammen mit Swissair-Personal
Hotelreservationen vermitteln und

- allein durch ihre Anwesenheit -
dafür sorgen, dass die Kirche im
Dorf bleibt. Das von der Swissair
gestellte Personal trägt keine
Uniform und verbürgt somit für
optische Neutralität. Der Schalter wird
nicht als Swissair-Schalter
gekennzeichnet, sondern als Tourist Office.

Diese Regelung wird für
vorläufig ein Jahr zwischen den Partnern

vereinbart.

Conscience
touristique par
autocollant
Les Neuchätelois sont träs attachäs ä
leur canton et ils circulent beaueoup en
dehors de ses frontiäres.
C'est pourquoi l'Office neuchätelois du
tourisme fait appel ä la collaboration des
automobilistes, en les engageant ä deve-
nir, pour quelque temps, des ambassa-
deurs bänävoles de notre tourisme.
Depuis lundi, 29 mars, une cinquantaine
de garages et de stations-service propo-
sent aux automobilistes la pose d'un
petit autocollant «Bien-ätre et dätente au
Pays de Neuchätel».
Cette initiative tend ä faire prendre
conscience de l'importance du röle qu'assu-
me le tourisme pour l'äconomie de nos
rägions, ä eräer un climat favorable ä
son däveloppement et ä propager au loin
un slogan sympathique.

tion en räintroduisant le cafä-concert, un
genre longtemps däcriä, quelque peu
oubliä, mais qui revient ä la mode et qui
räpond ä un däsir d'une clientäle saturäe
de discothäque et de TV. Si cette formu-
le n'est rentable que si l'on dispose de
vastes surfaces de vente, je crois qu'en
offrant une musique personnalisäe (un
pianiste ou accordäoniste), on parvient ä
attirer la clientäle dans n'importe quel
ätablissement.

HOTEL-REVUE: Et pour le däpaysement
vous organisez des quinzaines?
M. Schild: Oui, en effet, et je puis affir-
mer, pour en avoir organisä däjä un
grand nombre, que la quinzaine gastro-
nomique, pour autant qu'elle soit träs
soignäe et minutieusement präparäe, est
assuräe du succäs. Ce soin concerne
d'abord son cötä culinaire, en engageant
un chef du pays que l'on veut repräsenter

ou en envoyant dans le pays respectif
un cuisinier qui en apprendra toutes les
späcialitäs. II se poursuit dans la däcora-
tion, qui näcessite la collaboration des
Offices de tourisme, et dans l'animation
gänärale (musique, service typique, etc.).

HOTEL-REVUE: Vu le volume des affaires,

le nombre de clients servis, avez-
vous l'impression de diriger une entre-
prise industrielle?
M. Schild: Avant de diriger cet ätablissement,

j'ätais ä la täte d'un restaurant de
luxe oü l'on nervait tous les jours 150 ä
200 personnes. Ce qui m'a incitä ä quitter

ce restaurant qui marchait fort bien,
c'est präcisäment le cötä un peu «indus-
triel» d'un grand buffet de gare. Une
affaire de ce genre, en effet, permet
d'avoir des plannings de travail,
d'aehats, de vente, que d'autres restaurants

isoläs ne peuvent pas offrir. C'est
un aspect particuliärement intäressant
de la profession.

i
Swissair-Ausstellung
in Luzern
Ein nationales Symbol zu sein und
gleichzeitig wie jedes andere
privatwirtschaftliche Unternehmen rentieren zu
müssen, ist gerade im extrem risikoreichen

Luftverkehrsgeschäft kein leichtes.
Wie es die Swissair geschafft hat, in den
vierzig Jahren seit ihrer Gründung beides

zu sein und aus bescheidensten
Anfängen heraus zu einer angesehenen,
weltweiten Fluglinie aufzusteigen, zeigt
eine Sonderausstellung im Verkehrshaus
Luzern. Sie wurde am Freitag, auf den
Tag genau vierzig Jahre nach der Gründung

der Schweizerischen Luftverkehrsgesellschaft,

eröffnet.
Die Ausstellung verfolgt mit teilweise
unveröffentlichten dokumentarischen Fotos,
mit grafischen Wachstumstabellen, einer
Fülle von Flugzeugmodellen und einer
Tonbildschau den Weg der Swissair seit
ihrer Gründung, die durch die Fusion der
Zürcher Astra/Aero und der Basler
Baiair zustandegekommen war. Die
grafisch etwa allzu bescheiden gestaltete
Sonderschau dokumentiert nicht nur die
Geschichte der Swissair, sondern zeichnet

auch die Porträts ihrer Gründerpioniere
anschaulich nach. K. L.

De plus, le buffetier suisse est un parte-
naire des Chemin de fer fädäraux, mais
il appartient peut-ätre d'avantage au
public qu'un autre restaurant, en ce sens
que chaque voyageur utiiisant le train a
le droit de venir au Buffet et de sesentir
un peu chez lui, comme il a le droit, s'il
est mäcontent, de s'adresser directe-
ment ä la Direction gänärale des OFF,
car il se sent un peu propriätaire de
«son» Buffet. Nous remarquons cela tous
les jours, ce qui nous oblige ä maintenir
un service honnäte et correct.
HOTEL-REVUE: A quel moment, dans
quels travaux vous jugez-vous plus chef
d'entreprise que restaurateur tradition-
nel?
M. Schild: On prend conscience de son
röle de chef d'entreprise träs rapide-
ment, ne serait-ce que dans les achats
oü les chiffres repräsentent vite des
millions de francs. II n'y a pas de doute
qu'ä ce Stade, comme dans celui du trai-
tement de 180 employäs, on doit devenir
un chef d'entreprise. Mais il serait aussi
exträmement facile, pour de plus petits
restaurateurs, d'atteindre ce niveau et
d'acquärir cette mentalitä s'ils voulaient
bien collaborer entre eux. Une coopära-
tion, möme de 3 ou 4 höteliers, aboutit ä
des räsultats spectaculaires. Cette
collaboration est tout ä fait effective au sein
de l'Association suisse des Buffetiers.
HOTEL-REVUE: Et le probläme du
personnel?

M. Schild: Les difficultäs sur le marchä
du travail nous ont fait prendre
conscience des possibilitäs de rationalisation
et d'organisation; les premiers räsultats
sont encourageants. J'ai däjä eu ('occasion

de m'exprimer, dans l'HOTEL-RE-
VUE, sur les diverses mesures que j'ai
prises pour pallier le manque de personnel

(simplification de la carte, installation
de cuisine satellite, räduetion des heures
d'ouverture, utilisation maximum du
personnel pendant ses heures de travail).
Les CFF, de qui däpendent les buffets
de gare, rääquipent et modernisent ces
restaurants: les räalisations de Zurich,
Bäle et Berne - et il y en a d'autres - dä-
montrent que l'on peut rationaliser, mais
pas au-delä d'une certaine moyenne.
Je suis persuadä qu'il y a encore des
possibilitäs de travailler sur d'autres
bases, tout particuliärement en utiiisant
du personnel temporaire, du personnel
fäminin surtout, ce qui exige, comme ä
Bäle, l'installation d'une nursery, une
räalisation ägalement possible dans le
cadre d'un groupe d'ätablissements.
Enfin, il y a matiäre ä rationaliser dans le
domaine des achats, en räduisant le
nombre des fournisseurs, en concentrant
leurs visites sur un seul jour hebdoma-
daire, dans le domaine de la production
bien sür, et en coopärant effectivement
avec d'autres restaurateurs et höteliers.
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Computereinsatz im Hotel
Das Hotelreservationssystem des Schweizer Hotelier-Vereins «International Reservations

Switzerland AG» mit Sitz in Bern nimmt bekanntlich im Mai mit rund 300
Hotelbetrieben seine Reservationstätigkeit auf. Gleichzeitig laufen Studien, um den Computer

auch für andere Anwendungsbereiche im Hotel - auf kooperativer Basis -
einsetzen zu können.

In der Hoteladministration sind die bisher

realisierten Anwendungsmöglichkeiten
weniger zahlreich. Die Gründe hierfür

dürften darin liegen, dass in der Ho-
tellerie relativ wenige Arbeitsabläufe sich
gleichbleibend wiederholen Und sich
statt dessen in vielen Bereichen zahlreiche

Wechsel dauernd vollziehen (Oeff-
nungsdauer der Hotels, saisonaler Wechsel

des Personals etc.). Dazu kommt
wohl auch die seit der Industrialisierung
kaum erschütterte Ansicht, dass Industrie

und Handel für Rationalisierungs-
massnahmen im Sinne von Mechanisierung

und Automatisierung zugänglicher
sind als reine Dienstleistungsbetriebe.

Erste Versuche in der Schweiz

Immerhin sind verschiedene Versuche

Wochen-Digest hotel
•, • »^/-w, #

auch in der Hoteladministration bereits
unternommen worden. So sind in der
Schweiz bekannt die Zusammenschlüsse
von verschiedenen Hotels in Chur und
im Zürichbiet, die ihre Buchhaltungen
gemeinsam auf einer EDV-Anlage durchführen

lassen. Auch sind Versuche
bekannt geworden, in Restaurantabrechnungen

Computer einzubauen, die nicht
nur die Umsätze des Bedienungspersonals

fortlaufend registrieren und
verschiedenen Statistiken zuführen, sondern
auch gleichzeitig zuhanden der Küche
eine laufende Lagerbuchhaltung führen.
Diese Idee baut auf der Annahme auf,
dass die verschiedenen Speisen jedes
Mal gleichartig zusammengesetzt sind,
so dass beim Verkauf dieser Speisen die
hiefür notwendigen Zutaten von den
Beständen mutiert werden können.

Neue Leistungen des SHV für seine
Mitglieder

darf heute doch sicher festgehalten werden,

dass dank der zugänglicheren
Haltung der Hotellerie nunmehr auch sie
sich an dieses einzigartige und nicht
mehr wegzudenkende Hilfsmittel moderner

Unternehmungsführung heranwagt.
Es bleibt zu hoffen, dass die Datenverarbeitung

unserer Branche schliesslich die
gleichen Erleichterungen anzubieten hat
wie anderen Branchen.

H. D. Burkhalter

Für den Euroscheck
Die Europäische Kommission hat die
nationalen Behörden auf das Interesse an
der Einführung eines Euroschecks
hingewiesen und hält den Erfolg und die weitere

Ausdehnung der gegenwärtigen Pläne

für wünschenswert. Die Kommission
stellte dies in Beantwortung einer
parlamentarischen Anfrage des niederländischen

Abgeordneten Vredeling fest. Die
Vorarbeiten werden, wie die Kommission
hervorhebt, zwischen Bankinstitutionen
aus etwa 24 europäischen Ländern
unternommen. Unter ihnen sind nicht nur
alle EWG-Mitgliedstaaten und
Mitgliedschaftsbewerber, sondern auch
«bestimmte osteuropäische Länder». E. S.

Deutsche
Postsparbücher
Geltung jetzt auch In der Schweiz

Ab 3. Mai 1971 können deutsche
Postsparer über ihr Guthaben auch in der
Schweiz verfügen. Von diesem Zeitpunkt
an leisten die Poststellen (Postämter und
Postbüros) in der Schweiz und im
Fürstentum Liechtenstein Rückzahlungen
auf Postsparbücher der Deutschen
Bundespost. Ausgenommen sind Rückzahlungen

gekündigter Beträge auf Grund
von RückZahlungsanweisungen. Die
schweizerischen Poststellen zahlen den
Gegenwert von mindestens 100 DM
genau oder einem Mehrfachen davon in
Schweizer Franken aus, höchstens
jedoch bis zu 1000 DM je Postsparbuch
innerhalb von 30 Tagen.
Beträge darf nur der Sparer selbst abheben.

Er muss sich durch Vorlage seines
Personalausweises oder Reisepasses
ausweisen. Bei den Rückzahlungen sind
wie im innerdeutschen Verkehr das
Postsparbuch und die Ausweiskarte vorzulegen.

Im Rückzahlungsschein, der von
den schweizerischen und liechtensteinischen

Poststellen zur Verfügung gestellt
wird, hat der Sparer seinen Namen, seine

Nummer des Postsparbuchs und den

Betrag anzugeben, den er abheben möchte.

im Postsparbuch wird der rückzuzahlende

Betrag in Deutscher Mark
abgebucht und nach Umrechnung in Schweizer

Währung gegen Empfangsbescheinigung
ausgezahlt. Die Rückzahlungen

sind gebührenfrei. - Bisher können
deutsche Postsparer bereits in Oesterreich,
Italien und Spanien über ihr Guthaben
verfügen. E. S.

Der Fall Zardini

Der Fall des italienischen Staatsangehörigen,

der in einer Gaststätte von
Zürich 4 verprügelt, an die frische Luft
gesetzt und - mit Todesfolge - seinem
Schicksal überlassen wurde, ist zum Po-
litikum geworden. Nicht nur die italienische

Presse, auch der italienische
Staatspräsident hat sich des Falles
angenommen. Es ist zu befürchten, dass sich
diese neue Eskalation im gespannten
schweizerisch-italienischen Verhältnis
auch auf den Fremdenverkehr negativ
auswirken könnte.

Erdgas kommt

Die schweizerische Gaswirtschaft erhält
ein Bezugsrecht auf 500 Mill. Kubikmeter
niederländisches Erdgas im Jahr, nachdem

sich der Bundesrat bereit erklärt
hat, eine Erdgas-Rohrleitung durch unser
Land nach Italien zu konzessionieren.
Diese soll bereits Ende 1973 betriebsbereit

sein.

Konzessionen an das Bundespersonal

Nach Abschluss der Verhandlungen mit
dem Föderativverband Wird der Bundesrat

dem Parlament die Ausrichtung einer
ausserordentlichen Herbstzulage von 500
bis 700 Franken an das eidgenössische
Personal beantragen. Für die untersten
Beamten ergibt das ungefähr einen halben

13. Monatslohn. Letzterer soll auf
\Januar 1972 im;:. Bund .-eingeführt -
werden/ Der Bu'ntl Wird 'damit- ungefähr »

dem allgemeinen Trend jfer * Lohnent-
Wicklung folgen. Experten'' (z. 6. Prof.
Hans Würgler, ETH Zürich) rechnen für
das laufende Jahr mit einem generellen
Lohnauftrieb von 10 bis 12 Prozent.

Verlangsamtes Exportwachstum

Von den zwölf bedeutendsten Industriestaaten

der westlichen Welt wies die
Schweiz letztes Jahr zusammen mit
Grossbritannien das geringste wertmäs-
sige Exportwachstum auf (Schweiz 10,7
Prozent, GB 10,5 Prozent). Die Zuwachsraten

im EWG-Raum lauten: Frankreich
19,4 Prozent, Niederlande 18,1 Prozent,
Bundesrepublik Deutschland 17,7
Prozent, Belgien 15,2 Prozent, Italien 12,4
Prozent. Zum Vergleich: USA 13,8
Prozent.

Investitionsflaute In Grossbritannien

Die britischen Investitionsgüterhersteller
sehen sich in letzter Zeit mit sehr
schleppenden Ordereingängen und
Annullierungen bereits erfolgter Bestellungen

konfrontiert. Die langfristigen
Aussichten der britischen Industrie werden
sehr pessimistisch beurteilt: bereits im
Geschäftsjahr 1972/73 soil die Privatindustrie

mit Verlusten von insgesamt 30 Mio
Pfund abschliessen, der staatliche Sektor

mit einem Defizit von 35 Mill. Pfund.

Die Spitzenreiter der Inflation

Am höchsten in der OECD war die
durchschnittliche Teuerungsrate vergangenes

Jahr in Japan mit 7,7 Prozent,
Schweden mit 7,1 Prozent, Grossbritannien

mit 6.4 Prozent und den USA mit 5,9
Prozent. Die Mittelgruppe stellen vor
allem EWG-Staaten: Frankreich mit 5,3
Prozent, Italien mit 5,0 Prozent, die
Niederlande mit 4,4 Prozent (Preis- und
Lohnstopoi), Oesterreich mit 4,3 Prozent
und die Bundesrepublik Deutschland mit
3.9 Prozent (gleich wie Belgien). Die -
diesmal positiv zu vermerkenden -
Schlusslichter des Inflationszuges bilden
die Schweiz mit 3.6 Prozent und Kanada
mit 3,4 Prozent. Die Höhe der jährlichen
Geldentwertung hängt also nicht vom -
vorhandenen oder nicht vorhandenen -
koniunkturpolitischen Instrumentarium
ab!?

Gefahren einer selektiven Kreditpolitik
An einer kürzlichen Tagung an der
Hochschule St. Gallen über «Erschwerte
Kreditbeschaffung», wies Prof. Th. Keller
darauf hin, dass heute auch gut fundierten

Gewerbebetrieben Blankokredite
gewährt würden. Eine kreditpolitische
Begünstigung des Gewerbes - z. B. im Rahmen

des Gentlemen's Agreements
zwischen Nationalbank und Bankiervereinigung

- sei dagegen nicht anzustreben,
da jede qualitative und selektive Kreditpolitik

Ungerechtigkeiten schaffe und die
konjunkturpolitische Lenkungsfunktion
des Kapitalmarktes beeinträchtige. Auch
auf dem Gebiete der staatlichen
Auftragsvergebung dürfe es grundsätzlich
keine blosse Strukturkonservierung mehr
geben. R.S.

Neben diesen mehr vereinzelt vorgetragenen

Computer-Vorstössen im Bereiche
der Hoteladministration unternimmt der
Schweizer Hotelier-Verein seit einigen
Monaten in Zusammenarbeit mit der
Treuhandstelle SHV, der Hotela AG und
der Hotelfachschule SHV gezielte
Anstrengungen, um den Mitgliedern und
den sie vertretenden erwähnten
Organisationen neue Lösungen im Rahmen der
für unsere Branche unbedingt erforderlichen

Rationalisierungsmassnahmen
anzubieten.
Im Vordergrund der Arbeiten der hierfür
eingesetzten Arbeitsgruppe steht die
Uebernahme der Gehaltsabrechnung der
interessierten Mitglieder auf eine
Computeranlage. Diese Applikation soll
anschliessend ausgebaut und durch zusätzliche

Applikationen ergänzt werden, so
dass schliesslich der Grossteil der
Hoteladministration einer zu schaffenden
Servicestelle zur Bearbeitung übergeben
werden kann. Als Termin für erste
Lösungsvorschläge ist der Sommer dieses
Jahres ins Auge gefasst worden.
Wenn auch die Entwicklung der
elektronischen Datenverarbeitung ursprünglich
vorwiegend den Bedürfnissen von Industrie

und Handel Rechnung getragen hat,

Carlsberg setzt
auf Grossbritannien
Als Folge einer Fusion mit der britischen
Brauerei Watney Mann Ltd. werden die
Kopenhagener Carlsbergs Brauereien
ihren Anteil am britischen Markt fühlbar
erhöhen. Eine neue Gesellschaft mit dem
Firmennamen Carlsberg Brewery Ltd.
übernahm Mitte Januar sämtliche Aktien
der drei Carlsberggesellschaften, die
bereits in England existierten.

In der neuen Gesellschaft besitzen die
Kopenhagener Carlsbergs Brauereien 51

Prozent der Aktien. Dem Uebereinkom-
men gemäss werden die bevorstehenden
Investierungen, darunter der Ankauf von
Grundstücken, der Bau einer Fabrik in
Northampton und das Arbeitskapital für
den Produktionsstart 1973 die Höhe von
rund 12 Millionen Pfund erreichen.

Die britische Brauerei Watney Mann Ltd.
besitzt 7200 Pubs und andere Stellen mit
Bierausschank in England. Nach der
Fusion mit den Dänen darf nur noch Carlsberg

und kein anderes Lagerbier mehr
ausgeschenkt werden. Dr. G. H. M.

Inondation de biere anglaise en Europe
Les brasseurs anglais, et plus particuliä-
rement la grande brasserie Watney,
«envahissent» le continent europeen. Le
quartier general de cette operation est la
Belgique, les Beiges etant notoirement
les plus grands buveurs de biere du mon-
de. La, plus de 3000 bars stockent la biere

Watney, et 1200 autres debitent des
lagers et ales brassees localement
d'apres lesformules de cette maison, qui a
conquis pres de 20 pour cent du marche
beige. Ce seul pays compte d'ailleurs
pour plus de 70 pour cent dans les
operations europäennes de ia firme, qui se
chiffrent actuellement ä 10 millions de
livres par an, mais qui augmentent rapi-
dement, depuis que Watney prit en 1966
la decision de brasser sa biere ä l'etran-
ger plutöt que de l'y exporter.

Pubs, snobisme et rationalisation

En meme temps, la firme a cree de nom-
breuses tavernes dans le style des
«pubs» britanniques. Des accords ont
ete conclus avec des brasseries conti-

Vom Hendl, das goldene Efer legt
Eröffnung des Wienerwald-Hotels Feusisberg

Vor einer recht prominenten Gästeschar,
angeführt^vom ehemaligen Bundesmini-
stqjr Franz Josef Straus^und Nationalrats- »-ern

-Präsident Dr. Alfred Weber, .wurde Ihder-
•"Vergangenen Woche das neue Hotel des-
Wienerwald-Konzerns in Feusisberg
eröffnet. Die räumlichen Verhältnisse im
bisherigen Schulungshotel Schönfels
reichten bei dem ständig steigenden
Personalbedarf kaum noch aus, um ein
entsprechendes Schulungsprogramm
durchzuführen. So wurde dann in knapp
zweijähriger Bauzeit und mit einem
Aufwand von 6 Millionen Franken das neue
Hotel erstellt. Von den 130 Zimmern stehen

58, alle mit Bad, WC, Radio, TV,
Telefon und Balkon ausgerüstet, den
Gästen zur Verfügung.
Das Hotel soll aber in erster Linie dem
Schulungsbetrieb dienen. Pro Jahr werden

ca. 50 Kurse mit insgesamt 1000
Teilnehmern abgehalten. Besonders
interessant dürfte sein, dass das
Ausbildungszentrum später auch als allgemeine

Gastronomie-Fachschule zur Verfügung

stehen wird und Personal aus
konzernfremden Betrieben die Kurse besuchen

werden können. Die Ausbildung
beinhaltet u. a. Mitarbeiterführung,
Betriebswirtschaft, Rechtsfragen und
Abrechnungssystem. Im Vordergrund der
Ausbildungsmethodik stehen Arbeitsgespräche,

Gruppenarbeit, Fallstudien und

"z i ^
vi <.

•

Brainstorming..;:
schäftsführei

i '

Urs? für einen Ge-
6 Wochen dau-

^
' f.

Räumlich gM#nffi^ö'^iHotel,..Restaurant
und GastrojpraävS&ffttJte. ist zudem die
KonzernyepWaltung im gleichen Haus
untergebracht. u. '

^
'. 1

Erhebliche Umsatzsteigerung

Die Umsatzentwicklung bei der
Wienerwald-Gruppe lag »auch 1970 weit über
dem Durchschnitt der Gastronomie. Die
Steigerungsrate betrug bei Wienerwald
15,8 Prozent, d. hf der Umsatz stieg von
355 Mio Franken Im Jahre 1969 auf 411
Mio Franken im Jahre 1970. Die 7
Wienerwald-Betriebe rin der Schweiz
verzeichneten einen Anstieg von 50 Prozent
auf 6 Mio Franker). Sie beschäftigen zur
Zeit 120 Personen.

Expansion ohne Grenzen?

1970 hat Wienerwald aus der schon
längere Zeit bestehenden Wienerwald Hotel
GmbH heraus eine neue Tochter, die
Tourotel GmbH gegründet. Ihre Aufgabe
besteht in der Leitung der neuen Tourotel.

Neben den Tourotels werden von der
Wienerwald-Tochter auch noch die 30
bestehenden kleineren Wienerwald-Ho-
tels betreut. Am Beginn dieser neuen Ak¬

tivität stehen jetzt das fertiggestellte Hotel

in Feusisberg und die Tourotels in
'München, Linz 4j[nd Wien' mit insgesamt
1400 Betten. Sämtliche Gästezimmer sollen

über Bad, WC, Radio und Fernsehen
verfügen. Die Hotels werden mit
Schwimmbad und Sauna ausgestattet
sein und die Preise sollen sich auf einem
für den Massentourismus günstigen
Niveau bewegen.

Eigenes Personal und eigenes Kapital

Auch in der Personalbeschaffung geht
der Konzern neue Wege. In Jugoslawien,
Rumänien und Tunesien hat er Zentren
eingerichtet, wo die zukünftigen Gastarbeiter

ausgebildet werden. Vor ihrer
Abreise nach Mitteleuropa müssen alle
noch eine Prüfung in Deutsch ablegen.
Die ganze Ausbildung wird vom Konzern
übernommen. Ebenso erstaunen die
Sozialleistungen. Am Ende des Jahres
erwartet die Mitarbeiter eine Jahresgratifikation,

die je nach Dauer der
Betriebszugehörigkeit bis zu einem Monatsgehalt
beträgt. Und bereits spricht man bei
Wienerwald vom zweiten bezahlten Urlaub
(18 Tage!) - Nebst der erstaunlichen
Dynamik dieses Konzerns beeindruckt doch
die Tatsache, dass man fast ausschliesslich

mit Eigenkapital operiert. In den
nächsten drei Jahren will man ganze
117 Mio Franken investieren. Be.

nentales, notamment en France (oü Watney

a däjä 300 debouches), en Allema-
gne, en Italie el en Suisse.
Ces diverses operations ont 6t6 jusqu'ä
present couronnäes de succäs, en depit
du fait que la biere anglaise est moins
alcoolisee (3,6 pour cent au lieu de 5,2

pour cent), moins gazeuse et plus amere
que la biere continentale.
Neanmoins, un certain snobisme joue en

faveur de la biere anglaise, et c'est cer-
tainement gräce ä lui que Watney a pu

s'imposer sur le continent, alors qu'une
campagne toute sembiable menäe par la

brasserie americaine Schlitz vient de se
terminer par un ächec complet: apres
avoir subi de grosses pertes, cette maison

vient de fermer tous ses debouches.
Watney a egalement benäficiä de son
experience en Grande-Bretagne, oü la

rationalisation et la concentration de
Industrie de la brasserie contrastent avec
la multiplicitä des entreprises en Belgique,

par exemple, oü, en 1967, il y avait
266 brasseries occupant 400 000 person-
nes pour une population de moins de 10

millions. R. E.

Le conseil d'administration de Swissair

Resultat malgre
tout satisfaisant

V try
Dans sa säance du 16 mars 1971, le csm-

seil d'administration de Swissair a

approuvä les comptes de 1970 qui seront
soumis ä l'assembiäe gänärale du

23 avril 1971.

Malgre la perte de deux avions ä Würen-
lingen et ä Zarqa et les consequences
qui en däcoulerent pour l'exploitation,
Swissair a atteint un räsultat satisfaisant
lors de son quarantiöme exercice.
Le total des recettes s'est älevä ä

1226,982 millions de francs (en 1969:

1066,944 millions de francs) et les frais
d'exploitation ont atteint 1037.672
millions de francs (en 1969: 874,428 millions
de francs). L'excödent d'exploitation se

Chiffre ä 189,310 millions de francs (en

1969: 192,516 millions de francs). Apres
deduction des amortissements d'un mon-
tant de 155 millions de francs (en 1969:

161 millions de francs), il reste un

benefice net de 34,310 m'llions de francs
(en 1969: 31,516 millions de francs). En y

aioutant le solde reportä au lerianvier
1970, 36 236 365 francs sont ä la disposition

de l'assemblöe generale.
Le conseil d'administration propose d'at-
tribuer 5 072 408 francs au fonds de

reserve statutaire, 3 millions de francs
aux institutions de prevovance du
personnel et de verser un dividende brut de

30 francs par action sur le capital aug-
mente.

Vol vers la Cote
d'lvoire
(ATS) Selon un accord conclu !° 17

decembre 1970 entre la Swissair et Air
Afrique, les liaisons aeriennes entre la

Suisse et la Cöte d'lvoire seront aug-
mentees.
Depuis le premier avril en effet, une troi-
siäme liaison hebdomadaire sera etablie
entre Abidjan et Geneve/Zurich. Ces vols
supplämentaires seront en principe assures,

au cours de la premiere annäe, par
des «Coronado» de la Swissair, mais les

äquipages de ces appareils seront
completes par une hötesse d'Air Afrique.

Les Jumbo-jets
seront ä I'abri
(ATS) Une halle pour les Jumbo-jets vient
d'etre terminäe ä Zurich-Kloten alors
qu'atterrissait ä fin fävrier le premier des
gäants de I'air achete par Swissair.
Construit pour 23 millions de francs par
la sociäte immobiliere de l'aäroport, cette

halle a 150 m de long, 80 m de large et
32 m de haut. Elle offre de la place pour
deux Jumbo-jet.
Le problöme de la säcurite de l'incendie
a 6te particuliferement ätudiä et le bäti-
ment est öquipö de deux installations
automatiques d'extinction ä eau et ä

mousse. D'autre part, les pompiers de

Swissair sont stationnäs juste ä cöte de
la halle.
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Stühle werden gerutscht, die Tische sind schwer, und das Servierpersonal geht
immer wieder auf den gleichen «Strassen»... Da werden allerhöchste Anforderungen
gestellt an die Strapazierfähigkeit des Teppichbodens t

In den führenden Kreisen des Gastgewerbes ist man sich einig: Das umfassende,
auf die hohen Ansprüche des Gastgewerbes ausgerichtete Hassler Hotel-Sortiment
ist heute wegweisend für jedes Teppich- und Bodenbelagsproblem. Weil das
Hassler-Sortiment erprobt und bewährt ist, weil es mit besonderen Garantie- und
Serviceleistungen verbunden ist, weil es qualitativ auch den höchsten Anforderungen
zu genügen vermag.

Wie immer Ihr Teppich- oder Bodenbelagsproblem aussieht: Ihr Fachhändler hat
eine Hassler-Lösung auch für Ihr Hotel bereit!

In der ganzen Schweiz

HASSLER

Hier ein Beispiel, das stark frequentierte Hotelräume

in «Palace-Räume» zu verwandeln vermag:

PALACE **
ist ein Jacquard-Velours aus 100% Nylon und
deshalb ausserordentlich strapazierfähig. Seine
acht differenzierten, leuchtenden Farben und Dessins

ermöglichen eine individuelle Raumausstattung
und schaffen eine wohnliche Ambiance.

Die dezenten Muster lassen die Spuren der
täglichen Beanspruchung buchstäblich verschwinden.
Palace entspricht dem deutlichen Trend der
gastgewerblichen Architektur.

vnv

führend in Hotel-Raumausstattung Hans Hassler AG Telefon 064 222185
Kasinostrasse 19 5001 Aarau

Bern Hans Hassler AG 031 223344 Zug Hans Hassler AG 042218622
Biel Hans Hassler AG 032 33377 Lausanne Hans Hassler AG 021264007
Luzern Hans Hassler AG 041 220544 Neuenburg J.Wyss SA 038 52121
St.GallenHans Hassler AG 071244811 Zürich H.Rüegg-PerryAG 051363744
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Dawa Dessert 71.

WANDER

Spez alitäten für
höchste
Ansprüche!

Das preisgünstige
Schnelldessert zur
raschen Zubereitung

von Coupen,
Cremen und anderen
Spezialitäten.
Kein Kochen -
nur mit kalter,
trinkfertiger Milch
anrühren.

Aromen:
Vanille, Chocolat,
Banane

Mit Creme Caramel
Dawa lassen sich
sogar die delikaten
und leichten Caramel-
köpfli rasch und
einfach zubereiten.
Bereits gezuckert.

CaramelzuckerDawa:
Gebrauchsfertig
hergestellt aus
reinem, natürlich
gebranntem Zucker -
zum Auscarameli-
sieren der Förmchen,
sowie zum
Aromatisieren von Cremen,
Glacen etc.

Gleiche, bewährte
Qualität wie Creme
Caramel Dawa -
aberneu mit dem
feinen Schokolade-
Aroma!

Die herrliche,
tischfertige
Dosencreme -
sofort
servierbereit.

Aromen:
Chocolat,Vanille,
Ananas,
Orange und Rum.

—>" V- 'jtw 1 a „ i i'-"*- L.'-i tV- -"p'1

Muster, Prospekte und weitere Auskünfte Sämtlicl
erhalten Sie jederzeit gerne durch den durch
iwander) Vertreter

ikel lieferbar
n Grossisten

oder Ihre Einkaufsgesellschaft

NEUE
BAR 'FACHSCHULE

Neuzeitliche Fachausbildung fur MIXEN und BARSERVICE in der
modernst eingerichteten BAR-Schule der Schweiz. Tages- und Abendkurse.

Unterricht in deutscher, franzosischer und englischer Sprache

Unser BAR-Kurs beginnt: 5. April 1971,
SERVICE-Kurs: 19. April 1971

Neue BARFACH-SCHULE
M Furer, Kursleiterin, Leonhardstrasse 5, 8006 Zurich
neben Hotel Leoneck, Tel. (051) 32 04 64

144

Wellner
für Wählerische

(Wählen Sie
Qualität zu günstigem Preis.)

Wenn die Gaste gerne gut essen, und der Wirt ebenso
gerne gut kocht, sollte man nicht an den Zutaten

für die Zubereitung der Mahlzeiten sparen müssen.
Sparen Sie doch einfach an den Kosten fur

Essbestecke und Tafelgerate. Indem Sie sie dort einkaufen,
wo die Qualltat selbstverständlich und die Preise
gunstiger sind. Die nebenstehende Ess-Gabel

Modell 120 in rostfreiem Chromstahl kostetzum Beispiel
nur Fr.1 90. Verlangen Sie unsere Prospekte.

PLATAMAAG
Zürichstrasse, 8306 Bruttisellen

Telefon: 051/9314 63

PFEIFFER
p Qualität
bescheiden kalkuliert

Percal-
Bettücher

Percal-Spitzenqualitat
seit 15 Jahren bewahrt
platzsparend in
Waschmaschine und
Schrank
165/280 cm 17 50
etwas schwerer 15 50
Grand-Iit 25-

Pfeiffer & Cie.
Waschefabrik Mollis
Telefon (058)441 64

Gunstig abzugeben

Bodenpflegemaschine

Marke WIBIS, mit Garantie

WIBISAG
8910 Affoltern a. A.,
Tel. (051) 99 63 36

2760

Suis acheteur de

tables et chaises
de restaurant, d occasion

S adresser ä L Cassaz,

Martigny VS

T6I (026) 2 21 19

P 36-90322

Fur die Neumoblierung Ihrer Gästezimmer

modern decor ag
Tel (051) 27 15 88 Rämistrasse 38, 8001 Zürich

593

'

\\v<

PLANTEURS
REUNISsa«
Lausanne (021) 239923.

f-s f-\ :r\ x*\ f"\ ^ ;fX <U KJ K.J U Li ^ V,? ^ V# U1 w

Gesundheit
inbegriffen!

Calcium-sulfathaltiges
Mineralwasser, mit und
ohne Kohlensaure.

A.T

V b.'

t-y y

Kisag-Rechaud, Kisag-Gasbrenner
und Kisag-Caquelon

Kisag-Gasartikel sind ideal fur das Hotel- und Gastgewerbe.

Sie sind einfach zu handhaben und betriebssicher. Bei Ihren Gasten

und ihrem Personal gleich beliebt Das Kisag-Rechaud ist modern

und formschon, leicht zu reinigen. Der stufenlos regulierbare

Kisag-Gasbrenner hat eine Brenndauer von 1W-3 Stunden pro Füllung.
Er ist sparsam im Gasverbrauch, geruch- und gerauschlos und in

Sekunden nachgefüllt. Kann auch in andern Rechauds verwendet
werden.

Kisag-Gasartikel fur einen perfekten Service!

Kisag Kisag AG

4512 Bellach
Tel. (065) 2 45 44

OFA 65544001
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Es lohnt sich
zu wissen,
was die Einrichtung
einer Küche
mit Shell Propagas
kostet.

Deshalb sollten Sie diesen Coupon ausfüllen,
ihn ausschneiden und an uns senden.
Wirwerden Ihnen dann sagen, wieviel eine
für Ihre Bedürfnisse «massgeschneiderte»
Shell Propagas Küche kosten würde.

>8
Ich serviere pro Tag

durchschnittlich Mahlzeiten.
Im Maximum sind es Essen.

Der grössteTeil ist ä la carte - sind Menüs.
Bisher kochte ich mit Elektrizität - Holz/Kohle - öl.
(Das Zutreffende habe ich unterstrichen resp. die betreffenden

Zahlen eingesetzt.)

Bitte schreiben Sie mir, wieviel mich die Einrichtung

einer Küche mit Shell Propagas ungefähr
kosten würde. Danke.

Hotel/Restaurant/Gasthof:
zuhanden von:

Strasse:
Postleitzahl und Ort:

Telefon: -

Shell Switzerland, Abt. Propagas, Postfach, 8021 Zürich

Ob Sie kochen, braten, sieden oder backen, ob Sie gratinieren,

pochieren oder dünsten, Shell Propagas wird Sie
zufriedenstellen. Die hohe Heizkraft und die leichte Regulierbarkeit

verhelfen Ihnen zu einer gepflegten Küche.

^PROPAGAS



Nr. 13 Hotel-Revue I.April 1971 Seite8

hotel
revue
Die Technische Beilage der Hotel-Revue wird
von kompetenten Fachleuten in enger
Zusammenarbeit mit dem Technischen
Beratungsdienst SHV und der Redaktion
gestaltet. Sie erscheint monatlich. Aufgabe dieser
regelmässigen Publikation ist esi über bewährte
Lösungen zu orientieren und neue Ideen zur
Diskussion zu stellen.

Technische Beilage

Das Hotelbüro
Von V. Pircher, lie. oec., SHV Bern

Einleitung
Die schweizerische Hotellerie kämpft in der heutigen
Zeit in einer Weise, wie sie es nur in Krisenzeiten
gekannt hatte, damals allerdings mit dem
Unterschied, dass ihre Nöte mit umgekehrtem Vorzeichen
versehen waren.

DAMALS

Arbeitslosigkeit

Stagnation im Hotelbauwesen

Ausbleiben der Gäste aus dem In- und Ausland

Vorherrschaft der Kleinbetriebe mit einer alternden
Luxushotellerie

Autoritärer und patriarchalischer Führungsstil

Aus dieser Gegenüberstellung lässt sich unschwer
feststellen, dass die Hotellerie heute bei ihrem akuten

Arbeitskräftemangel und bei den gesteigerten
Anforderungen mit weniger Personal mehr leisten
muss. Diese Feststellung trifft vor allem auch auf die
Hoteladministration zu.
Tatsache aber ist, dass im ganzen Dienstleistungssektor

und insbesondere im administrativen Bereich
Rationalisierungsmöglichkeiten und Arbeitsvereinfachungen

nur beschränkt anwendbar sind im Ver -
gleich etwa zu automatisierbaren Fertigungsverfahren

in industriellen Betrieben. Umso entscheidender
dürfte es folglich für die Hotellerie sein, sich die
bescheidenen Automations- und Mechanisierungsmöglichkeiten

vollumfänglich zunutze zu machen.

Das Hotelbüro
Das eigentliche Hotelbüro kennen wir nur noch im
Kleinbetrieb, integriert in die Reception oder unmit-

ser Ausgabe befassen wir uns nun vor allem mit der
Hoteladministration im Sekretariat und in den
Chefbüros.

Die Grundtätigkeiten
jeder Administration
Die Grundtätigkeiten jeder Administration und
Verwaltung lassen sich wie folgt gliedern und
zusammenfassen:

- Korrespondenzarbeit Unterlagen verfassen

- Schreibdienst Unterlagen schreiben

- Reproduktion Unterlagen kopieren
und vervielfältigen

- Registratur Unterlagen aufbewahren,
finden, vernichten

Diese werden erweitert durch die eigentlichen
Chefaufgaben, namentlich die Planungs-, Führungs- und
Ueberwachungsaufgaben.
Die einzelnen Büroaufgaben können mehr oder
weniger rationell ausgeführt werden; dies hängt
nebst der persönlichen Arbeitstechnik weitgehend

HEUTE

Ueberbeschäftigung

Hotelbau-Boom

jährlich neue Uebernachtungs-Rekordziffern

Aufschwung der Grosshotellerie mit einer um ihre
Existenz kämpfenden Klein- und Mittelhotellerie

stration behandeln, wollen wir auf drei Grundsätze
bei der Anordnung und Gestaltung der Arbeitsplätze

im Büro hinweisen.

Die Arbeitsplätze sind:

- grundsätzlich in der Richtung des Arbeitsablaufes
unter Berücksichtigung der Verkehrswege und
des richtigen Lichteinfalles anzuordnen;

- nach dem Prinzip der inneren und äusseren
Wandelbarkeit auszurichten, d. h. dass die
Inneneinrichtungen jederzeit veränderten organisatorischen

Anforderungen angepasst werden können,
und dass das Mobiliar nach Möglichkeit auf dem
Baukastenprinzip aufgebaut ist;

- nach den Erkenntnissen der Anatomie,
Arbeitsphysiologie und Arbeitspsychologie zu wählen unter

Berücksichtigung der menschlichen
Komfortbedürfnisse.

Hinsichtlich der Raumanordnung ist hinzuzufügen,
dass die einzelnen Büroräumlichkeiten in einer
logischen Beziehung zueinander stehen sollten; das
Sekretariat neben dem Direktionsbüro und in der
Nähe des Personalchefs; der Büromaschinen und
-apparateraum nicht irgendwo, sondern an einer
zentralen Lage vorzugsweise angegliedert an das
Sekretariat. Es ist auch eine irrige Auffassung zu
glauben, dass die Buchhaltung auf dem ohnehin
knappen Raum in der Räception eingepfercht werden

oder mit der Direktion in unmittelbarer Tuchfühlung

stehen müsse. Hierfür genügt ein bürotechnisch

geeigneter Nebenraum. Einkaufs- und
Kontrollbüro schliesslich werden vornehmlich sachbezogen,

also an die Produktions- und Lagerräumlichkeiten
angegliedert.

Technische und
organisatorische
Bürohilfsmittel

Die Zeit des Stenogramm und des direkten Diktierens

in die Schreibmaschine der Sekretärin ist vorbei.

Für Briefe mit individuellem Charakter verwendet
der moderne Chef - der Betriebsleiter wie der

Buchhalter - das Diktiergerät; es ist - vielfach
erwiesen - die rationellste Methode.

Der Schreibdienst

Die Ausführungen zum Thema «Schreiben im
Hotelbüro» müssen im richtigen Verhältnis gesehen
werden. Der Markt bietet nämlich auf diesem Gebiet von
der einfachen Schreibmaschine bis zum
Schreibautomaten (Maschinen, die zusammenhängende
Texte aus einem vorbereiteten Lochstreifen o.ä.
automatisch schreiben) ein variationsreiches Sortiment

an, das die Wahl der zweckmässigsten und
möglichst anforderungsgerechten Maschine nicht
einfach macht. Als Grundsatz gilt: Der Zweck
bestimmt die Wahl einer Schreibmaschine. Wie stark
wird die Maschine beansprucht? Welche Sonderarbeiten

sollen erfüllt werden? Es lohnt sich, vor dem
Kauf einer Maschine ein Pflichtenheft aufzustellen,
in welchem sämtliche Anforderungen aufgeführt
sind, von der Schrift, der Robustheit, dem Tabulator,
dem Kohleband, dem Anschlag bis zur Kompatibili-

1 Was kann der Korrespondenzautomat Supertyper
Selectograph mit Sortiereinheit Sortacard und
Zusatzleser für Adresskarten mit automatischer
Stapelzuführung? Nach dem organisatorischen Prinzip der
Bausteinkorrespondenz bietet sich in erster Linie die
gesamte Korrespondenz im Zusammenhang mit
Hotelreservationen zur Automatisierung an:
Beantwortung von Anfragen, Angebote, Bestätigungen,
Absagen, Begleitbriefe zu Rechnungen, Mahnungen
usw.
Ein wichtiges Einsatzgebiet stellt auch die Werbung
dar. Die zu bearbeitenden Adressen werden auf
Lochstreifenkarten gespeichert und sind auf der
Anlage nach 250 verschiedenen Gesichtspunkten
automatisch sortierbar. Mit der noch verfügbaren Kapazität

des Korrespondenzautomaten können zusätzl'uh
weitere Nebenarbeiten erledigt werden wie zum
Beispiel Telephon- und Personalregister, Küchenrezept-
sammlung usw.
(Supertyper, R. G. Ruppli, Zürich)

2 Taschendiktiergeräte, elektronische Notizbücher,
Ideenspeicher sind Verkaufsschlager. Die
Eigenschaften des Memocord K 60: Wiedergabe über
lautsprechendes Mikrophon oder über Kopfhörer, regelbare

Aufnahmeempfindlichkeit, blitzschnell wechselbare

Tonbandkassette, Aufnahmezeiten bis IV2 Stunden,

robuste Konstruktion, einfach Bedienung,
Batteriebetrieb.

(Rüegg-Naegeli & Cie. AG, Zürich, Chur und Luzern)

3 Für Hotelbetriebe mit intensiver Kongresstätigkeit
gehört ein Photokopiergerät zur Ausrüstung, das

sowohl den internen Kopierbedürfnissen dienen soll,
als auch als Dienstleistung den Kongressteilnehmern

zur Verfügung stehen kann. Das abgebildete
Trockenkopiergerät Luxatherm mit eingebautem
Thermostat ist einfach in der Bedienung, vielfältig in
der Anwendung und erschwinglich im Preis.
(Ozalid AG, Zürich)

4 Die RN Fächersicht-Kartei ist nicht eine gewöhnliche

Kartei, sondern ein Karteisystem. Das abgebildete

Leitmäppchen mit 50 Karten öffnet sich
automatisch fächerförmig. Die gewünschte Karte präsentiert

sich selber. Die Kartei braucht wenig Platz,
passt in jede normierte Schublade oder in jeden
Aktenschrank, Eintragungen lassen sich leicht
vornehmen; die Karten - es gibt über 8 Kartenmodelle
und ebensoviele Bedruckungsvorschläge auf den
Normsorten - eignen sich als Gästekontrolle mit
Adresse, Nationalität. Sprache, Arrivöe, Däpart,
Reservation, Anzahl Personen, Beruf, Bemerkungen
wie auch für die Personalkontrolle mit Personalien,
Adresse, Eintritt, Austritt, Schulbildung, Versetzungen,

Beförderungen, Gehaltsentwicklung, Gratifikationen,

Qualifikationen, Absenzen usw.
(Rüegg-Naegeli & Cie. AG, Zürich, Chur und Luzern)

ISM

modernes Hotelmanagement

' w •' l .0 < jt ^ ^£1
- von der Arbeitsorganisation im allgemeinen

ab,^insbesondere aber von -

- der Arbeitsablauforganisation •i!1(

- der Arbeitsplatzanordnung ' '

- der Arbeitsplatzgestaltung und der Raumplanung
- der Auswahl der bürotechnischen Hilfsmittel' j

- dem Einsatz von Arbeits- und Planungshilfen j

Die Ablauforganlsatlon
«Der Arbeitsablauf stellt die Folge der einzelnen,
Arbeitsvorgänge dar, die zur Erledigung bestimm-'
ter Aufgaben und Teilaufgaben in Büros auszufüh-J
ren sind.» Dabei soll angestrebt werden, dass alle
zusammenhängenden Arbeiten im administrativen!
Bereich des Hotels über möglichst unkomplizierte, t

zweckmässige und übersichtlichen Wege führen. 1

Dies kann jeder Hotelier und Betriebsleiter selber
feststellen, wenn er folgendes Frageschema anwen-'
det:

Nachdem wir die Grundlagen für die rationelle Ge-

staltjung der Büroräumlichkeiten gegeben haben,
wollen wir auf die Einsatzmöglichkeiten von büro-
technischen und organisatorischen Arbeitshilfen zu
sprechen kommen. Wir folgen dabei der Gliederung
der administrativen Grundtätigkeiten.

Die Körrespondenzarbelt

Eine überwiegende Mehrzahl der Korrespondenzen
im Hotel gehört zur Kategorie Routinebriefe. Ein
Gesetz aus der Organisationslehre lautet: wiederkehrende

Arbeiten sollten systematisiert werden. Abgesehen

von einer sehr beschränkten Anzahl individuell

gefertigter Briefe an Hotelgäste, empfiehlt sich
die Verwendung von Musterbriefen und Musterabschnitten,

die sich mit etwas Uebung sogar zu
individuellen Briefen zusammenfügen lassen, z. B.
Reservationsbestätigungen, Verdankungsschreiben,
Gratulationen, aber auch Beantwortungen von Beschwerden

usw. Für einige Fälle, insbesondere bei
Grosssendungen vieler gleichartiger Briefe (Werbung,
Ankündigungen) empfiehlt es sich, gedruckte Briefe zu
verwenden, und den Briefverkehr mit Lieferanten
nach Möglichkeit auf Formularbriefen abzuwickeln.

telbar dahinter, wo sämtliche administrativen Aufgaben

und Funktionen eines Hotelbetriebes erfüllt werden.

Im mittleren und Grosshotel werden die einzelnen

Funktionen mehr oder weniger stark aufgefächert

und räumlich aufgegliedert. In der weitestgehenden

Verselbständigung der Aufgaben teilt sich
das Hotelbüro etwa in folgender Art auf:

- Räception/Empfangsdienst
- Information/Auskunftsdienst
- Hotelkasse
- Direktionsbüro
- Büro des Vizedirektors oder Direktionsassistenten
- Personalbüro
- Sekretariat
- Buchhaltung
- Kontrollbüro
- Einkaufsbüro und
- Archivraum

Die Räception/Information wird Gegenstand einer
eigenen Technischen Beilage sein, die für den
Herbst 1971 vorgesehen ist. Ueber die Buchhaltung
ist im Oktober 1970 eine Beilage erschienen. In die-

FRAGE

1. Warum wird etwas getan?
2. Wo wird diese Arbeit getan?
3. Wann ist der günstigste Zeitpunkt zur Erledigung

einer Teilaufgabe innerhalb eines Arbeitsprozesses
gegeben?

4. Wer soll mit einer, bestimmten Aufgabe betraut
werden?

5. Wie soll eine Arbeit ausgeführt werden?

Die Antworten auf die einzelnen Fragen können zur'
Ausschaltung einer Tätigkeit, zur Zusammenlegung

der Tätigkeiten an einem Ort, zu einer
bestimmten Zeit, bei einer bestimmten Person oder -
durch den Einsatz von technischen Hilfsmitteln -
zu wesentlichen Vereinfachungen führen.

Die Arbeitsplatzgestaltung und die Raumanordnung

Bevor wir die eigentlichen technischen und
organisatorischen Bürohilfsmittel für die Hoteladmini-

5 -4
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- Laufbandgeräte: Umsatzbewegungen und
-vergleiche, Statistiken aller Art, Budgetkontrolle

- Symbolsteckgeräte: Netzplantechnik
- Haftplangeräte: (magnetische und elektrostatische)

Organisation
- Kartensteckgeräte: Lagerübersicht (mit Lagerkarten)

- Belegsteckgeräte: Lochkarten, Lohnkarten.

Planungsgeräte werden auch Planungshelfer
genannt. Sie sollen helfen, die Leistungen des Betriebes

zu steigern, Engpässe vorauszusehen, Kosten zu
senken und Termine einzuhalten. Wirkliche Helfer
sind sie jedoch nur, wenn sie richtig eingesetzt und
up to date gehalten werden:

Die Arbeitstechnik des Chefs
Wi> dürfen nicht vergessen, dass hinter allen technischen

Errungenschaften und organisatorischen
Möglichkeiten der Mensch steht, der die anspruchsvolle

Aufgabe hat, mit seiner Umgebung fertig zu
werden. Insbesondere ist es die Aufgabe eines

tät (Zusammenwirken mit anderen Maschinen, Geräten,

Anlagen) dem Preis und der technischen
Entwicklung.

Die Reproduktion

Unter «Reproduzieren» sind zwei Begriffe zu nennen:

«Kopieren» und «Vervielfältigen».
Man spricht von Kopieren, wenn von einem Original
eine getreue - gegebenenfalls im Massstab verändert

- Kopie mit Hilfe eines Gerätes oder einer
Maschine erstellt wird. Die gebräuchlichsten
Bürokopierverfahren sind - wenn wir vom Durchschreibeverfahren

absehen - folgende:

- die Photokopie
- die Lichtpause
- die Thermokopie
- die elektrostatische Kopie

Mit Photokopiergeräten sind investitionsmässig
verhältnismässig niedrige Kosten verbunden, dagegen
sind die Papierkosten hoch. Die Kopien zeichnen
sich durch ihre hohe Qualität und die lange
Aufbewahrungsmöglichkeit aus.
Die Lichtpausen-Herstellung ist mit dem
Photokopierverfahren vergleichbar. Die Lichtpausen sind
aussergewöhnlich billig, haben aber den Nachteil,
dass die Vorlagen durchleuchtbar sein müssen, und
dass sie leicht ausbleichen.
Thermo-Kopiergeräte sind sowohl investitionsmässig
als auch in bezug auf die Papierkosten relativ günstig.

Hervorstechend an diesem Verfahren sind die
Schnelligkeit, Einfachheit, Sauberkeit (keine Flüssigkeit,

keine Dämpfe, kein Bildpulver) und die gute
Haltbarkeit.
Das elektrostatische Kopierverfahren ist das jüngste
und modernste. Wir kennen z. B. den Xerox-Apparat,
er ist jedoch nur auf Mietbasis erhältlich und
verlangt für den wirtschaftlichen Einsatz hohe
Kopierauflagen. Da sich nicht alle Verfahren in gleichem
Masse für die verschiedenen Kopier-Anforderungen
eignen, sind bei der Auswahl des Systems folgende
Gesichtspunkte zu beachten:

- Art und Format der Vorlagen (Papier, Karton,
Buch, Zeitschrift, Ueber-Formate)

- Qualität und Dauerhaftigkeit der Kopien

Neben dem Kopierverfahren kennen wir noch das
Vervielfältigungsverfahren. Von Vervielfältigen
spricht man, wenn das Original auf eine Druckform
(Matrize, Schablone, Folie) übertragen wird und
hiervon mit Hilfe eines Gerätes oder einer Maschine
eine grössere Anzahl von Exemplaren hergestellt
werden soll. Die drei wichtigsten Vervielfältigungsverfahren

sind:

- Umdruck

- Schablonendruck

- Offsetdruck

- Wieviele Exemplare werden je Druckvoriage höchstens

benötigt?

- Wieviele Vervielfältigungen fallen durchschnittlich
pro Monat an?

- Sind Reproduktionen, Vergrösserungen oder
Verkleinerungen erwünscht?

- Müssen die Vervielfältigungen repräsentativ
wirken?

Anzahl der Kopien
Durchschnittlicher monatlicher Kopierbedarf
Beschaffenheit der Vorlagen (einfarbig, mehrfarbig,

lichtdurchlässig, Text, Abbildungen, Photos)

Das Umdruckverfahren ist aus dem Hotelbüro nicht
mehr wegzudenken: es ist einfach und wegen der
niedrigen Anschaffungkosten für Umdruckgeräte
auch bei kleinen Auflagen und nur gelegentlicher
Benutzung sehr wirtschaftlich. Es ist nicht sehr
repräsentativ, aber für interne Zwecke gut geeignet.

Das Schablonendruckverfahren - in vielen Fällen mit
«Vervielfältigen» schlechthin gleichgesetzt - wird
angewendet, wenn Grossauflagen von 50 bis 3000
Exemplaren gebraucht werden. Die vervielfältigten
Schriftstücke weisen eine hohe Qualität auf und dürfen

als repräsentativ bezeichnet werden, wenn
folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

- gutes Material

- leistungsfähige Maschine

- sorgfältig erstellte Matrizen

- sachkundiges Vervielfältigen.
Das Offsetverfahren erfüllt höchste drucktechnische
Anforderungen, ist aber ziemlich kostspielig. Selbst
das Grosshotel wird kaum in der Lage sein, eine
Kleinoffsetmaschine wirtschaftlich einsetzen zu können.

Eine Möglichkeit, die Kleinoffsetmaschine in

aer Hotellerie zu verwenden, wäre gegeben, wenn
sich in einem Ort mehrere Hoteliers entschliessen
könnten, gemeinsam eine Offsetmaschine
anzuschaffen, um ihre Prospekte, Briefköpfe und das
gesamte Formularwesen selber herzustellen.

Die Registratur

Die Begriffe Registratur und Kartei müssen gut
auseinandergehalten werden. Karteien sind
Organisationsmittel, in denen Informationen eingetragen und
gespeichert werden; sie werden verwendet als
Arbeitskartei, als Auskunftskartei oder als Ueberwa-
chungskartei und sollen direkt am Arbeitsplatz des
Stelleninhabers raumsparend untergebracht werden
(Weg- und Zeitersparnis).
In der Registratur dagegen wird das Schriftgut oder
Registraturgut systematisch und nach einem Ord-
nungsplan (zum Beispiel Stoffgliederungsplan SHV)
abgelegt. Das Schriftgut lässt sich etwa nach folgenden

Gesichtspunkten einteilen:

- der eigentliche Schriftverkehr (Briefe,
Telegramme)

- innerbetriebliche Belege (Quittungen, Buchungsbelege,

statistische Belege usw.)
- innerbetriebliche Aktenstücke (Protokolle,

Berichte, Dienstanweisungen, Manuskripte usw.)

- Drucksachen (Werbeschriften, Kataloge, Preislisten)

- Urkunden und Verträge (Anstellungsverträge,
Personalakten, Zeugnisse, Diplome, Miet-, Kauf-,
Dienstverträge)

- Abbildungen (Photos, Filme, Pläne, Schaubilder,
Karten)

- Veröffentlichungen (Bücher, Zeitungen, Zeitschriften,

Verordnungen, Erlasse usw.).

Vor der Auswahl irgend eines Vervielfältigungssystems
müssen aber folgende Fragen geprüft werden:

Testen Sie Ihre BüroorganisationJ

HILFSMITTEL

In meinem Betrieb

schon vorhanden anwendbar

zu

prüfen

nioht anwendbar

Musterbriefe
Gedruckte Briefe
Formularbriefe
Minidiktierge rät
Bürodiktiergerät
Korrespondenzautomat

Fotokopiergerät
Thermokopiergerät
Elektrostatisches Kopiergerät
Umdruckapparat
Matrizen-Vervielfältiger
Kleinoffsetmaschine
Adressenkartei
Autorenkartei für Bücher
Einkaufskartei
Gästekartei (Hotel)
Gästekartei (Bankette)
Ideenkartei
Kundenkartei
Lagerkartei
Lieferantenkartei
Maschinenkartei
Personalkartei
Terminkartei
Ordner-Registratur
Hängeregistratur
Vertikalregistratur
Lateralregistratur
Planungsgerätei

Streifensteckgeräte
Laufbandgeräte
Symbolsteckgeräte
Haftplangeräte
Kartensteckgeräte
Belegsteckgeräte

Die Karteisysteme

Die Steilkartei bestehend aus Grundkarten, Leitkarten

und dem Karteikasten ist nach wie vor eines der
wertvollsten Arbeitsinstrumente. Das System ist
einfach, billig, raumsparend und flexibel. Bei den Sicht-

"'karteisystemen, wo das Auffinden der einzelnen Karten

durch die Sichtbarmachung des Namens
zweifellos erleichtert und beschleunigt wird, kann jedoch
der Platzbedarf und der Preis erheblich zunehmen;
trotzdem hat sich das Sichtkarteien-Angebot auf
dem Markt durchsetzen können, wohl aufgrund der
variationsreichen Möglichkeiten. Insbesondere eignen

sich die Sichtkarteien (auch als Blocksichtkartei,
Breitstaffelsichtkartei, Vertikalsichtkartei,

Flachsichtkartei, Streifenkartei angeboten) für:

- Adressenkartei
- Gästekartei
- Personalstatistik
- Personalkartei
- Kundenkartei
- Lieferantenkartei
- Einkaufskartei
- Lagerkartei
- Lagerkontrolle
- Kostenkontrolle
- Maschinenkartei
- Autorenkartei für Bibliothek usw.

Chefs, vernünftig zu organisieren, richtig zu koordinieren

und sinnvoll zu planen. Dies setzt aber
voraus, dass sich der Chef selber organisieren kann.
Folgende Merkpunkte sollen ihm helfen, seine
Arbeitstechnik zu verbessern:

Der gute Chef verschafft sich die Klarheit über die
ihm zur Verfügung stehende Zeit und die für
Chefaufgaben wirklich verfügbare Zeit;

Der gute Chef stellt eine Liste auf mit allen Arbeiten,

die durch ihn ausgeführt sein wollen;

Der gute Chef ordnet die Arbeiten nach Wichtigkeit

und Dringlichkeit und gestaltet so einen
Tages- und Wochenplan;

Der gute Chef kontrolliert selbst, ob er sein
Tagespensum und sein Wochenziel erreicht hat.

Der gute Chef überläss seine Tätigkeiten nicht dem
Fluss und Druck der Ereignisse, sondern er
bestimmt selber, womit er sich befassen will.

Schluss

Die Registratursysteme

Wenn früher das gesamte Schriftgut noch in der Art
der aufwendigen und unpraktischen Flach- und
Horizontalregistratur abgelegt wurde, wendet man
heute vornehmlich das viel flexiblere und zweck-
mässigere Vertikalregistratursystem an. Die Vielfalt
möglicher Vertikalregistratursysteme kommt deutlich

im beinahe unüberblickbaren Marktangebot zum
Ausdruck. Die wichtigsten Systeme sind:

- die Biblio-Registratur (Ordner-Registratur)
- die vertikale Hängeregisterregistratur
- die Vertikalregistratur und

- das Lateralsystem.
Karteien und Schriftgutbehälter können durch
aufgesteckte Anzeige-Elemente, durch Reiter und
Kontrollsignale zusätzlich Planungs- und Ueberwa-
chungsaufgaben erfüllen wie auf eine andere Art die
im folgenden Abschnitt beschriebenen Planungshilfen.

Wir haben gesehen, es gibt Wege und Möglichkeiten,
auch in der Hoteladministration zu automatisieren
und zu mechanisieren. Kostenüberlegungen

müssen zeigen, ob dadurch Rationalisierungseffekte
erzielt werden. In einigen Fällen würde es sich lohnen

zu prüfen, ob statt Kauf auch Leasing in Frage
käme, oder ob - um überhaupt eine Maschinen
wirtschaftlich nutzen zu können - eine Gruppe von
fortschrittlich denkenden Betriebsleitern auf dem Wege
der Kooperation die Möglichkeit der Aufgabenbewältigung

im administrativen Bereich erkennen würden.
Denkbar ist natürlich auch die Inanspruchnahme von
Serviceorganisationen. Studien in der Art werden
gegenwärtig im Schweizer Hotelier-Verein durchgeführt.

In einer überwiegenden Anzahl der Fälle können
jedoch Rationalisierungsmassnahmen durch einfache
organisatorische Hilfsmittel, die investitionsmässig
nicht über Gebühr ins Gewicht fallen, zum Erfolg
führen. Entscheidend jedoch ist, inwieweit die
Möglichkeiten und Chancen erkannt und wahrgenommen
werden. Diese Technische Beilage verfolgte das
Ziel, Anregungen in diesem Sinne zu geben.

Planungsgeräte

Planungstafeln für die Sichtbarmachung der
Hotelzimmerbelegung und -reservationen haben sich in
zahlreichen Betrieben vielfach bewährt. Auch für
die Personalkontrolle (inklusive Arbeits-, Ferien- und
Freizeitkontrolle) erfüllen Planungsgeräte zweckmässig

personalstatistische Aufgaben und schaffen
grosse Uebersichtlichkeit. Darüber hinaus eignen
sich aber Planungsgeräte entsprechend ihrer technischen

Gestaltung für beinahe alle optischen Darstellungen

von Geschäftsvorgängen.

Die optische Darstellung erfolgt:
- durch eine systematische Einteilung der Tafel

selbst (die von Büro-Organisationsfirmen angebotenen

Einteilungsarten sind vielfältig) und
- durch mehrfarbige oder verschiedenartig geformte

Darstellungselemente.
Die Vorteile von Planungstafeln:

- Korrekturen und Veränderungen können schnell
und unmittelbar vorgenommen werden

- Flexibilität: einfacher Anbau weiterer Platten
- visuelle Uebersichtlichkeit
- steht mehreren Personen gleichzeitig zur Verfügung.

Stichwortartig seien die verschiedenen Systeme und
ihre Anwendungsmöglichkeiten dargestellt:
- Streifensteckgeräte: Zimmerbelegung, Personal-

kontroll- und Dispositionsmöglichkeit

5 Diese Kartei ermöglicht eine übersichtliche
Klassierung von Kundenkarten. Durchsichtige Celluloid-
reiter markieren wichtige Daten und Gegebenheiten
einzelner Kunden oder mahnen Termine. Ihr Name:
Ruf-,Griff.
(Ruf-Buchhaltung, Aktiengesellschaft, Zürich)

6 Class-o-rama ist eine moderne Behälterregistratur.
Sie dient der Einordnung von Akten und

Dokumenten, die immer wieder bearbeitet werden. Die
Dossiers stehen in Behältern aus Kunststoff ar*
Metalltablaren.
(Neher AG, Bern)

7 Die Einsatzmöglichkeiten von Planungsgeräten
sind überaus vielfältig. Dieses RN Dispograph
Planungs- und Kontrollgerät eignet sich für die
Sichtbarmachung von Bettenbelegungen, Saalbelegungen,

Personalkontrolle usw. (Rüegg-Naegeli & Cie.
AG, Zürich, Chur und Luzern)

8 Das Schreckgespenst Feuerl Feuersichere
Kassenschränke, aber auch feuersichere Möbel für die
Ablage von «lebenswichtigen Akten und Belegen»
geben Ihnen Sicherheit. (Bauer AG, Rümlang)
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Er kauft eins

er kauft keins

er kauft eins

er kauft keins

er kauft einsfc

(jawohl, er kauft eins...)
nämlich ein Trockenkopiergerät LUXATHERM mit eingebautem Thermostat.

Dieses formschöne, elegante Gerät arbeitet bei Tageslicht. Es erstellt
beliebig viele Fotokopien von Einzelblättern, aus Heften und Büchern,
ob schwarz/weiss oder farbig. Luxatherm arbeitet ohne Flüssigkeiten

oder Chemikalien und ist daher praktisch wartungsfrei. Luxatherm, einfach
und sauber in der Bedienung — das Idealgerät auch für dezentralisiertes

Fotokopieren. Unser Fachberater führt Luxatherm bei Ihnen vor —
unverbindlich. Rufen Sie ihn, Sie lernen ein hervorragendes,

unkompliziertes Gerät zu einem vorteilhaften Preis kennen. Das lohnt sich!

Ibon
I

fur eine LUXATHERM-Vorführung
O eine LUXATHERM-Dokumentatlon.

| Name/Firma

| Adresse

| PLZ und Ort - -

| zuständig

Bitte ausschneiden und einsenden an:

OZALID AG 2
Seefeldstrasse 94 8034 Zürich Tel.051/327442

J
K. f

fUC »i
riui

-'edj: V

Wie
sicher

ist Ihr
Kassenschrank

9
Aus Erfahrung können wir

behaupten, dass mehr als 80% aller
Kassen- und Panzerschränke,

die heute in Betrieb stehen, (oft auch
sehr neue Modelle),

ungenügend gegen Feuer und Ein¬
bruch schützen.

Dicke Panzerung
und ein gutes Schloss

genügen nämlich nicht.

Sicherheit setzt sich
aus einer Unzahl konstruktiver

Details zusammen.

Jedes ist das Resultat von minutiöser
Forschung, Entwicklung und

(manchmal bitterer) Erfahrung.

Wenn sichere Kassenschränke, dann BAUER.
Wenn noch sicherere Panzerschränke, dann BAUER.

Geldschrank-, Tresor- und Stahlmöbelbau
Flughofstrasse 40,8153 Rümlang, Telefon 051/837783

Die Ertragslage verbessern möchten viele.

Aber die meisten organisieren es fälsch.

RH Dispograph und RN Dispomap sind

Organisations-

Wenn Arbeitsabläufe
oder Organisationsaufgaben

visuell dargestellt
werden, sind sie
unvergleichlich deutlicher und
klarer. Komplexe Probleme
werden sichtbar. Man sieht
sofort, wo es «klemmt».

RN hat für unzählige
Organisationsprobleme
grundsätzlich zwei
verschiedene Arten von
Planungsgeräten
entwickelt:

RN Dispograph ist ein
System von Planungsgeräten,

das die gegenseitige

Abhängigkeit von
Tätigkeiten veranschaulicht.
Damit können Personal, Maschinen und Material
unter dem Gesichtspunkt des zeitlichen Einsatzes als
Einheit erfasst werden.

RN Dispomap ist das geeignete Planungsgerät,
wenn bei der Sichtbarmachung von Steuerungs- und
Kontrollproblemen Aktenmaterial anfällt. Mit ihm
werden Aufträge erfolgreich disponiert. Oder
Lagerbestände wirksam überwacht.

Die beiden Organisationsmittel können auf jedes
Organisationsproblem angesetzt werden.

Wir möchten auch das Ihre lösen.

RN Center
für Büro und Betriebsorganisation Rüegg-Naegeli+Cie AG

8022 Zürich Beethovenstrasse 49 Telephon 051 270250
7000 Chur Quaderstrasse 17 Telephon 081 22 52 83

RNA-2d 7o 6000 Luzem Pilatusstrasse 2 Telephon 041 223538

Wir sind an der Muba: Unser Informationsstand 721 befindet sich in der
rf jon Halle 8, über unsere Organisationsmittel und -Systeme können-Sie sich in der
,98 .!"

n ^ DiT

Halle 5, Stand 22, beraten lassen.
590

Aberwirklich wirksame Kostendämpfung ist nur möglich,
wenn man Ober Unterlagen verfügt, die der Geschäftsleitung

richtige Entscheide erlauben. Dazu gehört rasch
greifbares und ä jour geführtes Zahlenmaterial, wie
dies der Magnetkontencomputer

RUF-PRAETOR
jederzeit liefert Mit der
RUF-PRAETOR-Anlagewer-
den Sie schneller fakturieren,

die Lagerbewirtschaftung

optimal überwachen,
die Debitoren unter straffer
Kontrolle halten, Statistiken
nach verschiedenen Kriterien

geordnet erstellen.Viele
Firmen, die bisanhin zurückhaltend

waren gegenüber

allem, was mit «Computer» bezeichnetwird, entscheiden
sich jetzt für RUF-PRAETOR. Die Vorzüge sind augenfällig:

keine grundlegenden Umstellungen im Betrieb,
denn das Kontoblatt mit seinem Klartext ist nach wie vor

Daten- und Informationsträger,
Ihr bisheriges Personal

arbeitet nach kurzer Zeit
rasch und fehlerfrei, Operateure

sind unnötig. Dazu
kommt der günstige Preis.
Unsere Anlagen kosten —
inkl. Software — zwischen
Fr.30000.-undFr.200000.-.
Verlangen Sie weitere
Informationen über RUF-
PRAETOR, den leistungs-rmciuK, oen iBisiur
fähigen Kleincomputer.

Stelle frei für Programmierer
Von Monat zu Monat werden mehr RUF-PRAETOR
bestellt Und von Monat zu Monat brauchen wir
mehr Programmierer, um dem RUF-PRAETOR-
Kleincomputer individuelles Leben einzuhauchen.

Falls Sie ein solcher Posten interessiert
(hauseigene Schulungskurse),

telefonieren Sie uns bitte: 01/546400

A
RUF-BUCHHALTUNG AKTIENGESELLSCHAFT
8048 Zürich, Badenerstrasse 595, Telefon 01/546400

Weitere Niederlassungen in Aarau, Basel, Bern, Chur,
Lausanne, Lugano, Luzern, Neuenburg, StGallen

I
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Verkehrsvereine berichten
Schritt für Schritt In Teufen

Von bescheidenen Fortschritten ist im
Jahresbericht des Verkehrsverei'ns Teufen

AR die Rede. Man tut, was man mit
den bescheidenen Mitteln tun kann. Die
Werbung richtet sich insbesondere an
die Wanderer, deneri Teufen eine grosse
Anzahl schönster Wege bieten kann und
die denn auch einen recht' guten Erfolg
aufweist.
Präsident Gächter weist darauf hin, dass
der Fremdenverkehr sowohi in der
Gemeinde, wie im Kanton immer noch als
Stiefkind behandelt werde und es endlich

an der Zeit wäre, die Initiative zu
ergreifen. Er erachtet die Schaffung eines
kantonalen Fremdenverkehrsgesetzes für
die Förderung des Tourismus in Ausserrhoden

als unumgänglich. Bis es aber
soweit sein wird, trachtet der Verkehrsverein

Teufen durch einen gezielten Einsatz
seiner Werbemittel die Logiernächtezahl
aus eigenen Kräften zu verbessern.

Planplatten in Griffnähe

Einen Schritt näher ans Ziel ist das
Initiativkomitee Bergbahnen Meiringen-
Reuti-Käserstatt-Planplatten gekommen.
Nachdem ihm im Herbst 1970 die
Konzession erteilt wurde, konnten die Vorarbeiten

für den Zeichnungsprospekt nun
bis zur Druckreife abgeschlossen werden.

Es fehlen jetzt noch die Zahlen, die •

von den Verhandlungen mit den Banken
abhängig sind. Diese. Verhandlungen
werden allerdings durch die
Kreditrestriktionen etwas erschwert. Das Initiativkomitee

hofft, sie trotzdem bald erfolgreich

beenden und den Emissionsprospekt

dann mit den entsprechenden
Textergänzungen herausgeben zu können.
Meiringen "und das Haslital warten sehnlichst

auf die Verwirklichung des grossen
Projektes, von dem sie sich einen grossen

touristischen Aufschwung versprechen.

Bern Im Arrangement
In enger Zusammenarbeit mit einigen
Reisebüros hat der Verkehrsvereih der
Stadt Bern für das kommende Jahr ein
Pauschalarrangement für. einen drei.-
oder viertägigen Aufenthalt in Bern
geschaffen. Das Arrangement, welches das
ganze Jahr über an beliebigen Wochentagen

gültig ist, umfasst zwei, bzw. drei
Uebernachtungen in Doppelzimmern mit
Frühstück, einen Gutschein im Wert von
10 Franken für eine Mahlzeit in einem
von 19 speziell ausgesuchten Restaurants
der Stadt, kostenlosen Transport vom
Hauptbahnhof oder Air-Terminal zum Hotel

und zurück (Autofahrern .wird dafür
ein weiterer Mahlzeiten-Gutschein
ausgehändigt), in den Sommermonaten eine
Stadtrundfahrt sowie als besondere
Attraktion das Gutscheinheft «Bern - ä la
carte», das neben zahlreichen Vergünstigungen

Gratis-Eintritte in Museen;
Nachtlokale und Vergnügungsstätten
sowie die verschiedensten Gutscheine ent-

c hält.
Das Arrangement «Drei Tage in Bern» ist
bereits ab 110 Franken erhältlich, und
ein viertägiger Aufenthalt in der Bundesstadt

ist ab 136 Franken möglich, wobei
Kinder bis 6 Jahre eine Ermässigung um
40 Prozent, Kinder von 6 bis 12 Jahren
eine solche von 25 Prozent geniessen.

Leysin will Wachstumskrise überwinden

Bei einem Gespräch am runden Tisch
unter der Leitung des Gemeindepräsidenten

von Leysin, Renö Pichard,
versuchten Vertreter der Gesellschaft «Ley-
sintours», des Club Mäditerranee, der
American School, der Luftseilbahn-Gesellschaft

und des Eisenbahnbetriebes
Aigle-Leysin Mittel und Wege zu finden,
um den Waadtländer Kurort aus seiner
gegenwärtigen Wachstumskrise
herauszubringen,- auch- Vertreter des Handels
und der Banken nahmen daran teil.
In der Diskussion wurden folgende
Massnahmen in Erwägung gezogen:
Erhöhung der Bettenzahl, Erschliessung
neuer Skigebiete, Verbesserung des
Transportwesens, Errichtung von Ver-
gnügungs- und Sportzentren, z. B. einer
Kunsteisbahn, eines gedeckten und
geheizten Schwimmbades sowie eines
Tennisplatzes. Leysin, das unter den Schweizer

Sommerferienorten den fünften Platz
einnimmt, soll auch als Wintersportzentrum

entwickelt werden. sda

Kunstwochen Lenk 1971

Die im vergangenen Sommer anlässlich
der 600-Jahr-Feier des Dorfes Lenk im
Simmental erstmals durchgeführten
künstlerischen Veranstaltungen haben
bei Gästen und Einheimischen so lebhaften

Anklang gefunden, dass die Organisatoren

mit guten Gründen beschlossen,
auch im kommenden Sommer die
Kunstwochen Lenk 1971
durchzuführen. Sie fallen in die Zeit vom 8. Juli
bis 21. August und gehen in der
Programmgestaltung eigene Wege. Neben
einer Gemäldeausstellung, Konzerten
und dramatischen Aufführungen mit
bewährten Künstlern aus der SGhweiz und
dem Ausland verdienen besonderes
Interesse die Mal-, Rhythmik- und Musikkurse

für Kinder sowie das Forum für
Musiktherapie, in dessen Rahmen Vorträge

von Fachleuten, Demonstrationen,
Diskussionen und Filme die therapeuti-

Bereits zum viertenmal führte der SHV
zusammen mit der HACO AG, Gümligen,
einen eintägigen Kurs über rationelle
Herstellung von Tellergerichten durch.
Der Vorführraum war jeweils bis auf den
letzten Platz besetzt. Die guten
Ratschläge und lehrreichen Demonstrationen

von HACO-Küchenchef Hans
Tschumper fanden grosses Interesse.

sehe Wirkung der Musik auf den
Menschen erläutern werden.
Die Mitwirkung des vielseitigen Musikers
und Schriftstellers Professor Dr. Kurt
P a h I e n (Montevideo-Zürich), der die

- Leitung des Forums und der Musikkurse
hat, bietet Gewähr für die umfassende
Darstellung der mit dem Thema verbundenen

Problemkreise.
A.A.

Lausanner Tourismus floriert
Der Verkehrsverein der Stadt Lausanne,
der am Freitag seine Jahresversammlung
durchführte, hat im abgelaufenen
Berichtsjahr in der Region Lausanne insgesamt

1 101 833 Uebernachtungen
verbucht, was - klammert man das Expo-
Jahr einmal aus - einen neuen Rekord
darstellt. Gegenüber dem Vorjahr wurde
eine Steigerung von 5,1 Prozent erzielt.
Ein Drittel der Uebernachtungen entfällt
auf Schweizer. Die ausländischen Besucher

der Waadtländer Metropole werden
angeführt von den Franzosen. Es folgen
Italiener, Amerikaner, Deutsche und
Engländer. sda

Skisport in Bosco Gurin

Bosco Gurin, das höchstgelegene Dorf
und zugleich ethnische Enklave im Kan¬

ton Tessin, soll durch Errichtung touristischer

Infrastrukturen bekanntlich
wirtschaftlichen Auftrieb erhalten. Die erste
Etappe dieses Vorhabens, der Bau eines
Skilifts vom Dorf zur Grossalp, ist dieser
Tage vollendet worden. Die Installationen

wurden .am 13! März offiziell eingeweiht.

Für später sind vorgesehen:
Verlängerung des Liftes zur Guringer-Furka
und zu den umliegenden Hängen und
Erstellen von Hotels und Gaststätten.

Misoxer- und Calancatal spannen zusammen

Im Beisein von Behördevertretern ist in
Grono ein neuer VerkehrsVereiq für das
Misoxer- und Calancatal gegründet worden.

Er hat. den Schutz, die Entwicklung
und die Verschönerung dieser südbünd-
nerischen Region zum Zweck. Direktor
R. "Sommer vom Verkehrsverein für
Graubünden referierte über die Voraussetzungen

zur vermehrten Förderung des
Fremdenverkehrswesens in diesen 'Talschaften

durch Verstärkung der grundlegenden
Einrichtungen zur Aufnahme der

zahlreichen, den Bernhardintunnel
benützenden Touristen. Hierauf wurden die
vorgelegten Statuten behandelt und
genehmigt. Der aus jungen Kräften mit Marco

Tognola aus Roveredo als Präsident
gebildete Vorstand soll noch durch den
Beizug von Vertretern der örtlichen
Verkehrsvereine und der Beherbergungsbetriebe

ergänzt werden. esa

Sales Manager statt Kurdirektor
Eine Antwort an E. A. Sautter (HOTEL-REVUE Nr. 9, 4. März 1971) von Kurdirektor

P. Valentin, Gstaad

Von einer «Krise im touristischen
Management», wie sie unser lieber ehemaliger
Kollege aus Murren in seinem Artikel
«Sales Manager statt Kurdirektor» zu
sehen glaubt, haben wir, die wir aktiv auf
unsern Kurdirektoren-Posten tätig sind,
eigentlich noch nichts oder kaum etwas
verspürt. Auch könnte ich nicht abstreiten

- in gleicher Auffassung stimmen
wohl auch die meisten Kollegen mit mir
überein -, dass ich als Kurdirektor nicht
auch «Sales Manager» bin, was gewiss
doch mit meinen propagandistischen

•und organisatorischen Bemühungen um
den Kurort in Zusammenhang gebracht
werden darf. Denn mit einer guten und
gezielten Propaganda und bedeutenden
Veranstaltungen und Anlässen am Ort
verkaufe ich immerhin den Gstaader
Fremdenverkehr in aller Welt und bin
demnach zu einem guten Teil also «Sales

Manager».

Voraussetzung: attraktiver Kurort

Dazu kommt noch, dass ich initiativ an
der Entwicklung der touristischen
Infrastruktur mitarbeite, wodurch die Attraktivität

des Kurortes erhöht wird und er
derzufolge einen weitern grossen Kreis
an Gästen (Ferienmachenden) anspricht.
Ich bin also als Kurdirektor zweifellos
auch «Sales Manager». Dass sich betten-
mässig grössere Kurorte auch «Kon-
gress-Manager» leisten, ist nicht neu,
und entspricht wohl neben dem Kurdirektor

für diese Art von Vor- und
Nachsaison-Tourismus einem Bedürfnis. Aber,
wie bereits kurz angedeutet, sogenannte
«Sales-Manager» sind für einen Kurort
erst dann wertvoll und interessant, wenn
er etwas zü verkaufen hat, mit andern
Worten, mit einem wohlbestallten Kurort
«hausieren» kann.

Dazu-, aber nicht umlernen

Dass man auch im Fremdenverkehr
nichts dem Zufall überlassen soll,
darüber, glaube ich, ist man sich wohl in
den meisten unserer Kurorte einig, weshalb

die nach wie vor berechtigten Kur-
und Verkehrsvereine mit qualifiziertem
Personal geschaffen worden sind. (Sie
werden bekanntlich auch in den
Entwicklungsländern empfohlen.) Der «gute, alte
Kurverein», um mit E. A. S. zu reden, hat
es jedenfalls bis heute fertig gebracht,
den Gästestrom in Fluss zu halten, die

Logiernächte zu steigern (die Statistiken
beweisen das!) und das «Image» des
Kurortes zu fördern. Ich gehe mit E. A. S.
durchaus einig in bezug auf Hinzulernen,
indessen aber nicht in bezug auf «Umlernen»

im Sinne des Kopierens ausländischer

Mammutmuster. Wir wollen keine
unpersönlichen Kurorte und Hotelkästen
verkaufen, sondern perfekte individuelle
Ferien, und in gleichem Atemzug noch
zur Vermenschlichung und nicht Verme-
chanisierung des ländesüblichen, .des
schweizerischen Tourismus beitragen.
Gewiss müssen wir die Werbeanstrengungen

auf eine höhere Stufe verlegen,
jedoch immer mit dem Ziel des Verkaufs
von Schweizer Ferien und nicht von
statistisch leblosen Logiernächten. Der Gast
ist bei uns keine logiernächteproduzie-
rende Zimmernummer!

Es braucht den Kur- und Verkehrsverein
' Es wird gerade in letzter Zeit viel über
Tourismus und Fremdenverkehr
geschrieben und noch mehr - man verzeihe

den Ausdruck - geschwatzt. Das ist ja
alles schön und gut, sofern es zu positiven

Anregungen führt. Indessen, mit viel
Theorie sind noch, keine Hallenbäder,
Kunsteisbahnen, Bergbahnen und Skilifte
gebaut oder etwa die Hotelerneuerung
und -modernisierung zum Abschluss
gebracht worden. Man redet von neuen
Projekten, Erholungs- und Sportzentren,
obschon noch kein' Franken beiseite
gelegt worden ist, vom Personalproblem
ganz zu schweigen. Der praktische
Fremdenverkehr sieht ganz anders aus,
als man es sich in diesem theoretischen
Leerlauf vorstellt. Man sehe sich einmal
in den bestehenden schweizerischen
Kurorten um und lasse sich orientieren!
Wir sind nicht gegen die Entwicklung, im
Gegenteil. Wir möchten aber den Finger
hochhalten dort, wo man glaubt, mit
Mammutprojekten den touristischen Vogel

abzuschiessen, weil sich allzu hoch
geschraubte Illusionen über und im
Fremdenverkehr ganz einfach nicht erfüllen.

«Bleib' also bei deinen Leisten,
Schuster!» Und damit meinen wir im und
für den Kurort bei den realisierbaren und
gegebenen Möglichkeiten. So muss nämlich

auch keine Krise im touristischen
Management abgehalten werden; wir
haben weit realistischere Krisen zu beheben.

Und dazu braucht es ganz eindeutig

und nach wie vor den Kur- und
Verkehrsverein.

Der Kur- und Verkehrsverein - Initiant
für den Kurortsausbau

Und es brauchte in Gstaad wie andernorts

auch den Verkehrsverein, damit
endlich ein öffentliches Hallenbad im
Dienste des Fremdenverkehrs gebaut
wird. E. A. S. muss nämlich dahingehend
unterrichtet werden, dass der Bau des
öffentlichen Hallenbades in Gstaad auf
die tatkräftige Initiative des Verkehrsvereins

zurückzuführen ist, der nach
Abschluss der langwierigen und grossen
Vorarbeiten die Erstellung einer eigens
gegründeten Aktiengesellschaft übertrug,
in der er Mitspracherecht hat. Der
Verkehrsverein ist aber auch an andern
Projekten betrieblich-finanziell mit Zehntausenden

von Franken beteiligt, die beim
Bau bzw. vor dem Bau zugesichert wurden

und die auch den Betrieb im Interesse
des gesamten Fremdenverkehrs

sichern.

Kein touristischer Fabrikbetrieb

Abschliessend seien mir folgende
Gedanken zum touristischen «Management»
erlaubt: Wir sind alle «Sales Manager»,
wenn wir an unserem Platz, an den wir
im Fremdenverkehr hingestellt sind,
unsere Aufgabe gewissenhaft und
gastfreundlich erfüllen. Es braucht nicht
allein nur die fremdenverkehrsmassige
Kurorts-Infrastruktur, nein, es braucht
auch den Menschen, der mit Menschen
umzugehen weiss. Wir wollen weniger in
«Public relations», dafür aber um so
mehr in «Human relations» (menschlichen

Beziehungen) machen, denn es hat
sich immer wieder gezeigt, dass die gute
persönliche Beziehung in irgendeiner
Form oder Art, an irgendeinem Platz
oder Ort im Kurort, nicht nur den Neuesten

Gast (Kunden), sondern auch den
besten Propagandisten für den Ort
sichert. So wollen wir den schweizerischen

Tourismus und die schweizerischen

Kurorte sehen, auf- und ausbauen
und nicht nach Methoden des Fernen
Ostens. Gewiss, wir reden auch von
Fremdenindustrie. Diese unsere Industrie
soll indessen nicht in Hochkaminen
einfach Logiernächte in Massen verbrennen,

sondern' sie soll vom gesunden
Pulsschiag des Herzens leben. Die
menschlich-freundliche und fröhliche
Eigenart muss in unsern Schweizer Kurorten

wieder zum Durchbruch kommen,
dann ist nämlich auch ein Grossteil der
Propaganda gemacht. Wir wollen den
Gast, wo es geht, verwöhnen und ihn
unaufdringlich lehren, wieder Ferien,
Urlaub zu machen und ihn nicht als gehetztes

und vermasstes Touristenwild durch
einen programmierten Kurort
hindurchschleusen. So lehne ich denn den
touristischen Fabrikbetrieb mit Super-Managern

ab, denn das Massige liegt uns
Bergkurorten ganz einfach nicht.

P. Valentin, Kurdirektor, Gstaad

Buchen wie verrückt
Da neue, grosse Konkurrenzunternehmen

am Markt aufgetaucht sind, rechneten
die deutschen Reiseveranstalter mit

einem schwierigen Jahr. Wie DER SPIEGEL

schreibt, hat die unerwartet stark
einsetzende Buchungswelle die Befürchtungen

zerstreut. -

Um der Buchungen Herr zu werden,
muss die Touristik Union (Tochterfirmen:
Touropa, Scharnow, Hummel, Dr. Tigges,
Airtours) auf den Jet-Rennstrecken nach
Mallorca und Teneriffa die erst von Mitte
Mai an eingeplanten Zusatzflugzeuge
bereits Anfang März fliegen lassen. Und die
grösste Konkurrentin, die Versandhaustochter

N-U-R Neckermann und Reisen,
muss von März bis Mai gleich 350
zusätzliche Spanien-Jetflüge einlegen.
Trotz des Reisebooms haben die Veranstalter

aber Schwierigkeiten, ihre
eingekauften Touristenplätze in ausländischen
Hotels und in steuergünstig finanzierten
Charterjets an den Mann zu bringen.
Denn mit dem Auftreten der Branchenneulinge,

die sich an den Zielorten des
Massentourismus zusätzliche Hotelbetten
sicherten, kamen Ueberkapazitäten ins
Angebot.
Dass die Veranstalter dennoch regelmässig

mit Erfolgsmeldungen aufwarten,
kommentleren Branchenkenner
unterschiedlich. Transeuropa-Hoffmann: «Das
Publikum bucht diesmal früher.» TUI-
Seiffert: «Zu keiner Zeit wird soviel gelogen

wie Im Augenblick.» g-u-t-Helbing:
«Irgend jemand muss dabei hinten
runterfallen.»

Luftfahrt

Als ein Jahr der Vorsicht bezeichnet die
SCHWEIZERISCHE HANDELS ZEITUNG
das Jahr 1971 für die Luftfahrt und führt
u. a. aus:

Das neue Luftfahrtjahr, seines Zeichens
das zweite in der siebziger Epoche, hat
mit gedämpftem Trommelklang begonnen.

Industrie und Fluggesellschaften,
Flughäfen und Behörden sprechen sich
mit etwelcher Vorsicht über die weitere
Entwicklung aus. Zweifellos ist der seit
1965 grosse Mode gewordene
schrankenlose Optimismus gegenwärtig etwas
unangebracht, und falls es jemand noch
nicht glauben sollte, so kann mit (teilweise

zweckmässig abgestimmten) Zahlen
der Beweis dafür angetreten werden.
Das Zusamentreffen der verschiedenartigsten

Umstände hat,zumindest auf
finanziellem Gebiet eine gewisse Flaute

mit sich gebracht. Gleichzeitig zeichnen
sich aber auch Möglichkeiten zu deren
Ueberwindung ab. Ging es vorher in
erster Linie darum, durch stürmisches
Vorwärtsdrängen den Anschluss nicht zu
verpassen, so wird man nun eher auf ein
Umdenken tendieren müssen, das vor
allem in der Suche nach neuen Lösungen
besteht. Der Draufgänger ist durch den
kalkulierenden, aber gleichzeitig
phantasievollen Planer zu ersetzen, bis sich die
Lage stabilisiert hat.

Wie soll beispielsweise das Problem des
Charterverkehrs gelöst werden, wenn der
Linienverkehr auf Reduktion, das Publikum

auf Ausdehnung drängt? Wo sollen
Flughäfen gebaut oder aufrecht erhalten
werden, damit Anwohner, Handel und
Tourismus gleichzeitig zufrieden sind?
Wie soll man ein vielleicht zu lärmiges
Ueberschallflugzeug liquidieren, wenn
infolgedessen Arbeiter auf der Strasse
stehen und Gelder des vorher noch
protestiert habenden Steuerzahlers verloren
gehen?
Die wenigen Beispiele mögen aufzeigen,
dass die Navigationen zwischen der
Scylla des Volkswillens und der Charyb-
dis der wirtschaftlichen Interessen
gewisse scheinbar beinahe unlösbare
Probleme stellt. Glücklicherweise finden
sich immer wieder überraschende
Lösungen.

Saison für Senioren

Ueber die Tätigkeit der Stiftung für das
Alter orientierte die NEUE ZÜRCHER
ZEITUNG, wobei sie auch auf die Ferien
für Betagte hinwels.

Seit einiger Zeit ist die Stiftung «Für das
Alter» auch dafür besorgt, spezielle
Ferienangebote für ältere Menschen zu
arrangieren. Ausgangspunkt war die vor
drei Jahren ins Leben gerufene Aktion
des Schweizerischen Hoteliervereins
«Saison für Senioren», die in erster Linie
zum Ziele hatte, die Vor- und Nachsaison
zu beieben. Die Erfahrungen, die man
dabei machte, waren indessen zum Teil
nicht die besten: Die Betagten sassen
untätig und oft nörgelnd im Hotel herum.
Sie gaben ihr Geld aus, ohne dafür einen
Erlebniswert mit nach Hause zu nehmen.
Viele reisten vorzeitig ab. Das
Erlebnisbedürfnis der Alten ist ernst zu nehmen.
Ohne Abwechslung drohen manche in
einen grauen, passiven Alltag zu versinken

und geistig zu verarmen. Ausserdem
stärkt ein Klimawechsel die Abwehrkräf-
te des Organismus.
Die Stiftung hat deshalb im vergangenen
Jahr erstmals in sechs Hotels
Seniorenhostessen eingesetzt, die sich um die
betagten Feriengäste kümmern, sie zu
Ausflügen, Spielen, Turnübungen und
zum Besuch von Konzerten, Bunten
Abenden usw. anregen und mit ihnen
persönliche Probleme besprechen. Die
Tätigkeit der Seniorenhostessen im
vergangenen Jahr hat grossen Anklang
gefunden. Das Ferienangebot wird nun in
diesem Jahr auf sieben Hotels und vier
Ferienheime im Berner Oberland, in
Graubünden, im Tessin und in der
Zentralschweiz ausgedehnt.

Rasen gegen Gebühr

DIE TAT berichtet von der Idee, In
französischen Wintersoortorten gebühren-
pftlchtlqe Pisfen einzurichten, auf
welchen sich die Jugend dem Geschwindigkeitstaumel

hingeben könnte.

Eine solche Piste für Schussabfahrten
kostet nach Schätzungen der Fachleute
zwischen tausend und zweitausend
Francs pro Tag, wenn man den Unterhalt,

die notwendigen baulichen
Sicherheitsvorkehrungen sowie die
Zeitnehmerinstallationen einrechnet, die für einen
Trainingsbetrieb unabdingbar sind. Minister

Chalandon denkt deshalb, dass die
an derartigen Trainlnqsgelegenheiten
interessierten Abfahrtsläufer bereit seien,
in Form von eigentlichen Mautgebühren
selbst etwas zu den Kosten beizutragen.
Diese Idee findet schon, in abgewandelter

Form, In einigen Fällen Anwendung.
So besteht in Plagne eine Abfahrtspiste,
die während eines bestimmten Wochentages

zu benützen einen Betraq kostet,
der unqefähr die Summe für einen
Kollektiv-Skikurs (acht bis zehn Francs im
Durchschnitt) ausmacht. Aehnliche
gebührenpflichtige Abfahrtstrainings gibt es
in Serre-Chevalier und Im Courchevel,
während ein anderes, gleichgerichtetes
Prolekt zurzeit in Ares studiert wird.
Zahlreiche WlntersDortplätze sehen
Slalomhänge vor, deren Benützung ebenfalls

nicht mehr gratis wäre.
Die Skifahrer, die bereits die Lifte bezahlen

müssen, um auf die Berge zu gelangen,

haben also bald einmal auch dafür
zu berappen, dass sie wieder herunterkommen

dürfen. Kurz: Der Schnee ist
zum Luxus geworden, der für immer
mehr Kleinverdiener unerreichbar wird.
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Verite de carte de Pro Infirmis

Encore une collecte?
Oui, voici revenue l'äpoque de la vente
annuelle de cartes Pro Infirmis. Cette
mäthode de collecte a 6t6 inauguröe en
1935 par l'association elle-meme et eile
fut depuis lors si souvent utilisöe par les
organisations les plus diverses qu'elle
n'est pas sans susciter parfois des
critiques dans le public. Les räsultats d'une
enquete effectuäe recemment ä ce pro-
pos ont confirmö que tout le monde ne
reservait pas bon accueil aux pochettes
däposäes dans les boites aux lettres.
Certains omettent de les payer ou de les
retourner par simple nögligence. D'au-
tres en revanche refusent deiib6räment
de le faire sous prätexte qu'ils n'ont
«pas commandö ces cartes». Iis ne se
rendent pas compte, sans doute, du tort
qu'ils causent par lä ä des gens que leur
destin soumet ä de lourdes äpreuves.
Contester ä Pro Infirmis le droit de faire
une collecte annuelle serait lui contester
celui d'exister. L'association n'a plus,
certes, les märnes problömes financiers
ä rösoudre depuis l'entröe en vigueur de
l'assurance-invaliditä, mais eile ne sau-
rait accomplir sa täche sans les moyens
necessaires.

Quelle est-elle, cette täche?

Sur le plan de l'aide individuelle, les 25
services sociaux Pro Infirmis se mettent
gratuitement ä la disposition des usagers
pour les renseigner, les conseiller,
accomplir les demarches necessaires
aupräs des services officiels, etablir des
contacts, en un mot, organiser l'aide
sous toutes ses formes. Car les proble-
mes que peut entrainer un handicap
- auquel on ne s'attend pas et qui vous
surprend alors qu'on n'y a jamais pense
- sont nombreux: difficulty d'ordre
familial, scolaire ou professionnel, ques-

Grundkurs
für Koch- und Köchinnenfachlehrer

(SFG) Das Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit veranstaltet in
Zusammenarbeit mir der Schweizerischen
Fachkommission für das Gastgewerbe im
November 1971 einen Grundkurs für
Koch- und Köchinnenfachlehrer.

Kursort: Weggis, Hotel Beau-Rivage
Zeit: 8.-19. November 1971

Es handelt sich um einen zweiwöchigen
Kurs zur Einführung von Berufsieuten,

welche bereits mit dem
Unterricht begonnen haben oder
hiefür in nächster Zeit vorgesehen sind
und bisher keine Gelegenheit hatten, an
einem BIGA-Kurs teilzunehmen.
Stoffplan: Durcharbeiten des berufskund-
lichen Lehrstoffes aufgrund des
Normallehrplanes. Psychologische Fragen.
Vermittlung methodisch-didaktischer Grundlagen.

Lehrübungen mit Klassen der
interkantonalen Fachkurse der Kochlehrlinge

und Köchinnenlehrtöchter.
Finanzielles: Die Teilnehmer erhalten eine

Tagesentschädigung, welche die
Kosten für Unterkunft und Verpflegung
deckt, sowie die Fahrkosten der 2. Bahn-

Ordnung muss sein, überall und erst
dort, wo viele Angestellte ihr Tenue
wechseln müssen. Sie ist auf kleinstem
Platz zu erreichen, wenn eine gut
ausgedachte Garderobe zur Verfügung steht,
wie z. B. hier im Bahnhofbuffet Bern.

tions päcuniaires, sociales... les soucis
foisonnent. Le premier but ä atteindre
pour un handicaps comme pour les
siens, est d'accepter la situation afin d'y
faire face et d'amorcer la räadaptation,
qui est le but dernier.
Au niveau des institutions, Pro Infirmis
coordonne le travail que se partagent
ses 12 associations affiliäes späcialisäes.
Cette activite couvre les handicaps sui-
vants: infirmitä motrice, surdite et durete
d'ouie, amblyopie, däficiences du lan-
gage, däficience mentale, äpilepsie et,
dans quelques cantons, rhumatismes,
cäcite et surdimutitö.

Le droit ä la dignitä

Enfin, Pro Infirmis collabore avec l'Office
fädäral des assurances sociales (OFAS).
Les deux institutions travaillent de concert

et se complätent. Pro Infirmis inter-
vient en outre financiärement dans les
cas oü la legislation de l'AI ne permet
pas ä celle-ci d'accorder des prestations.

Iis sont relativement nombreux,
car une loi reste une loi et les difficulty
ä räsoudre präsentent parfois un enche-
vetrement tel qu'elles ächappent ä tous
les criteres prävus. Or, elles n'en constituent

pas moins une räalite souvent dra-
matique.
La collecte de Pro Infirmis ätant done
une näcessitö les responsables de
l'association estiment qu'une vente de cartes

correspond mieux ä l'esprit des han-
dicapes qu'une simple quäte de fonds:
les handicapäs ne demandent pas la
charite, iis sont präts ä lutter et revendi-
quent simplement leurs droits, qui sont
les memes que les nötres. Celui qui vient
en tete est leur dignitä humaine.

Vente de cartes Pro Infirmis, CCP 10-258.

klasse. Kursteilnehmern, welche durch
den Kursbesuch einen Verdienstausfall
erleiden, kann eine Entschädigung bis zu
60 Franken pro Kurstag gewährt werden.

Anmeldung: Bis spätestens 10. April 1971

mit besonderem Anmeldeformular beim
Rektorat der entsprechenden Gewerbeschule

für Fachlehrer an Gewerbeschulen
und bei der Schweizerischen

Fachkommission für das Gastgewerbe,
Dreikönigstrasse 34, 8002 Zürich, Telephon
051 25 90 55 für Fachlehrer der interkantonalen

Fachkurse. Die Anmeldeformulare
können bei den vorgenannten Stellen

bezogen werden.
Fachlehrer, die noch keine Einführung
erhalten haben und Berufsleute, die an
einer Ausbildung als Fachlehrer interessiert

sind, werden gebeten, ihre Anmeldung

sobald als möglich vorzunehmen.

Weiterbildung
bei der SOW
Am 15. April führt die Schweizerische
Obst- und Weinfachschule Wädenswil ihre

alljährliche Vortragstagung durch. Es
kommen zwei Themenkreise zur Behandlung,

nämlich der Qualitätsstandard in
der Verwertungstechnologie sowie die
Probleme des Marketing und der
Motivforschung für die Produkte der Obst-
und Weinwirtschaft.
Am darauffolgenden Tage, dem 16. April,
findet ein Fortbildungskurs statt. Die
Teilnehmer werden am Vormittag viel
Wissenswertes über die Oxydation erfahren

und am Nachmittag in wirtschaftliche
Fragen eingeführt werden. Es werden

insbesondere wichtige gesetzliche
Neuerungen im Rahmen der EWG sowie die
internationalen Bestrebungen zur
Standardisierung im Fruchtsaftsektor behandelt.

Beide Veranstaltungen finden im grossen
Lehrsaal der Eidgenössischen
Forschungsanstalt statt. Interessenten erhalten

Auskunft und Anmeldeformulare bei
der
Schweizerischen Obst- und Weinfachschule,

8820 Wädenswil
Tel. 051 / 7519 75.

Studientagung tn Rüschlikon vom 15. bis
16. April

Restaurants — heute
und morgen
Die Gästewünsche, das Angebot der
Nahrungsmittelindustrie und die Form
der Restaurationsbetriebe sind heute
anders als vor 20 Jahren. Mit dieser
Entwicklung müssen die Restaurateure
Schritt halten, und es bedarf, wie einst
ein Wirtschaftspublizist sagte, «des Mutes

zum Neuen, um am Markt von morgen

zu reüssieren».
An der Studientagung im Gottlieb-Dutt-
weiler-lnstitut vom 15. bis 16. April werden

Aspekte und Möglichkeiten des
Restaurationsbetriebes aus praktischer
Sicht behandelt. International anerkannte
Referenten haben sich zur Verfügung
gestellt, unter andern:

S. Akerstrand, Direktor, Tore Wretman
Restauranger AB, Stockholm;
J. Hastings, Inhaber, «The Close» Hotel,
Tetbury, GB;

L. H. Kotschevar, Prof., Dr., School of
Hotel and Restaurant and Institutional
Management, Michigan University, USA;

E. Lifmann, Direktor, McDonalds
International, Chicago, USA;

E. Longue, Ehrenpräsident der Association

Franpaise de la Presse gastronomi-
que et touristique, Paris;

M. Taravella, Personaldirektor, Möven-
pick-Unternehmungen, Zürich;

J. Valby, Grand Chancelier, Präsident
Dälägue, Chaine des Rötisseurs, Paris.

Sämtliche Vorträge werden simultan ins
Englische, Französische und Deutsche
übersetzt. Kurzfassungen aller Referate
werden an der Tagung erhältlich sein.

Genaue Auskünfte:
Gottlieb-Duttweiler-Institut
Langhaidenstrasse 26
8803 Rüschlikon
Tel. (051) 92 70 21

• >' IX C.

Kurse
für das (aü^ewerbe
Das Schweizerische Institut für
Unternehmerschulung im Gewerbe führt im
Herbst dieses Jahres neue Kurse für das
Gastgewerbe durch. Ziel dieser Kurse ist
es, dem Inhaber eines gastgewerblichen
Betriebes die für eine erfolgreiche
Unternehmungsführung notwendigen
betriebswirtschaftlichen Erkenntnisse zu vermitteln.

Kursbeginn: September 1971.

Kursdauer: 3 Trimester (September bis
Dezember, Januar bis März, April bis Juli),

oder je nach Kursort in Zwischensai-
sonzeiten.

Zeitl. Beanspruchung: Vi bis 1 Tag pro
Woche (in der Regel Mittwoch); zusätzlich

pro Trimester ein zusammenhängender
Kurs, ein sog. Blockkurs von 4

Tagen.

Vorgesehene Kursorte: Bern, Zürich,
Chur, Luzern, Basel und Lausanne.

Hauptstoffgebiete (Total 350 Lektionen ä
45 Minuten):

- Uebernahme und Finanzierung des
Betriebes

- Personalprobleme
- Grundsätzliche Probleme der Betriebsführung

- Grundfragen der Wirtschaft
- Finanz- und Rechnungswesen
- Steuer- und Versicherungsfragen
- Rechtsfragen

Auskunft: Schweizerisches Institut für
Unternehmerschulung im Gewerbe, Postfach

2721, 3001 Bern, Tel. (031) 25 77 85.KlEncore et toujours des rabaisl

Une agence nommäe Admark International
Discount Passport International

Pasay City, Philippines, offre par circulai-
re aux hötels de figurer dans son Annual
Business Magazine, ä condition de s'en-
gager ä accorder aux possesseurs d'un
Discount Passport un rabais dont l'hötel
peut determiner lui-mSme le taux. Nous
rappelons aux membres de la SSH qui
auraient äventuellement repu cette circulate

que notre röglement des prix inter-
dit strictement d'accorder des rabais aux
membres de n'importe quelle association.

ASCO teilt mit:
Gesuche um Bewilligung ausländischer
Musiker

Wir möchten einmal mehr darauf hinweisen,

dass Gesuche um Bewilligung
ausländischer Musiker und Kapellen so
rechtzeitig beim zuständigen Arbeitsamt

eingereicht werden müssen, dass eine
arbeitsmarktliche Abklärung im einzelnen

Fall noch möglich wird. Die Gesuche
sind deshalb mindestens 3 bis 4 Wochen
vor Engagementbeginn einzureichen. Nur
so wird es möglich sein, eine objektive
Abklärung der Arbeitsmarktlage zu
gewährleisten und sowohl den Gesuchsteller

als auch die ausländischen Musiker
und Kapellen rechtzeitig über den
behördlichen Entscheid zu benachrichtigen.

Wer sein Gesuch um Bewilligung einer
ausländischen Musikkapelle oder eines
ausländischen Einzelmusikers zu spät
einreicht, riskiert, dass die zuständigen
Behörden von ihrem Recht Gebrauch
machen und die nicht fristgerecht
eingereichten Gesuche ohne weiteres ablehnen.

La Police
n'est pas toujours bien- vue quant eile
pänätre dans un etablissement. Pourtant,
si les agents ne viennent que pour
recueillir les bulletins d'inscription
düment remplis, il n'y a aueune raison
d'ätre pris de panique. Pourquoi cette
«paperasserie» de bulletins d'inscription?

Ne servent-ils qu'ä la police pour
contröler les ätrangers? Nous pensons
qu'ils peuvent aussi etre utiles aux hoteliers

pour l'etablissement de leurs
däcomptes et leurs statistiques. Nous
livrons ces bulletins en diverses executions,

sous forme de blocs ou de «garnitures»

individuelles avec papier carbone
intercalä. Connaissez-vous le proeädä
Snap-out? Vous pouvez, sur demande,
recevoir les bulletins individuels sous
cette forme. Ainsi, vous ne vous salirez
plus les mains en manipulant le papier
carbone. Nous pouvons vous les fournir
aussi et sans supplement de prix. Voyez
nos prix et comparez!

le bloc

100 blocs ä 50X2 feuilles fr. -.85
le meme avec en-täte im-
primäe fr. 1.15

100 blocs ä 50X3 feuilles fr. 1.30
le meme avec en-tete im-
primäe fr. 1.60

l'exemplaire
5000 garnitures en deux

parties cts 2,8
la meme avec en-tete im-
primöe cts 3,7

5000 garnitures en trois
parties cts 4,2
la meme avec en-tete im-
primäe cts 5,3

Priere de passer vos commandes ä la:
Sociäte suisse des höteliers
Service du materiel,
Tel. (031) 25 72 22
Monbijoustrasse 31
3001 Berne

Le catalogue
de la Foire de Bäle
paru
Le catalogue de la Foire Suisse d'Echan-
tilions de cette annee (17 au 27 avril)
vient de paraitre ; il annonce avec sa
precision habituelle l'approche de la
grande manifestation de printemps de
Industrie, du commerce et de l'artisanat
de notre pays. Pour le prix inchangä de
fr. 2.50, l'on peut se procurer cet ouvrage
en deux parties d'une presentation
eprouvee. Veritable source de renseigne-
ments, le catalogue de la Foire de Bäle
classe les maisons exposantes d'apres
les halles et les stands, les marques et
les groupes professionnels. Ce sont
quelque 1000 pages d'informations utiles
qui permettent la preparation d'une visite
fruetueuse de la Foire. Cet ouvrage est en
vente des ä präsent dans les kiosques
des gares, par l'intermädiaire des librai-
ries ou encore directement ä la Foire
Suisse d'Echantillons ä Bäle.

Der Mustermesse-
Katalog ist erschienen
Der Katalog der diesjährigen Schweizer
Mustermesse (17. bis 27. April) ist
soeben erschienen; er kündet mit gewohnter

Zuverlässigkeit das Nahen der grossen

Frühjahrsveranstaltung von Industrie,
Handel und Gewerbe unseres Landes an.
Beim unveränderten Preis von Fr. 2.50
und in der bewährten, zweigeteilten
Aufmachung ordnet dieses handliche
Nachschlagewerk die ausstellenden Firmen
und ihre Erzeugnisse nach Ausstellern,
Hallen und Stand, nach Marken und
nach Fachgruppen. Das fast 1000 Seiten
nützlicher Information umfassende Werk,

Unter uns...
Entre nous...

SHV SSH

das die Vorbereitung eines erspriessli-
chen Messebesuches ermöglicht, ist an
Bahnhofkiosken, über Buchhandlungen
oder direkt bei der Schweizer Mustermesse

in Basel erhältlich.

Neue Publikation
der SVZ
Altes Brauchtum und Volksfeste In der
Schweiz

Eine besonders starke Anziehungskraft
scheinen die alten, echten Schweizer
Volksbräuche auf einen sich von Jahr zu
Jahr ausweitenden Gästekreis auszuüben.

Nicht gemeint sind die pseudo-folk-
loristischen Shows für die Blitztouristen,
sondern die auf volkskundlich interessanten

Traditionen beruhenden
Veranstaltungen, wie z. B. die Lötschentaler
«Roitschäggättä», das «Homstrom» von
Scuol oder der «Feuillu» im Kanton
Genf. 82 kurze und auch für Ausländer
verständliche Beschreibungen von Dr.
Erich Schwabe und ebenso viele
photographische Illustrationen vermitteln eine
ausgezeichnete Uebersicht über die
erstaunliche Vielfalt der lebendigen
Schweizer Volksbräuche. Die Publikation,

welche in erster Linie von den
Agenturen der Schweizerischen
Verkehrszentrale im Ausland abgegeben
wird, ist in deutscher, französischer und
englischer Sprache erschienen. SVZ

Devisenlockerung
in Frankreich
Frankreich hat einen weitern Schritt zur
Lockerung der Devisenkontrolle getan.
Seit Montag, den 22. März darf jeder
Franzose zweimal pro Jahr je 2000
Francs in Devisen auf Auslandreisen
mitnehmen, anstatt der bisher je 1500

Francs. Ausserdem darf er zweimal je
500 Francs in französischen Banknoten
mit sich führen. Allerdings ist es autli
jetzt noch nicht gestattet, die von der
ersten Reise übrig gebliebenen Devisen
auf die zweite Auslandreise zu übertragen.

Für Kinder unter 15 Jahren sind die

Beträge auf 750 bis 1000 Francs festgesetzt.

Oü sont alles
les Suisses en 1970?
(Traffic) Etant donnä que nous ignorons
le visa de sortie, voilä une question ä

laquelle personne ne peut röpondre avec
precision. II est possible toutefois d'ob-
tenir d'intäressantes indications en
consultant par exemple les statistiques du
bureau de voyages suisse Kuoni SA.

Pour les voyages de sociätäs de cette
entreprise, le Japon vient en täte
pendant l'annäe de l'Expo, suivi toutefois de
präs par l'Afrique.
Le nombre des voyages vers le continent
amäricain n'est pas encore dans la

meme proportion mais accuse tout de
meme une nette augmentation.
En ce qui concerne les säjours balnäai-
res, Majorque reste au premier rang suivi

par I'ltalie, les ties Canaries, la Tuni-
sie, la Yougoslavie, la Grece et le sud de
I'Espagne. Les reservations pour la

Gräce, la Yougoslavie et la Bulgarie sont
alläes en augmentant d'une maniäre
appreciable gräce aux prix avantageux
offerts dans ces deux pays.

Encore des individualistes!

La Grande-Bretagne semble 6tre surtout
le but des individualistes ainsi que I'Alle-
magne et I'Autriche. La demande pour le
Portugal augmente sensiblement ainsi
que pour les croisiäres depuis que les
armateurs concädent des prix aborda-
bles.

Wir interessieren uns
für alle Bau- und Umbaupläne, Renovationsarbeiten und neue Einrichtungen.
Haben Sie in Ihrem Betrieb eine kleine oder grössere Massnahme zur
Rationalisierung getroffen, konnten Sie Personal einsparen, haben Sie einen praktischen

Tip auf Lager oder ist Ihnen sonstwie eine gute Idee eingefallen, die
manchem Kollegen dienlich sein könnte? Hat sich bei Ihren Gästen ein Angebot,

eine Regelung besonders bewährt? Bahnen sich in Ihrem Kurort neue
Entwicklungen an, haben Sie sich zur Zusammenarbeit mit neuen Partnern
entschlossen?
Die Redaktion ist sehr neugierig, denn sie möchte die Leser der HOTELREVUE

über alles, was sich in Hotellerie und Fremdenverkehr ereignet und
unternommen wird, orientieren. Es soll sich nicht nur um spektakuläre Ereignisse
handeln, sondern auch um die Kleinigkeit, die den Alltag verbessern helfen
können.
Bitte orientieren Sie uns rechtzeitig! Sie brauchen uns kein druckreifes Manuskript

zu liefern. Ein paar Stichworte oder ein Telephonanruf genügen, den
Rest besorgt die Redaktion gerne. Helfen Sie uns, die HOTEL-REVUE noch
aktueller zu gestalten, wir und die Leser sind Ihnen dankbar.

Redaktion HOTEL-REVUE, Monbijoustr. 31, 3011 Bern. Tel. 031 / 25 72 22.
Telex 32339.

Education permanente



Dynamisches
Marktverhalten

Wir möchten darunter die Fähigkeit

des Fremdenverkehrsträgers
verstehen, sein Verhalten ständig
nach den sich wandelnden
Bedürfnissen der Nachfrage zu
orientieren und diese Bedürfnisstruktur

im Rahmen gewisser
Grenzen im Hinblick auf seine
eigenen Ziele selbst zu beeinflussen.

Ein derartiges Marktverhalten
setzt ein Abgehen von der im
Tourismus noch weitverbreiteten
«passiven» Zurverfügungstellung
von Angeboten voraus. Es kann
nicht mehr länger darum gehen,
einfach zu warten, bis die Gäste
kommen.

Das ist die zweite Folge des Vorabdrucks

aus dem gerade erschienenen
Buch von Dr. J. Krippendorf

Marketing im Fremdenverkehr

Beitrag an eine schweizerische Konzeption

in der Schriftenreihe «Berner Beiträge
zum Fremdenverkehr»,
Verlag Lang, Bern.

Die Schrift kann zum Preis von Fr. 28-
bei der Materialzentrale des SHV,
Tel. 031 / 25 72 22 bezogen werden.

Wenn man im Zusammenhang mit der
Marketing-Konzeption von «marktgerechtem

Verhalten», von «Ausrichtung nach
dem Markt» und dergleichen spricht, so
mag dies die irrtümliche Vermutung
nahelegen, der Fremdenverkehrsträger hätte

lediglich die Möglichkeit, sich gegebenen

Marktverhältnissen anzupassen. Der
Markt wird dabei als ein bereits existentes,

mehr oder weniger genau umgrenztes
Gebilde aufgefasst. Peter Drucker

tritt dieser Meinung mit Vehemenz entgegen:

«Nothing could be sillier than the
often repeated assertion that .manage¬
ment only adapts the business to the forces

of the market'.»
Dynamisches Marketing geht über das
blosse Reagieren auf einen «gegebenen»
Markt hinaus, es bedeutet ebenfalls und
vornehmlich auf ihn zu agieren, also ihn
zu beeinflussen und zu gestalten. Dazu
wiederum Drucker: «Markets are not
created by God, nature or economic
forces, but by business men.» Und H.
Gross: «Marketing ist mehr als
marktorientiertes Entscheiden. Märkte müssen
durch Nachfrageproduktion erst gemacht
werden ...». Peter Drucker bezeichnet
diese Nachfrageproduktion, «to create a

customer», anstelle des herkömmlichen
Prinzips der Gewinnmaximierung als
obersten Zweck des unternehmerischen
Handelns überhaupt. Weiter führt er aus,

dass selbst unbefriedigte Manifeste, das
heisst bewusst empfundene Bedürfnisse
solange ein theoretischer Bedarf bleiben,
bis sie durch die unternehmerische
Handlung (Bereitstellung der Mittel zur
Befriedigung) zu einer tatsächlichen
Nachfrage «gemacht» werden.

Grenzen des dynamischen Marktverhaltens

Selbstverständlich sind auch einem
derartigen Marktverhalten gewisse Grenzen
gesetzt. Diese Grenzen werden durch alle

jene Faktoren gebildet, die der
Kontrolle des Anbieters entzogen sind (exogene

Faktoren), aber gleichzeitig in
irgendeiner Weise das Marktgeschehen
beeinflussen. Deshalb bezeichnet man
sie neben den Instrumenten des einzelnen

Anbieters endogene Faktoren)
ebenfalls als Marktfaktoren. Etliche dieser

Grössen können'teilweise vom
"Anbieter beeinfiusst werden, teilweise sind
sie exogener Natur.
Im Fremdenverkehr kommt dazu, dass je
nach betrachteter Anbieterkategorie
(Einzelunternehmung, überbetriebliche
Institution, Staat) der Einflussbereich unter

Umständen verschieden gross ist. Im
weiteren spielt der beobachtete Zeitraum
eine Rolle, indem gewisse kurzfristig
exogene Bedingungen langfristig endogen

sein können. Zu dieser Kategorie
von Bedingungen gehört weitgehend das
sogenannte Absatzpotential, das definiert
wird als die Gesamtheit der personellen,
finanziellen und anlagemässigen Kapazitäten

und der Rechte, die dem Aktor zu
einem bestimmten Zeitpunkt zur Verfügung

stehen.'). Kurzfristig stellt dieses
ÄbsatzDOtential oder m. a. W. die
Leistungskapazität eine Gegebenheit dar.
Im Laufe der Zeit kann es sich jedoch
selbstverständlich ändern (zum Beisoiel
durch Investitionen, Schulung,
Forschung, Zusammenschlüsse usw.).

Faktoren, die den touristischen Markt
beeinflussen

Unter diesen Umständen ist eine
Systematisierung der Marktfaktoren mit
zahlreichen Schwierigkeiten verbunden, die
um so grösser sind, als zwischen vielen
Faktoren Kausalzusammenhänge bestehen.

Der nachstehende Kiassifikations-
versuch ist mit allen diesen Vorbehalten
zu betrachten.
Der Fremdenverkehr bildet einen Teil
des gesamtwirtschaftlichen Prozesses
und ist prinzioiell den Gesetzmässiokei-
ten unterworfen, die diesen letzteren
charakterisieren. Die Faktoren des
Fremdenverkehrsmarktes sind deshalb
grundsätzlich die gleichen wie jene aller übrigen

Märkte. Die Individualität des
touristischen Marktes wird nicht durch
verschiedene ursächliche Faktoren begründet,

sondern vielmehr durch eine spezifische

Kombination dieser Faktoren und
ihrer soezifischen Auswirkungen.
Die Markt- bzw. absatzbeeinflussenden
Faktoren lassen sich wie folgt gliedern:

• Käufervariablen. Anzahl Käufer auf
dem Markt, deren Einkommen, Motive,
Bedürfnisse, Verhaltensweisen und
Kaufgewohnheiten und anderes mehr.

• Umweltvariablen. Physische Faktoren
(Topographie, Geographie, Wetter usw.);
populationistische Faktoren (Bevölke-

- personelle Kaoazltäten; handwerkliche,
technische Fähigkeiten, technischer
know how, Marketing know how.

- finanzielle Mittel: liguide Mittel,
Kreditlimiten.

- Gebäude und Anlagen: Produktionsanlagen,

Computer, administrative Einrichtungen,

Transportmittel.

- Rechte: Patente, Lizenzen, staatliche
Konzessionen, Gesamtarbeitsverträge
usw.

rungsstruktur nach zivilisatorischen und
kulturellen Merkmalen usw.); Staatsform,
Wirtschafts- und Rechtsordnung;
gesamtwirtschaftliche Faktoren (Wohlstand,
Kaufkraft usw.); technische Faktoren;
politische und soziale Faktoren.

• Konkurrenzvariablen. Verhalten der
anderen Anbieter, die substituierbare oder
komplementäre Leistungen erstellen.

• Marketing-Entscheidungsvariablen.

Produktgestaltung, Preisgestaltung,
Absatzmethode, Sales Promotion, Werbung.
Die ersten drei Faktorengruppen werden
dabei als exogene (nicht beeinflussbare)
und die vierte Gruppe als endogene
(beeinflussbare) Grössen aufgefasst. Der
Träger des touristischen Marketing hat
die exogenen Faktoren als Ausgangspunkt

und gleichzeitig als Limiten für
sein eigenes marktbezogenes Ziel-Mass-
nahmen-Systeirv B/Bsfijcksichtigen. "Dabei

soll er erkennen, dass er auf dem
Markt nicht ein wehrloser SDielbal! dieser

Kräfte ist und sich deshalb zur Passivität

verurteilt sieht. Er stellt im Gegenteil
mit seinen Massnahmen selbst eine

marktbeeinflussende Kraft dar, und es
steht ihm in einer marktwirtschaftlichen
Wirtschaftsordnung zur Ausübung dieser
Rolle ein relativ grosser Spielraum offen.
Ein Verhalten nach den Erkenntnissen
der modernen Marketing-Konzeption, m.
a. W. ein dynamisches Marktverhalten,
soll ihm ermöglichen, diesen
Bewegungsraum bestmöglich auszunützen.

Bedürfnisse erkennen und wecken

Diese ootimale Ausnützung muss auf der
Erkenntnis basieren, dass es auch
hinsichtlich des Reisens bzw. Ferienma-
chens Bedürfnisse sind, die den Hand-
lunqsantrieb des Menschen bilden. Die
verschiedenen möalichen Arten des
Reiseverhaltens stellen die Handlungsvarlenten

zur Befriedigung dieser Bedürfnisse

dar. Marketing nach moderner
Sinnoebunq heisst nun nicht einfach diese

Wünsche herauszufinden und zu be-
friediaen. Eine derartige Umschreibung
der Marketing-Funktion, wie sie der be-
dinnungslosen «klassischen» Marketing-
Auffassung entspricht («Der Gast ist
immer König!»), erweist sich als zu unqe-
nau und zu oberflächlich. Es ist zu
berücksichtigen, dass es erstens
grundsätzlich voneinander verschiedene
Bedürfniskategorien gibt, und der Anbieter
zweitens gewisse Möglichkeiten hat,
Bedürfnisänderungen selbst zu erwirken.
Auf der einen Seite stehen die manifesten

Bedürfnisse, die wir als die bewusst
emofundenen, in irgendeiner Form
geäusserten und damit für den Anbieter
relativ leicht erkennbaren Bedürfnisse
verstehen wollen. Unter VorbebaÜMdÄr weiter

unten zu würdigenden MögTfchkeit, ^eine Bedürfnisänderunq hervorzurufen;*'"
besteht das erfolgversprechendste
Marktverhalten hier insbesondere dafln,
eine Anpassung der Leistung, en Jehe
manifesten Wünsche vorzunehmen, die
bisher von allen Anbietern- nlchf «dar nur
in ungenügendem Masse iMffedlgt werden

sind (Erkennen und Ausfülten von
Marktlücken).
Die latenten Bedürfnisse, das heisst die
unbewusst empfundenen, schlummernden,

unklaren und nicht geäusserten
Bedürfnisse, bilden die zweite Haujitkatego-
rie. Es wird in neuerer Zeit oft als zentrale

Aufqabe des Marketing angesehen,
diese Bedürfnisse zu wecken und erst
eigentlich wirksam zu machen. Im
Fremdenverkehr kommt dieser Marketing-
Funktion geradezu überragende Bedeutung

zu, denn vielleicht nirgends so wie
hier trifft die allgemeine Feststellung zu,
dass das Verhalten des Konsumenten
mehr passiv-rezeptiver als spontaner Natur

ist; Fremdenverkehrsleistungen und
Reiseziele weisen, zumindest bei jenem,
der sie zum erstenmal In Anspruch
nimmt bzw. besucht, einen sehr hohen

Unbekanntheitsgrad auf, ja sie werden
oft gerade wegen des «Unbekannten»
ausgewählt.

Der «unsichere» Tourist

Der Tourist - hier als «Erstbesucher»
verstanden - besitzt also im Regelfall
hinsichtlich des Konsums von
Fremdenverkehrsleistungen keine klar definierten
Bedürfnisse. Er hat meistens lediglich
gewisse Vorstellungen bezüglich
bestimmter touristischer Hauptbedürfnisse,
wie Unterkunft, Verpflegung, Unterhaltung

usw., die jedoch vielfach ebenfalls
nicht unverrückbar sind. Im übrigen
weiss er meistens nicht ganz genau, welche

Bedürfnisse er hat und noch viel
weniger ist er zum voraus in der Lage zu
beurteilen, welche Mittel zur
Bedürfnisbefriedigung geeignet sind. Dazu fehlt
ihm eben die eigene Anschauung. So
kann zum Beispiel ein Tourist, der sich
zum erstenmal in einer fremden Umgebung

befindet, von sich aus meist gar
nicht wissen, an was er nun besonders
Gefallen finden könnte. Je grösser seine
Reiseerfahrung, desto konkreter und
fixierter ist in der Regel seine Bedürfnisstruktur

und desto umfangreicher die
Möglichkeit, Leistungsvergleiche
anzustellen.

«Kreatives» Marketing
Diese Ausführungen verdeutlichen, dass
dem Bedürfnisse antizipierenden Marketing

im Tourismus ein breiter Spielraum
offensteht. Durch dieses im wahrsten
Sinne des Wortes «kreative Marketing»
kann sich der Anbieter unter Umständen
einen entscheidenden Vorsprung auf die
Konkurrenz verschaffen. Im Fremdenverkehr

ist - wie weiter unten noch im
einzelnen darzulegen sein wird - die objektiv

mögliche Anpassungsgeschwindigkeit
an Marktveränderungen vor allem im
Bereich der Produktpolitik gering oder m.
a. W. der Reaktionszeitbedarf (sowohl
der eigene wie auch derjenige der
Konkurrenz) erheblich. Bis sich die Reaktion
der Konkurrenz bemerkbar machen
kann, ist es dem Anbieter möglich, sich
durch sein antizipierendes Vorgehen ein
ansehnliches Präferenzkapital und damit
einen schwer aufzuholenden
Konkurrenzvorsprung zu verschaffen.
Aus diesem Grund muss das Schwergewicht

des dynamischen Marktverhaltens
im Fremdenverkehr darin bestehen,
«neue» Bedürfnisse wirksam zu machen,
die Aenderung von Bedürfnissen und
allfällige Aktionen der Konkurrenz frühzeitig

zu erkennen, also in dreifacher Beziehung

zu antizipieren. Die Forderung
nach möglichst frühzeitigem Erkennen
von Bedürfnisänderungen ergibt sich aus
der Tatsache, dass eine bestimmte
Angebotsleistung, auch wenn sie im
Moment ihrer Einführung als optimal zu
bezeichnen ist, in Zeiten schnellen Wandels

der touristischen Verhaltensweisen
unter Umständen schon nach einer relativ

kurzen Dauer nicht mehr die
bestmögliche Bedürfnisbefriedigung zu
garantieren vermag. Aus dieser Konstellation

heraus und insbesondere wegen des
erheblichen Reaktionszeitbedarfes muss
für das Marketing im Fremdenverkehr
mit vielleicht noch grösserem Nachdruck
als für andere Wirtschaftszweige das
Postulat des langfristigen, zukunftgerichteten

Denkens und Handelns aufgestellt
werden.

Käufererziehung nur In Ausnahmefällen
möglich
Schliesslich ist das bedingungslos
nachfrageorientierte Marketing-Konzept dahin

zu relativieren, dass es unter gewissen
Voraussetzungen möglich ist, eine
Aenderung der Konsumentenbedürfnisse und
-wünsche zugunsten einer abzusetzenden
Leistung zu erwirken. So kennt die Praxis

Fälle, in denen ein bestimmtes Angebot
bei den Konsumenten zunächst auf

Ablehnung stiess, später jedoch, dank
spezifischer Absatzanstrengungen, zu
einem grossen Erfolg wurde. Hier handelt
es sich jedoch um Ausnahmen, ansonst
nicht einzusehen wäre, weshalb man
nicht zur alten produktionsorientierten
Absatzpolitik zurückkehren sollte. Der
Fremdenverkehrsträger darf sich also
nicht der oftmals zu beobachtenden
irrigen Meinung hingeben, er vermöge
durch «Käufererziehung» zu bewirken,
dass sich der Tourist seinem Angebot
anpasse und er selbst sich nicht sonderlich

anstrengen müsse, um zum Beispiel
den eingetretenen Bedürfnisänderungen
Rechnung zu tragen.
Prinzipiell hat er sich nach den Bedürfnissen

und dem allgemeinen Verhaltensmuster

der Adressaten zu richten, da er
diese Faktoren nicht beherrscht. Eine
«Käufererziehung» hinsichtlich der
Reisegewohnheiten kann in der Regel nur
dann gewisse Erfolge haben, wenn sie
erstens während langer Zeit und zweitens

von möglichst vielen Trägern
gemeinsam, am besten branchenumfassend,

betrieben wird. Im Fremdenverkehr
muss sie notgedrungenerweise im
Zusammenhang mit den weitgehend
unveränderlichen Bestandteilen des Angebotes

(Standortgegebenheiten) ins Auge
gefasst werden. Nur in Ausnahmefällen
kann es jedoch dadurch gelingen, eine
grundsätzliche Aenderung der
Konsumgewohnheiten zu bewirken und zu
erreichen, dass ursprünglich als nachteilig
empfundene Verhältnisse, zum Beispiel
solche topographischer, geographischer
oder klimatischer Art, den Konsumentscheid

nicht mehr in früherem Masse
beeinflussen oder neuerdings sogar als
Vorteile bewertet werden. Das Aufkommen

des Wintersportes bildet ein
Beispiel für einen derartigen seltenen Fall.

Heft 7 Berner Studien j
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Du 21 au 25 mars en Suisse

Les dirigeants de I'Union internationale
des anciens eleves des ecoles hötelieres
L'Union internationale des anciens
eleves des öcoles höteliöres (UIAEEH)
existe depuis 1958. Elle a vu le jour en
France, sur initiative de M. Andre Martin,

de Nice, qui se trouve ä sa tete, en
qualitö de president. Elle a son siöge ä
Paris et compte la France, la Belgique,
le Luxembourg, I'Espagne, la Republique
federals allemande, le Maroc, I'ltalie, I'lr-
lande, I'Autriche, le Liban et la Suisse,
cette derniöre depuis le debut de l'annöe
seulement, depuis que le 9 janvier a ötö
crööe, I'Union suisse des associations
d'anciens ölöves d'öcoles hötelieres, qui
groups les associations de Genöve,
Glion, Lucerne et Zurich, les anciens
ölöves de l'Ecole höteliöre SSH de
Lausanne ayant delöguö des observateurs
aupres de cette Union helvötique
d'anciens ölöves.

Un tour des öcoles höteliöres

Le president et le secrötaire göneral de
I'UIAEEH ont l'habitude de se reunir, une
fois l'an, dans l'un ou l'autre pays des
membres, avec les presidents des diffö-
rentes Associations nationales d'anciens
eleves, tandis que, tous les deux ans,
se tient, le Congres de I'Union internationale.

La nouvelle Union suisse des Associations

d'anciens eleves d'öcoles hötelieres

(USAECH) que pröside M. Gilbert
Pacozzi, qui se trouve ä la tete de l'Hötel
de Chaumont et Golf, ä Neuchätel, s'est
vu confier l'honneur, et la charge, d'or-
ganiser en Suisse la röunion annuelle
des presidents des difförentes associations

nationales.
Un excellent programme avait ötö
prepare par M. Gilbert Pacozzi et son
comite. Commence ä Genöve le 21 mars,
il s'acheva le 25, en cette ville ögale-
ment, ou l'Hötei Ambassador les avait
accueillis. Les participants firent un
voyage de deux jours et demi ä travers
la Suisse, ce qui les conduisit ä Lucerne,
oü ils sejoumerent ä l'Hötel Montana et
visitörent l'Ecole höteliöre de cette ville,
pour faire une excursion au Pilate et
revenir ä Geneve en passant par Glion,
oü ils visiterent et dejeunörent ä l'lnstitut
international, oü se trouve du reste ins¬

talls le secretariat gönöral de I'Union
suisse.

Une reception des Anciens de Lausanne

De retour ä Genöve, ils furent accueillis
par M. Jean Muller-Miss, Stammvater de
la section de Genöve de l'Association
des anciens Sieves de l'6cole höteliöre
de Lausanne, dans les salons de l'Hötel
des Bergues oü, en prSsence de nom-
breuses personnalitSs, une reception
avait StS donnöe en leur honneur. Le
soir, une räclette fut servie au «carnot-
zet» du Restaurant «A la Cave valaisan-
ne». Le lendemain, ä midi, pröcödö d'une
reception, Offerte ä l'Hötel Intercontinental,

ce fut, ä l'Ecole höteliSre du Vieux-
Bois, oü fut servi dSjeuner, le dernier
acte de cette rencontre.
Le mattre de cSans, M. Jean-Pierre
Blanc, directeur de l'Ecole höteliSre du
Vieux-Bois, fit remarquer que, parmi
ses Sieves, il avait actuellement un
ancien etudiant de l'Universitö Cornell,
aux Etats-Unis, tituiaire du diplöme de
cette haute 6coie, qui ötait venu suivre
l'enseignement de six mois, en cet eta-
blissement, afin d'avoir l'occasion de
porter un plateau et de hächer du persil,
ce qu'il n'avait jamais fait au cours de
ses quatre ans d'Studes en AmSrique!
M. Benito Gil, Espagne, l'un des deuxie-
mes vice-prösidents de I'Union internationale

prit la parole pour remercier, au
nom de tous, M. Gilbert Pacozzi, pour
toute la peine qu'il s'Stait donnS, ce qui
s'est traduit par une rSussite complete
de ces assises.

Le prochaln congrSs

Et l'on se söpara en se donnant d'ores et
dSjä rendez-vous ä Madrid, du 8 au 12
novembre prochain, oü doit se tenir ie
congrSs de I'UIAEEH. Le theme de ce
congrSs sera les possibilitSs de collaboration

dans le domaine de l'enseignement

et de la formation professionnelle,
dans le sens d'un perfectionnement con-
tinu avec recyclages pSriodiques, et les
perspectives d'avenir pour un groupe-
ment international de ce genre, qui ne
poursuit aucun objectif d'ordre syndical
ou commercial. V.

Trafic de vacances sur les routes suisses

Zuficn io 7.-1# a
Wwtertftur 10 7-1# a
St Gallen 10 7-148
Utterrt 10 7 -21 a

Geneve 26 8-28.8
Lausanne 10 7-28.6
Neuchätel 10 7 -28 6
Valaia 1ß 6 - 4 9 Tessrn 5 /12 6.-11 9

<" 'y \ ^v1(TCS) Un inconvenient qui se repöte
chaque annöe est la surcharge des routes

principales pendant les mois d'ötö.
Les attentes prolongöes pouvant durer
des heures, les colonnes tratnantes jet-
tent une ombre sur le joyeux döpart en
vacances et, au retour, mettent les nerfs
des automobilistes ä rude öpreuve.

Le TCS voudrait aider les vacanciers
motorisös ä choisir le moment le plus
favorable au voyage de vacances. Ce
plan montre quand et oü les automobilistes

doivent compter avec le trafic de

vacances le plus intense. Les routes
marquöes en gras doivent, les jours
critiques, etre övitöe autant que possible.
Pour Zurich, Winterthour, St-Gall et
Lucerne, par exemple, le «run» se pro-
duit autour du 10 juillet (döbut des
vacances) et du 14 aoüt (fin des vacances).

Pour Bäle, Berne, Bienne et, en
partie, pour l'Argovie, les dates ä eviter
sont le 3 juillet et, ögalement, le 14 aoüt.
Qui veut partir en vacances et en revenir
avec le moins d'ennuis possible fera
bien de prövoir des aujourd'hui les
moments et les routes favorables.

Le point de vue de I'Union frlbourgeoise du tourisme

N'ayons pas honte de notre folklore!
Dans son dernier Bulletin de presse, l'UnJfcft, MbOUrgeolse du tourisme, dissertant sur
un thöme que nous avons souyent-Yentö de prOmoiWOir.dams l'intöröt d'un tourisme
original et döpaysant, se livrt ä quelques considerations pört'nentes de npture ä
concenter d'ailleurs d'autres rögions suisses de vacances: V.

ble aux traditions et au^folklore region-
naux, il est avide de leurs'lBftnifestations.

Unerichesse- '

La vocation touristiqöe&dti Päys de:l?ri-

Le tourisme permet entre,autres choses
de mieux connattre et comprendre les
peuples et rögions visifei. Cette connais-
sance n'est tofatefois vöritqble que si,
loin de rester superlloielle, eile touche ä
l'esprit et aux coutumes de la peuplade
en question. Le/touriste est done sensi-

rö par des ötrangers plutöt que par des
gens de la rögion.

Oser

Toutefois ce n'est pas encore prötendre
qu'il n'existe pas un certain folklore que
d'affirmer clairement que les traditions
fribourgeoises sont belles et qu'il ne faut
point avoir honte de les montrer. Elles
ont pour elles l'originalite et le sceau de
l'authenticitö. L'impression qu'elles lais-
sent ä nos hötes nous valent des visites
röpötöes. II s'agit de ne pas l'oublier ä
quelques mois de l'ötö.
Et sans doute, serait-il bon ögalement
que l'on cesse, d'avoir presque honte de
nos traditions pour oser vivre plus fre-
quemment leurs manifestations.

Au cours d'une conference qu'il a pro-
noncöe vendredi ä Saignelegier, le con-
seiller födöral Roger Bonvin a invife les
Franc-Montagnards ä s'unir pour amöna-
ger l'avenir öconomique des Fran-
ches-Montagnes.
Tirant des paralleles entre l'amönage-
ment de la valfee du haut Rhöne et les
Franches-Montagnes, le conseiller
föderal a notamment indiquö ä ses audi-
teurs que le tourisme etait une activite
complömentaire ä l'agriculture, et qu'il
permettait de mettre fin ä l'ömigration
des jeunes Franc-Montagnards vers
d'autres rögions du pays.

(ATS) A l'occasion de l'assemblöe
gönerale ordinaire de «L'Action nationa- '

le» qui s'est tenue samedi ä Ölten sous
la prösidence de M. Rudolf Weber, de
Bäle, M.James Schwarzenbach a dömis-
sionnö de la prösidence d'honneur du
mouvement. II a motivö sa döcision par
le fait que «L'Action nationale» a döcidö,
ä l'encontre de ses conseils, de lancer
une troisieme initiative contre la surpo-
pulation ötrangöre. Une centaine de
dölöguös ötaient prösents ä cette assem-
blöe.

bourg est indeniable,' les experts

Un pro^ede touristique
condc.mne par l'Etat
(ATS) Pour tenter d'alimenter la caisse
de la Sociötö de döveloppement,
certains responsables du tourisme de la
Station valaisanne de Champöry avaient
döcidö de percevoir une taxe de 1 pour
cent sur toutes les factures de marchan-
dises travaux et services divers fournis
dans la station par les gens de l'extö-
rieut. Le chef du Döpartement de l'lntö-
rieur ä l'Etat du Valais vient de condam-
ner un tel proeödö qui «ne pourrait que
nuire au bon renom du tourisme va)ai-
san».
Le chef de döpartement pröcise qu'aucu-
ne base lögale ne permet de percevoir
de telles taxes.

s'accordent ä le renconnaitre. II n'y- a ,lä
rien d'ötonnant' si l'ofi songe ä la vajfetö
de ses ölöments naturals, ä la beautö-de
son paysage, aux installations' sportivea
dont il s'öquipe prögressivement,'"etc.
Mais, de plus et comme en awpplöment,
il possöde un folklore pur, profond et
riche. Cela reprösenta'pour 'lui un atout
dont la valeur est grande.

Alors pourquoiv
Mais pourqu'oi ce folklore, ces traditions
ne sont-Hs pas plus vivants? Pourquoi le
nombre des manifestations folkloriques
se restraint co/nme peau de chagrin? On
peut bien entendre opposer ä ces pourquoi

le progrös et les changements de
rythme de vie qu'il impose, ainsi qu'un
certain dösintöröt de la jeunesse. Mais
au fond, la vöritable cause ne serait-elle
peut-ötre pas une espece de gene, mal
dissimulöe, ä montrer notre folklore? Un
folklore que l'on a töt fait de gratifier de
touristique dös le moment oü il est admi-

Courrier de Geneve
Ambassade touristique hellönique
M. Georges Giourgas, directeur ö Paris
de l'Office hellönique du tourisme, et
M. Angelo Cotsls, son adjoint, sont venus
ä Genöve parier du tourisme dans leur
pays aux reprösentants de la presse et
des milieux touristiques genevois. Au
cours de l'an dernier, la Gröce a accueil-
li 1 670 000 touristes, dont 25 000 Suisses,
ce qui a döpassö toutes les prövisions
officielles, car on n'en escomptait que 1

million et demi.
C'est dire la vogue que connait actuellement

ce pays de lumiere et de soleil,
qui ne cesse de dövelopper et de parfai-
re son öquipement hötelier, dont la
capacitö est actuellement de 2430 öta-
blissements et de 61 405 chambres.
Prösentement, 137 nouveaux hotels sont
en construction, ce qui permettra de
mettre ä la disposition du tourisme
38 234 lits supplementaires.
L'Office hellönique du tourisme envisage
d'ouvrir en Suisse une reprösentation.
Toutefois, on ne sait encore oü l'implan-
ter. Sera-ce Geneve, ä laquelle la Gröce
doit tant, puisqu'elle est la patrie de
Jean-Gabriel Eynard, ou Zurich, la grande

mötropole öconomique de notre pays?
Quoi qu'il en soit, pour le moment en
tout cas, aueune decision n'a ötö prise ä
ce sujet.

Concession accordöe pour l'autoroute
Blanche

La Societö frangaise d'exploitation du
tunnel toutier 'du Mont-Blanc vient de se
voir octroyer la concession qui lui
permettra de construire de la frontiere
genevoise de Vallard, prös de Moillesu-
laz, et jusqu'au Fayet-Saint-Gervais, une
autoroute dite Blanche, destinee ä facili-
ter l'acces, en toute saison, ä l'ouvrage
qui a ete perce sous le geant des Alpes
franco-italiennes.
Longue de 58 kilometres, cette autoroute

passera par Bonneville, Vougy, Cluses,
Sallanches et la vallöe de l'Arve. Le coüt
des travaux est de l'ordre de 300
millions de francs. Tant l'Etat que la Ville
de Genöve ont chacun souscrit pour la
contre-valeur de 1,5 million de francs
franpais ä l'augmentation du capital-actions

de la Sociötö franpaise d'exploitation
du tunnel routier du Mont-Blanc.

En l'honneur de l'anclen secrötaire
gönöral du Döpartement politique fedöral

L'ambassadeur Pierre Micheli, de Genöve,

vient d'abandonner, au terme d'une
brillante carriöre, ses importantes fonc-
tions de secrötaire gönöral du Döpartement

politique födöral, charge aujourd'hui

occupöe par l'ambassadeur Ernesto
Thalmann.
A cette occasion, le Conseil d'Etat de la
Röpublique et canton de Genöve a
donnö, dans les salons de l'Hötel
Beau-Rivage, un döjeuner qui lui a per-
mis de tömoigner sa gratitude et son
admiration ä l'ambassadeur Pierre
Micheli et d'exprimer ses felicitations et
ses veeux ä l'ambassadeur Ernesto
Thalmann. V.

L'Hötel-öcole de la SSH pour la Suisse
romande (ä l'Hötel des Alpes vaudoises,
ä Glion) a accueilli, pour son cours de
printemps, 23 jeunes filles et 22 garpons
qui se destinent aux professions de l'hö-
tellerie. II s'agit de nombres röjouissants,
comparativement ö l'annee derniöre. La
duröe de l'apprentissage sera de deux
ans pour les employöes de service (eco-
nomie mönagere) et les sommeliers. Un
nouveau cours de sept semaines sera
organise dans le courant de l'automne.

*

(ONST) La compagnie britannique de
transports aöriens «Transmeridian Air
Cargo Ltd.» se propose de cröer l'ötö
prochain un service 'direct de transport
d'autos et de merchandises ä destination
de Bäle et de Geneve. La sociötö, qui a
siöge ä Stansted, a döjä sollicitö la licence

nöcessaire aupres des autoritös bri-
tanniques du trafic aörien. Les points de
döpart des transports seraient Standsted
et l'aöroport de Gatwick situö ä 30 km au
sud de Londres. Si tout s'arrange, l'ex-
ploitation commencera en juin, soit ä
l'epoque de l'annöe oü döbute l'exode
massif des touristes motorisös britanni-
ques en direction du continent europöen.

*

(ATS) La nouvelle revue d'AIr-France
editera prochainement un cahier special
consacrö ä la Suisse, sous le titre «Prestige

et tradition de l'industrie et du
tourisme suisses».

Publication de grand prestige, la nouvelle
revue d'Air-France a un tirage döpas-

sant 50 000 exemplaires, dont 20 pour
cent seulement sont destinös ä la France,

le reste etant diffusö ä l'ötranger.
Editö en franpais et en anglais, ce cahier
special sera distribue ä bord de tous les
avions de la flotte d'Air-France, ä toutes
les agences et escales de cette compagnie

dans le monde, aux hötels interna-
tionaux, aux ministöres, ambassades et
consulats, ainsi qu'ä diverses personnali-
tes de professions libörales.

«

Du 8 au 17 mars, onze chefs de cuisine
de Suisse romande ont suivi, ä l'lnstitut
International de Glion, la premiöre partie
d'un cours pröparatoire aux examens
professionnels supörieurs. La plupart
des cours, concernant notamment des
problemes de calculs, de rendement et
de connaissances professionnelles
gönörales, ort) ötö donnes par les profes-
seurs de l'lnstitut.
La seconds partie de ce cours aura lieu

octobro; ögalement ä l'lnstitut de
>(alian.'

^
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,,(QNST)/Les vieilles traditions populaires
de .la SjtiltSP'Sont un des grands attraits
de jwtre-pay? pour les touristes et les

,viöiteura.~ &ne s'agit bien entendu pas ici
des. reprösentations pseudo-folkloriques
montöes poür distraire les touristes

- talonnös par le temps, mais bien des
manifestations qui tirent leur origine de
coutumes aussLvivaces qu'authentiques:
les «Roitschaeggaettae» du Loetschen-
tal, par exemple, ou encore le «Feuillu»
du canton de Genöve.

L'ONST vient d'ötablir une liste de ces
manifestations. La nouvelle publication
porte sur 82 traditions et fetes populaires.

Les commentaires succincts d'Erich
Schwabe, dont les lecteurs ötrangers
appröcieront la clartö, sont illuströs de
vues en noir ou en couleur. Cette pla-
quette - parue dans les langues franpai-
se, allemande et anglaise - donne un
excellent aperpu de l'ötonnante variötö
des coutumes en honneur en Suisse.

Cette photo prise ä l'Hötel Beausite, ä Wengen, infirme - noblesse oblige - le
celebre adage «Le Client est roi, mais le roi n'est pas mon Client».

d'enlövement dans les sables du
Moyen-Orient, sous la menace de fusils
d'assaut autrement plus agressifs que
ceux de nos soldats convoques lä uni-
quement pour prövenir des actes crimi-
nels et pour protöger les passagers de
notre compagnie nationale. S'il n'y avait
pas eu de pröeödents tragiques, on
pourrait penser que nos services exagö-
rent. Mais quand on sait que malgrö des
affirmations extörieures un risque existe
toujours, il est compröhensible de main-
tenir les contröles pröventifs.

De bonnes raisons

Qu'il surgisse un incident - notez bien

que je ne souhaite pas - et ce seront les
memes personnes qui s'ötonneront de

l'imprövoyance de nos services de secu-
ritö et d'un laisser-aller favorisant toutes
les aventures. Quand on a perdu deux
avions, dont l'un dans des circonstances
particuliörement tragiques, que l'on a

vöcu des fusillades et öcarte des attentats,

on a le devoir d'öviter dans toute la

mesure du possible la röpötition de sem-
blables actes de Piraterie.
Et meme si la main du pröposö ä la

fouille se fait trop insistante, si la belle
ordonnance de vos bagages en souffre,
la meilleure formule est de sourire genti-
ment et de remercier en fait ceux gräce
auxquels vous parviendrez sans encom-
bre ä destination.
Car ces rögions oü l'on pourrait vous
entraTner contre votre grö, si intöressan-
tes soient-elles dans l'itinöraire d'un
safari-photo, il est pröförable de les
decouvrir librement et sans alerter l'opi-
nion mondiale!

Röcldive...

Qui aime bien chätie bien... Je ne puis
m'empöcher, en relisant la lettre de l'ho-
norable touriste britannique, de penser ä

ce lord anglais. Lord Arran si j'ai bonne
mömoire, qui ne nous aimait pas beau-

coup et ne se genait pas pour le dire ä

longueur de colonnes... Nous avions, ä le

lire, tous les defauts plus un... Sa prose
s'est tarie et j'ignore s'il nous considöre
toujours de la meme maniere. En revanche,

les statistiques de l'an dernier on
dömontrö une trös nette reprise des

voyages des touristes britanniques vers
la Suisse. Le rögime des devises ayant
etö assoupli, ils sont devenus ä nouveau
ces hötes fidöles que nous aimons bien;
möme si certains d'entre eux croient
devoir, parfois, nous morigener!

Par Paul-Henri Jaccard

Critique Outre-Manche

Qui aime bien chätie bien.... Une touriste
britannique, vous I'avez certainement lu
dans votre journal, se plaint dans le sien
du traitement qu'on lui a fait subir ä
l'aöroport de Zurich. Pas question de brima-
des, bien sür, mais de cette fouille orga-
nisöe ä laquelle sont astreints tous les
passagers aöriens avant leur döpart. Ce
n'est d'ailleurs pas une formalitö typique-
ment zurichoise puisqu'on la pratique
ögalement ä Cointrin et ä l'ötranger.
Mais

_

il parait qu'une certaine
«gründlichkeit» a preside ä l'inspection
de la noble visiteuse anglaise et de ses
bagages, d'oü ses commentaires dösa-
busös sur ce pays oü l'on espöre trouver
le calme et la sörenitö, et que l'on trouve
- dit-elle - quasiment en etat de guerre!
Et que dire des soldats armös jusqu'aux
dents surveillant les montöes ou les des-
centes d'avions, le fusil d'assaut pointö
sur le malheureux touriste et pret ä tirer
ä la premiöre sommation.
Est-ce' lä le Symbole du «coup de fusil»
ou une pröcaution excessive?
A en croire cette correspondante occa-
sioiinelle du grand quotidien londonien,
un sejour dans un pays en ötat de siöge
ne parait guöre recommandable actuellement!

Expörience personnelle

Comme on öcrit l'histoire... J'ai franchi
plusieurs fois ces derniers mois ces
memes barrages, tant ä Kloten qu'ä
Cointrin, et je dois avouer qu'ä aucun
moment je'n'ai eu l'impression de me
trouver dans une place fortement gardöe
oumenacöe d'aucune sorte. Etcependant
mes bagages personnels auraient tout
aussi bien pu contenir une grenade ou
quelque mitraillette. On les y aurait trou-
vös, sans aucun doute, car la fouille se
fait consciencieusement; mais on agit
partout avec infiniment de tact.
Je ne puis m'empecher de penser que
les fonetionnaires copimis ä ces beso-
gnes ingrates röagissent difföremment
selon les röaetions de leurs vis-ä-vis. II y
a des gens qui ne peuvent toiörer ces
mesures d'elömentaire söcuritö et qui ne
se genent pas pour le dire... A ceux lä,
on voudrait souhaiter quelques journöes



*

Fte Canada compte trois chaTnes de mon-
tagnes: les Rocheuses (dans l'Ouest du
pays), les Appalaches et les Laurentides;
les deux derniöres s'dtendent respective-
ment au sud et au nord du fleuve
Saint-Laurent.
Le ski est bien dvidemment un sport trds
repandu au Canada (qui n'a pas entendu
parier des arpents de neige de Voltaire?);

la topographie le confine principa-
lement, cependant, ä trois rdgions: Celles

des chaTnes de montagnes dnume«
rees plus haut.

Sunshin Village
(Alberta)
Trds isolde, ä l'ombre du mont Assiniboi-
ne, cette station niche ä 2400 m d'altitu-
de, ä 30 km de Banff, au cceur des
Rocheuses. 18 pistes (la plus longue fait
2600 m) accueillent les skieurs de
novembre ä mai. Elle porte le nom de sa
principale caracteristique: J'ensoleille-
ment.
Les voitures ne s'y rendent pas directe-
ment; un grand pare de stationnement
les repoit et les cars y prennent la releve
pour les cinq derniers kilometres. Le
panorama est grandiose; le pare national
de Banff y deploie les pics enneiges de
ses belles montagnes.
Les installations de la Station sont tout ä
fait modernes: on y trouve deux tdldsie-
ges et deux teleskis pour desservir tou-
tes les pistes. A proximitd des stations
de depart, un hötel de 180 lits offre tout
le contort aux sportifs qui sejournent en
montagne. A Banff, la ville toute proche,
tous les modes d'hebergement sont
abondamment representes; on y trouve
tous les agrements d'une petite ville de
montagne. Tout autour de la ville, les

stations du mont Norquay et du lac Louise
forment un döcor inoubliable.

Les skieurs qui viennent ä Sunshine
Village sont en grande majorite des Cana-
diens car les Etats amdricains qui bor-
nent TAIberta sont peu populeux. II y
regne durant toute la saison une chaude
atmosphere de camaraderie.
Les Rocheuses comptent de tres nom-
breuses stations de sports d'hiver; ces
montagnes de l'Ouest sont les plus hauts
sommets du Canada, nos Alpes ä nous.
Le centre du Canada (les Prairies) pro-
duit du bid: la topographie ne permet
done pas de faire du ski. Par contre, une
ville de cette region, Saskatoon, a ete
choisie cette annee pour recevoir les
Jeux d'hiver canadiens. En trois ans,
pour combler ce que la nature ne lui a
pas donnd, on y a construit une montagne

ä quelques kilometres de la ville.
Les Jeux ont eu lieu

Mont-Sutton (Quebec)
La station Mont-Sutton forme une veritable

base de pleln air avec ses 15 voisi-
nes de l'Estrie, dans les Appalaches, au
Sud du Quebec. Ces stations s'6grenent
tout le long des Appalaches et se conti-
nuent jusque dans le Vermont et le New
Hampshire. Plusieurs d'entre elles diffu-
sent d'ailleurs des ddpliants et des
messages publicitaires communs sans tenir
compte de la frontiere Etats-Unis -
Canada et la plupart des billets de
remontees sont combines.
La station est situee au centre d'une
region fortement peupiee; par ailleurs,
eile est ä molns de 100 km de Montreal
par une magnifique autoroute. Sa proxi-
mite de la frontiere americaine lui assure
plus que sa juste part de touristes.

Trois stations
canadiennes

ndes de ski se terminent par des parties
d'drablidres. Ce sont des fetes tradition-
nelles qudbdcoises ä l'occasion de la
fabrication du sucre et du sirop durable.
La gastronomie y est ä l'honneur. Les
auberges des environs proposent la
fondue; cette specialite suisse a envahi le
Quebec et eile est devenue le plat
«national» des skieurs. Non loin de la
station, les moines de l'abbaye bdnddic-
tine de Saint-Benoit-du-Lac fabriquent
un excellent fromage, L'Ermite.

Mont-Sainte-Anne
(Quebec) '

La Station de skk Mont-Sainte-Anne
beneficie d'une Situation tout ä fait
exceptionnelle: eben est situee ä 40 km
de Quebec, la ville touristique par excellence

en Am6rique du Nord. Le mont
Sainte-Anne fait partie de la chaine les
Laurentides, les plus vieilles montagnes
du monde et par consequent, Celles que
l'erosion a le plus arrondies (en fait, ce
sont des mamelons). •

De creation recente, eile est le r6sultat
de Taction commune des habitants de la
localite de Beauprd. Aprds quelques
anndes d'exploitation, le gouvernement
l'a prise en main; il y investira en trois

ans 50 millions de francs suisses pour en
faire une super-station d'hiver et d'6te.
D'ores et ddjä, eile fonctionne ä plain
rendement. Elle vient d'ouvrir son ver-
sant nord aux skieurs. Les Qudbdcois et
les banlieusards (ä cause de la proximi-
td) I'ont adoptee d'emblde. Les Amdri-
cains et les Canadiens des autres Etats
s'y rendent en tr6s grand nombre. Elle
est trds populaire et Ton y a tenu encore
cette annde des dpreuves pour la Coupe
du Monde. Les semaines de ski y con-
naissent beaucoup de succds car le
Qudbec offre aux skieurs dtrangers une
atmosphdre totalement diffdrente; le
ddpaysement y est particulidrement
agrdable.
Le panorama de la station est grandiose.
Du sommet, en regardant vers le sud: le
fleuve Saint-Laurent (25 km de large ä
cet endroit), Tile d'Orldans et au loin, la
Cöte Sud du fleuve; vers le nord: un
cirque de montagnes et de valldes endor-
mies sous la neige avec le pare d'Etat
des Laurentides (on y pdche la truite au
printemps). Immense avec ses 10 000
metres carrd; ä I'ouest, la Cöte de Beau-
prd et son chapelet de vieux villages; ä
Test, le pays de Charlevoix dessine ses
premiers caps au-dessus du fleuve.

La station offre 13 pistes, sur le versant
sud et quatre sur le versant nord. Au
pied de la montagne, on a trace dernid-

Au sommet du Mont Sainte-Anne, un
bar-restaurant accueille les skieurs dans
un panorama grandiose.

rement des circuits de ski de fond de 5,
10 et 15 km. La denivellation est de
700 m et les pistes font de 700 ä 500 m
de longueur. Un t6l6cabine, deux tdldsid-
ges*doubles et deux tdldskis assurent les
remontees. Au sommet, un bar-restaurant

accueille les skieurs dans un panorama

exceptionnel. Un grand chalet, au
pied des pistes et ä proximite des
stations de depart, un tremplin, une ecole
de ski, des patrouilles, des boutiques,
une clinique et un service de location
compietent T§quipement. De nombreux
motels, le long de la route d'acces,
offrent des tarifs spdeiaux pour les sportifs

qui sejournent en semaines de ski
(tout compris). AndröTrudeau

Une courte halte au milieu des champs
de ski de la station Mont-Sutton. (Photos:

Office du film du Quebec)

La station de depart (versant sud) du
teldcabine au Mont Sainte-Anne. (Photo
de la Direction generale du Tourisme,
Gouvernement du Quebec)

Bien equipee, la station compte quatre
teiesieges doubles et deux teieskis pour
30 km de pistes trds varides. On y fait de
la neige artificielle quand la nature qud-
bdeoise fait faux bond aux ddsirs des
directeurs. Une garderie, une clinique,
trois restaurants, des patrouilles, une
ecole de ski, une boutique de sports et
un service de location d'dquipement
compietent les services. C'est Tune des
rares stations oil Ton peut louer des ski-
bobs! Dans les environs, dans un rayon
de 20 km, on compte plus de 700 cham-
bres en hötels et en motels.
Le mont Sutton (1000 m) assure une
ddnivellation de 500 m et les pistes que
Ton a coupdes ä travers ses flancs den-
sdment plantds de grands sapins noirs
varient entre 500 et 3000 m de longueur.
Le restaurant du sommet de la montagne
offre une sp6cialit6: un steak immense
que Ton cuit soi-meme sur un gril au
milieu du chalet. Au printemps, les jour-
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Der Ausguck meldet:
heiter bis bewölkt
Aufmerksam beobachten die Auslandagenturen der Schweizerischen Verkehrszentrale

den Reisemarkt in den betreffenden Ländern. Obwohl die Meldungen nicht
«frisch ab Presse» bei uns eintreffen, sind sie trotzdem interessant, geben sie doch
über Entwicklungstendenzen Auskunft.

Aus den Quartalsberichten der SVZ-
Agenturen,
Stand Ende 1970

London

Im Verkauf von Winter-Inklusivtouren, im
Gegensatz zum Sommergeschäft, werden
Zuwachsraten von 20 Prozent jährlich
ohne weiteres erwartet. Diesen Winter
sprachen Eingeweihte in Quoten von 50
Prozent. Ski-Plan will sein 20 000.
Wintersportpaket verkauft haben (Umsatz rund
SFr. 10 Mio). Lunn-Poly näherte sich
seinem 16 000-Ziel für Wintersportferien und
Inghams brüsten sich mit 16 000 verkauften

Arrangements. Einen regelrechten
Boom verzeichnen die «Wintersunshi-
ne»-Kurzferien in Spanien, Griechenland
und Tunesien usw. Thomsons haben
nach Erhalt der offiziellen Sanktion billiger

Flugreisen (Vier Tage Mallorca
SFr. 180 ab London alles inbegriffen) ihr
ursprüngliches Angebot von 4000 auf
12 000 erhöht. Wintersunshine-Touren auf
dieser Basis sind für den Tour Operator
finanziell zwar bedeutend weniger
interessant als Wintersportferien. Ihre
kommerzielle Bedeutung ist grösstenteils in
der Ausnützung brachliegender Kapazität
in Jets und Hotels während der toten
Saison begründet.

San Francisco

Die vor zwei Jahren als Vertriebsorganisation
gegründete Tochtergesellschaft

der Unitours Los Angeles, Club Universe,
zählt heute schon über 40 000 Mitglieder,
welche jährlich für die Clubangehörigkeit
5 Dollar (Ledige)oder 8 Dollar (Ehepaare)
bezahlen. Der spektakuläre Erfolg des
Club Universe ist der Originalität und
der Dynamik der Organisationsleitung
zuzuschreiben.
Im Herbst hat Kuoni - nach New York
und neuerdings Chicago und Toronto -
seinen Wirkungskreis als Wholesaler auf
den amerikanischen Westen erweitert.
Die neuen Vertretungen in unserem
Agenturgebiet werden in Los Angeles
von Kurt Bodmer (ex Persival) und in
Mexiko von Carlos Haeubi (ex Swissair)
geleitet. Beide Niederlassungen haben
sich im Wintergeschäft schon gut eingeführt,

und wir hoffen, dass sie sich mit
den überarbeiteten Packages «Unique
World of Switzerland» und den für 1971
geplanten Gl-Jubiläumstouren einen
Namen schaffen werden.

New York

Dem stark steigenden amerikanischen
Trend nach Wintersportferien folgend
erweiterte sich nicht nur die Zahl der sich

Hn das" Wintergeschäft einschaltenden
Tourenveranstalter, es mehrt sich auch
die Zahl der angebotenen Wintersportplätze

und vor allem auch der Typ der
Unterkünfte.
Bestbekannte Wintergruppen-Operateure
für Europa erhielten von Europa Konkurrenz.

So sind nun Kuoni, Wagons-Lits
Cook, Olson Tours in Zusammenarbeit
mit Touropa, Travel Services International

(als Verkaufsarm des DER) und die
englischen Firmen Supertravel und Court
Line in das Wintersportgeschäft
eingestiegen.

Im New Yorker Coliseum fand vom 19.
bis 22. November die alljährliche
Wintersport-Ausstellung statt, welche dieses
Jahr erstmals über 175 000 Besucher
anzuziehen vermochte. Ausstellungen dieser

Art muss immer grössere Beachtung
geschenkt werden, da der Skisport hier
gerade in den letzten Jahren einen
erstaunlichen Aufschwung erlebt hat.

Frankfurt am Main

Am 1. Oktober 1970 brach nach zweijähriger

Vorbereitungszeit der neue
Reiseveranstalter «Kaufhof-Reisen», Köln, in
den deutschen Touristikmarkt ein. Am
gleichen Tag wurden 5 Millionen bunte
Faltprospekte mit der Aufschrift «Wir
sind da...» an die Haushaltungen der
Städte im Einzugsgebiet der 65 Kaufhof-
Reisebüros, die gleichzeitig eröffnet wurden,

verteilt. Zunächst haben sich die
Kaufhof-Reisen auf wenige Länder - die
Schweiz ist nicht dabei - konzentriert
und bieten hauptsächlich Flugreisen an.

Madrid

Die Zunahme der Feriengäste in Spanien
betrug 1970 gegenüber dem Vorjahr ca.
11,2 Prozent. In den ersten zehn Monaten

1970 sind 404 000 Schweizer in Spanien

eingereist; die Zunahme gegenüber
der gleichen Zeitspanne im Vorjahr
beträgt 8,5 Prozent. - Gegen Ende 1970
hatte es in Spanien rund 20 000 Hotels
und Pensionen mit etwa 675 000 Betten
und in der Para-Hotellerie
Unterkunftsmöglichkeiten für weitere 320 000 Gäste.
8 farbige Filmreportagen von jeweils 2Vi
- 3'/i Minuten Spieldauer über touristische

und folkloristische Aspekte unseres
Landes, welche während eines zweiwöchigen

Aufenthaltes in der Schweiz
gedreht wurden, werden im Laufe der
nächsten Monate in den über 5000 Kinos
im ganzen Lande zur Vorführung gelangen.

- Der gastronomischen Schweizerwoche
im Madrider Castellana-Hilton war

ein grosser Erfolg beschieden. Als
Veranstalter wirkten nebst dem Hilton die
Swissair und die SVZ.

Jose Melia, der spanische Hotelkönig,
hat sich die Werbung zugunsten des
neuen Riesenhotels «Melia Castilla» in
Madrid etwas kosten lassen: allein in
Nordamerika Hess er Anzeigen für 36
Millionen Peseten (Vi Million Dollar)
einrücken.

Stockholm

Die Steigerung des Lebenskostenindexes
in Schweden betrug Ende November
bereits 7 Prozent. Die mit 1971 in Kraft
getretene generelle Erhöhung der
Mehrwertsteuer von 11,11 auf 17,65 Prozent ist
ein weiteres Moment, das der Reiselust
der Schweden im Augenblick einen
Dämpfer aufsetzen dürfte.

Kopenhagen

Einreisestop für Gastarbeiter: Obwohl in
Dänemark lediglich etwa 40 000 Ausländer

beschäftigt sind, hat das Arbeitsministerium

in der ersten Novemberwoche
einen vorübergehenden, vorläufig nicht
befristeten Einreisestop für Gastarbeiter
in Kraft gesetzt. Bei der Austrocknung
des Arbeitsmarktes hat diese Massnahme

Erstaunen ausgelöst. Die Landesbehörde

erwartet als Auswirkung ihrer Len-
kungsmassnahmen eine Abkühlung der
wirtschaftlichen Ueberhitzung und
dadurch ein gewisses Ansteigen der
Arbeitslosigkeit. Sie schliesstsich im übrigen

der Meinung von Opposition
(Sozialdemokraten) und Gewerkschaften an,
wonach Dänemark auf den wachsenden
Zustrom von Fremdarbeiter nicht vorbereitet

sei.
Massnahmen anderer Länder in Sachen
Fremdenverkehr: Marokko und der Libanon

haben in Kopenhagen Verkehrsbüros
eröffnet. Damit erhöht sich die Zahl

der ausländischen Fremdenverkehrsvertretungen

in der dänischen Hauptstadt
auf 20.

Aus
der
Zentralschweiz

Fotogene Zentralschweiz

Bevorzugte Region für Filmaufnahmen ist
in letzter Zeit die Zentralschweiz. Für eine

japanische Filmequipe mobilisierte
der Verkehrsverband Zentralschweiz
nicht nur eine «Guggenmusig» und
Streifenwagen der Polizei mit Blaulicht,
sondern machte, vom Bauernhof über die
Grossbank bis zum Fels für einen Au-
toabsturz alle für die Aufnahmen
gewünschten Stellen ausfindig. Die Szenen
für die populäre japanische Fernsehserie
«The Guardman» wurden in Luzern,
Engelberg und Merligenschachen gedreht.
Rund 40 Millionen Zuschauer verfolgen
wöchentlich diese in Japan beliebte
Sendung.

«Bird's Eye View of Switzerland» heisst
ein Gemeinschaftswerk der BBC London
in Co-Produktion mit dem Schweizer,
Bayerischen und Italienischen Fernsehen.
Auch hier kommt die Zentralschweiz gut
zur Geltung. Bereits wurden die
Vorschläge für Aufnahmen der Rigi-Bahn
und der Nidwaldner Landsgemeinde an
Ort und Stelle mit den zuständigen
Instanzen besprochen.
Szenen für einen Werbefilm der South
African Airways wurden kürzlich in
Andermatt gedreht, und ein weiteres japanisches

Fernsehteam Hess sich per
Helikopter auf die Göscheneralp fliegen, um
dort hochwinterliche Szenen zu drehen.

Schweizer Abende in Dänemark

Glanzvoller Abschluss einer Reihe von

70 Vortragsabenden über die Schweiz
mit Vorführung eines neuen 90minütigen
Farbfilms bildeten kürzlich vier
Grossveranstaltungen in Aarhus, Herning und
Kopenhagen. Viel Beifall vor insgesamt
3500 Besuchern erntete dabei die
Trachtengruppe von Schötz/Oberkirch, die mit
ihren Darbietungen die Anlässe folkloristisch

bereicherte.

Kulinarische Werbung

Zwei Gemeinschaftswerbereisen organisiert

vom Verkehrsverband
Zentralschweiz führten nach Stuttgart, Mannheim,

Strasbourg, Hannover, Hamburg
und Bremen. Die Teilnehmer der Gruppe
- Vertreter von Kur- und Verkehrsvereinen

sowie Transportunternehmen -
servierten den geladenen Gästen
ausschliesslich Spezialitäten aus der Urheimat

der Eidgenossen: Rauchspeck und
-würste, Trockenfleisch, Rohschinken
und Hobeikäse. Umrahmt wurden die
Empfänge mit folkloristischen Einlagen
und zwei Werbefilmen.

«Grand Prix Wilhelm Teil»

Dieses neue Etappenrennen für Amateure
wird zwischen dem 25. und 29. August

ausgetragen und voraussichtlich Engelberg,

Emmetten, Brunnen und Triengen
als Etappenort ansteuern. Als einziges
Schweizer Rennen zählt es für den Weltcup

der Amateure. Dieser Umstand und
der gewählte Zeitpunkt - eine Woche vor
der Rad-Weltmeisterschaft 1971 im Tes-
sin - werden diese Prfüung zum gröss-
ten Radsport-Anlass der Zentralschweiz
machen.

Die neue Luftseilbahn Sörenberg -
Brienzer Rothom

wird voraussichtlich Mitte Juni 1971
eröffnet. Zwei Grosskabinen mit einem
Fassungsvermögen von 80 Personen
bringen den Gast in einer 7-minütigen
Fahrt aus der voralpinen Landschaft des
Entlebuchs auf das Rothorn, Ausgangspunkt

zu ausgedehnten Wanderungen.

Sinnvoll genutzt
Die Halle der Bergstation der Luftseilbahn

Weglosen-Seebli steht gemeinnützigen
Organisationen für Ausstellungen

und Aktionen verschiedenster Art
kostenlos zur Verfügung. Einen viel beachteten

Anfang machte der World Wildlife
Fund mit einer eindrücklichen Dokumentation

über Umweltschutz. Während der
Ausstellungszeit beantworten Studenten
der Universität Zürich an Wochenenden
Fragen aus dem Publikum. Weitere
Aktionen sind in Vorbereitung.

Billet jurassien
Un nouveau relais äquestre ä Develier

Les sports äquestres sont l'attrait majeur
du Jura, en particulier des Franches-
Montagnes oü, malgre quelques difficulty

de jeunesse, cette forme de tourisme
commence ä se dävelopper serieuse-
ment. Mais Ii* rägion franc-montagnarde
n'est pas la seule ä offrjr aux amateurs
d'equitation des possibility de s'adon-
ner ä leur passion. Le vallon de Saint-
Imier et l'Ajoie possedent aussi des
hötels qui organisent, seuls ou avec la
collaboration de maneges, des semaines
d'äquitation et des vacances ä cheval.
Un nouveau relais äquestre sera ouvert
prochainement ä proximite de Delemont,
ä Develier oü une entreprise touristique
bäloise, avec un hötel de l'endroit, orga-
nisera des cette annee, des semaines
d'äquitation et des vacances ä cheval,
selon un Systeme forfaitaire. Douze ä

quinze chevaux irlandais, norvegiens,
islandais et bosniaques seront ä disposition

des touristes.
La formule choisie est la randonnee ä
cheval. Des experiences faites ä l'etran-
ger ont montre que de nombreux touristes,

sans connaissance de l'äquitation,
peuvent recevoir rapidement un minimum

d'instruction et pratiquer la randonnee

ä cheval. Le sejour dure autant de

Fotogene Zentralschweiz: Blick vom
Luzerner Rathaus auf Jesuitenkirche (1666
bis 1667) und Pilatus.

semaines que Ton desire. Chacun dispose
de son propre cheval et apprend non

seulement ä monter mais ägalement ä

donner tous les soins ä sa monture. La
semaine, sous forme de forfait avec pension

complete, enseignement de l'äquita-
tion et 5 ä 6 heures quotidiennes ä cheval,

coüte quelque 400 francs.

Un guide des circuits touristiques Juras-
siens

Nouvelle contribution ä la connaissance
touristique de la region jurassienne, une
brochure äditäe par les Chemins de fer
du Jura sous le titre «Circuits touristiques

dans le Jura». Cette nouvelle
publication propose une ingenieuse combinai-
son d'itinäraires par chemin de fer et
autocar, completes par des randonnäes
ä pied. Gräce ä de nombreuses varian-
tes, 18 itineraires principaux permettent
de choisir parmi 85 excursions ätudiäes
ä l'intention des äcoles, sociätäs et grou-
pes qui peuvent allier ainsi aux joies du
voyage Celles de la randonnäe ä pied.
Ce guide contient ägalement 48 projets
d'excursions d'un ä trois jours, au däpart
des gares de Porrentruy, Delemont,
Bienne et Neuchätel, ainsi qu'un tableau
des correspondances ä partir des principals

gares suisses, une liste des
possibility de restauration et d'häbergement
et une Präsentation des attraits touristiques

du Jura. D. M.

Notre böte Papillon

Henri Charriere, le celebre «Papillon»,
vient de passer 48 heures ä Genöve ä
l'occasion de la Präsentation de son film
«Popsy Pop». Le voici en compagnie de
M. Jean Armleder, propriätaire de l'hötel
«Le Richemond» oü il ätait descendu.

Nouvelles
vaudoises

Espoir ä Territet

La course vers les 200 000 francs, mon-
tant recherchä par le Comitä «Profunicu-
laire» däcidä ä sauver la ligne Terri-
tet-Glion et ä la maintenir en exploitation,

continue. On en ätait la semaine
derniere ä 182 000 francs. Ce sont pour
la plupart des habitants de la rägion
mais ägalement beaucoup d'anciens
Montreusiens attachäs au souvenir de ce
funiculaire tres touristique qui se mani-
festent gänäreusement. II sera difficile
aux pouvoirs publics de se däsintäresser
de cet effort collectif et de laisser mourir
cette ligne centenaire.
On a appris par ailleurs que I'Office
fädäral des transports, sans encore se
prononcer sur le fond du probläme, esti-
mait realisable la renovation proposäe et
tendant ä la mise en service d'un
«funiculaire ä la demande 24 heures sur 24»,
solution jugäe la plus äconomique.
D'ici la räunion des experts, il est pres-
que certain que les derniers 18 000
francs seront tombäs dans I'escarcelle
des courageux sauveteurs!

Renouveau

Un vent de renouveau souffle däcidä-
ment dans les stations vaudoises. Leysin
s'est avisä que l'äcriture liäe de son
nom, qui ornait ses affiches, ses
prospectus et ses annonces depuis des
däcennies, märitait d'etre rajeunie. Un

graphiste vaudois vient de trouver une
nouvelle image de marque personnali-
sant la station. Ce nouveau sigle a belle
allure; il est tres lisible et n'oublie pas
ce soleil qui, touristiquement ou climati-
quement, a fait la renommäe de cette
grande station des Alpes vaudoises.

Musique ä Montreux

Les 8e Rencontres chorales internationales
auront lieu ä Montreux du 15 au

19 avril prochain. Cinq grands concerts
de concours räuniront 16 chorales
venant de Grece, de Tchäcoslovaquie,
d'Angleterre, d'Allemagne, d'ltalie, de
France et de Suisse.
Ce sont plus de 800 chanteurs qui
affronteront le jury composä d'äminentes
personnalitäs musicales suisses et ätran-
geres, qui däcernera un prix unique de
4000 francs alors que les auditeurs däsi-
gneront le gagnant du prix du public de
1000 francs.
On est äclectique ä Montreux. Le «pop»
ou l'orchestre symphonique n'ont pas
dätrönä l'art Choral. Et chaque genre a
sa saison et son propre festival.

Des chiffres

Plus de 800 000 nuitäes ont ätä enregis-

träes ä Montreux au cours de 1970. C'est
un objectif atteint et l'on a toutes raisons
de se montrer satisfait. C'est en effet la

premiäre fois - exception faite de l'annee
de l'Exposition nationale en 1964 - que
Montreux franchit ce cap. C'est un räsul-
tat brillant qui n'a pas ätä obtenu sans

peine et sans efforts d'imagination et

d'äquipement.

Les perspectives sont bonnes aussi pour
1971, et l'on espäre battre un nouveau
record. id.

En direct du Tessin
Tourisme pascal

(ATS) L'essor du tourisme tessinois se

poursuit. Les räsultats de 1970 sont

encourageants: nuitäes en augmentation
de 11 pour cent ä Locarno et de 7 pour
cent ä Lugano (70 000 et 100 000 en
chiffres absolus). On attend beaucoup de la

nouvelle loi sur le tourisme qui doit
entrer en vigueur le 1er janvier 1972.

Le tourisme de masse, et plus präcise-
ment le tourisme «de groupe et de

congräs» connalt un tel däveloppement
qu'il pose des problemes en ce qui con-
cerne la capacitä des hötels. Et c'est

pour les groupes importants uniquement
qu'il a ätä annoncä qu'aucune reservation

ne serait plus acceptäe ä Lugano

pour la päriode pascale. Pour le tourisme

traditionnel des hötes «isoläs», on

assure les disponibilitäs habituelles aussi

bien ä Lugano qu'ä Locarno ou dans

les autres rägions.

La nouvelle loi qui prävoit une aide dans

le secteur des congres permettra certai-
nement une amälioration de ('infrastructure.

Les responsables du tourisme sou-

haitent un däveloppement harmonieux
dans ce domaine et non seulement dans

la rägion des lacs, mais dans toutes les

parties du canton.

La plus haute station d'hiver

Au Tessin, le tourisme tire partie de la

Situation parfois insolite de certains villages

isoläs. Ainsi, Indemini et Campo,
dans le Val Maggia, sont-ils les villages
les plus solitaires du Tessin! Rasa, le

plus minuscule (12 habitants); Bosco-Gu-
rin, le plus haut (1506 m). Si, durant la

belle saison, les autocars y montent des

foules de touristes, l'hiver y est long, tres

long, de 6 ä 7 mois.

Le poäte G. Zoppi prätend meme, dans

son livre «Mon beau Tessin», que le danger

d'avalanche est si grand ä Bosco-

Gurin que les habitants parlent tout bas

et sonnent les cloches du campanile tres

doucement car elles pourraient däclen-
cher des couläes de neige! Ces paroles
datent d'une trentaine d'annäes, trente

annäes pendant lesquelles, quotidien-
nent, 3 clochettes ont bravä les forces
de la nature. Et, aujourd'hui, 100 ä 200

skieurs y pratiquent chaque jour leur

sport favori. Le premier täläski vient d'y

etre inaugurä. Et l'on a sonnä les
cloches...

Une exposition de camälias

La charmante citä de Cannero, sur les

rives italiennes du Lac Majeur, organise
depuis quelques annäes une «Mostra du

camälia» en plantes et en fleurs cou-

päes. Bien amänagäe dans des pavilions
proches du Lido, cette exposition offre

un choix tres riche de fleurs aux formes

parfaites et aux couleurs allant du rose

au rouge et du blanc au chinä.

Organisäe par la sociätä italienne du

camälia, ('exposition accueille aussi des

späcialistes tessinois. Disons que le

camälia tessinois peut rivaliser en beau-

tä avec les autres, mäme s'il n'atteint

pas les 10 ä 12 mätres des camälias

japonais. Une cinquantaine d'exposants
präsenteront done leurs «ceuvres» ä
Cannero du 10 au 13 avril.

Une... floraison d'un autre type

C'est ä une autre floraison que nous

consacrerons maintenant quelques
lignes, puisqu'il s'agit de celle qui, dans

quelques beaux sites du Tessin, concer-
ne les immeubles räsidentiels dont les

appartements sont ä vendre. Apres les

hötels qui se muent en ätablissements
financiers voici que des maisons locatives

passent dans le secteur des «condo-

minio», c'est-ä-dire des appartements ä

vendre. Au grand dam des locataires!
L'affaire fait passablement de bruit et

cette curieuse mätamorphose, en vogue

pour des raisons de rentabilitä, inquiete
les autoritäs. A Ascona seulement, plus

de 80 personnes devront prochainement
chercher un logement, le leur devant

ätre mis en vente. Un triste aspect des

vacances!
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Heurs et malheurs d'un
vaste complexe hotelier
II y a quelques semalnes (cf. HOTEL-REVUE No 4), nous avons public une photo de
la maquette du projet de reconstruction de I'anclen Hotel du Palais d'Orsay en expri-
mant l'espoir de voir se röaliser ce projet d'ici deux ä trois ans. Or, le ministöre de
I'Equipement en a tout röcemment refuse le permis de construlre.

Le groupe Seghip, dont le leader est la
Compagnie financiäre de Paris et des
Pays-Bas, a öte informe de cette decision.

Ce projet avait ete magistralement
conpu par les grands architectes pari-
siens Gillet et Coulon et soigneusement
prepare par ses promoteurs. Voici ce
que nous avons pu lire dans la presse
frangaise ä ce sujet:
«Tout le monde est d'accord pour esti-
mer que les architectes avaient su tirer
le meilleur parti possible des servitudes
qui leur etaient imposees de construire
un hotel de plus de 800 chambres sur un
socle rendu necessaire par I'importance
des voies de garages de la gare de la
SNCF occupant le sous-sol.
Deux faits nouveaux sont intervenus
depuis: d'une part, la priorite donnee au
developpement des transports en com-
mun a fait envisager I'etude d'un proiet
de liaison des voies entre la gare d'Orsay

et la gare des Invalides, permettant
äventuellement de räduire le nombre des
voies de garage de la gare d'Orsay et,
par la meme, d'abandonner l'idee d'un
socle servant de base au futur hötel.
D'autre part, M. Duhamel, nouveau minis-
tre des Affaires culturelles, a pris une
position beaucoup plus affirmöe que son
prädecesseur en conoluant au rejet pur
et simple du projet.
La SNCF estimant, pour sa part, qu'il ne
lui est pas possible de reduire le nombre
des voies de la gare d'Orsay, un arbitrage

ä l'echelon gouvernemental sera
necessaire sur ce point precis. Le proiet
de construction d'un hötel en cet
emplacement n'est pas pour autant abandon-
ne.»

155 millions de francs suisses

La decision du ministere survient 12
mois apres le «premier» permis de cons¬

truire qui approuvait le principe d'un
hötel de 800 chambres ä cet emplacement;

eile a quelque peu inqui§t§ l'in-
dustrie höteliäre internationale. Car il ne
faut pas oublier que deux sociötös ätran-
gäres, la «Western International» (New
York) et le groupe Rosenstein (Zurich),
auxquelles on peut ajouter la banque
amäricaine Lehmann Brothers, se sont
engagees ä investir, dans cette entrepri-
se de grande envergure, une somme de
quelque 155 millions de francs suisses.
Sans etre grand clerc en matiere de
construction d'hötels en ville, on com-
prend aisöment ce que signifie un retard
d'au moins un an pour les maitres
d'ceuvre et les partenaires du consortium.

Surtout lorsqu'on aborde des som-
mes si gigantesques! Vu le niveau des
frais de materiel de construction et des
salaires, sans parier d'autres elements
de prix de revient, dans un pays oü l'in-
flation recommence ä galoper, une teile
Situation bouleverse tous les devis et
doit contraindre les promoteurs ä repar-
tir ä zero.

Le probleme de la rentabilitö des grands
hotels

Nous croyons d'ailleurs savoir que,
meme au sein du grand ministere de M.
Albin Chalandon, les opinions etaient
quelque peu partagees, mais il va sans
dire que le refus du permis de construire
souleve ögalement le problöme fonda-
mental de la rentabilitö des grands
hotels modernes en projet ou en
construction ä Paris. Les divers groupes de
pression economiques et sociaux - et
meme culturels - qui s'exercent rendent
leur realisation difficile, voire aleatoire.
Le capital ötranger qui y participe en
tirera, sans aucun doute, certaines
conclusions. Walter Bing

spiegelnden See liegt ein
Selbstbedienungs-Restaurant für 150 Gäste, dazu
gibt es noch zwei Terrassen im Park mit
Büffetbedienung und als letztes ein
Jugendrestaurant.
Wer sich selbst versorgen möchte, kann
in den vier Läden je nach Belieben ein
Stück Fleisch kaufen und auf den Bratrosten

selbst zubereiten. ig

Tourismus-Börse
Berlin
Die 5. Internationale Tourismus-Börse
die vom 6. bis 14. März 1971 in Berlin
stattfand, hat sich als Fachmesse der in-
und ausländischen Tourismuswirtschaft
durchgesetzt. Sie ist zum selbstverständlichen

Treffpunkt der Tourismusfachleute,
der Produzenten und Manager der

1970 Rekordjahr im Tourismus

Mit 927 256 Besuchern aus allen Teilen
der Welt hatte Hongkong 1970 das beste
Fremdenverkehrsjahr seiner Geschichte.
Die Zahl der Gäste hat gegenüber dem
Vorjahr um 21.18 Prozent zugenommen.
Den grössten Anteil stellten die USA mit
251 609 Besuchern (18 Prozent mehr als
1969), gefolgt von Japan mit 168 473
Besuchern (17 Prozent mehr als 1969), Kon-
tinental-Europa mit 83 665 Personen (43
Prozent mehr als 1969) und Australien
mit 67 449 Personen (34 Prozent mehr als
1969). Das einzige Land, das 1970 weniger

Touristen nach Hongkong schickte,
sind die an fünfter Stelle stehenden
Philippinen mit 47 024 Besuchern (10 Prozent
weniger als 1969). Diese negative
Entwicklung wird auf die schwierige
wirtschaftliche Lage und die Währungspolitik
der Philippinen zurückgeführt.

Schweizer Direktor für das Repulse Bay
Hotel

Das Repulse Bay Hotel in Hongkong hat
in der Person des jungen Schweizers
Urs Aeby einen neuen Direktor erhalten.
Das in einem tropischen Garten am Meer
gelegene Schwesterhotel des berühmten
Peninsula Hotels kann auf eine lange,
eng mit der Geschichte der Kolonie
verknüpfte Tradition zurückblicken. Urs
Aeby sammelte seine Kenntnisse und
Erfahrungen für diesen verantwortungsvollen

Posten an der Hotelfachschule in
Lausanne, im Restaurant Du Thäätre,
Bern, in den Hotels Des Bergues, Genf,
und George V, Paris, im Penthouse Club,
Bermuda, im Hotel Beatus, Merligen
sowie im Schlosshotel Brestenberg. Zuletzt
war er im Peninsula Hotel und im Hongkong

Hotel welche beide von der
gleichen Gesellschaft wie das Repulse Bay
Hotel geführt werdet),1 als Assistant
Manager tätig. ä,;b0

Oft
Mehr Taxis und besserer. Service

Nach zahlreichen Klagen Reisender, die
auf Singapurs Flugplatz Mühe hatten, ein
Taxi zu finden, hat die Inselrepublik nun
Massnahmen zur Verbesserung dieses
Dienstes ergriffen. Zunächst wurden 50
neue Taxilizenzen für die Flugplatzstrek-
ke ausgeschrieben. Als daraufhin über
400 Bewerbungen eingingen, wurde
beschlossen, insgesamt 100 neue Taxis
einzusetzen. Daneben wurde eine Broschüre

veröffentlicht, die Angaben über die
Distanzen vom Flugplatz zu 54 Hotels der

Comme M. Valäry Giscard d'Estaing l'a
d'ailleurs fait remarquer, cette politique
monetaire continuera ä tenir compte des
fluctuations du marchä international des
capitaux.
Sous les seuls aspects des reserves de
la Banque de France - qui se sont con-
fortablement accrues depuis un an -, il
aurait 6t6 peut-ätre plus logique de sup-
primer toutes les restrictions. Mais il faut
ötre assez objectif pour admettre qu'une
allocation d'ensemble de 4000 francs
(plus de 3000 francs suisses par personne

et par an) suffira largement ä assurer
les döpenses de vacances d'un «Fran-
pais moyen».
Quant aux autres, ils auront toujours la
possibilitä de se procurer les fonds qui
sont näcessaires ö leurs däpenses
d'affaires et de vacances en dehors des
frontiöres franpaises. On peut done se
demander si les mesures de contröle et
les restrictions quantitatives qui en
räsultent pour le tourisme international
ont encore une valeur pratique.
La deformation des prix et möme des

Bien entendu, toutes les chambres
auront leur propre salle de bains,
telephone, radio et television, chauffage
central, etc., mais le service y sera stric-
tement restraint. Le prix variera, selon la
saison, de £3.25 ä £2.75 par jour, ce qui
est relativement modeste compare aux
taux en vigueur aujourd'hui au centre de
la capitale. Cet hötel est conpu notam-
ment pour les voyages forfaitaires en
Angleterre, qui ont contribue notable-
ment ä l'augmentation du nombre des

Tourismuswirtschaft und des reiseinteressierten

Publikums geworden.
Die 152 Aussteller aus 32 Ländern von
den USA und Kanada bis Indien und
Japan berichten übereinstimmend über
erfolgreiche Geschäftskontakte mit alten
und neuen Geschäftspartnern. Insgesamt
kamen rund 3000 Fachbesucher aus über
60 Ländern nach Berlin.
Im Mittelpunkt der geschäftlichen
Verhandlungen standen neue Reiseprogramme

in traditionelle und neue Zielgebiete,
Transportkapazitäten, Bettenreservierungen

und Werbepläne für die Reisesaison
1972. Die Planungen für das Jahr 1972
werden von den überwiegend günstigen
Buchungszahlen für die Reisesaison 1971

beeinflusst, die je nach Zielgebiet,
Reiseveranstalter und Programm zwischen 10
und 30 Prozent Zuwachs gegenüber dem
Vorjahr betragen. E. S.

Stadt und die entsprechenden Transporttarife

enthält.

Lizenzpflicht für Reiseagenturen

Seit 1.1.1971 besteht für sämtliche
Reisebüros in Singapur eine strenge Lizenzpflicht,

auf deien Nichtbeachtung hohe
Strafen stehen. Mit dieser Massnahme
will der Verkehrsverein von Singapur den
«fliegenden Händlern» des Fremdenverkehrs

das Handwerk legen, die bisher
vom Tourismus profitierten, ohne die
notwendigen Voraussetzungen mitzubringen.

Unter diese Lizenzpflicht fallen
Unternehmen, die sich u.a. mit der Organisation

von Stadtbesichtigungen, der
Reservierung von Hotelzimmern und dem
Transport vom und zum Flugplatz, Hafen
oder Bahnhof befassen. Ferner müssen
die Form dieser Dienstleistungen und die
dafür erhobenen Gebühren vom
Verkehrsbüro genehmigt werden und die
Geschäftsräume und Verkehrsmittel
jederzeit für Inspektionen zur Verfügung
stehen.

Ein Hotel für reiche Leute

Trotz der Warnungen von verschiedenen
.Seiten, dass Singapur über zuviele
Luxushotels und nicht genügend Häuser
der mittleren Preisklasse verfüge, ist in
dieser Stadt soeben wieder ein «Hotel
für reiche Leute» eröffnet worden. Die
grosse Besonderheit des zweiundzwanzig-
stöckigen Summit Hotels liegt in der
Tatsache, dass es in diesem Haus keine
gewöhnlichen Zimmer sondern nur Suiten

gibt. In 56 Standard- und 5 Luxussuiten
sollen anspruchsvolle und zahlungskräftige

Gäste ein Maximum an Platz und
Komfort geniessen.

Gründung einer neuen Hotelkette

Unter dem Namen «Royal Pacific» wurde
kürzlich in Singapur eine neue Kette
unabhängiger Hotels des asiatisch-pazifischen

Raumes gegründet. Die mit
diesem Zusammenschluss verfolgten Hauptziele

sind eine engere regionale
Zusammenarbeit, ein wechselseitiges
Reservierungssystem und eine kollektive
Werbung. Mitglieder der Gruppe sind zur
Zeit die Hotels Montien in Bangkok,
Ambassador in Penang, Mirama in Kuala
Lumpur, Cuscaden House in Singapur,
Filipinas und Mabuhay in Manila, Asoka,
Asri und Ramayana City in Djakarta und
Ambassador in Taipeh. M. M.

paritös monätaires - qui sont toujours
plus ou moins manipuläes par Intervention

des autoritäs - a faussä les conditions

öconomiques et sociales des
marches touristiques, non seulement en
France, mais aussi dans d'autres pays. II

faut attendre que toutes ces tensions et
toutes ces divergences s'attänuent avant
de rätablir la libertä des changes com-
pläte, ce qui ne manquerait pas de nous
faire faire un pas träs important vers cette

reintegration du tourisme frangais
dans son contexts communautaire et
atlantique, lequel lui assurera, mieux que
toutes les contraintes et subventions, la
libre concurrence monetaire et financiers.

Sans vouloir meconnaitre le «goodwill»
des autorltes frangaises, il ne faut
cependant pas oublier qu'il existe non
seulement un Tralte de Rome qui prevoit
le libre 6change des persopnes et des
moyens de paiement, mais bgalement
une Charte de liberation des echanges
de l'OCDE dont on ne saurait nier le
poids moral dans un pays oü cette
organisation a son siöge. Walter Bing

touristes etrangers visitant ce pays, qui
croit ä raison de 17 pour cent par an.

Holiday Inn bien Sürl
Un autre hötel, plus luxueux et plus
grand, est projete par le groupe
Commonwealth Holiday Inns of Canada Ltd
dans le quartier londonlen dit Swiss
Cottage,'au nord de Regent's Park. II coüte-
ra trois fois plus que le precedent (envi-

• ron 3 millions de livres), mais II aura 300
chambres et sera dote d'une piscine,

Ausland
Dans le monde

d'une sauna, il aura des salles pour
banquets pouvant servir 350 personnes et un
certain nombre d'appartements de luxe
dits «penthouses». II sera construit sur
un terrain appartenant depuis 500 ans au
ceiebre college d'Eton, en trois blocs
variant de cinq ä sept etages, par les
architectes Dennis Lennon & Partners,
specialistes de l'hötellerie. Ce sera le
troisiäme hötel construit par Holiday Inn
en Angleterre et le deuxiöme ä Londres:
un autre est en cours direction prös de
Marble Arch et le troisiöme ä Plymouth.
Le groupe compte 1275 hotels de par le
monde.

Au nom des Londoniens et de l'Environ-
nement

Mais la multiplication des hotels dans la
mötropole n'est pas du goOt de tout le
monde. Les municipalitäs des quartiers
londoniens choisis de preference par les
chaines höteliöres, en particulier les
districts centraux de Westminster, Kensington

et Chelsea, voient d'un mauvais ceil
la demolition d'immeubles d'habitation
pour faire place ä de modernes caravan-
serails. Elles reconnaissent la n6cessite
de ces derniers, mais estiment qu'il con-
vient de maintenir un juste equilibre
entre eux et les logements pour les
Londoniens. Ces vues sont partagees par le
ministre de I'Environnement, M. Peter
Walker; et, fortes de cet appui, les muni-
cipalites ne permettent plus la construction

d'hötels impliquant une diminution
des residences particuliöres, sauf dans
des cas exceptionnels.

Cette attitude est dict6e en partie par le
fait que l'architecture de la plupart des
nouveaux hotels londoniens construits
depuis la guerre a 6te träs critiquee par
les urbanistes. On leur reproche leur
gigantisme, la desolante banalite de
leurs fagades, leur fonctionnalisme monotone.

II y a d'ailleurs du vrai dans les
reproches qu'on leur adresse; mais, ä de
rares exceptions, ils ne sont ni meilleurs
ni pires que les autres bätisses 6rig6es ä
Londres derniärement. Renö Elvin

Der Wettlauf
um Kongresse
In diesen Tagen beginnt in den USA eine
grosse Werbekampagne der Lufthansa,
die dazu dienen soll, Deutschland als
Kongressland bekanntzumachen. An
5000 ausgesuchte Adressen von Personen,

die über die Vergabe von Tagungen
und Kongressen zu entscheiden haben,
werden Prospekte verschickt, die unter
dem Motto «Your next congress - why
not in Germany?» vielfältige Möglichkeiten

schildern, die deutsche Städte für
die Veranstaltung von Kongressen
bieten.

Mit Interessenten, die eine dem Prospekt
beiliegende Antwortkarte zurücksenden,
wird anschliessend telefonisch Kontakt
aufgenommen und ein Besuch vereinbart,

zu dem dann insgesamt zwei bis
drei Vertreter der Lufthansa und der
anderen an der Aktion beteiligten
Organisationen (Fremdenverkehrsverbände,
Städte, Hotels usw.) erscheinen werden,
um konkret die Wünsche des Veranstalters

zu hören, damit ihm entsprechende
Offerten gemacht werden können.

Für einen späteren Zeltpunkt ist eine
ähnliche Werbekampagne für Kongresse
in Deutschland auch in Japan geplant.

E. S.

Mehr Besucher
in Norwegen
Nach Angaben des Norwegischen
Fremdenverkehrsamtes kommen von Jahr zu
Jahr mehr Auslandsreisende nach
Norwegen. Wurden 1968 insgesamt im Land
3,7 Millionen Touristenankünfte verzeichnet,

so waren es 1969 schon 4,1
Millionen. Auch 1970 konnte wiederum mit
4,7 Millionen Ankünften von Auslandsgästen

eine beachtliche Steigerung des
Ausländerreiseverkehrs verzeichnet werden.

Vertrag aufgelöst
Wie einer Berichterstattung in der
«Allgemeinen Hotel- und Gaststätten-Zeitung»

zu entnehmen ist, gab der Vorsitzende

Dr. G. Lötz an einer Sitzung der
Deutschen Sektion IHA bekannt, dass
sich die Zusammenarbeit mit der Express
Reservations nicht bewährt habe, da diese

eigene Wege gegangen sei, die mit
dem Vertrag nicht in Einklang zu bringen

sind. Er schlug daher die Lösung
des Vertrages mit der Express Reservations

vor. Die Sitzungsteilnehmer hiessen
diesen Vorschlag gut.

Ein Hotel fürKindervon3bis 12 Jahren
Piper's Hill - geschaffen nach europäischem Vorbild
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Ein neues Hotel nur für Kinder wurde in
Stamford, Connecticut, geschaffen, und
man kann kaum verstehen, dass diese
Idee hier nicht schon früher und in grossem

Massstab verwirklicht wurde. Das
Hotel wurde von dem Architekten Chester

Soling und seiner Frau eröffnet. Das
Hotel selbst ist ein Haus im italienischen
Renaissancestil mit 18 Räumen, auf
einem Grundstück von 10 Acres. Zwei Jahre

Planen sind der Gründung vorausgegangen

sowie Reisen nach England,
Frankreich und Italien, um die dort
bestehenden ähnlichen Einrichtungen für
Kinder an Ort und Stelle zu studieren.

50 Kinder als Gäste

Piper's Hill kann 50 Kinder als Gäste
aufnehmen, und kann weitere 50 Kinder den
Tag über bewirten. Kinder von 3 bis 12
Jahren werden aufgenommen; sie können

einen Tag bleiben oder bis zu 3
Wochen. Der Aufenthalt für eine Nacht mit 3
Mahlzeiten kostet 25 Dollar, und ein
Wochenaufenthalt kostet 150 Dollar. Wenn
ein zweites Kind aus der gleichen Familie

gleichzeitig oder später in das Hotel
kommt, wird ihm eine zehnprozentige
Ermässigung gewährt.
Das was die Kinder an diesem Hotel
besonders anzieht, ist die Vielseitigkeit
interessanter Dinge, die ihnen geboten
werden und bei denen sie aktiv mitwirken

können. Zwei Schwimmbäder stehen
zur Verfügung, mit ständiger Ueberwa-
chung. Ein kleiner Bach fliesst durch das
Grundstück und jugendliche Angel-Liebhaber

können in ihm nach Forellen
fischen. Spielzeuge und Spiele aller Art
finden sich in den Gesellschaftsräumen.

Sport, Spiel und Märchen

Lebende Tiere bedeuten immer einen
besonderen Anziehungspunkt für Kinder.
Auf dem Grundstück befindet sich deshalb

eine Tierfarm, mit einem Kalb,
einem Pferd, einem Schaf, Hunden, Katzen,

Hühnern, Enten und Ponies, auf
denen die Kinder reiten können. Wenn das
Kind das will, darf es bei der Fütterung
der Tiere helfen. Es ist ein Krankenraum
vorhanden, und eine Krankenschwester
ist Tag und Nacht im Hotel.
Am Abend finden Filmvorführungen statt,
oder es werden Geschichten erzählt.
Gelegentlich kommen Puppenspieler oder
Zauberer zu Vorführungen ins Hotel. Kinder,

die ein, zwei oder drei Wochen
in Piper's Hill sind, brauchen ihr Schulwissen

und Schullernen nicht zu
vernachlässigen. Eigene Instruktoren helfen
den Schulkindern, während des Aufent¬

halts im Hotel das mitzulernen, was
gerade in ihrer Klasse vor sich geht. Die
weiten, zum Teil bewaldeten Grünflächen,

die das Hotel umgeben, bieten
reichlich Gelegenheit zu Spiel und Sport
aller Art. Aber auch im Freien sind die
Kinder unter ständiger Ueberwachung.

Erleichterung für die Eltern

In gewissem Sinn ähnelt dieser Hotelaufenthalt

dem Aufenthalt im Ferienlager,
wie es bei amerikanischen Kindern
üblich ist. Der Hauptunterschied ist der,
dass die Kinder auch für kurze Zeit
aufgenommen werden, selbst für einen Tag.
Für viele Eltern bedeutet es eine grosse
Erleichterung, von dem Vorhandensein
eines Kinderhotels zu wissen, wo sie im
Bedarfsfall ihr Kind unter sachverständiger

Ueberwachung gut aufgehoben wissen.
Dr. W. Schweissheimer

Flevohof, Ferienland
aus der See
Auf Flevoland, einem fast tausend
Quadratkilometer aus der Zuidersee
trockengelegtem Polder, von dem erst Ostflevo-
land ganz siedlungsfähig ist, entstand
innerhalb von zwei Jahren ein Ferienpark
von 140 Hektar Grösse.

Mit einem Kostenaufwand von 14,5
Millionen Gulden wurde dieser Park als
saisonfreies Ferien- und Ausstellungszentrum

geschaffen, in dem alle Gebäude,
die sich rund um den Park ziehen, durch
Glaspavillons miteinander verbunden
sind, so dass man auch bei kaltem und
nassem Wetter dort seinen Urlaub
verbringen kann, ohne dabei die herrlich
wilde, aus dem Meer gewachsene
Landschaft aus dem Auge zu verlieren.

Für jeden gibt es dort Interessantes zu
sehen: ein bäuerlicher Musterhof,
Blumentreibhäuser, ein Rosarium, für Kinder
ein Kinderdorf mit Töpferei, Malerwerkstatt

und Zollamt, dicht daneben gar ein
Indianer- und Cowboydorf, dazu eine
Geflügelfarm und eine Champignonzucht
für Städter, die immer einmal Bauer werden

wollten.
Eröffnet wird der Freizeit- und
Ausstellungspark in diesem Jahr. Man rechnet
schon für diesen Sommer mit einem
Besucherzustrom von 650 000 Gästen.

Das Restaurant mit 450 Plätzen kann
auch abends, nach Schliessung des
Parks besucht werden.
Im Park, an einem künstlich angelegten

Lorsque la France augmente
ses attributions de devises
L'augmentation des allocations en devises de deux fols 1500 ä 2000 francs frangals
par an (Cf. HOTEL-REVUE No 12) est un des beaux gestes du ministere des Finances.
Cette mesure de liberation ne change cependant rlen ä l'attitude fondamentale de
la politique monetaire frangalse qui doit rester prudenfe.

Toujours plus d'hötels ä Londres
et l'on commence ä maugräer

Le nombre des projets de grands hötels ä Londres ne cesse de croftre. Parmi les
plus recents, on peut nommer celul de 213 chambres projete par Ryans Tourist
Holdings präs de la gare de King's Cross.

Fernöstliches Kaleidoskop
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Stellenangebote

Inseratenschluss: Freitag, 11 Uhr. In Ausnahmefällen bis Montag,11 Uhr, bei Verlust des Mitgliederrabattes.

FDr Neueröffnung In Stan«

Cafe und Barbetrieb Club Seventy
suche ich

1 Barmaid
2 Serviertöchter

Haben Sie Freude in einem jungen Team, in modernem,

gepflegtem Betrieb mitzuarbeiten? Mit der lang-
erwarteten Neueröffnung im Zentrum von Stans dürfen
die offenen Stellen als interessant und vielversprechend

bezeichnet werden. Eintritt zirka Mittte/Ende
April.

Telefonieren oder schreiben Sie mir bitte

Peter Achermann, Cafä Seventy, 6370 Stans,
Telefon (041) 61 12 28.

3691

Hotel Hirschen am See
3654 Gunten

sucht für lange Sommersaison

Zimmermädchen

Offerten sind erbeten an:

Dir. A. Ropers, Tel. (031) 51 22 44.

3714

Hotel Säntis, 9657 Unterwasser

sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Restaurationstochter
(auch Anfängerin)

Saaltochter oder Kellner
(auch Anfänger)

Sekretärin-Praktikantin

Commis de cuisine
(1. Juni)

Bewerbungen sind erbeten an:

E. Feiss, Dir., Tel. (074) 5 21 41.

3713

Rötisserie St-Christophe
entre Bex et St-Maurice

Nous cherchons pour place ä l'annöe, date d'entree
ou ä convenir

chef de partie

commis de cuisine

aide de cuisine

commis de rang

secretaire-stagiaire

Faire offre ä la direction, R. Meier, Lindenbachstr. 52,
8006 Zürich, Tel. (051) 26 01 96.

3574

Alpes vaudoises, alt. 1450 m

Grand Hotel de Leysin
cherche pour saison d'ütü (mi-juin - mi-septembre)

sommeiiers
stagiaires salie

filles de cafeterie

cuisinier
evtl. place ä l'annäe

stagiaires cuisine
apprenti cuisine

casseroliers
evtl. place ä l'annee

lingere
evtl. place ä l'annäe

peintre - tapissier - mecanicien
evtl. place ä l'annee

Faire offres avec copies de certificats, photo,
curriculum vitae et pretentions de salaire ä la nouvelle
direction J. R. Herren.

2883

Restaurant Romantic und Cafe Moc

im Zentrum der Stadt Luzern
sucht eine selbständige, jüngere

Hostess/Hausbeamtin

mit Service- und Buffeterfahrung sowie Kenntnissen

der englischen und italienischen Sprache.

Schönes Zimmer im Hause. Zeitgemässe
Arbeitsbedingungen.

Offerten sind erbeten an:

Sonnstrahl-Betriebe, Verwaltung, -J
Weggisgasse 1,6000 Luzern, *"vv ?:J
Tel, (041) 234714 (Bürozeit) "

I RE*TAWAWRl/sjiOJl/l

Wir suchen per sofort eine Reihe von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Erweiterung

unseres jungen, gastronomischen Teams:

Chef de service
(mit Umsatzbeteiligung)

Buffettochfer oder -burschen
Köche
Wenden Sie sich vertrauensvoll an Herrn
Köbi-Nett. Rufen Sie an oder reichen Sie Ihre
schriftliche Offerte ein an:

Restaurant Hölzlisberg
9451 Eichberg SG, Tel. (071) 75 38 38

159

Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkunft

1 versierten Chef de partie
oder Küchenchef

(Saison- oder Jahresstelle)

11. Buffetdame
(Jahresstelle)

Buffettochter
4 Serviertöchter
2 Commis de cuisine
4 für Office und Küche

(auch Ehepaar)

1 Portier/Hausbursche
1 Praktikantin

für Reception und Büro

Eilofferten an:

F. Valentin

Hotel Schlossberg, Erlach
Tel. (032) 8811 13/881614

Gesucht zuverlässige

Hotelsekretärin
In unser modernes Passantenhotel zu baldigem Ein*
tritt.

Für Räception, Kasse, Telefon.
Englisch erforderlich.

Möblierte 1-Zimmer-Wohnung steht zur Verfügung.

Hotel Linde, Baden
Tel. (056) 2 53 85

(Frau Wanner verlangen)

OFA 52606001

3705

Mr. Pickwick, unser erster easy going genuine English

Pub, erwartet Sie am 20. April am Rathausquai 6

in Luzern.

War es nicht schon irgendmal Ihr Wunsch, mit
Gästen aller Nationen in Kontakt zu kommen?
Das können Sie bei uns! Hinter der Theke unseres
Pubs als unser neuer

Mitarbeiter/in
Wir sind ein junges, dynamisches Team und werten
Ihr freundliches Wesen viel mehr als raffinierte
Serviertechnik. Sie werden auf Ihre neue Aufgabe gut
vorbereitet.
Wagen Sie doch den Sprung ins Unbekannte und

^"'•telefonieren Sie uns, denn es wird sich lohnen.

M. & E. Lichtsteiner
Mr. Pickwick Pub & Hotel, Rathausquai 6

6000 Luzern, Telefon (041) 22 79 27

P 25-6014

Buffet de la Gare
2300 LaChaux-de-Fonds

cherche de suite ou ä convenir

1 chef saucier
1 chef garde-manger

Bon salaire.

Faire offre ä la direction,

tel. (039) 2312 21

3716

Astoria Palace Hotel Grado (Italia)
prima categoria, 320 letti

cerca per stagione estiva 1971 (maggio-settembre)

primo Barman
ragazza o ragazzo per aiuto
economat

Ottimi salari.

Offerte al:

Sig. Dr. van Singer
3, chemin de Bluets
CH-1012 La Rosiaz-Lausanne
Tel. (021)28 3212

3671

HOTEL-RESTAURANT «DU PARC»
5400 BADEN bei Zürich

sucht auf 15. April in gutbezahlte Jahresstelle

Portier

Zimmermädchen
(eventuell Ehepaar)

Küchenbursche

Offerten an:

J. Stilli, Dir. Hotel-Restaurant «Du Parc», 5400
Tel. (056) 2 53 63

3670

Hotel Schönegg
3823 Wengen
sucht für lange Sommersaison

Alleinportier
Zimmermädchen

Hilfszimmermädchen

Koch/Aide de cuisine

Saaltöchter oder Kellner

Buffettochter oder -bursche

Offerten sind erbeten an:
E. Hofmann. Tel. (036) 55 17 25

3668

Anmeldeformular
für Stellensuchende
(Gebührenfreie Vermittlung)

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in einem
unserer Mitgliederbetriebe interessieren, wollen bitte
nebenstehenden Coupon in Blockschrift gut leserlich
und vollständig ausfüllen und an folgende Adresse
einsenden:

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Stellenvermittlung
Postfach 2657
3001 Bern

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Vorname
Pränom
Nome
Nombre
Christian Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Geboren am
Nä le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Teläfono
Telephone

Nationalität
Nationality
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activity anterieure
Attivitä svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Formule d'inscription pour
employes cherchant une place
(Le placement est exempt de taxes)

Les candidats qui dysirent trouver un emploi dans
un des hötels membres de notre sociäte sont pries
de remplir compldtement et lisiblement en lettres
capitales le coupon ci-contre et de le retourner
ä I'adresse suivante:

Socidty suisse des höteliers
Service de placement
Case postale 2657
3001 Berne

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour ytrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 Ultimi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Sprachkenntnisse
Langues ytrangäres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Jahres- oder Saisonstelle
Place ä l'annäe ou saisonniäre
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Saesonal employment

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date däsiräe d'enträe en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance J
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sucht fur die kommende Sommersaison, Mitte Juni
bis Mitte September,

Administration:

Reception:

Kontrolle:

Küche:

Office:

Lingerie:

Loge:

Etage:

Restaurant:

Piscine:

Divers:

Personalchef-
Direktionsassistent
(Jahresstelle)

Journalführer(in)
(NCR 42)

Korreespondentin
(Jahresstelle)

Chef
Warenkontrolleur
(Jahresstelle)

Magaziner

Chef de garde
1. Commis saucier
Commis de cuisine
Commis pätissier
Commis communard
Commis de grill
Office-Küchen-
gouvernante
Gouvernante-
Tournante
Office-Küchenmädchen

2. Gouvernante
Glätterin

Telefonistin
(PTT-Ausbildung)

Kioskverkäuferin
Chasseur
Garderobier

2. Gouvernante
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Hausbursche

Commis de rang
Badmeister

Kindergärtnerin
Tennisburschen

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind an die
Direktion erbeten.

3101

ßotti 2(blet
(orinbetoolfr
Hotel Adler, 3818 Grindelwald

Erstklasshaus mit 100 Betten

sucht für Sommersaison, Eintritt zirka 15. Mai/Saisondauer

bis anfangs Oktober,

Küche: Chef entremetier
Lehrling
Praktikant

Service: Oberkellner
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Saaltochter
Stagiaires
Lehrlinge

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten

an:

W. Rollt, Hotel Adler, 3818 Grindelwald,
Tel. (036) 53 17 17.

2009

Hotel Seegarten, 6442 Gersau

Gesucht per sofort

1 Barmaid
2 Serviertöchter

Garantielohnl

Tel. (041) 83 62 27

OFA 62.781.011

Lausanne I

Brasserie du Grand Chene S.A.

demande, de suite (pour saison d'üte ou place ä l'annäe)

cuisiniers/jeunes commis

serveuses de restauration

serveuses
pour bar ä cafä

Faire offre ä la direction avec pretentions et copies de certiticats.

3675

Hotel - Bar - Dancing sucht

Barmaid

Baranfängerin

Serviertochter und Kellner

Discjockey

Zimmermädchen

Hausbursche

Offerten mit Photo und Unterlagen sind erbeten an

Hotel Eden-Roc, 6440 Brunnen, Tel. 043/9 17 50/9 17 07

3348

Hotel Rosa Seegarten
6600 Locarno

sucht noch für die kommende Sommersaison

Buffettochter
1 Koch
(aushilfsweise über Ostern)

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an:

M. Rolli oder Tel. (093) 7 48 08.

xs>
Seehotel-Restaurant

Lothenbach

Das Spezialitätenrestaurant am Zugersee sucht

Restaurationstochter
(Speiseservice)

Offerten sind erbeten an:

J. Fändrich, Seehotel Restaurant Lothenbach, 6318 Walchwil,

Telefon (042) 77 12 82.

2871

3711

.1
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Bad Hotel Hirschen
5400 Baden

Sucht

Bademeister
(zuverlässig)
In Jahresstelle eventuell Saison bis Dezember.

Offerten sind erbeten an:
Frau R. Friz-Wüger, Tel. (056) 2 69 66

3655

%

^/GNÖ^

Restaurant Brasserie
Feldschlösschen
Le Lignon-Geneve

sucht auf 15. April jüngeren, sprachenkundigen

Chef de Service
Jahresstelle. Geregelte Freizeit. Sehr guter Verdienst
(Wohnung vorhanden).

Schriftliche Offerten an

Gebr. Albrecht
oder Tel. (022) 45 09 20

3653

Hotel National, 3800 Interlaken
sucht für die Sommersaison

Sekretärin

Demi-chef

Commis de cuisine

Offerten mit Lohnansprüchen sind erbeten an die
Direktion.

3651

Restaurant des Charmettes
Perolles 93,1700 Fribourg

cherche de suite ou ä convenir

une sommeliere (er)

un garqon

une fille d'office
(äventuellement couple)

Se präsenter ou täläphoner au (037) 23 23 00.

P 17-6707

Tessin

Im Dancing Caprlno, vis-ä-vis LUGANO, direkt am
See, gesucht sprachenkundige

Serviertochter

tüchtig, seriös, freundlich.

Geboten werden sehr guter Verdienst, freie Station,
familiäre Behandlung, Saisonstelle.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind zu richten
an Frau Feurer, zurzeit 6442 Gersau.

3690

Seehotel Schwert, 6442 Gersau
sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Aide patron/Gouvernante
tüchtiger

Koch
neben Chef
Aufstiegsmöglichkeiten, sehr guter Verdienst.

Offerten sind erbeten an:
-

Farn. Nigg, Tel. (041) 83 61 34

3647

BsÄ*.,
Splügen. r ^

sucht für lange Sommersaison. Eintritt nach
Uebereinkunft

Koch

Commis de cuisine
Wir bieten zeitgemässe Entlohnung, geregelte
Arbeitszeit, Kost und Logis im Haus.

Offerten sind erbeten an die Direktion Hotel Bodenhaus,

7431 Splügen, Tel. (081) 6211 21.

3658

Gouvernante generale
pour Institut de montagne. Surveillance du personnel,

contröle des achats, ätablisement des menus.
Selon rägime, cette personne sera appeläe ä s'oc-

cuper du personnel, des achats et de l'intärieur d'un
complexe de plusieurs bätiments.

Nous offrons poste bien remunärä, en fonction de la

capacitä. A l'annäe.

Nous demandons frangais, italien ou espagnol, sens
des responsabilitäs.

Faire offre sous Chiffre 3715 ä l'Hötel-Revue, 3011

Berne.

Grand Hotel Europe, 6000 Luzern
sucht für die Sommersaison 1971 (ab April bis Ende
Oktober 1971) bei überdurchschnittlichem Verdienst
und geregelter Arbeits- und Freizeit

Barman
(Englisch sprechend)

Chefs de rang
(Englisch sprechend)

Demi-chefs de rang
(Englisch sprechend)

Commis de rang
Commis de cuisine

Offerten mit Unterlagen sind an die Direktion zu
richten. Telefon (041) 22 75 01.

3122

IBIZA
Anlässlich der Eröffnung unseres Erstklasshotets in
Ibiza benötigen wir auf Anfang Mai folgende
Mitarbeiter auf die Sommersaison, eventuell in Jahresstelle:

1 Chef de cuisine

1 Chef garde-manger
1 Patissier

1 Commis de cuisine
Wir legen Wert auf Teamgeist und Freude an der
Verarbeitung der herkömmlichen Produkte.

Modernes, im Stil des Landes erbautes Hotel,
fortschrittliche Schweizer Geschäftsführung.

Offerten an:

HOTEL HACIENDA NA XAMENA
Hans Rutishauser, Direktor
SAN MIGUEL/IBIZA

oder an

Hotel de l'Etrier, 3963 Crans
(Schweiz) *

3686

RESTAURANT ZUR WAID
"ZÜRICH 10 r~

Gesucht zu baldmöglichem Eintritt

2 Commis de cuisine
und

2 Serviertöchter/Keilner
in Saisonstellen bis Ende Oktober.

Zimmer vorhanden.

Offerten an Karl Grau-Keller, Waidbadstrasse 45,
8037 Zürich 10, Tel. (051) 42 64 60.

3682

Hotel ALPINA, 8784 BRAUNWALD
(Sommer- und Wintersportplatz in den Glarneralpen)
sucht für lange Sommersaison oder in Jahresstelle
mit Eintritt April/Mai oder nach Uebereinkunft:

Chef de partie
Commis de cuisine

Sekretärin
Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an

Farn. Rolf Schweizer, Hotel Alpina, 8784 Braunwald
Tel. (058) 7 24 77

3681

Ich suche für mein bekanntes Speiserestaurant (mit
zirka 80-100 Sitzplätzen)

Herrn oder Fräulein
als Chef de service

Aide-patron
Tüchtige, pfllchtbewusste Persönlichkeit, welche sich
über Tätigkeit im Service in führenden Hotels und
Restaurants ausweisen kann, könnte sich für die
Gerance einarbeiten.

Ich biete interessante, stabile Existenz bei sehr
guten Konditionen.
Fähigkeitsausweis nicht unbedingt erforderlich,
Jedoch englische und französische Sprachkenntnisse.

Sympathischer (m)

Restaurationstochter oder
-kellner
bietet sich sehr hohe Verdienstmöglichkeit In unserm
Restaurant. Zimmer auf Wunsch Im Hause.

Kochlehrling
Intelligenter Jungling mit Sekundarschulbildung hat
Gelegenheit, eine vollumfängliche Kochlehre zu
absolvieren. Nachweisbar gute Abschlussprüfungen.

Restaurant Aklin

Ernst Aklin, 6300 Zug
Tel. (042) 21 22 24,
nach 18 Uhr Tel. 2118 66

3685

Kofel Schiller
6002 Luzern

sucht per 15. April 1971 oder nach Uebereinkunft

Lingeriegouvernante

In Jahresstelle. Modern eingerichtete Lingerie und
Wäscherei.

Bewerberinnen, die auf eine Dauerstelle reflektieren,
richten Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto an
das Personalbüro, Hotel Schiller, 6000 Luzern,
Tel. (041) 22 48 21.

3014

Spital
3360 Herzogenbuchsee

sucht für 3 bis 4 Wochen

Küchenchefablösung
vom 21. April bis 16. Mai.

Auskunft erteilt:

Tel. (063)51451 oder
Tel. (063)511 34

3646

Alpha Hotel, 4127 Birsfelden, sucht auf Ende April
oder 1. Mai tüchtigen und zuverlässigen

Küchenchef
in mittlerer Brigade. Sehr gute Bezahlung und
soziale Bedingungen.

Offerten erbeten mit Zeugniskopien und Referenzen

an M. vom Endt, Alpha Hotel, 4127 Birsfelden,
Hauptstrasse 15, Tel. (061) 41 80 15.

3635

Caleche St. Moritz (GR)
Tel. (082) 3 61 88
Appartementhaus - Cafe-Restaurant
Bar - Dancing

sucht auf anfangs oder Mitte Juni für zirka sechs
Wochen

stellvertretende(n)
Geschäftsführer(in)

Es wollen sich nur Kandidaten bewerben, die befähigt

sind, einem Betrieb selbständig vorzustehen.
Das Wirtepatent ist nicht erforderlich.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an die Direktion.

P 12-23654

Grand hotel ä Geneve

cherche pour entree de suite ou ä convenir

sous-chef de cuisine

lere force

Bonne condition de salaire. Excellenfe
ambiance de travail.

Faire offre avec pretention de salaire sous
Chiffre 3605 ä l'Hötel-Revue, 3011 Berne.

Seengen am HalKvilersee
Telefon 064 54 11 31

Wir suchen auf 15. März oder nach Uebereinkunft bis
Ende Oktober (oder in Jahresstelle)

Sekretärin
(auch Stagiaire oder Anfängerin)

Koch

Chef de rang
Commis de rang
Commis de bar

(oder Anfangsbarmaid)

Kindermädchen
(ab September)

Offerten sind zu richten an die Direktion.

Schlosshotel Brestenberg, 5707 Seengen am Hallwl-
lersee.

3641

Hotel Roter Turm
4500 Solothurn
Tel. (065) 2 96 21

sucht dynamischen

Chef de partie
(Saucler)

Serviertochter oder Kellner

3801

Gesucht in Hotel von 50 Betten für Sommersaison
(April/Mai bis Anfang Oktober)

Restaurationstöchter

Chef de partie
Commis de cuisine

Köchin

Saalpraktikantin

Portier

Buffettochter

Kinderfräulein

Offerten mit Zeugnisabschriften und Foto an:

Farn. Michel, Hotel Seeburg
3852 Ringgenberg bei Interlaken

1639

Bernische Höhenklinik Bellevue,
3962 Montana

Wir suchen auf nächstes Frühjahr eine gut ausgewiesene,

erfahrene und initiative

Hausbeamtin

welche Freude an selbständiger Arbeit, der Personalführung

und Betreuung hat.

Wir bieten modernste Unterkunft, zeitgemässe
Entlohnung und angenehmes Arbeitsklima.

Wenn Sie sportlich veranlagt sind, wird Ihnen das

Wallis bestimmt Ihre Wünsche erfüllen.

-» - *-4 t I " • f»J

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an die Verwaltung
der Klinik, 3962 Montana-Vermaia.

3636

b seerestaurant
rorschach i

sucht für lange Sommersaison

Commis de cuisine

Chef de partie

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

Telephonieren Sie uns, wir geben Ihnen gerne
Auskunft. Tel. (071) 41 55 66.

3545

Europa Grand Hotel au Lac
6900 Lugano
cherche

pour sa cuisine moderne et reorganised

chefs de partie
commis tournant
commis de cuisine

pour la salle ä manger

commis de rang

pour les älages

femmes de chambre
aide-femme de chambre

pour la räceptlon

secretaire
(NCR-42-correspondance)

secretaire debutante

pour son night club

2e barman
barkeliner
commis

Faire offres avec copies de certificate, pretentions
de salaire et date d'enträe en service au bureau
central.

3639
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Nach DAVOS gesucht

junger

Commis
de cuisine

oder

Köchin
Kochpraktikant
oder -praktikantin

Sehr gute Gelegenheit, sich weiter auszubilden.

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

Offerten bitte an J. L. Civelli-Oberrauch

Hotel-Restaurant Ochsen
7270 Davos Platz

3592

ASCONA

Gesucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Barmaid

Offerten an

Brio-Bar
6612 ASCONA, Tel. 2 42 00

3548

Hotel Rigi Kulm
Wir suchen

Küchenchef

Köche oder Köchin

Buffettochter

Kioskverkäuferin

Offerten sind erbeten an:
X

Hotel Rigi Kulm AG
6411 Rigi Kulm

3575

Hotel Grimsel-Hospiz
(Berner Oberland)

sucht Sie
für die Sommersaison an folgende

gutbezahlte Posten:

Hotelsekretär
Aide du patron

(mit guten Servicekenntnissen)

Hotelpraktikant
(für Büro, Service und Kontrolle)

Küchenchef
Alleinkoch

Commis de cuisine
(Jungkoch oder Köchin)

Kellner
(Chef und Commis de rang)

für Restaurant und Saal)

Buffettochter
Buffetburschen

(mit Praxis und Anfänger)

Töchter
(für Zimmer, Lingerie, Service)

Wir freuen uns auf Ihre unverbindliche
Anfrage:

R. Manz, Postfach, CH-6064 Kerns
Tel. (041) 661512

3542

Hotel Drei Könige
8805 Richterswil/ZH

Wir suchen auf den 1. Oktober 1971 ein tüchtiges

Pächter-Ehepaar
Der Betrieb umfasst: Restaurant (50 Sitzplätze), Speisesaal (60
Sitzplätze), Terrasse, Saal (zirka 400 Sitzplätze), 9 Hotelzimmer. Mit persönlichem

Einsatz, guten Fachkenntnissen und selbständiger Arbeit kann
auf dieser bekannten, alten Gaststätte am Zürichsee ein guter Umsatz
erzielt werden.

Interessenten sind höflich gebeten, ihre Offerte bis Ende April 1971

zu richten an den Gemeinderat Richterswil.

3644

Restaurant Dietschiberg, 6000 Luzern
Infolge plötzlicher Todesfälle in unserer Familie suchen wir dringend
in Saison- oder Jahresstelle tüchtigen, netten

Küchenchef
zur selbständigen Führung eines sehr gepflegten Betriebes;

sowie

Commis de cuisine

Offerten sind erbeten an:

Frau Trudy Rngli-Tfil, Restaurant Dietschiberg, 6000 Luzern,
Tel. (041)2215 29.

3654

Grand Hotel Regina
3818 Grindelwald

sucht für lange Sommersaison

Küchencommis
Logentournant
Masseur
Kaffeeköchin

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an dia
Direktion.

3657

Grand Hotel Kronenhof, Pontresina
sucht auf kommende Sommersaison

Chasseur

Offerten sind erbeten an

Hotel Kronenhof, 7504 Pontresina

3709

Der Alleskönner...!

N icht jeder kann
das von sich behaupten.

Aber wir, dieWEZ-
Palettbehälter. Nicht
nur, weil wir aus dem
bestens dafür geeigneten

Kunststoff sind,
sondern weil in uns
alles eingefüllt werden

kann. (Fast alles)!
Seien es große oder
kleine Dinge. Runde,
spitzige, feine, subtile oder
grobe Dinge. Dazu kann man
uns stapeln, bis in riesige
Höhen. Wir halten. Wir sind die
Bewährten von WEZ.

Uns kann man praktisch überall

brauchen: zum Lagern,
T ransportieren, Verpacken. Wir
sind europäisch genormt. In
der Industrie, im Handel, bei
der Fabrikation. Für Schuhe,
Textil- und Glaswaren. Für
Eisenteile, Süßes, Großes und
Kleines. Und das ist wichtig für
Lebensmittel: wir haben die
amtliche Bestätigung für direkten

Kontakt.

Wir bewähren uns in Spitälern,
Anstalten und Schulen. Wo wir
auch eingesetzt werden,
vereinfachen, rationalisieren und
verbilligen wir den Arbeitsablauf.

Unsere Hersteller haben
für alles viele tolle Ideen und
kostensenkende Vorschlägefür
Sie. Gratis! Telefon genügt.

Wasser? Dampf? Hitze? Kälte?

Das macht uns gar nichts.
Sogar Säuren laufen an uns
ab. Und gegen Schläge und
Püffe sind wir immun.

Deshalb garantiert man für uns
5 Jahrelang!

Wenn Kunststoffbehälter,
dann WEZ
...geprüft, bewährt, preiswert!

06 PB 1.5.71 Ein Produkt von WEZ Kunststoffwerk AG, 5036 Oberentfelden, Telefon 064 431751
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Hotel-Restaurant Erchlnger-Hol, 8500 Frauenleid

Telefon (054) 7 56 35

sucht

Küchenchef
Koch

auf 1. Mai oder nach Uebereinkunft.

3694

Wir suchen jungen, versierten

Küchenchef
jungen

Koch
Eintritt zirka 24. Mai 1971 für die Dauer der Sommersaison

bis Ende September 1971, eventuell auch
Wintersaison.

Wir bieten gute Entlohnung und angenehmes Arbeitsklima.

Offerten mit Lohnanspruch an

R. Fontana, Hotel Marguerite
6390 Engelberg, Tel. (041) 94 25 22

3676

Erstklasshotel am Bodensee sucht für sofort oder
nach Uebereinkunft

Kellner

Buffetdame

Chef de partie
Commis de cuisine

Zimmermädchen

Etagenportier

Nachtportier

Büropraktikantin
Wir bieten Ihnen: überdurchschnittliches Salär.

Offerten sind zu richten an:

Hotel Bad Horn, 9326 HORN
Direktion E. Schoch
Tel. (071)41 5511

3677

RAPPERSWIL am SEE

gesucht in gutgehende neue Bar

Barmaid oder Bartochter
(evtl. Restaurationstochter mit etwas Barkenntnissen)

Sehr hoher Verdienst. Günstige Arbeitszeit.

Offerten an E. Hämmerll, Tel. (055) 2 17 20.

3693

Nach Zermatt gesucht

1 Restaurationstochter

1 Zimmermädchen

1 Mädchen für Privathaushalt

Geregelte Freizeit, guter Lohn.

Anfragen sind zu richten an Tel. 7 72 57 oder 7 74 75.

3676

Hotel Bären
3072 Ostermundigen
(Stadtnähe Bern)

sucht zirka Mitte April

Receptionist/Anfangssekretär
für alle einschlägigen Arbeiten an der Räception.
Sehr interessanter Job.

Servicepersonal
Kellner oder Resttochter-Servlertochter

Offerten an

Hotel Bären, Ostermundigen
Tel. (031) 51 10 47

3673

Hotel Brienz-Rothorn Kulm
3855 Brienz

(Berner Oberland)

sucht für die Sommersaison 1971

1. Juni bis 15. Oktober

für Küche:

Commis

Küchenburschen

Casseroliers
sowie Personal für Office und Buffet.

Offerten/Anfragen erbeten an:
Direktion Brienz-Rothorn Unternehmung AG
3855 Brienz
oder an Herrn E. Meier, Gerant, Leonhardstrasse 5,
8001 Zürich 6.

3672

Gesucht für Sommersaison oder In Jahresstelle, tüchtige,

willige

Serviertochter
(evtl. Anfängerin)

Sehr guter Verdienst, angenehmes Arbeitsklima.
Eintritt: 1. Mal oder nach Uebereinkunft.

Offerten sind zu richten an:

TEA ROOM / RESTAURANT

Tel. (083) 4 14 96
P 13-23420

Gesucht auf die Sommersaison 1. Juni 1971

Commis de cuisine

oder Hilfskoch

Saaltochter

Restaurationstochter
(evtl. Anfängerin)

D. Williner, Hotel Alpenrose,
3925 Grächen, Tel. (028) 401 36

3634

g sis ft
% £

Restaurant
Brasserie Feldschlösschen
Le Lignon-Geneve

sucht auf 15. April

Serviertöchter/Kellner
(mit Französischkenntnissen)

Sehr guter Verdienst.
Zimmer im Hause.

Schriftliche Offerten an
Gebr. Albrecht
oder Tel. (022) 45 09 20

352

Hotel Brunner, 3823 Wengen
Neu renoviertes Haus mit 70 Betten sucht für Som-
mersaison (Ende Mai bis zirka Mitte September)

Alleinkoch oder Chef
Chef de service

oder

Obersaaltochter
Saaltöchter oder Kellner
Zimmermädchen
Küchenburschen v

Lingeriemädchen

Auch Winterengagement möglich.

Offerten sind erbeten an Farn. U. Brunner, Hotel
Brunner, 3823 Wengen, Tel. (036) 55 24 94.

3549

Nach England gesucht:
Für erstklassiges Country Hotel
ganzjährig geöffnet

Koch-Jungchef
Völlig erfahren, zuverlässig, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, gewillt, sich englischen
Verhältnissen anzupassen. Jahresstellung
erwünscht.

Saaltochter

Barmaid
Beide für lange Sommersaison oder länger.
Smart und gewandt. Englische Sprachkenntnisse

erwünscht.

Beste Bezahlung bei freier Station.

Ausführliche Bewerbungen erbeten

Derbyhaven Hotel
Isle of Man, England

3606

RESTAURANTS
Börse-Stube Bleicherweg 5, Zürich
LaPuce.BoitedeNui! beim Paradeplatz-
Inhaber: H.König Telefon 051/272333

Gesucht In meinen interessanten und
vielseitigen Restaurationsbetrieb Im
Zentrum Zürichs ein jüngerer, initiativer

und fachlich gut ausgewiesener

Chef de service
Einfache kaufmännische Kenntnisse
(Rechnungskontrolle und Maschinenschreiben)

erwünscht. Jahresstelle.

Eintritt nach Uebereinkunft.
3049

Hotel du Lac Hirschen
6440 Brunnen

Tel. (043) 91315

sucht auf 1. April oder nach Uebereinkunft

1 Hotelsekretärin

Küchenchef
2 Commis de cuisine

Restaurationstöchter

3013

Hotel Derby, 3906 Saas Fee

sucht für die Sommersaison Juni-Oktober

1 tüchtigen Alleinkoch
1 Restaurationstochter

sprachenkundig

1 Zimmermädchen

1 Saaltochter
(Anfängerin möglich)

Offerten mit Gehaltsansprüchen sind erbeten an:
Farn. Supersaxo-Kalbermatten, Tel. (028) 4 83 45.

3340

Bestbekanntes Speiserestaurant, Nähe Zürich und
Baden, sucht tüchtige

Serviertochter

zur Bedienung unserer verwöhnten Gäste. Hoher
Verdienst. Grosszügige Arbeitsbedingungen.

Offerten an Ed. Meier

Restaurant Rössli, Würenlos
Tel. (056) 7413 60

2704

900'f St. Gallen

sucht in Jahresstelle für seinen erstklassigen Hotel-
und Restaurationsbetrieb

Restaurationstochter

Restaurationskellner

Reception-Praktikantin

Wir legen Wert auf einen guten Umgang mit den
Gästen einheimischer und ausländischer Herkunft.

Wir bieten guten Verdienst und geregelte Freizeit.

Offerten sind erbeten an:

E. Leu-Waldis, Hotel Walhalla, St. Gallen,
Telefon (071) 22 29 22

3703

Hotel Carlton + Grill-room
«Le Richelieu», 4, avenue de Cour
Lausanne (Croix d'Ouchy)

cherche pour enträe en service immediate ou date
ä convenir

un commis de rang

un demi-chef d'etage

un chef de rang
(däcoupage et flambage)

Places de l'annöe bien rätribuäes pour personnes
capables.

Faire offres ä la direction ou prendre rendez-vous
par töläphone (021) 26 32 35.

3702

Hotel Moy, 3653 Oberhofen
Thunersee

sucht für Sommersaison, Eintritt Anfang/Mitte Mai

Barmaid
sprachenkundig

Saaltöchter und -Praktikantinnen

Saalkellner und -Praktikantinnen

Officeburschen

Office-Lingeriemädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Moy,
3653 Oberhofen, Tel. (033) 43 15 14.

3700

Motel Inter Alps Bois Noir
St-Maurice

cherche pour entröe Immädiate

chef de rang
bon salaira, bonne ambiance de travail

Faire otfre a la direction, täl. (025) 3 74 75

3567

Zürichsee
Gesucht für sofort oder nach Uebereinkunft

1 Kellner

2 Serviertöchter
1 Küchenhilfe

Familie W. Lüber
Restaurant Bahnhof-Post
8708 Männedorf, Tel. (051) 74 00 73

3217

Gasthof Tiefenau
Worblaufen bei Bern

sucht nach Uebereinkunft jungen, tüchtigen

Koch oder Köchin

Geregelte Arbeits- und Freizeit
Zeitgemässes Salär
Angenehmes Arbeitsklima

Fam. Gurtner-Wicki, Tel. (031) 57 02 00

OFA 54.885.003

Auberge du Lac des Jones
Chätel-St-Denis

cherche pour la saison d'ätä

1 commis de cuisine
capable de travailler seul

1 femme de chambre
1 garpon de cuisine

öventuellement couple.

Tel. (021)56 71 23
P 08-1ÄW

Sommersaison 1971

Für unser ä-la-carte-Restaurant suchen wir auf

Ende April/anfangs Mai noch

Service: Kellner oder
Serviertöchter
(flambier- und tranchierkundig) i

Buffet: Buffettochter
(auch Anfängerin)

Küche: Chef de partie

Commis de cuisine

Kochlehrling
Gute Verdienstmöglichkelten und geregelte Freizell

zugesichert.

Bewerbungen wollen Sie bitte an die Direktion Hotel

Europe, 7270 Davos, richten.
(Tel. 083/3 59 21)

3633

MOVIIrlil
für die Leitung unseres BEEF-Club-Restaurants (Eröffnung

Herbst 1971) suchen wir einen erfahrenen

Chef de service

SIE haben Persönlichkeit, verwöhnen gerne unsere
Gäste und leiten die Service-Brigade mit viel
Geschick.

WIR bieten Ihnen viel Verantwortung, vorbildliche
Sozialleistungen, interessante Anstellungsbedingungen,

ausführliche Einarbeitung, Besuch von Kursen
u. a. m.

Eintritt nach Uebereinkunft.
Bewerbungen behandeln wir vertraulich.

Mövenplck AG Bern, Aaarbergergasse 30, Personal-
bOro, 3000 Bern
Tel. (031) 22 22 93.

P 44-61



Hotel-Revue Nr. 13 I.April 1971

Stellenangebote Öftres d'emploi Va\

In Ihrer Freizeit - in Zermatt
Skifahren - auch im Sommer!

SEILER HOTEL MONT CERVIN

benötigt für die Sommersaison 1971:

Telefonistin

Chef de rang
Commis de rang
Commis garde-manger / Entremetier /
Patissier

Femme de chambre

Portier

Offerte mit Zeugniskopien und Bild an

SEILER HOTELS ZERMATT AG,
Personalbüro, 3920 Zermatt.

3645

Grand Hotel
Victoria und Ritter
3718 Kandersteg

sucht für lange Sommersaison, vom 9. Mal bis Anfang Oktober 1971 zu
sehr guten Festlöhnen noch folgende Mitarbeiter

Büro: Chef de reception - Personalchef
Sekretär- Jöurrtalführer

Loge: Concierge
Chasseur

Service: Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang

Küche: Saucier
Entremetier
Commis de cuisine

Etage: Portier
Zimmermädchen

Economat: Gouvernante-Tournante

Restaurant/
Dancing: Serviertöchter

ferner: 1 Gärtner

Vollständige Offerten sind erbeten an die Direktion, Tel. (033) 7514 44

3164

GRINDELWALD

GEPSI BAR
RESTAURANT
gourcpec

Barmaid
Restaurationstochter
Koch

Eintritt: Mai/Juni 1971.

Offerten an: B. Heller, Telefon (036) 53 21 21.

3073

Gesucht

Restaurationstochter
Restauratlonskellner (hoher Verdienst)
Koch neben Patron

Hilfskoch/-köchln
Kochlehrling
KUchenbursche

Tel. (032) 2 4213

Biel

P 06-2226

Hotel Roseg Garni, Pontresina

sucht für die kommende Sommersaison (eventuell
Jahressteile)

Sekretärin-Praktikantin

für Reception, Kassa, Korrespondenz.

3629

Hotel Rigi-Bahn, 6411 Rigi-Staffel
sucht für Sommersaison oder Jahresstelle

Koch neben Chef
Restaurationstochter
Saaltochter

Eintritt 1. Mai oder nach Uebereinkunft.

Offerten an:

Josef Rickenbach, Tel. (041) 8311 57

3624

Modernes Kleinhotel bei Lugano sucht auf 15. April
oder 1. Mai

Saaltochter (auch Anfängerin)
Commis de cuisine
Küchenbursche

Offerten an

Familie W. Riederer-Sigg

Hotel-Restauraot Pradello
6932 Breganzon'a
Tel.(091)2 03 38

* i^ 3631

Seeland
Bienne 7. Place de la Gare Töl. 032 22711

Für unsere gutgehende Rotisserle suchen wir

1 Kellner (Chef)
sowie

1 Commis/Kellner
Flambier- und tranchierkundige Bewerber erhalten
den Vorzug.
Französische Sprachkenntnisse sind unerlässlich.

Offerten an

S. Schwarz, Restaurant Seeland, 2500 Biel

Tel. (032) 2 27 11

P 06-1705

Hotel-Restaurant Mischabel
3906 Saas-Fee

sucht auf den 20. April 1971 oder nach Uebereinkunlt

1 Koch
(selbständig, verantwortungsvoll)

In Saison- oder Jahresstelle.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnforderung
sind zu richten an:

Direktion Hotel Mischabel, 3906 Saas-Fee
Tel. (028) 4 81 18

3632

Hotel Bären en ville

2500 Biel

Nidaugasse 22

sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Serviertöchter
Buffettochter oder -bursche

(willige Person wird angelernt)

Chef de partie
Commis de cuisine

Wir bieten hohen Lohn, nettee Arbeitsklima und
geregelte Arbeltszelt.

Offerten erbitten wir an

Hotel Bären en Vllle
Nldaugassa 22, Biel, Tel. (032) 2 45 73

(11-14 und 17-23 Uhr)
P 06-1687

Für unsern lebhaften Grossbetrieb suchen wir

Chef de service
Wir erwarten einen versierten, einsatzfreudigen Herrn, welcher in diesem
Beruf bereits mit Erfolg gearbeitet hat. Uebernehmen Sie gerne
Verantwortung, wissen Sie Personal zu führen und bringen auch noch gute
Ideen mit, so senden Sie Ihre Offerte.

Wir bieten eine geregelte Arbeitszeit, grosse Selbständigkeit und gute
Bezahlung.

Bahnhofbuffet Biel, 2500 Biel
3585

Unsere langjährige

Lingeriegouvernante
wird Ende dieses Jahres pensioniert. Wir suchen deshalb jetzt schon
eine

Weissnäherin
die am 1.1.1972 die Leitung der Lingerie übernehmen müsste.

Wir bieten: Interessantes, selbständiges und verantwortungsvolles
Arbeitsgebiet mit entsprechenden Kompetenzen.
Gute Sozialleistungen, eigene Pensionskasse mit Renten- und Sparversicherung;

guter Lohn. Geregelte Arbeits- und Freizeiten. Internat oder
Externat. Günstige Verpflegungsmöglichkeiten in der Klinik (Bon-
System).

Wir verlangen: Tüchtige, selbständige Person, wenn möglich mit Erfahrung

in Personalführung; guter Leumund.

Bewerberinnen, die sich für diese Jahresstelle interessieren, bitten wir,
sich vorerst telefonisch mit uns in Verbindung zu setzen, damit wir einen
Besprechungstermin vereinbaren können.

Auskunft erteilt die Direktion der

Klinik Hirslanden
Witellikerstrasse 40, 8008 Zürich
Tel. (051) 53 32 00, int. 512 oder 513.

P 44-3823

mothotel
^sAfJU lchur Emserstr. Tel.081 225545

Wir suchen in unser modernes Motel an der N 13 in Jahres- oder
Saisonstellen noch folgendes qualifiziertes Personal (Eintritt I.April oder
nach Uebereinkunft):

Restauratlonskellner oder -töchter

Tochter für Snackbar

Köche

Zimmermädchen
(auch Ehepaare erwünscht)

Wir bieten sehr guten Verdienst, geregelte Arbeitszeit und auf Wunsch
schöne Zimmer Im Hause mit Dusche, WC, Radio, Fernsehanschluss und
eigenem Parkplatz.

Offerten oder telefonische Anfragen sind erbeten an die Direktion

Mothotel Sommerau, 7000 Chur/GR
Telefon (081)22 55 45

OFA 55.667.001

Strandhotel Neuhaus, 3800 Interlaken
sucht per sofort oder nach Uebereinkunft für lange Sommersaison

Chef de partie
Commis de cuisine

Hotelpraktikantin
Zimmermädchen
Buffetbursche
auch Ehepaar

Offerten erbeten an die Direktion.
Tel. (036) 22 45 40 ab 1. April (036) 22 82 82.

3618

MWENNCK
Mövenpick rapidly expanding Swiss-Restaurant-chain requires experienced

Barmen
for our pub/Cocktail-Lounge in Bern (Switzerland)
Opening in October.

Knowledge of French and German is not essential, but would be of
great advantage.

As you are around 30 and probably married it is possible that your wife
may work as a hostess.

The travelling expenses England/Ireland will be refunded after one year
employment.

Please send your application with personal records, references and
photographs, to

MOEVENPICK, Personnel Department
Aarbergergasse 30, 3000 Bern / Switzerland

P 44-61

HOTEL- EIGER GARNI
GRINDELWALD
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Wir suchen für sofort oder nach Ueberelnkunft

Küchenchef-Alleinkoch

Commis de cuisine

Serviertöchter oder Kellner

Masseuse (r)

Hotelpraktikantin

Offerten mit Gehaltsansprüchen bitte an

HOTEL KURHAUS RIETBAD

9650 NESSLAU, Tel. (074) 412 22

3630

Landgasthof an der Stadtgrenze von Zürich sucht für
sofort

Commis de cuisine
in kleine Brigade, sowie

Tochter
für Zimmer, Lingerie und Buffetdienst. Anfängerin
wird gerne angelernt.
Geregelte Arbeitszeit, gute Entlohnung können wir
Ihnen zusichern.

Hätten Sie Lust, in unserer jungen Belegschaft
mitzuarbeiten? Gerne erwarten wir Ihren Bericht.

H. und E. Hausheer-Teuscher

Hotel Sonnental
8600 Dübendorf (ZH)
Tel. (051)85 61 52

3625

Wir suchen ab sofort oder nach Ueberelnkunft für
die kommende Sommersaison bis Ende Oktober
folgende qualifizierte Mitarbeiter:

?- v'
Büropraktikant/Kontrolleur
Chefs de rang <

Commis de rang
Bartochter/Barmaid

(auch Anfängerin)

Chef garde-manger
Chef entremetier
Chef pätissier
Commis de cuisine
Economat-/Officegouvernante

(auch Anfängerin)

Haustochter
(eventuell Mithilfe im Hotel)

Ausführliche Offerten mit Lohnansprüchen, Zeugniskopien

sind erbeten an:-

Joe L. Gehrer, Direktor, Tel. (036) 22 46 21

3617

Bade-Hotel Bären, 5400 Baden
sucht in sehr lange Saison- eventuell Jahresstelle

Zimmermädchen
Saalserviertochter oder Keilner
Hotelpraktikantin

(Hilfe der Hausfrau)

Eintritt bald oder nach Uebereinkunft.

Gute Entlohnung in angenehmem Arbeitsklima.

Anfragen mit den üblichen Unterlagen an

Farn. K. Gugolz

3622

Gesucht für lange Sommersaison

Obersaaitochter
(eventuell Praktikantin)

Serviertochter

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Farn. Zurschmiede, Tel. (036) 22 35 21

ASCONA
Hotel Riposa

2 Minuten vom See entfernt, sucht

Obersaaltochter
freundlich und sprachenkundig.

Saaltochter oder Anfängerin.

Eintritt sofort oder nach Ostern.

Wir sorgen für gute Verpflegung und Unterkunft
sowie entsprechende Entlohnung.

Offerten mit Bild und Zeugniskopien an R. Studer,
Hotel Riposa.

3609

«Bezahlte Sommerferien
im reizvollen Engadin»

können wir Ihnen zwar nicht offerieren.

Damit Sie es aber trotzdem geniessen können,
bieten wir:

- geregelte Arbeits- und Freizeit und
Sozialleistungen

- guten Lohn
- gute Kost

- gute Unterkunft
- junges Team

- junge Kundschaft
- jungen Geist

Auf anfangs April/anfangs Mai oder nach Vereinbarung

fehlen uns noch folgende wertvolle Mitarbeiter,
deren integren Charakter wir mehr schätzen als
brillantes fachliches Können.

1 Bartochter
für kleine, alkoholfreie Bar, sehr selbständig

1 Serviertochter-Tournante
für Tea-room/Restaurant (Tellerservice),
Bar und Dancing

Gesucht Dauer der Muba Basel

17. April bis 28. April

Als Aushilfen:

Köche

Serviertochter

Kellner

Chef de service

Sich melden:

Restaurant Baselstab
Marktplatz 30, 4000 Basel
Tel. (061)2531 00.

3587

für die Dauer der Schweiz. Mustermesse vom 15. bis
Ende April

Chef de rang

Demi-chef de rang

1 Serviertochter
für Tea-room/Restaurant (Tellerservice), und Dancing

1 Patissier/Jungkoch-
Chef-Stelivertreter

sehr selbständig \ V

1 Buffettochter vfcfi
1 Officebursche oder -mädchert? ^
•y. * - j (durch Mithilfe in Küche und PatisseriefjM®

lungsreicher Posten)

nebenamtlich, 6mal wöchentlich von 20-24 UhP^

T
1 Disc-Jockey

Anfänger aller Sparten werden angelernt.-
it

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an

CALECHE, 7500 ST. MORITZ (GR)

Telefon (082) 3 61 88

Appartementhaus - Cafä-Restaurant
Bars - Dancing

P 13-22963

3610

Hotel Balances-Bellevue
6002 Luzern

sucht für die Sommersaison (Ende April bis Anfang

Oktober)

2. Chef de reception

Receptionnaire-
maincourantier (ere) (NCR)

Stütze der Generalgouvernante

2. Oberkellner

Demi-chef de rang
Commis de rang

Logentournant

Voiturier

Zimmermädchen

Commis de cuisine

Commis pätissier

Economat-Officegouvernante
oder

Magaziner/Chef d'office

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Angabe der

Gehaltsansprüche erbeten an die Direktion.

3614

für unser Restaurant franpais «Au premier«. Auf
Wunsch kann das Engagement auch bis zum Start der
Sommersaison verlängert werden.

Anfragen erbeten an Direktion Hotel International,
4001 Basel, Tel. (061) 22 18 70, Herrn Taeschler verlangen.

Hotel International
3591

Kulmhotel Gornergrat, Zermatt
sucht für lange Sommersaison (Mai bis Oktober)

Saucier
Entremetier
Grilikoch
Garde-manger

* Buffettochter
'

(auch Anfängerinnen)

Portier
Kioskverkäuferinnen

(sprachenkundig)

Zimmermädchen
Gute Entlohnung, geregelte Arbeits- und Freizeit
sowie familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an:

Konrad O. Jossi, Kulmhotel Gornergrat, 3920 Zermatt,
Tel. (028) 7 72 19.

3586

3—-

'pOrrheiwQ
sucht für nächste Sommersaison (Ende Mal bis Ende
September)

Restaurationstöchter
Chefs de partie / Partie-Köche
Commis de cuisine / Jungköche

Schreiben oder telefonieren Sie uns. (Herr Walther
jun. verlangen).

Hotel Müller, CH-7504 Pontresina/Engadin,
Tel. (082) 6 63 41.

3590

Kulm Hotel St. Moritz
sucht in Jahresstelle, Eintritt zirka Mitte April
oder später,

Direktions-
Sekretärin

viersprachig, wichtig Italienisch und Englisch

Geboten wird: guter Verdienst, freie Kost und
Logis (nettes Einzelzimmer), angenehmes
Arbeitsverhältnis.

Offerten mit Lohnanspruch an

Direktion F. W. Herrling,

Kulm Hotel St. Moritz
3626

Samanthas
Night Club - Snack Bar
8001 Zürich

Eröffnung 15. April 1971

Wir suchen:

Barkellner

Barman
für Snack Bar

Barpraktikantin
für Night Club

Restaurationstochter

Restaurationskellner

Köche

Garderobier

Hilfspersonal

Unser Nachtbetrieb ist geöffnet bis 02.00 Uhr.

Richten Sie Ihre Bewerbung an die Samanthas

GmbH, Herrn A. Schild, Hotel Spinne, 3818

Grindelwald.

3581

Hotel Jan, Lausanne
cherche

receptionaire-tournant
pour la saison 6t§ 1971.

Faire offre ä la Direction,
1004 Lausanne, T6I. (021) 25 71 61

av. de Beaulieu,

P 22-1499

ITALIAN I!

Un nuovissimo albergo a 6 km da Madonna

di Campiglio apre le sue porte il 1° dicembre

1971.

Assicuratevi giä fin d'ora il vostro posto e

annunciatevi a: Chiffre 3550 Hotel-Revue, 3011

Bern.

i seguenti posti sono ancora vacanti:

segretaria (o) d'albergo
^

•rv -1

chef di cucina

cuochi (e)

pasticcere

aiuti cucina (uomini e donne)

governante generale

stiratrici

aiuti lingeria e lavenderia

camariere dei piani

portieri

capo camerieri

camerieri (e) sala e snack

barmaid

3550

Hotel Alpina Speiserestaurant
7530 Zernez

sucht auf 15. April oder nach Vereinbarung an
erlesene Küche gewohnten

Koch oder Köchin

Geregelte Arbeitszeit und guter Lohn.

Farn. Mischol-Pfister, Tel. (082) 8 12 33.

P 13-23538

Mitten in der Stadt Schaffhausen gelegenes
Speiserestaurant sucht jungen/jüngere

Alleinkoch oder Köchin

Lohn nach Vereinbarung. Auf Wunsch
modernes, schönes Zimmer mit Dusche im Haus.

Familiäres Arbeitsklima.

Offerten oder Anfragen bitte an

Farn. H. Jones-Wanner,

Restaurant Eckhaus,
8200 Schaffhausen,
Tel.(053)45555

OFA 64302004



Hotel-Revue Nr. 13 I.April 1971

Gesucht per sofort oder nach Uebereinkunft

Buffet-Tochter
sowie

Küchenburschen

Nähere Auskunft:

Alex Brunner, Hotel Ochsen
9202 Gossau, Tel. (071)85 2531.

P 20-12037

Hotel
Johanniterhof
6002 Luzern

Wir suchen folgende Mitarbeiter(innen)

Sekretärin Praktikantin
Obersaaitochter evtl. Oberkellner
Saaltöchter
Restaurationstöchter
Buffettochter

Es handelt sich um sehr gut bezahlte Saison- evtl.
Jahresstellen mit absolut geregelter Arbeits- und
Freizeit.
Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an Hotel
Johanniterhof, 6002 Luzern, oder Tel. (041) 23 18 55.

OFA 62.515.001

Tessln - Pontreslna Caprlasca, 7 km von Lugano
Ristorante Oxalls

Gesucht wird (April-Oktober) in modernes
Spezialitätenrestaurant

Serviertochter

junger Commis de cuisine

Offerten an:

Lazzarotto Fernando, Ristorante Oxalls, 6951 Ponte
Caprlasca, Tel. (091) 9 52 42.

P 04-460 287

Gesucht per sofort

Barmaid
(auch Anfängerin)

in originelle neue Bar nach Winterthur. Sehr hohe
Verdienstmöglichkeit und geregelte Freizeit zugesichert

(nur Abendbetrieb). Zimmer vorhanden.

Sich melden bei: '

H. Odermatt, Brugg,

Tel. (056) 41 36 53
P 02-851

Wir suchen in Jahresstelle

Koch (Commis) oder Köchin
neben Küchenchef.

Neue, moderne Küche, Bandservice, Personalrestaurant.

Gleichmässige Arbeitszeit, geregelte Freizeit;
auf Wunsch Altersfursorge.

Private Nervenklinik Meiringen, 3860 Metringen, Berner

Oberland, Tel. (036) 71 21 21.

OFA 54 678 002

HOTEL
MON
REPOS

}/eveü mont pelerin
cherche pour fongue saison, jusqu'en octobre

entremetier

commis de cuisine

aide-femme de chambre

Enträe immediate ou ä convenir

Priäre de faire vos öftres avec photo, copies de certi-
ficats et pretentions de salaire ä V. Ceranini.

Hotel Mon Repos
1801 Mont-Pelerin
tel. (021) 51 35 35.

3599

Hotel-Restaurant «Du Parc»
5400 Baden bei Zürich

sucht per sofort jüngeren, sprachenkundigen

Chef de service
(Aide du patron)

Zimmer im Hause.

Hotel Monopol-Metropol
6490 Andermatt

sucht für die lange Sommersaison

Büro-Praktikantin

Restaurationstochter

Buffettochter
(Anfängerin)

Commis de cuisine
(modernste Küche)

Zimmermädchen

Portier

Küchen-Officebursche

Offerten sind zu richten an die Direktion, Tel. (044) 6 75 75.

3569

Für unsere erstklassige Spezialitätenküche suchen wir zur Ergänzung
unserer Küchenbrigade einen

Saucier/Chefstellvertreter
Wir bieten qualifiziertem Bewerber ein hohes Salär. Eintritt per sofort
oder nach Uebereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien und Bild unter
Chiffre 3621 an Hotel-Revue, 3011 Bern.

Genfersee
franz. Sprachgebiet

Modernes Berghotel in schönster Lage über Montreux sucht für die vom
1. Mai bis Ende Oktober dauernde Saison:

2 Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Gehaltsansprüchen an:

Direktion Hotel de Sonloup, 1833 LesAvants/Montreux
2688

Erstklasshotel im Berner Oberland
sucht nach Uebereinkunft erfahrenen, dynamischen Fachmann als

Aide-directeur/
Chef de reception

Wir denken an einen Herrn zwischen 25 und 30 Jahren, der die

Voraussetzungen mitbringt, diesen verantwortungsvollen Posten übernehmen

zu können.

Zuschriften mit allen erforderlichen Unterlagen sind erbeten unter Chiffre

3313 an Hotel-Revue, 3011 Bern.

Die Decke in der Mensa der Zürcher Uni
war ein Problem. Architekt und Isolag
haben es gelöst: diesmal mit Eternit.

Problem: Die Mensa musste mit einer tiefergehängten Decke versehen werden. Man wollte damit eine bessere optische
Wirkung erzielen. Vorschriften der Wirtschaftspolizei Hessen jedoch eine geschlossene Einheit nicht zu.

Akustik-und Ventilationsanlagen sowie die Beleuchtungskörper waren in die Decke einzubauen. Trotzdem musste der
Deckenhohlraum voll zugänglich bleiben, damit die Ventile der Lüftungsanlage und die Lichtanschlüsse kontrolliert werden können.

Aus architektonischen Gründen kam eine Holz- oder Metallrasferdecke nicht in Frage.
Lösung: Dieses spezielle Problem Die Beleuchtungskörper, 0 zirka

erforderte auch eine spezielle Lösung. 18 cm, wurden direkt im Diagonal-
Wir haben uns für Eternit entschlossen. Schnittpunkt der Rasterfelder in die

aus Eternit-Rohrstücken, 020 cm, zirka i
Zeitlich verschiebbare Rohrhülsen

12 cm hoch. Die Rohrstücke wurden unterbrechen die Rundeisenkonstruk-
mit Gummidilatationsringen verbun- tion und gestatten jederzeit eine

einstufenlos verstellbar an PVC-beschich- f
teten Rundeisenstäben, 0 8 mm.

Zusatzliche Vorteile

Mineralfaserplatten, 20 mm stark, BKMHVsBhEFaIBBbBBHI c-i-'' er~., - _i_
direkt auf die Rohdecke geklebt,sorgen

Sie-konnen wählen zwischen ver-
für Schallabsorption. schiedenen Rohrdurchmessern, ver-

Entlang den Fensterfronten wurde schiedenen Rohrlängen quadratischen,

über der Rasterdecke eine Ventilations- BPMWWPHr|P^gjM|K drei-, fünf-oder sechseckigen Elemen-

und Akustikdecke montiert. Äs"seÄ

Aber nicht jedes Deckenproblem kann mit dem gleichen Material optimal gelöst werden.
Darum bauen wir auch Decken aus Holz, Gips und Metall.

Besprechen Sie Ihr Deckenproblem mit den Fachleuten der IsolagI

Ü589

Isolag, AG für Decken und Isolierungen
Seestrasse 355,8038 Zürich,

Telefon 051/454443

Offerten an:

J. Stllll, Dir. Hotel-Restaurant «Du Parc», 5400 Baden.
Tel. (056) 2 53 53.

3596
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Hotel Europe au Lac, 6612 Ascona
sucht für lange Sommersaison

Demi-chef

Büffetdame

Büffettochter

Zimmermädchen

Hilfsgouvernante

Offerten erbeten an die Direktion Hotel Europe au
Lac, 6612 Ascona.

3583

Hotel Löwen am See, Zug

35 Betten, sucht freundliche

Aide du patron
für Reception, Büro und allgemeine Mitarbeit. Wenn
möglich Englischkenntnisse erwünscht.

Serviertochter
Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

Fam. O. Zumbühl-Risi, Tel. (042) 21 77 22.

3582

Gesucht baldmöglichst oder nach Uebereinkunft,

2 Serviertöchter oder Kellner
1 oder 2 Buffettöchter oder

-burschen
2 Köche

Sich melden bei:

Bahnhofbuffet BLS, 3700 Spiez
Tel. (033) 5431 32.

3581

Hotel Hornberg
3777 Saanerimöserv;

sucht für die Sommersaison

1 Sekretärin
1 Saaltochter
1 Koch

Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an: Fam.

von Siebenthal.

3577

Gesucht auf anfangs April 1971

1 Koch
1 Commis de cuisine

in Saison- evtl. Jahresstelle.

Fräulein
zur Beaufsichtigung eines 3'/:jährigen Knaben.

Gute bezahlte Stellen, Kost und Logis im Haus.

Offerten bitte an:

E. Baltermia

Motel Luzern Süd
6010 Kriens, Tel. (041) 41 35 46

3572

Gesucht ins Berner Oberland für
Sommersaison Mai-Oktober

1 Alleinkoch
1 Hausbursche-Portier
1 Küchenmädchen
1 Küchenbursche

Offerten sind erbeten an:

Fam. Thomann

Hotel Hof und Post
3862 Innertkirchen
Tel. (036) 71 19 51.

3571

Restaurant Cincilla, 6612 Ascona
sucht per sofort oder nach Vereinbarung für die
kommende Sommersaison

Küchen-Commis

Offerten an die Direktion.

P 23-17643

Gesucht für sofort in gepflegtes Tea-room

Serviertochter
guter Verdienst, grosszügige Freizeit, Zimmer vorhanden.

Auskunft erteilt:

Cafe Florian
Totentanz 1,4000 Basel
Tel.(061)25 5754.

3570

Hotel Bernina, Samedan

Infolge Demission unseres langjährigen Concierge
suchen wir für lange Sommer- und Wintersaison:

Concierge

Eintritt anfangs Juni 1971.

Offerten sind zu richten an:

V. Candrian, Hotel Bernina, 7503 Samedan.

3566

Kursaal Heiden
Gesucht für Sommersaison 1971 (Mai bis Oktober)
(für Restaurant und Bar)

Serviertochter
Buffettöchter
Patissier

Offerten sind zu richten an:

W. Mettler, Dir. Kursaal, 9410 Helden
oder Tel. (071) 9511 46

3563

Wir suchen In Jahresstelle für sofort oder nactP
Uebereinkunft

l,! UTK

- mt
Chef-Rötisseur

(Holzkohlen-Grill)

Commis de cuisine

Chef de rang
(Tranchier- und flambierkundig)

Wir bieten gute Entlohnung.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten

I

Rötisserie Horloge
Mustermesse-Restaurants
4000 Basel 21, Tel. (061) 327650.

3560

Hotel California, 1200 Geneve

cherche:

une aide-gouvernante
Entröe de suite ou ä convenir.

Faire offre ä la Direction.

3559

Moderne Privatklinik im Tessin, 40 Betten, sucht in
Jahresstelle

Gouvernante od. Hausbeamtin

zur selbständigen Leitung des hauswirtschaftlichen
Teiles. Kenntnisse der ital. Sprache erwünscht. Logis
und Verpflegung im Haus. Eintritt nach Uebereinkunft.

Guter Lohn, geregelte Freizeit.

Offerten mit Unterlagen an die Direktion der

Klinik Viarnetto
6963 Pregassona(Lugano)

3556

Für unsere modernen und doch gemütlichen Lokale
suchen wir auf Ostern oder nach Uebereinkunft
qualifizierte, gutpräsentierende

Köche
für ä-la-carte-Service vom Grill

2 nette, fach- und sprachenkundige

Restaurationstöchter
abwechslungswelse Früh- und Spätdienst.
Wollen Sie in einem Betrieb arbeiten, der seiner Zeit
Immer um einiges voraus ist betr. Einrichtung,
Verpflegung, Unterkunft und Freizeit - und wollen Sie
«last not least» maximal verdienen, dann melden Sie
sich bei uns.

Schriftl. Offerten an die Direktion des

Hotels Hirschen, 6000 Luzern
(Cabaret Cacadou & Sound Light Club)

Tel. nur von 10 bis 13, 20 bis 21 Uhr (041) 94 25 78.

Hotel California, 1200 Geneve

cherche

un receptionniste
Connaissances de l'anglais et du frangais Indispensables,

connaisannces NCR 42, correspondance fran-
paise et anglaise.

Faire offre ä la Direction avec curriculum-vitae et
Photographie.

3557

Gesucht nach Uebereinkunft in neueres Speiserestaurant
nach Effretikon (ZH) junge, freundliche

Serviertochter
Sehr hoher Verdienst. Zimmer vorhanden.

Daselbst geCDcht

1 Buffettöchter
als Stütze der Geschäftsfrau, sehr guter Lohn.

Offerten erbeten an:

Fam E. Brönnimann

Restaurant Haldengut
8307 Effretikon (ZH)

Tel. (052) 32 18 94.

3556

Le restaurant de la Malson des Jeunes ä Genöve,

cherche pour date ä convenir

gerant
titulaire du certificat de capacity.
Preference sera donnäe ä couple ayant ('experience,
capable de diriger le personnel et responsable de
('organisation d'un restaurant avec service de repas ä

Cexferieur.

Possibilife d'etre löge.

Faire offre avec pretention de salaire, certificats,
curriculum vitae au President de la Fondation de (a Malson

des Jeunes, 5, rue du Temple, 1201 Geneve.

P 18-311697

Saucier

findet in unserem modern geführten, vielseitigen
Betrieb angenehmes Arbeitsklima. Guter Lohn. Kleinere

Brigade. Schönes Separatzimmer.

Melden Sie sich bitte bei:

-j*W. Wartmann
Hotel- & Cafe-Restaurant Wartmann

i am Bahnhof, 8400 Winterthur
Tel. (052) 226021

M + S 178

H
O
T
E
L

Gesucht für sofortigen Eintritt

Hilfssekretärin auch für Reception
und

Anfangs-Sekretärin
Interessante Stelle.

Hotel Calipso, Lugano-Paradiso
Tel. morgens ab 9.00 bis 11.00 Uhr
(091)543341.

P 24-4332

Gesucht für Hotel garni in Bern:

pflichtbewusste, sprachenkundige

Gouvernante
evtl. auch Anfängerin mit zeitweiser Ablösung im
Bürodienst.

Ferner zuverlässiger, sprachenkundiger

Nachtportier
auch für Räception ab 21.00 Uhr.

Eintritt: 1. April 1971 oder nach Uebereinkunft.
Unterkunft mit Kochgelegenheit im Hause.

Telefonische oder schriftliche Anfragen nimmt entgegen:

Hotel garni Pergola
Belpstrasse 43,
3007 Bern
Tel. (031) 2591 46

Für zwei befreundete Hotels in England und auf der
Insel Jersey suchen wir

Kellner

Zimmermädchen

Hilfspersonal

Offerten bitte unter Chiffre A 21931 an Publicitas AQ,
3001 Bern.

Gesucht jüngere, freundliche, im Speiseservice gs-
wandte

Serviertochter

Hoher Verdienst, geregelte Freizeit.

Offerten an:

Hans Hauri
Gasthof und Metzgerei Rebstock
5707 Seengen, Tel. (064) 5411 32

ASSA 75-7273

Hotel Krebs, Interlaken
sucht für Sommersaison April bis Oktober

Demi-chef

Commis de rang

Offerten an Ed. Krebs, Hotel Krebs, 3800 Interlaken.

361!

MERKUR
I fcgsl t®T®Tig|

Spitalgasse 2, Bern

Sous-chef
als Stütze des Küchenchefs sowie

Commis de cuisine

finden in unserem modernen und neuzeitlich
eingerichteten Tea-room im Zentrum der Stadt Bern
interessante Posten mit sehr guten Verdiensitcte/KWT
sowie reellen Aufstiegsmöglichkeiten fm RaJimaunseres

weitverzweigten Kettenunternehmens*
flottes Team Ist jung, einsatzfreudig, hat" -Sinn für

Teamwork und freut sich auf Sie als unsere neuen
Mitarbeiter. Bitte teilen Sie uns telefonisch oder schriftlich

mit, wann es Ihnen am besten möglich wäre, mit

uns ein unverbindliches Gespräch zu führen.

Eintritt nach Vereinbarung.

Merkur Tea-room, Spitalgasse 2, Bern

Tel. (031) 22 39 19

(Herrn Büchi verlangen).

P 05-6038

Gesucht für kommende Sommersaison

Saaltochter

evtl. Saallehrtochter

Hotel Aletsch
3981 Bettmeralp
Tel. (028) 5 35 56

360«

Saisonstelle Tessin

Welches nette, freundliche Mädchen hat Interesse,

in unserer Pizzeria/Cafe-Bar als

Buffettöchter

zu arbeiten. Sie können auch Anfängerin sein. Schöne

Arbeitszeit mit Kost und Logis. Eintritt sofort oder

nach Uebereinkunft.

Pizzeria/Cafe-Bar
Gabietta
6614 Brissago Tel. (093) 8 27 60

OFA 54.080.003

mwennck
cherche pour son ötablissement Fusterie au centre
de Genöve

commis de rang
chefs de rang
stewards de service
(notre denomination pour nos collaborateurs au pour-
boire direct).
Logement ä disposition.
Entree immediate ou ä convenir.

Ecrivez ou teiephonez ä:
W. Wyder, dlrecteur, Mövenpick de la Fusterie
40, rue du Rhöne, 1200 Geneve, tel. (022) 20 33 22

44-61
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Grand Hotel
Victoria-Jungfrau
3800 Interlaken

sucht für Sommersaison (Ende April bis Oktober)

LOGE/ETAGE

Nachtportier
Hilfszimmermädchen

KÜCHE

Hotelmetzger
Commis saucier
Commis rötisseur
Commis entremetier
Commis pätissier

LINGERIE

Fremdwäsche-Wäscherin
Glätterinnen
Stopferinnen

SERVICE-RESTAURANT

Winebutler
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Commis d'ätage
Commis courrier

JUNGFRAUGRILLSTUBE

Restaurationstöchter
Buffetdame

HALLENBAD
Badmeister oder
Bademeisterin

Bitte richten Sie Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen an die
Direktion.

3251

Hötel de la Gare und Schönegg
Brienz/Brienzersee

sucht für lange Sommersaison

Serviertöchter
Saaltöchter
Zimmermädchen
Lingere
Portier
Hausbursche
Buffettochter

(evtl. Jahresstelle)

Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten an:

Farn. W. Mathyer, Hötel de la Gare, 3855 Brienz,
Tel. (036) 51 11 13.

2964

Gesucht nach Lugano

Chef de partie

Commis de cuisine

Tochter
zur Mithilfe im Betrieb und zur zeitweisen Betreuung

von 2 Kindern. 3- und 4jährig.

Sekretärin

Bar- und Hallentochter

Saaltochter oder Praktikantin

Buffettochter/Saal-Anfängerin

Zimmermädchen

Lingere/Wäscherin

Eintritt zwischen Ende März/1. April 1971.

Hotel Continental, 6903 Lugano
3491

Holiday Inn

Luxembourg
Case Postale 200

gegenüber vom

Das Hotel wird im Mai eröffnet, und
wir suchen:

Chef de rang
Commis de rang
Commis de bar
Serviererinnen
Zimmermädchen

Reinigungspersonal
Wir erwarten gerne Ihre komplette

Europäischen Zentrum Bewerbung mit Lichtbild.

3546

Hötel de la Paix, Geneve
1er ordre

cherche

portier d'etage
(Suisse ou permis C)

chef de partie
(Suisse)

pätissier
commis de cuisine
commis de rang
garpons de cuisine

Place stable avec caisse de retraite. Entröe de suite
ou ä convenir.

Offres ä adresser au Bureau du personnel, 11, Quai
du Mont-Blanc, 1211 Genöve 1.

3373

^El2e.

Hotel Schweizerhof
7500 St. Moritz

Diesen Frühling mache ich eine gute Partiel

Auch Sie machen eine, wenn Sie meine Nachfolgerin
werden.
English speaken, parier franpais, Deutsch verstehen,
kein Dolce-far-niente-Leben, aber vielseitig, kontaktreich,

Bürokratie verbunden mit Reception.

Ihrem Anruf oder Ihrer schriftlichen Bewerbung,
interessierte

Direktions-Sekretärin
sehe ich mit Interesse entgegen.

Tel. (062) 3 35 56

3597

Hotel Villa Margherita
6935 Lugano-Bosco
Tel.(091)591431

Erstklassiges Gartenhotel (50 Betten) sucht für April
bis Oktober

Küchen-/Officepersonal

Bitte Bewerbungen mit Foto und Zeugniskopien.

3170

Wir suchen freundliche, versierte

Barmaid
sowie

Bar-Serviertochter
(evtl. Anfängerin)

in attraktives Disco-Dancing, nur abends.

Offerten an:

DOWN-DOWN, Discotheque-Dancing
6072 Sachsein, Tel. (041) 661417

P 25-23749

Kursaal
Casino

Baden

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterstabes

suchen wir in Jahresstelle
per sofort oder nach Uebereinkunft

2. Sekretärin
(Praktikantin)

Restaurationskellner
Dancingkellner
Commis de bar

Buffettochter

Caviste

Wir bieten alle Vorteile eines
neuzeitlichen Unternehmens.

Offerten bitte an:

KURSAAL-CASINO
BADEN
5400 Baden
Direktion
Telefon (056) 2 71 88.

3619

Hotel Terminus, 7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 77 51

sucht mit Eintritt per sofort oder nach Uebereinkunft in Sommersaison
oder Jahresstelle

1 Commis garde-manger
1 Commis saucier
1 Commis entremetier

„
1 tüchtige Serviertochter

Sehr gute Verdienstmöglichkeiten, gute Unterkunft.

Offerten mit Zeugnis und Photo an die Direktion.

OFA 56.879.001

Wir suchen auf anfangs Mai oder nach Uebereinkunft bis Mitte Oktober

Saaltochter oder Kellner
(Garantielohn)

Saalpraktikantin
Buffettochter oder -bursche
Zimmermädchen

Anfangszimmermädchen
Sekretärin-Anfängerin

Wir bieten sehr gute Arbeitsbedingungen und gute Löhne.

Offerten erbeten an: E. Grubenmann, Hotel Grubisbalm, 6354 Vitznau,
Tel. (041)831217.

3593

The Rocket Pub, Vevey
ouvertur depute avril 1971.

Nous cherchons pour lancer un nouveau genre d'ötablisse-

ment ä Vevey

1 barman ou 1 barmaid
qualifiöe, sachant les langues, ambiance de travaille jeune

et international.

Faire offre ä N. Ming,

Hötel Pavillon
Restaurant de la Gare
1800 Vevey
töl. (021)51 11 62.

3650
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In der Hauptküche des

Burgerspitals Basel
ist die Stelle eines

Koches
(Chef de partie)

neu zu besetzen.

Einem gutausgewiesenen Bewerber bietet
sich eine Lebensstelle. Geregelte Arbeitszeit,
gute Bezahlung und vorzügliche
Sozialleistungen.

Handgeschriebene Offerten mit Lebenslauf,
Foto und Zeugnisabschriften sind zu richten
an die Direktion des Bürgerspitals, 4000
Basel.

3372

Parpar) bei Lenzerheide
Gesucht für lange Sommersaison (Eintritt zirka
20. Mai für die Dauer bis Mitte Oktober), evtl. auch

Wintersaison, in guteingerichtete Küche

Alleinkoch

Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an das

Hotel Stätzerhorn, 7076 Parpan
bei Lenzerheide, Tel. (081) 35 11 74

P 13-3254

Hotel Engel am See,
8820 Wädenswil

sucht per sofort oder nach Uebereinkunft:

Buffettochter
(evtl. Anfängerin)

Buffetbursche
Küchenbursche
Kochlehrling

Kost und Logfs im Hause. Sehr guter Verdienst und

geregelte Arbeitszeit.

Offerten an Max Nützi, Tel. (051) 75 0011.

3269

L'Hötel Bonivard, Montreux-Territet
cherche des le 1er avril ou plus tard

4 • <*£ ' 4. I k *. V * 4 - t r

commis de cuisine
avec pratique ou

commis saucier

garpon de salie

Veuillez faire offre avec indication du salaire ä

R. Ulrich, dlrecteur, til. (021) 61 33 58.

3316

Hotel Schwanen
8640 Rapperswil am See

Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkunft *

Barmaid
Bar-Serviertochter

Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Buffettochter
Officemädchen
Hilfsportier

Köche

Offerten sind erbeten an die Direktion, Telefon
(055) 2 07 77.

330

Hotel & Restaurant Eiger
3823 Wengen

sucht für lange Sommersaison

Restaurationstöchter oder Kellner
für Restaurant und Arvenstube

Commis de cuisine

Buffetbursche
Eintritt sofort oder nach Uebereinkuntt.

Offerten sind erbeten an: Farn. Fuchs-Gertsch,.
Hotel Eiger, 3823 Wengen, Tel. (036) 55 11 32.

3237

Rötisserie Chämihütte
5417 Untersiggenthal

sucht

Chefkoch

Commis

Gouvernante

Serviertöchter oder Kellner

Barmaid

Office- und Küchenburschen

Sich melden bei:

Frau Arnold, Tel. (056) 3 10 35.

3233

ieailiv
1200 gen£ve

cherche pour sa nouvelle brigade de cuisine dirigäe
par un des 10 meilleurs chefs de cuisine de France

un 1er commis garde-manger
und commis pätissier

un commis saucier

un commis entremetier

un commis de cuisine

Faire offres au Chef du personnel, Hotel Beau-Rivage,
Geneve.

3210

Für die kommende Sommersaison, mit Eintritt am

15. April 1971 oder nach Uebereinkunft suchen wir

Empfangssekretärin
eventuetl auch Anfängerin

er iL

Offerten sind erbeten an Direktor A. Frei,

Hotel Bellevue,
6356 Rigi-Kaltbad.

Tel. (041) 83 13 51.

3064

Gesucht In Jahresstelle

Reception:

Hotelsekretärin
tüchtige, sprachenkundige

Telefonistin
mit abgeschlossener PTT-Lehre.

Telefonische oder schriftliche Offerte an

Hotel Stoller, Badenerstrasse 357, 8003 Zürich,
Telefon (051) 52 65 00.

2863

Posthotel Rössli, 3780 Gstaad
sucht auf Frühjahr

sprachenkundige

Sekretärin - Journalführerin
sowie

Chef de partie

Commis de cuisine
und

Buffettochter oder -burschen
(Anfänger wird eingeführt und kann auf Kosten des
Betriebes den Anlernkurs fur Buffet beim Schweiz.
Wirteverein besuchen).

Eintritt nach Uebereinkunft.

Off. mit Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen an
Farn. Widmer-Ammon.

Cafe Cecil"' °
Bahnhofstr. 20
2500 Biel

Hotel mit 50 Betten und Speiserestaurant sucht auf
1. April oder nach Uebereinkunft

Küchenchef - Alleinkoch
in Saison- oder Jahresstelle. Gute Bedingungen.

Hoher Lohn.

Offerten sind zu richten an

Farn. Espelleta

Parkhotel Blümlisalp \
3703 Aeschi ob Thunersee '

Tel. (033) 54 33 03

3161

Wil m

•'v.-Xv,

Ein moderner, lebhafter Betrieb mit gut organisierten
Arbeitsplätzen und junger fortschrittlicher Leitung

sucht

Servicetöchter
Konditoreiverkäuferin
Buffettochter
Konditor
Chefkoch
(2. Koch vorhanden)

Hotelsekretärin
Hotelvolontärin
Wir bieten:

gutes Arbeitsklima, beste Verdienstmöglichkeiten,
geregelte Arbeitszeit, Saison- oder Jahresstelle, Unterkunft

in Personalhaus, Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten oder Anfragen erbeten an Hr. A. Hauser, 7500

St. Moritz

3172

Wir suchen für die Sommersaison

1 Kellner

1 Serviertochter
1 Buffettochter

oder

Buffetbursche

Ihr Arbeitsplatz ist ein sehr lebhafter Betrieb mitten
im Stadtzentrum. Geregelte Aibeitszeit. Nur Getränkeservice.

Stellenantritt nach Uebereinkunft.

Rufen Sie uns an (032) 2 40 88, A. Schneider.

ASSA 80018964

HIHI

National Bellevue Schweizerhof
suchen für kommende Sommersaison:

Loge: Chasseur

Etage: Zimmermädchen

Saal: Commis de rang

Küche: Commis de cuisine

Restaurant-Dancing National:

Serviertochter oder
Kellner
(auch Studenten oder Studentinnen
mit Serviceerfahrung)

Bar: Barmaid
Hilfsbarmaid

Offerten mit den üblichen Unterlagen an R. Bolliger,
Tel. (028)7 71 61.

1862

6002 Luzern

sucht für lange Sommersaison 1971

Saaltöchter

Saalkellner

Saalpraktikantin

Telefonist - Chasseur
(Juli/August)

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
zu richten an das Personalburo, Hotel Schiller, 6002

Luzern, Tel. (041) 22 48 21

3181

Hotel de laTour
Rathausquai 11,6000 Luzern

sucht für Sommersaison:
Eintritt April/Mai

Serviertöchter
(fach- und sprachenkundig)

Kellner

Buffettochter oder Bursche

Commis de cuisine
(in kleine Brigade)

Offerten erbeten an: A. Konrad, Hotel de la Tour, 6000

Luzern. Tel. (041) 23 38 12

3381

ilp i nimm

Auf Frühjahr oder nach Uebereinkunft suchen wir

einen weiteren

Kochlehrling
Wir gewährleisten eine gründliche Ausbildung in

neuer, moderner Küche.

Anfragen sind erbeten an: "* •

K. K. Guyer-Heere, Bahnhofbuffet,
8640 Rapperswil am Zürichsee,
Tel. (055)20432

3600

Kommen Sie ins sonnige Wallis
Möchten Sie neben der Arbeit noch etwas für Ihre

Gesundheit tun? Unser Thermalhallenschwimmbad
steht Ihnen am freien Tag zur Verfügung. Für die

Sommersaison suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Chef de reception
(NCR-kundig

Hotelsekretärin
Sekretärin

für unser Centre mädical

Chef de partie
Kochlehrling
Etagengouvernante
Zimmermädchen
Chasseur
Economat/Officegouvernante
oder Office-Chef
Garderobiere/Hilfe der Badefrau
Kellner
Bar-Hailentochter

Eintritt im April, geregelte Arbeits- und Freizeit, freia

Kost und Logis Im Hause.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an

die Direktion der

Hotel und Bädergesellschaft,
3954 Leukerbad.

3425

Hotel

GUNTEN
THUNERSEE

sucht für Sommersaison ab Mal

Saaltochter
Saalkellner
Zimmermädchen
Commis de cuisine

Offerten erbeten an:

Farn. F. Füri, 3654 Gunten, Tel. (033) 51 14 21.

3302
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Hotel Bristol, 3000 Bern
sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Anfangssekretärin
(Französisch und Englisch)

Hotelpraktikantin
Offerten an die Direktion

Schauplatzgasse 10. Tel. (031) 22 01 01.

3595

Wir suchen auf 1. April oder nach Uebereinkunft Jungkoch als

Aileinkoch

in mittlerer Hotel- und Restaurationsbetrieb (lange Sommersaison)

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten an:

M. von Allmen-Schilt, Hotel Sternen, 3812 Wilderswil/
Interlaken
Tel. (036) 221617.

3589

Kursaal
Casino

Baden

Ganzjahresbetrieb

sucht nach Uebereinkunft

Chef de service
Wir wünschen uns:

- Einen Berufsfachmann mit guten
Kenntnissen in der Küche und im
gepflegten Service.

- Einen Mitarbeiter mit Sinn für
zweckmässige Organisation und
Durchführung von kleinen und
grossen Banketten.

Wir sind bereit zu bieten:

- Ein der Position angemessenes
Gehalt.

- Gute Sozialleistungen.

- Eine in jeder Beziehung interessante

Tätigkeit mit reellen
Aufstiegsmöglichkeiten.

- Sehr gute Wohnmöglichkeit.

Herren, die sich für den obigen
Posten als Chef de service ernsthaft

interessieren, bitten wir um
Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen

an

KURSAAL-CASINO
BADEN
5400 Baden
Direktion H. Finster.

3620

Ein sonniges Wesen für das sonnige Leysin? Sind Sie

Hausbeamtin oder
Hauswirtschaftslehrerin

sprechen Sie etwas englisch und französisch, und sind Sie bereit, mit
einem dynamischen Team zusammenzuarbeiten? Dann schreiben oder
telefonieren Sie uns noch heute ganz unverbindlich.

Wir sind eine amerikanische Mittelschule mit zirka 180 Mädchen und
Knaben, ein Unterrichtspersonal von zirka 25 und 10-12 Hausangestellte.
Weiterbildungsmöglichkeiten und kulturelle Veranstaltungen sind
vorhanden, in interessantem und angeregtem Milieu.

Bitte wenden Sie sich an:

Leysin American School, 1854 Leysin
z. H. Frau Sigrid B. Ott
Tel. (025) 6 21 50 während der Bürozeit
(025) 6 28 20 abends.

3594

Hotel-Restaurant Rheinfelderhof
Basel
(Nähe Mustermesse)

sucht per sofort oder nach Uebereinkunft:

Chef de partie
Jungkoch
Kochlehrling
Zimmer oder Wohnung vorhanden. Dauerstelle mit guter Entlohnung.

Ebenso suchen wir noch einige

Aushilfen für die Mustermesse
(17.-27. April 1971)

Köche
Servierpersonal

Bewerbungen an Hotel Rheinfelderhof, 4000 Basel, Hammerstrasse 61-63,

Tel. (061) 32 35 60.

3611

Hotel Touring, 3000 Bern
Tel.(031)458666

Gesucht In Jahresstelle mit Eintritt für sofort oder
nach Uebereinkunft

Portier
(sprachenkundig)

Buffetbursche oder Buffettochter

Lingerietochter
Zimmermädchen

Küchenmädchen

Heidi und Otto Frlck.

1993

o o o o o

liotri
ro>;il

Geneve
1er rang,

bientöt plus de 200 Iiis

cherche:

gouvernante d'etage
sens de ('organisation

receptionniste
(homme)
connaissant ies langues, correspondance, machines
comptables

ganpon de buffet/office
(possibility de promotion)

Suisses, permis C ou frontaliers. Entröe Immediate
ou ä convenir.

Priöre de contacter ie Dir. t6l. (022) 31 36 00

3214

Höfel Schiller
6002 Luzern

sucht für lange Sommersaison 1971

Chef pätissier
(Saison, Eintritt 1. Mai 1971)

j

Commis de cuisine
(in Jahressteile, Eintritt sofort)

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
zu richten an das Personalbüro, Hotel Schiller, 6002

Luzern, Tel. (041) 22 48 21

3180

Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkunft

Sekretärin
sprachenkundig

Koch
fur Night-Club

Offerten an R. Knuchel

Motel, 6849 Mezzovlco bei Lugano

3367

fur die Sommersaison oder in Jahresstellen

Chef de partie
Commis de cuisine

Kochlehrling
und lur unser Ersfklass-Reslaurant Le Cochon d'Or

Chef de rang
Commis de rang

Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit bei sehr

gutem Verdienst sowie gute Aufstiegsmöglichkeiten
Im Rahmen der drei Restauranis unserer Organisation.

Restaurant

Charles + Dr. Ren6 Sidler,
Blumenrain 12,4000 Basel, Tel. (061) 25 30 44

3204

GRAND HOTEL

HOF RAGAZ
Wir suchen für die Sommersaison mit Eintritt Ende April 1971 (Saisondauer

bis Ende Oktober) bei zeitgemässen Arbeitsbedingungen folgende
qualifizierte Mitarbeiter:

Etage:

Küche:

Zimmermädchen

Etagenportier

2. Pätissier

Commis pätissier

Kochiehrling
(Wintersaison Hotel National, Davos)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung an:

Bernard Bringer, Telefon (085) 9 15 05.

3704

miTEi

Unsere modernen Sozialleistungen sind ein Teil unseres
Angebotes.
Wir sprechen gerne darüber. Fragen Sie uns.

Für die Sommersaison oder in Jahresstelle sind noch neu
zu besetzen:

Büropraktikant
Nachtportier
Telefonistin
Chasseur-Telefonist
Casseroliers
Demi-chef de rang
Economat-/Officegouvernante
Buffettochter
Lingeriemädchen
Mechaniker

Offerten mit allen nötigen Unterlagen wollen Sie bitte an
die Direktion Eurotel St. Moritz, 7512 Champfer, senden.

3706

BUERGENSTOCK HOTELS

Gesucht für lange Sommersaison

Nachtportier
Portier

Hilfsgouvernante
Kaffeeköchin
Parkwart

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an die

Direktion der Bürgenstock Hotels, Hirschmattstrasse 30,

6000 Luzern.

3637

In unserer Baslerstube, welche nur zu den Essenszeiten
geöffnet ist (kein Frühdienst - kein Frühstück-Service),
servieren wir in diesem Jahr nacheinander die Spezialitäten

von 7 bestbekannten europäischen Restaurants, wie
Papagallo Bologna, Savoy aus Malmö, Veeraswamy's aus
London usw.

In diese Baslerstube suchen wir noch einen gewandten

Restaurationskellner
Sie können bei uns in einer Jahresstelle auf diese Weise
die verschiedensten Restaurants kennenlernen, ohne je
einmal die Koffer packen zu müssen.

Verdienstmöglichkeiten, Arbeitsbedingungen sind up to
date und weit über dem Durchschnitt.

Mit Ihrer Offerte sollten Sie sich aber beeilen, damit
Ihnen nicht der liebe «Kollege» die Stelle wegschnappt.

Baslerstube Basel, Im Bahnhofbuffet Basel SBB,
Centralbahnstrasse 10, 4000 Basel, Telefon (061)225333,
Herrn Burgard verlangen.

2751

4
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Hotel d'Angleterre, 1200 Genf
sucht

junge Direktionsassistentin
Eintritt nach Ueberelnkunft.

Offerten bitte an die Direktion.

3466

Scheidegg Hotels, Kleine Scheidegg
suchen ab zirka 10. Juni bis Ende September 1971

und

Bahnhofbuffet Kleine Scheidegg
ab 1. Mai 1971 in Jahresstelle

Geschäftsführer-Ehepaar
(Bahnhofbuffet)

Büro: Hotelsekretärin
(sprachenkundig in Wort und Schrift,
für Kassa, NCR-Buchhaltungsmaschine
und Mithilfe im Empfang)

Küche: Küchenchef
(Bahnhofbuffet)

Saucier
Garde-manger
Tournant
Patissier
Commis de cuisine

Service: Saalkel!ner/-töchter
(evtl. Praktikantinnen)

Restaurationskellner/
Kellerbursche)

Restaurationstöchter
Officeburschen/
-mädchen

Etage: Portier
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen

k
' & 'Hausbursche '

Keilerbursche

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und
Lohnansprüchen sind zu richten an Fritz von Almen,
Scheidegg Hotels, 3801 Kleine Scheidegg
(Telefon 036 /5512 12)

3502

rr~-r'r.

Hotel Bernerhof Interlaken
neueres Erstklass-Hotel
(65 Betten) ganzes Jahr offen, sucht:

Chef de cuisine
oder
Chef debutant

mit Sinn für gutes Betriebsklima und modernes
Kochen.

Kleine Brigade, gute Stelle fur Vertrauensperson.

Offerten erbeten an H. P. Anderegg.

3427

HOTEL

AMBASSADOR
GENEVE

cherche pour la saison, ä l'annäe, et remplacement
de vacances :

commis de cuisine

cuisinier

femme de chambre

aide-femme de chambre

valet d'etage/tournant

garpon de cuisine/office

Priüre d'envoyor les offres avec copies de certificats,
curriculum vitae et photo ä la direction.

3495

Hotel Bristol, 3920 Zermatt
Restaurant Style gotique

Gesucht für die Sommersaison

Koch

Restaurationskellner oder -tochter

Buffethilfe

Seviertochter oder Kellner
für 4 vollautomatische Kegelbahnen

Saalkellner

Zimmermädchen

Offerten erbeten an Leander Perren, Hotel Bristol,
3920 Zermatt, Tel, 7 76 16.

3327

Wir suchen nach

nette, sprachenkundige

Serviertöchter

Buffettöchter

Buffetburschen

Officetöchter

Officeburschen
evtl. Anfängerinnen/bzw. Anfänger

Hausangestellte
für Geschäftshaushalt.

Eintritt: 27. Mal.

Wir bieten: Guten Verdienst, freie Station.

Offerten an:

CONFISERIE 7270 DAVOS
TEA-ROOM <fi 083/36441
RESTAURANT

Betriebsferien: 29. April bis 27. Mai.

OFA 56.!826ffll
Gesucht für die kommende Sommersaison

1 Alleinkoch
in den USA. t

Reise bezahlt.

Offerten bitte an:

Hans Jenni, Hotel Tarry-A-While, Bridgton Maine 04009,

USA.

3232

Gesucht auf Ende März oder nach Uebereinkunft-.

Saaltöchter

Saalpraktikantin
Commis de cuisine

Kochvolontärin

Offerten mit Zeugniskopien an

Hotel Gerber, 6900 Lugano
Telefon (091)541312

3290

Hotel Tell + Post, 6454 Flüelen

sucht per sofort oder nach Uebereinkunft für
Sommersaison bis Ende Oktober

Koch oder Köchin

sowie

Restaurationstöchter

Offerten sind erbeten an:

Jos. Walker, Tel. (044) 2 16 16

2661

Hotel Alpenruhe,
3825 Mürren
sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Buchhalter

Interessenten möchten sich bitte bei unserem
Restaurations-Direktor Walter Feuz telefonisch melden.

Tel. (036)34341

Wir sind ein junges dynamisches Unternehmen und
bieten zeitgemässe Entlöhnüng,

OFA 54.816.004

WUiV
ßticue

Hotel Dellavalle
sucht für lange Sommersaison
erfahrene

Buffetdame oder
Buffettöchter

Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto an die

Direktion des Hotels Dellavalle, 6645 Brione/Locarno,
Tel. (093) 33 13 21.

3253

1430 -1630 m. 0. M.
Schwarzenburgeriand
Schweiz/Suissa

Hotel Restaurant Carnotzet

sucht für lange Sommersaison, Mal bis Oktober,

eventuell in Jahresstelle, tüchtigen

Koch oder Köchin

Jungkoch oder Kochpraktikant
Restaurationstochter

evtl. Ehepaar.

Offerten mnt Lohnansprüchen an Familie Wüthrich,
3151 Ottenleuebad, Tel. (031) 93 51 32.

P 05-9605

Zpologischer
Garten

Wir suchen per sofort
oder nach Uebereinkunft:

Chef de partie
Chef tournant
Commis de
cuisine

Serviertöchter
Buffettöchter
Gouvernante

Wir bieten zeitgemässe
Entlohnung.

Offerten sind zu richten
an: Farn. Bolle,
Restaurant Zoo(
4000 Basel,
Tel. (061) 38 26 60.

3551

M. Bölle • Telephon 38 26 60

Hotel Krone
9050 Appenzell

Gesucht auf I.Mai 1971 oder nach Vereinbarung

tüchtiger

Alleinkoch
Hoher Verdienst, geregelte Arbeits- und Freizeit.

Telefon (071) 8713 21, Familie inauen.

3493

City Hotel Basel

sucht tüchtige, sprachenkundige

Barmaid
-i

In Jahresstelle.

Öfferten an

City Hotel, 4000 Basel 10, Telefon (061) 23 7811.

3496

Restaurant Bar-Dancing
Forellensee

Sommer- und Winterkurort Zweisimmen bei Gstaad.

Die Jahresstelle einer versierten, selbständigen

Barmaid
In unserem attraktiven, am Forellensee gelegenen
und weitherum bekannten Dancing mit Orchesterbetrieb

wird auf 1. Mal frei. Sehr hoher Verdienst.
Geregelte Freizeit.

Offerten mit Foto an: E. Glauser, «Forellensee.,
Zweisimmen B. O.

3412

Hotel Adler, 3715 Adelboden
Wir suchen für lange Sommersaison

(Juni bis September)

Serviertöchter

Kellner

Saalkellner

Offerten an P. Trachsel, Tel. (033) 73 21 61.

3530

RESTAn*

traiteo^

% Landgasthoft Halbinsel An
8804Au/Zürichsee Telefon01 750020

Die CEM-Hotelbetriebe übernehmen den Landgasthol
Au und suchen junge, an einem lebhaften Restaura-
tions- und Bankettbetrieb interessierte

Kellner
(auch Aushilfen)

Wir bieten fortschrittliche Arbeltsbedingungen und

den hohen Anforderungen entsprechendes Salär, dazu

alle Vorteile eines Grossbetriebes (Pensionskasse,
verbilligter Einkauf, Aufstiegsmöglichkeiten in andere

CEM-Hoteis).

Gerne erteilen wir Ihnen nähere Auskunft unter Telefon

(051) 75 00 21. Verlangen Sie bitte Herrn Dünner.

3481

Hotel Rousseau, 1820 Montreux
sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Chef de reception

Unterlagen und Lohnansprüche an:

B. Blumenthal, Propr., Dir., 56, av. des Alpes,
1620 Montreux.

3529

Gesucht

Alleinkoch

Hotel mit 40 Betten, Saison- oder Jahresstelle,
modernst eingerichtete Küche.

Hotel Reuti, 6082 Brünig-Hasliberg,
Tel. (036) 71 1832

3538

Grand Hotel de l'Observatoire
1264 St-Cergue

cherche

chef de cuisine
place ä l'annäe,

maitre d'hötel

gouvernante d'etage

Faire offre ä la direction. T6I. (022) 60 12 02.

3537

rj wicviLtv nBasels modernster^Night-Club

WjW
mit internationalem Variete-Programm

Gesucht

Aushilfskellner
und

Serviertöchter

für die Mustermesse (vom 15.

bis 27. April 1971). Hohe
Verdienstmöglichkeit.

Offerten sind erbeten an die
Direktion.

3504

Täglich bis 2 Uhr früh.
Reservationen: 254345
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Hotel-Restaurant Weisses Kreuz
am Höheweg, 3800 Interlaken

sucht jüngeren Herrn als

Assistant Manager
Bevorzugt werden Absolventen der Hotelfachschule SHV Lausanne oder
ähnlicher Schulen.

Dieser Posten bietet dem Bewerber die Gelegenheit, sich in allen
Abteilungen des Hotels führend zu betätigen und hat als wesentliche Aufgabe
die Direktion abzulösen. Es handelt sich um eine Jahresstelle mit Eintritt

1. Mai 1971 eventuell etwas früher oder nach Uebereinkunft. Der Kandidat

muss sich über gute Sprachen- und Fachkenntnisse ausweisen können.

Das Salär ist zeitgemäss und wird entsprechend der Vorbildung
und Erfahrung festgelegt.

Offerten mit Referenzen, Foto und Gehaltsansprüchen sind zu richten an:
R. Bieri, Telefon (036) 22 59 51.

3510

V
SWISSAIR

cherche pour son service ravitaillement
ä l'aeroport de Genöve

des cuisiniers
des chargeurs
des garpons d'office
des dames d'office

II s'agit d'emplois ä l'annee ou pour la saison.

Nous ne pouvons retenir que les offres des candidats suisses et des
etrangers autorises ä changer de place.

Nous offrons:

- restaurant pour le personnel
- facilites de transport sur notre reseau aärien mondial
- caisse de pension.

Veuillez envoyer le talon ci-dessus ä: t
SWISSAIR
Service de personnel,
Gare Cornavin,
1211 Geneve 2

Je postule un emploi de:

Nom:

Rue: No:

No postal: Localitä:

P18-1752

Les Restaurants Beaulac, 2000 Neuchätel,
2, quai Leopold-Robert, tel. (038) 244242
au bord du lac

cherchent

commis de rang
chef de rang

pour le restaurant franpais lere classe A

fille ou garpon
de buffet

Salaires tres eleves. Suisse ou permis de travail.

Faire offre avec certificats ä la direction.

3603

Gesucht für England
Für die Sommersaison an der englischen Riviera

5 Serviertöchter
Hohen Lohn. Hilfe mit Reisekosten. Englische Sprachstunden vorhanden.

Bewerbungen an die Direktion des

Sussex Grill Restaurant, Newquay,
Cornwall, England

3607

Hotel Schweizerhof, 7552 Vulpera
sucht für Sommersaison

Büro:

Loge:

Lingerie:

Hydrotherapie:

Chef de reception
Sekretärin
Volontär

1.Telefonist(in)
2. Teiefonist/Tournant
Chasseur

Gouvernante

Masseuse

Saal: Demi-chef de rang
Commis de rang

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine
Diät-Assistentin
Zimmermädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an

H. Cavegn, z. Zt. Hotel Bünda, 7260 Davos Dorf,
Telefon (083) 3 72 08

3409

Gesucht tüchtiger

Chef de service
sowie

Kellner

Rest. Waldhof, Forch-Guldenen ZH
Tel. (051) 95 04 07, Erwin Schmld

OFA 67.929.002

Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkunft einen

Koch
neben Patron.

Sehr schöner Verdienst. Geregelte Freizeit. Zimmer
im Hause

Gasthof Rössli
Fam. H. Wenger-Käch, 3144 Gasel
bei Bern
Telephon (031)84-0211

OFA 54.752.005

Sporthotel Meierhof
7260 Davos Dorf

Wir suchen für die Frühjahrs- und Sommersaison,
evtl. auch in Jahresstelle:

Restaurationstöchter
Restaurationskellner
Saalkellner
Chef saucier
Chef de partie
Commis de cuisine

Etagen- und Hallenportier

Gute Verdienstmöglichkeiten und geregelte Freizeil.

Offerten erbeten an:

J. Meier, Sporlhotel Meierhof, 7260 Davos Dorf.

3330

Hotel Rotonde, 2500 Biel
Wir suchen In Jahressie
oder nach Uebereinkunft

Empfangssekretärin

Wir suchen In Jahressteilen mit Eintritt für sofort
oder nach Uebereinkunft versierte, sprachenkundige

Nettes Arbeitsklima. Geregelte Freizeit. Guter
Verdienst. Freie Kost und Logis.

Offerten sind erbeten an:

Dir. Th. Schwab, Tel. (032) 2 54 1 2.

3457

STERNEN
OBERRIEDEN

Gesucht nach
Uebereinkunft

Alleinkoch
oder

Chef de partie
Commis de cuisine

Anfragen bitte an

F. Velth. 25«

EDnSSERIE
AM SEE

Spezialitäten vom Holzkohlengrill
12 km von Zürich Tel. 920504

Hotel La Perla, Ascona
sucht für lange Sommersaison (1. April bis

Ende Oktober)

Commis de cuisine
oder

Jungkoch

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
erbeten an die Direktion, Hotel La Perla, 6612

Ascona.

3542

Gesucht:

Betriebs-
Sekretärin

in vielseitigen Betrieb.

Gute Entlohnung, geregelte Arbeitszeit.

Offerten sind zu richten an:

Hotel Restaurant und Saalbetrieb
Salmen, Schlieren

Inhaber: M. + A. Pfenniger,
Tel. (051)98 60 71.

3553

Verenahof Hotels, 5400 Baden
Erstklasshaus mit 150 Betten sucht

aushilfsweise ab sofort für 4-6 Wochen

1 Chef de partie
1 Sekretär(in)
1 Demi-chef

Jahresstelle

Zimmermädchen

2. Lingeriegouvernante

Commis de restaurant

Demi-chef

Lingeriemädchen

Sich melden Tel. (056) 2 52 51, intern 413.

y

3680

HOTEL.MONOPOL
Im Zentrum von
In the centre of

Hotel Monopol, 7500 St. Moritz

sucht für lange Sommersaison (Eintritt Mitte Mai bis zirka Mitte
Oktober)

Loge

Küche

Logentournant
(mit Führerausweis A

Chef entremetier
Chef tournant
Kochlehrlinge

Economat Gouvernante

Ablösung Tournante
(Buffet, Economat, Kaffeeküche)

Etage Etagenportier

Lingerie Glätterin

Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen senden Sie bitte an:
H. Strässle, Hotel Monopol, 7500 St. Moritz (Tel. 082/3 44 33).

3679

L
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Service-Personal. Gratis!
Patrons! Ist Ihnen bekannt, dass wir unsere Fachschüler - soweit Sie Engagements suchen -
kostenlos an Sie vermitteln? Diverse findige Hoteliers und Restaurateure haben dies schnell
herausgefunden. Sie überzeugten sich vom hohen Niveau unserer Ausbildung, pflegen engen Kontakt und
sind uns in der Zuweisung von Fachschülern behilflich. Mitenand gaht's besser! Sind Sie auch
unserer Meinung?

Unsere seriöse und zukunftsweisende Unterrichtsmethode in allen unseren Spezialkursen

SERVICE - BARMIX - FLAMBIEREN UND TRANCHIEREN - KAUFMÄNNISCHE
BARBETRIEBSFÜHRUNG

vermittelt die wertbeständige Grundlage zu gutbezahlten Stellen und zum beruflichen Erfolg.
Verlangen auch Sie unverbindlich unseren Fachschulprospekt mit Kursprogramm.

THEO BLÄTTLER'S SPEZIALFACHSCHULE
FÜR DAS HOTEL- UND GASTGEWERBE

6000 Luzern, Murbacherstr. 16, Tel. Sekretariat 04144 69 55

OFA 62175014

Grand Hotel Kronenhof, Pontresina
sucht für Sommer und Winter

tüchtigen

Badmeister und Badmeisterin
wenn möglich Ehepaar.

Eintritt auf kommende Sommersaison.

Offerten sind erbeten an Hotel Kronenhof, 7504 Pontresina.

3707

Das Hotel Bellevue au Lac

Kulm Hotel, 7500 St. Moritz
Monsieur P. L. Rey, notre nouteau 1er
maitre d'hötel cherche pour la saison
d'ete (6v. hiver) pour completer sa brigade

Herr P. L. Rey, unser neuer erster
Oberkellner, sucht noch für die Sommersaison
(evtl. auch Winter) zur Ergänzung seiner
Brigade

2me maitre d'hötel
chefs de rang et demi-chefs
chef et commis d'etage
commis de restaurant

Bon revenu minimum garantie.

Le personnel d'ete a la preference pour
la longue saison d'hiver.

Gutes Minimaleinkommen garantiert.

Das Sommerpersonal hat für die lange
Wintersaison den Vorzug.

Öftres avec photo et copies de certificats ä Offerten mit Photo und Zeugniskopien an

Direction, Kulm Hotel, 7500 St. Moritz
3561

St. Moritz
vollständig renoviert und vergrössert, wird auf die kommende Sommersaison eröffnet:

90 Betten, 2 Restaurants, 1 Bar, Konferenzräume.

Für dieses Erstklasshaus suchen wir entsprechend qualifiziertes Personal, das den Willen
hat, mit vollem Einsatz mitzumachen.

HECHT
ST. GALLEN
das gute
HOTEL
Willi und Mita Studer
•Telefon 071 - 22 65 02

Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkunft
junge, tüchtige und sprachenkundige

Hotelsekretärin
(Schweizerin)

mit Berufserfahrung für Reception, Kassa, Telefon
usw. Gute ausbaufähige Jahresstelle in neuzeitlich
geführtem Betrieb.

Offerten sind erbeten an:
W. Studer, Hotel Hecht, 9004 St. Gallen,
Tel. (071) 22 65 02, Frau Studer senior verlangen.

2417

Chefs de partie
Commis de cuisine
Kochlehrlinge
Tournants v

Commis pätissier

Küchenburschen
Abräumerinnen

Sekretärinnen
Büropraktikantin
Kassiererinnen

Gouvernante
Nachtportier
Tournants
(Etage/Loge)

Oberkellner ^
Barmaid
Buffetdamen
Keilner/Serviertöchter

Wir bieten: - fortschrittliche Entlohnung
- vorbildliche Sozialleistungen
- Eingliederung in die Pensionskasse
- moderne Arbeitsräume
- geregelte Arbeits- und Freizeit

Offerten sind zu richten an die Direktion mit den üblichen Unterlagen. Tel. (082) 3 3731.

3555

Sportbahnen Atzmännig AG, Hotel Talstation
Gesucht für sofort oder nach Vereinbarung in Saison- oder Jahresstelle

2 Serviertöchter
evtl. Aushilfen

1 Jungkoch
Guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit und schöne Unterkunft zugesichert.

Offerten sind zu richten an Familie Züger

Hotel Talstation Atzmännig
8735 Rüeterswil, Tel. (055) 9 7344

19-990

Hotel Eden
4310 Rheinfelden bei Basel
mit dem bekannt, guten Betriebsklima, sucht für lange Sommersaison,

Eintritt 15. April 1971 oder nach Uebereinkunft bis anfangs
November 1971,

Commis de cuisine
Pätissier
Zimmermädchen
Gute Bedingungen mit freier Kost und Logis.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns; wir geben gerne jede
Auskunft. Familie K. Wiki-Rupprecht, Tel. (061) 87 54 04

3667

Chefs de partie and Commis chefs
London's largest hotel group requires good chefs.

Write for details to: Brian Worthington, Group Personnel Manager,

Grand Metropolitan Hotels
7, Stratford Place, London, W.1.

588

I I Ot" V

Hotel-Restaurant Weisses Kreuz
am Höheweg, 3800 Interlaken
sucht für die kommende Sommersaison (April bis Oktober) mit Eintritt nach Uebereinkunft

Restaurant: Restaurationstöchter
Restaurationskeilner
(für Parterrerestaurant)

Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen sind zu richten an:

Familie Bieri, Tel. (036) 2 2312, ab 20. März (036) 22 59 51,

3509

Krankheit und Unfall
bereiten Sorgen;

sieh dich heute vor
und nicht erst morgen!

Die Kranken- und Unfallkasse des SHV in Montreux wird Sie
gerne beraten. Sehr günstige Kassenbedingungen

Krankenkasse SHV, 18, rue de !a Gare, 1820 Montreux,
Tel. 021 614922
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Wir suchen für Mal bis Oktober 1971

Köchin oder Hilfsköchin

und 2 Serviertöchter

Familie Stämpfli, Restaurant-Hotel
St.-Peters-Insel, 3235 Erlach
Telefon (032) 8811 15

P 06-20909

Hotel des Alpes
Restaurant Le Pertems SA
1260 Nyon

20 km von Genf, Tel. (022) 61 49 31,

Erstklassrestaurant sucht

Saucier (Chefstellvertreter)
sowie

1 Commis de cuisine
qualifiziert.

Moderne Küche, guter Lohn, geregelte Arbeitszeit.

Offerten mit Zeugniskopien sind erbeten an die
Direktion.

3238

Bahnhofbuffet Schaffhausen.
Gesucht wird zu sofortigem Eintritt:

Kellner
oder

Serviertochter

Hohe Verdienstmöglichkeit.

Offerten an W. Fischer-Keller. Buffet SBB.
8200 Schaffhausen, Tel. (053) 5 32 83.

2972

v HOTEL :

Heidihof Maienfeld

sucht nach Uebereinkunft

2 Köche

Guter Verdienst.

Anfragen an

Hotel Heidihof, 7304 Maienfeld
Tel. (085)911 95

OFA 55453001

Gesucht In gutes Sport- und Familienhotel ohne
Nachtanlässe nach Davos, mit Dienstantritt zweite
Hälfte Mal/anfangs Juni

1 Obersaaltochter/Oberkellner
3 Saaltöchter/Saalkellner
1 Anfangs-Barmaid/Saaltochter
2 Zimmermädchen

(eventuell Anfängerinnen)

1 Kochvolontär
(Stagiaire) mit Vorkenntnissen.

Engagement für die lange Wintersaison 1971/72 kann
vereinbart werden. Es werden nur Fixlöhne ausbezahlt.

Offerten mit den üblichen Unterlagen richte man bitte
unter Angabe der Lohnansprüche an Herrn Hermann
L. Moser,

Bellavista Sporthotel,
7270 Davos-Platz 2

Graubünden, Tel. (083) 3 51 83.

3053

Hotel de l'Ancre, 1211 Geneve
^

»
sucht für sein modernes Haus im Zentrum der Stadt

Kellner/Serviertochter
Anfangskellner
Buffettochter/Bursche -

(Selbstbedienung)

Jahresstellen bei gutem Verdienst.

Gelegenheit die franz. Sprache zu erlernen.

Offerten sind erbeten an die Direktion R. J. Bertocchl,
Tel. (022) 32 18 31 oder (022) 32 05 40

3378

Hotel Seefels,
Vierwaldstättersee, 6354 Vitznau
sucht In junges Team für Sommersaison Mal bis
September tüchtigen

Alleinkoch
sowie

Kellner

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an:
H. Berchtold-Müller, Hotel Seefels, 6354 Vitznau.'

3450

Alp-Hotel Gaflei, 9497 Triesenberg ob Vaduz
Gesucht per 15. April bis 31. Oktober 1971 oder nach Uebereinkunft

4 Restaurationskellner
4 Commis de rang
2 Buffettöchter
1 Chauffeur/Portier
4 Hausmädchen

Offerten sind erbeten an die Direktion.

Kornhauskeller Bern
sucht in Jahresstelle

Restaurationstochter oder Kellner
Koch/Tournant
Commis de cuisine

Fähigen Mitarbeitern wird bei guter Bezahlung interessante, selbständige

Arbeit geboten.

Schreiben oder telefonieren Sie an

Th. Gerber, Restaurant Kornhauskeller, 3000 Bern
Tel. (031) 2211 33

2480

^
Bar - Dancing

^
> k

T'tecrÄtÄÄt)
Snack-Restaurant

^ r
plaza-grill

Diner - Dansant

Hotel Plaza, Zürich
Erstklasshotel im Zentrum sucht

Köche und
Köchinnen
(Chef de partie und Commis de cuisine)

Restaurationskellner

(hoher Verdienst)

Sous-chef
Buffetdame/
Buffettöchter
Wir bieten gute Entlohnung, Kost und Logis.
Tel. (051) 34 60 00.

3565

L'Hötel Pierre de Marmettes
1870Monthey

cherohe pour enträe ä convenir

1 jeune chef de cuisine
1 commis de cuisine

Place ä l'annäe, bien rätribuäe.

Faire öftre avec photo et räfärences ä la direction, töl. (025) 41515.

3531

Hotel Hirschen
8640 Rapperswil am Zürichsee

sucht auf Mitte April fachkundige

Restaurationstochter
für Bündnerstube.

Hoher Verdienst und geregelte Freizeit werden zugesichert.

Offerten sind zu richten an

H. Kipfer-Kaufmann, Küchenchef,
Hotel Hirschen, 8640 Rapperswil, Tel. (055) 211 02

2990

Grand Hotel de Lausanne

engagerait

un maitre d'hötel qualifie
(parlant anglais)

un cuisinier tournant
un concierge de nuit

Töläphoner au (021)264201 ou faire offre?
sous Chiffre 3552 ä l'Hötel-Revue.'SOH Berne.

Gesucht nach Basel per sofort

Junger, seriöser, zuverlässiger

Chef de service
(für unsere Brasserie Parterre)

(evtl. Anfänger)

Offerten erbeten an

Grand Restaurant Baselstab
Marktplatz 30, Basel
Telefon (061)25 31 00

3588

Hotellerie
Möchten Sie sich eine Existenz aufbauen?

Wir: besitzen ein neuzeitliches Kleinhotel
in den Berner Voralpen und suchen
ein junges Braut- oder Ehepaar als
tüchtige

Mitarbeiter
Er: initiativer Koch, der seine Gäste

gerne verwöhnt.

Sie: Saal- und Restaurationstochter,
oder in einer anderen Sparte der
Hotellerie ausgebildet.

Wir bieten der Leistung entsprechenden Lohn, Sozialleistungen,

Wohnung im Hause, Autobenützung.

Offerten mit Zeugnissen und Lohnansprüchen sind zu richten

unter Chiffre T 900304 an Publicitas AG, 3001 Bern.
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HOTELSARATZ rÜffr*
x X

PONTRESINA r"|
sucht für Sommersaison 1971 (Ende Mai, Anfang Juni)

Sekretärin
Nachtportier/Telefonist
Chasseur
Chefs de rang
Commis de rang
Saalkellner

Pätissier
Commis de cuisine
Stütze der Hausfrau
Anfangszimmermädchen
Gouvernante
für Keller/Kontrolle

Lingeriemädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an:

G. P. Saratz, Hotel Saratz, 7504 Pontresina

3513

Bahnhofbuffet, 3920 Zermatt
Wir suchen mit Eintritt nach Uebereinkunft in Saison- oder Jahresstelle

2 Commis de cuisine
(Eintritt zirka 15. Mai)

2 Serviertöchter
(Eintritt zirka 15. April und 1. Mai)

Offerten oder Telefon bitte an:

M. Kuonen, Tel. (028) 7 71 26

3576

Grandhotel Kronenhof, Pontresina
sucht auf kommende Sommersaison

Logentournant
(Fahrausweis Kat. A)

Offerten sind erbeten an Hotel Kronenhof, 7504 Pontresina.

3708

Buffet de la Gare, 3920 Zermatt
engage de suite ou ä convenir:

commis de cuisine
sommeliere
sommelier
pour saison d'ötö ou ä l'annee. Bon gage.

A prendre contact avec la direction telephone (028) 7 71 26.

4 S
' 'f

f:

3554

GRAND HOTEL KURHAUS

Grand Hotel Kurhaus
CH-7500 St. Moritz

sucht für die kommende Sommersaison, Mitte Juni bis Mitte September, mit sehr guten
Verdienstmöglichkeiten, bei Zufriedenheit auch für lange Wintersaison, folgende Mitarbeiter:

Sekretär/in

Nachtconcierge

Chauffeur/Conducteur

Chasseur

Chef garde-manger

Commis de cuisine

Chef pätissier

Commis pätissier

Chefs de rang

Demi-chefs de rang

Commis de rang

Hallentochter/Barmaid
oder

Chef de hall/Barman

Zimmermädchen

Hotel Alexander am See
8800 Thalwil/ZH

Im Frühjahr wird unser erweiterter

und neugestalteter, international

bekannter Luxusbetrieb

wiedereröffnet.

Wir suchen deshalb auf Ende

Mai 1971 qualifizierte und

sprachenkundige Fachleute, die

uns helfen, unsere Gäste zu

verwöhnen. Innerhalb unseres

dynamischen Teams wird Ihnen

die Arbeit sicher Freude bereiten.

Zudem bieten wir Ihnen neuzeitliche

Arbeitsbedingungen, über

die wir Sie gerne persönlich
informieren möchten, Festlöhne

und interessante Aufstiegsmöglichkeiten.

Service:

Chefs de rang et d'etage

Commis de rang, d'etage et bar

Chasseur

Kellnerlehrling

Küche:

Chefs de partie

Commis de cuisine

Chef pätissier

Commis pätissier

Kaltmamsell

Buffet/Office/Keller:

Buffethilfe

Officeangestellte

Küchenbursche oder -mädchen

Kellerbursche

Hausbursche

Richten Sie Ihre Bewerbung an die Direktion des Hotels Alexander am

See, 8800 Thalwil/ZH, oder rufen Sie uns an: Tel. (051) 929405.

3187

Freiwillige Opfer
sindwenigerhart als
ein Obligatorium!
DieAlterskasse S HV
in Montreux
unterbreitet Ihnen
gerneVorschläge.

AHV-Ausgleichskasse Hotela
18, rue de la Gare, 1820 Montreux
Telefon 021 614922

Offerte mit Foto und Zeugniskopien sind erbeten an K. IUI, Direktor.

3562
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Bahnhofbuffet, 3920 Zermatt
Wir suchen mit Eintritt nach Uebereinkunft in Saison- oder Jahresstellen

Serviertöchter
(I.Klasse)

Entremetier
Commis de cuisine
Commis de garde
Apprenti de cuisine
(si possible langue maternelle franpais)

Schreiben oder telephonieren Sie uns

M. Kuonen, Tel. (028) 7 71 26

3240

Hotel Kreuz, 4900 Langenthal
Restaurant franpais, Dancing-Bar, sucht per sofort oder nach Uebereinkunft

in mittleren Betrieb

Chef de partie/
Küchenchef-Stellvertreter

Commis de cuisine

Hausbursche
Sehr gute Entlohnung.

Offerten erbeten an:

Farn. W. Huber, Tel. (063) 2 00 48.

2730

Bestbekanntes Speiserestaurant in der Stadt Bern mit ä-la-carte-Ser-
vice sucht in Jahresstelle versierten, gut ausgewiesenen

Koch
(Chef-Stellvertreter)
Eintritt nach Uebereinkunft.

Restaurationstochter
sprachenkundig

Ueberdurchschnittlfctrer*Veräi6n'str-geregelte Arbeitszelt. ,ir «*'

Schreiben Sie bitte oder rufen Sie an:

J. Galizzi, eidg. dipl. Küchenchef,

Hotel Hirschen und Taverne Valaisanne, 3001 Bern,
Telefon (031)227766

3272

Wir suchen nach Aarau in gutgehendes Speiserestaurant,
Hotel und Dancing

Geranten-Ehepaar
mit viel Initiative und Freude an einer modernen Betriebsführung.

Interessenten wollen sich melden bei

A. Eggenschwiler, Auf der Höhe 77,4663 Aarburg,
Tel. (062) 21 51 25/26/27/28

P29-169

KONGRESSHAUSZÜRICH

sucht zu baldigem Eintritt

Sekretärin
für Kontroll- und allgemeine Büroarbeiten.

Chef de partie

Commis de cuisine

Restaurationskellner
(feste Entlohnung)

Restaurationstochter
(feste Entlohnung)

Etagen-Hilfsgouvernante

Hausbursche-Portier

Ihre Offerten mit den nötigen Unterlagen richten Sie bitte an das
Personalbüro, Tel. (051) 36 66 88.

1220

DANCING BAR
Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft

Kellner
mit guter fachlicher Ausbildung und guten Umgangsformen. Jahresstelle.

Ferner suchen wir ebenfalls sofort oder nach Uebereinkunft freundliche und ge-i
pflegte

Barmaid
Eventuell käme auch Serviertochter als Anfangsbarmaid in Frage.

Ferner haben wir Vakanzen für den Posten einer

Barlehrtochter
und eines

Portiers
Wir bieten gute Entlohnung und geregelte Arbeitszeit.

J. Recarens, Dancing OASIS, Ob. Hauptgasse 29, 3600 Thun, Telefon (033)347 33,
erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte.

P 05-9071

Gesucht in

Tea-room nach Biel/Bienne
per 1. März 1971 oder später

Gerantin
Fähigkeitsausweis 6 ist Bedingung. Sprachen:
Deutsch und Französisch. Wohnungsmöglichkeiten
vorhanden.

Offerten mit kurzem Lebenslauf und Foto bitte unter
Chiffre OFA 2069 A an Orell Füssli-Annoncen AG,
Postfach, 4001 Basel

Wir suchen

einen Koch
sowie

Serviertochter oder Kellner

Offenen mit Zeugniskopien sind erbeten unter Chiffre
P -17-22860 F an Publicitas AG, 1701 Freiburg.

Hotel ScfiUfrr
6002 Luzern

sucht in Jahresstelle:

Etagenportier
sprachenkundig.

Zimmermädchen

Eintritt April oder nach Uebereinkunft.

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien und Foto zu
richten an das Personalbüro, Hotel Schiller, 6002

Luzern, Tel. (041) 22 48 21.

3370

Gesucht in neueres, sehr gut gehendes Garni Hotel
mit 70 Betten auf dem Platze Bern
sprachenkundige, versierte

Sekretärin-Receptionistin
ferner

Zimmermädchen
Etagenportier
Chasseur

Sehr guter Verdienst bei geregelter Arbeitszelt In
angenehmem Betriebsklima. Stellenantritte nach
Vereinbarung.

Offerten erbeten unter Chiffre 3416, Hotel-Revue, 3011

Bern.

Ins

Engadin
gesucht:

(Juni-Oktober)

2 Sekretärinnen
Chef de service
Küchenchef
Köche
Saaltöchter oder Kellner
Zimmermädchen
Kindermädchen

Offerten sind zu richten an

Hotel Bernina, Pontresina
3364

Wir suchen

Köche
in Dauerstellen und Saisonstellen (Frühling bis 31. Oktober
1971).

Einsatzmöglichkeiten in drei Küchen: warm, kalt und
Küche für fremde Gesellschaften. Gute Gelegenheit zur
Weiterbildung (Spezialgerichte, Garnieren usw.). Günstige
Verpflegungsmöglichkeiten.

Bitte, melden Sie sich telefonisch oder schriftlich bei uns,
wir senden Ihnen gerne unsere Bewerbungsunterlagen: *

Swissair Personaldienste Bodenpersonal PBI
8058 Zürich
Tel. (01) 83 5611, intern 4071

003.05.3.71

P 44-1312/3

Gesucht in Jahresstellen für sofort oder nach Uebereinkunft

1 Alleinportier
Garpon de buffet

(buffetiere)

Gute Entlohnung, angenehmes Arbeitsklima.

Offerten sind erbeten an:
Hotel Elite, 3930 Visp, Tel. (028) 6 24 25

3461

WIR.

SIE
- haben Freude am Kontakt mit Gästen

- verfügen über einige Sprachkenntnisse
- arbeiten gerne selbständig
- stecken eventuell im Studium

sind ein Hotel-Garni (30 Betten) im Engadin, 6 km von St. Moritz
entfernt

- suchen für die Sommersaison (Ende Juni bis Ende September) ein

Bürofräulein/Stütze der Hausfrau

- bieten interessante und vielseitige Arbeit
- geben Ihnen während der Bürostunden Gelegenheit für Ihr Studium

Offerten erbeten an Hotel LA STAILA, 7513 Silvaplana, Tel. (082) 4 81 47

3564

Cafe-Brasserie

City, Ölten
sucht qualifizierte Dame als

Aide du patron
• Ueberdurchschnittlicher

Verdienst

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne
Frau Büttlkofer-Loliger, Tel. (062) 21 51 31

P 29-790



Hotel-Revue Nr. 13. 1. April 1971

HECHT
ST. GALLEN
das gute
HOTEL

Hotel Hecht St.Gallen
am B Ohl 1

Tel. 071 22 65 0 2

Willi )'u n d M i t a Studer

Wir suchen jüngeren, gutempfohlenen

Commis de cuisine
sowie versierten

Keliner/Chef de rang
für Stadtrestaurant. Gute Jahresstellen in neuzeitlich
geführtem Betrieb.

Offerten sind erbeten an: W. Studer, Hotel Hecht, 9001
St.Gallen, Tel. (071) 22 65 02, Frau Studer senior verlangen.

3144

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft jungen, tüchtigen

Commis de cuisine
in mittlere Brigade. Gute Entlohnung. Angenehmes Arbeitsklima.

Telefonische Anfragen bitte an:

Spezialitäten-Restaurant Locanda, Singerhaus,
Marktplatz 34,4000 Basel, Telefon (061) 253930 (Herr Ulrich).

3319

Seit November ist
in Zürich das Atlantis Hotel
eröffnet.
Viele haben mitgeholfen,
es zu einem Erstklass-Hotel
zu machen.

Aber erst, wenn wir auch
Sie bei uns haben, sind wir
es wirklich.
Das Atlantis Hotel liegt in
einem grossen, offenen
Park auf einer sonnigen
Terrasse amWaldesrande
und doch nur Minuten von der
City entfernt.- Nicht nur seine Lage
ist erstklassig - auch die 235 best-
eingerichteten Zimmer, die Luxus-Suiten
im Penthouse, die Bar und das Dancing, die
Konferen'zräume, die verschiedenen Restaurants,
das Hallenbad und die Gym-Hall - alles strahlt einen
ungezwungenen Luxus aus und eine gemütliche
Wohnlichkeit.
Doch ein Erstklass-Hotel lebt in allererster Linie vom
erstklassigen Personal.Wir sind auch gerne bereit, unsere
Mitarbeiter erstklassig zu behandeln. Das werden Sie zum Beispiel
merken, wenn wir einmal ins Gespräch kommen miteinander.

Wir suchen

Hostess für die
Information
Sekretärin

Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pätissier

Buffetdame

Zimmermädchen

Commis de rang

Betriebsmechaniker
Hilfsmechaniker
(Werkstättenhilfe)

Unser junges, dynamisches Team freut sich darauf, Sie von allem Anfang
an mit dabei zu haben. Damit wir zusammen die Erwartungen erfüllen
können, die man vom neuen AÜantis Hotel hegt. Wir werden Sie sorgfältig

in Ihre Aufgaben einführen und stellen uns deshalb vor, dass Sie
bald.zu uns stossen.

Nehmen Sie doch unverbindlich telefonisch oder schriftlich Kontakt auf
mit unserem Personalchef Herr Wolf. Wir werden Ihre Bewerbung
selbstverständlich vertraulich behandeln.

AÜantis Hotel, Döltschiweg 234,8055 Zürich, -Telefon 051 35 00 00

Atlantis Hotel <& Zürich

Inserieren
heisst informieren!

Erweitern Sie Ihren Kundenkreis in
Hotellerie und Gastgewerbe mit einer

gezielten Werbung in der Hotel-Revue, der offiziellen
Fachzeitung des Schweizer Hotelier-Vereins.

Die Technische Beilage der Hotel-Revue behandelt
das weitgespannte Gebiet der Hoteltechnik, deren Entwicklung

im vollen Gange ist. Werben Sie deshalb nicht irgendwo für Ihre
Produkte, sondern dort, wo Ihr Inserat von Fachleuten gesehen

und gelesen wird, in der Hotel-Revue, dem Fachblatt für den Fachmann.

.Inseratenverwaltung der Hotel-Revue
Monbijoustrasse 31,3011 Bern,Telephon 031 257222

If

ATLANTA
Nous sommes un hotel de tout premier rang au centre de
Bruxelles et avons le souci de nous adapter ä revolution rapide
de notre industrie. Parce que notre chef de reception a choisi
de quitter la branche höteliere, nous sommes ä meme d'offrir
ä un jeune cadre, dejä experimente, de belles perspectives
d'avenir en tant que

CHEF DE RECEPTION
La connaissance tant theorique que pratique des möcanismes de fonctionnement et de

gestion d'un grand hotel constitue la base pour une bonne execution de cette täche at-
trayante, menee dans une ambiance sympathique. Frangais, neerlandais, anglais et alle-
mand, paries et ecrits, sont indispensables dans le cadre de cette fonction, qui prevoit
des contacts permanents avec une clientele internationale et une collaboration suivie
avec la direction de l'hötel. II s'agit d'un poste-cle qui, avec de nombreuses satisfactions
personnelles, offre ä son titulaire une excellente remuneration.

Si vous d^sirez vous joindre ä nous, ecrivez-nous en joignant votre
curriculum vitae, vos certificats et yos references. Votre lettre sera traitee
avec toute la discretion voulue.

HOTEL ATLANTA Eioulevard A. Max 7 1000 Bruxelles

Hotel Rotonde, 2500 Biel
Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkunft

Chef garde-manger
Tournant
Serviertöchter und Kellner

Gute Bedingungen. Geregelte Freizeit. Angenehmes
Arbeltsklima.

Offerten sind erbeten an;

Dir. Th. Schwab, Tel. (032) 2 54 12.

3456

Wir suchen 1 oder 2 freundliche, gewandte

Serviertöchter

möglichst mit Sprachkenntnissen.

Guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit. Hintritt
baldmöglichst oder nach Ostern.

Infanger, Hotel Engelberg
6390 Engelberg, Tel. 041/94 11 68/69

3429

Hotel Staubbach
CH-3822 Lauterbrunnen

sucht per 1. Mai oder nach Uebereinkunft

I.Koch
1 Commis de cuisine

Offerten mit Lohnanspruch an

Farn. Stäger-Flschli
Tel. (036) 55 13 81

3388

Gesucht in gepflegten Betrieb an-der Peripherie der

Stadt Zürich

2 freundliche, zuverlässige
Serviertöchter

Hoher Verdienst, Schichtbetrieb.

Farn. K. Siegrist.

Spezialitäten-Restaurant Kibiz
8305 Dietlikon, Tel. (051)9331 10

1717
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Hotel
Schweizerhof
Pontresina

sucht für die kommende Sommersaison

Telefonist-Logentournant
(mit Fahrbewilligung)

Commis de cuisine
Kochlehrling

Saalkellner
Saaltöchter
Saalpraktikantinnen

Hilfszimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an Hans Schär, Hotel Schweizerhof
7504 Pontresina GR.

3568

Nous cherchons pour hotel de tout premier rang ä Genäve et pour
date ä convenir:

gouvernante d'etage
ä mSme de diriger une brigade de 50 personnes.

Connaissance des langues necessaire. Bon salaire. Caise de retraite.

Faire offres sous Chiffre 3633 ä l'Hötel-Revue, 3011 Berne, en y joignant
une photo recente et un curriculum vitae complet.

Hotel Engadinerhof, 7550 Bad Scuol
sucht ab Sommersaison 1971, mit Eintritt per 10. Mai, bestqualifizierten

Küchenchef
Wir sind ein Erstklasshotel mit 130 Betten und benötigen einen Küchenchef,

der unsere langjährigen Kur- und Feriengäste, wie bisher,
verwöhnen kann.

Saison- oder Jahresstelle möglich. Ueberdurchschnittliche
Verdienstmöglichkeiten sind zugesichert.

j, Offerten sind erbeten an die Direktion.zu richten oder unter Telefon¬
nummer (084) 91441. Persönliche Vorstellung erwünscht.

3628

Hotel Engadinerhof, 7550 Bad Scuol
Für die kommende Sommersaison per 10. Mai suchen wir noch folgende
gut qualifizierte Mitarbeiter

Etage:

Saal:

Küche:

Etagenportier

Kellner oder Tochter

Saucier
Garde-manger

Ueberdurchschnittliche Bezahlung und geregelte Freizeit wird
zugesichert

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind an die Direktion zu richten,
oder Telefon (084) 91441.

3627

Wir suchen mit Eintritt nach Uebereinkunft

Economatgouvernante
für folgende Aufgaben:

Einkauf, Lagerhaltung und Kontrolle
Interne Ausgaben

Wir bieten:

Zeitgemässe Entlohnung

sowie für unser Restaurant/Gr>ll-room:

Chef de rang
Offerten an:

Direktion Hotel Airport, Öberhauserstrasse 30,
8152 Glattbrugg, Tel. (051)834444

3623

Hotel Blume, 3800 Interlaken
Möchten Sie gern selbständig arbeiten und gut
verdienen?

In der Gletscherbar wird die Stelle als

Barmaid
eventuell Barmaidanfängerin frei. Ebenfalls können
Sie als

Serviertochter
Im Restaurant (Tellerservice) anfangen.

Geregelte Arbeitszeit, guter Verdienst, Eintritt nach
Uebereinkunft.

Bitte richten Sie Ihre Offerten an:

H.'Oberll, Tel. (036) 22 71 31

3463

Hotel Euler, 4002 Basel
sucht in Jahresstellen:

Büro-
Reception

Halle:

Etage:

Küche:

Stagiaire oder
Anfangssekretär
fur Kontrolle (später Räception)

Secretaire-
Receptionnaire
(Eintritt nach Uebereinkunft)

Chasseur-
Telephoniste
Chasseur

Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen

Personalzimmermädchen

Ccmmis pätissier
Koch
(fur unser Snack-Restaurant
METRO)

Restaurant: Chef de rang

^
Demi-chef de rang
Commis de rang

Bar:

Keller:
_ Commis de bar
i :

Kel|ergehilfe ^
3432

Hotel Terminus, 1820 Montreux
100 lits, ouvert toute l'annäe cherche pour enträe
de suite ou ä convenir:

commis de cuisine
apprenti de cuisine
stagiaire de cuisine

garpons ou filles de salle
dame de buffet
aide dame de buffet

Faire offre ä Ph. Annen, Hötel Terminus, 1620
Montreux, täl. (021) 61 25 63.

3433

Taverne du Chateau de Chillon
1843 Veytaux-Montreux

cherche

Commis de cuisine
nourrl, logäa.

Enträe 1er avril ou ä convenir.

Faire offre ä J. F. Savary, täläphone (021) .61 26 41.

3465

E
DANCING BAR

Wir suchen für sofort eine freundliche und gepflegte

Barmaid
sowie eins

Barlehrtochter
In Jahre8stelle.

Auskunft erteilt!

Herr J. Recarens, Dancing Oasis, Ob. Hauptgasse 29,
3600 Thun, Telefon (033) 3 47 33

'

P 05-9071

Wir suchen für unser Pflegeheim einen gut
ausgewiesenen, selbständigen

Küchenchef
Die Küche ist nach modernen Gesichtspunkten

konzipiert und hat freundliche Arbeitsräume.

(Verpflegungsbestand 550 Personen.) Wir
legen Wert auf einen guten Teamgeist, bieten

gute Entlohnung, Pensionskasse.

Der Küchenchef soll uns auch bei der
Verwirklichung unseres neuen Speiseverteilsystems

beraten können.

Bewerber, die für diesen verantwortungsvollen
Posten Interesse haben, wollen sich bitte melden

bei der

Verwaltung des
Kranken- und Pflegeheimes in Muri
5630 Muri (AG), Tel. (057) 81444

3414

Welcher jüngerer, tüchtiger

Gerant
hätte Lust erstklassig geführte Snack-Bar im Zentrum von Basel zu
leiten. Es kommt nur Koch in Frage. Fähigkeitsausweis Bedingung.

Handgeschriebene Offerte mit Zeugnis und Bild erbeten unter Chiffre
3375 Hotel-Revue, 3011 Bern

3375

Sind Sie Hotel-Sekretärin, kennen die NCR selbstverständlich so gut wie
alle andern anfallenden Arbeiten in der Reception, arbeiten rasch und
zuverlässig, sprechen und schreiben Deutsch, Französisch, Englisch
und wenn möglich Italienisch und - oder - Spanisch, sind Sie stets
freundlich und nett mit den Gästen sowie Ihren Mitarbeitern, dann werden

wir Sie mit Freuden in unseren Mitarbeiterstab als

Sekretärin f t 11 t
auf zirka 1. Mai 1971 aufnehmen.

*

Wir sind ein modernes Hotel in Davos, garantieren Ihnen Jahresstelle,
geregelte Arbeitszeit und ein entsprechend gutes Salär sowie gutes
Arbeitsklima.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen mit Gehaltsanspruchen unter Chiffre
3407, Hotel-Revue, 3011 Bern.

sucht für die Sommersaison

Eintritt: I.Juni 1971

1 Sekretärin (Sekretär)

1 Telefonist / Konducteur

1 Vinebutler

1 Barmaid/Anfängerin

2 Saaltöchter oder Saalkellner

1 Hilfszimmermädchen

1 Hilfsportier

Erbitte kurze Offerten an A. Zimmermann.

3455

DAS KÖNNTE IHRE CHANCE SEIN

Grosser Restaurationsbetrieb, Nähe Zentralschweiz, sucht nach
Uebereinkunft

Aide du patron/Chef de service

Wir bieten: vielseitige Tätigkeit in gutorganisiertem Betrieb
Teamwork
Feste, sehr gute Entlöhnung.

Wir erwarten: 28-40 Jahre alt.
Gute Service- und Allgemeinkenntnisse.
Fähigkeit, den Personalstab» zu führen.
Kontaktfreudig für Gast und Personal.
Organisationstalent und rasche Auffassungsgabe.
Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch erwünscht.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören und bitten Sie, Ihre ausführliche
Bewerbung unter Chiffre 3188 an Hotel-Revue, 3011 Bern, zu richten.

öS
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CARLTON
HOTEL

Sommer im Engadin
Wir suchen folgende Mitarbeiter:

Büro Empfangssekretär
Empfangssekretärin
Tournante-Anfängerin für Kontrolle
und Empfang

Küche Chef saucier/Sous-chef
Patissier
Chef entremetier
Commis de partie

Service Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Commis de bar

Loge Nachtconcierge
Chauffeur/Conducteur
Telefonistin

Etage Femme de chambre
Portier d'ätages
Hausbursche
Aide-femme de chambre
Schwimmbadaufseher
Serviertochter für Schwimmbad
Kindermädchen

Bei Eignung Vertrag für Wintersaison zugesichert. Ihre Offerte richten
Sie bitte an die Direktion Carlton Hotel, 7500 St. Moritz.

3175

Hotel Eden au Lac, Zürich
sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Restaurationskellner:

Chef de rang

Demi-chef de rang
Commis de rang

Offerten an die Direktion Hotel Eden au Lac, 8023 Zürich, Telefon (051)
47 94 04.

3497

Tessin - Lugano-Castagnola

Boldt-Hotel-Arcadia, 6976 Castagnola (Tl)
Gepflegtes Familienhotel mit 80 Betten sucht für die Saison ab sofort
oder nach Uebereinkunft:

1 Saaltochter
1 Saalpraktikantin-Anfängerin
1 Zimmermädchen
auch Anfängerin
1 Hotelpraktikantin-Gouvernante
1 Kochlehrling

Fortschrittliche Arbeitsbedingungen, Möglichkeit italienische Stunden zu
besuchen.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und den Lohnansprüchen sind zu
richten an die Direktion. Tel. (091) 51 44 41.

3413

Wir suchen
für die Sommersaison oder in Jahresstellung ab Mitte

April oder nach Uebereinkunft

Köche

Hilfspersonal

5 oder 6 Serviertöchter

2 oder 3 Buffettöchter oder -burschen
(Anfänger werden angelernt)

Schätzen Sie eine kameradschaftliche Atmosphäre in
einem neuen Restaurant, geregelte Arbeitszeit, ein
leistungsgerechtes Salär und sehr schöne Unterkünfte? Dann

rufen Sie uns bitte an oder schreiben Sie uns kurz

RADI Restaurant, Farn. J. P. Scherz, 7500 St. Morltz-Bad
Telefon (082)330 22

Schützenstube, 4410 Liestal
Für urser neueingerichtetes Spezialitätenrestaurant
suchen wir fachkundige

Serviertochter
Eintritt: sofort oder nach Uebereinkunft.

Nettes Arbeltsklima und gute Verdienstmöglichkeit.

Wir freuen uns auf eine einsatzfreudige Mitarbeiterin,
telephonieren Sie uns bitte (061) 84 14 48.

Farn. Tüller

OFA 61.835.007

fef"

Hotel Bernerhof, 3800 Interlaken
neuzeitliches Erstklasshaus (70 Batten), ganzjährig
geöffnet, sucht:

1. Sekretärin-Remplacente direction
vielseitiger Vertrauensposten
(Büro, Auskunft, Reception)

Koch
Chef remplacent

Küchenpraktikant(in)

Serviertochter und Chef de rang
(sprachenkundig, Fixlohn)

Servicepraktikant(in)
(zur Bedienung der Hotelgäste)

Offerten erbeten an

Hotel Bernerhof, Tel. (036) 22 31 31

3115

Garten
Hotel;

TRAITEÜ^ inuteiStädthausstrasse 4 8400 Winterthur
Wir übernehmen am 1. Mai 1971 das Gartenhotel
Winterthur und suchen .noch folgendes Personal in
Jahresstelle:

Direktions-Sekretärin
sprachenkundig, vielseitiger Vertrauensposten,

Barmaid
für Hotelbar, auch Anfängerin

Patissier

Garde-manger

Commis de cuisine

Küchen-Office-Hilfspersonal

Buffetbursche oder -mädchen

Lingeriemädchen

Hausbursche

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an:

H. Stocker, c/o Hotel St. Gotthard, Bahnhofstrasse 87
8000 Zürich, Tel. (051) 23 17 90

3387

Wir suchen
für Sommersaison:

Sekretärin
evtl. Anfängerin

Offerten bitte an:
3710

HOTEL
MAR.GNA

S. D. Müssgens-Hürzeler
7515 Sils-Baselgia, Engadin

Telefon 082/45306

Hotel Schweizerhof, 4000 Basel
sucht

Nachtconcierge
Neuzeitliche Arbeitszeit. Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten an P. Götzinger, Telefon (061) 22 28 33.

3482

Hotel Sandl, 7310 Bad Ragaz

modernes 100-Betten-Hotel mit Restaurant, sucht für lange Sommersaison

(April bis Oktober)

Anfangsgouvernante
für Etage, Lingerie, Office und Economat

Patissier oder Commis patissier
Saaikeilner oder Saaltochter
Buffetdame
Buffetbursche

Offerten sind erbeten an: C. Sandi, Tel. (085) 9 17 56.

3535

Slgmnajiöuse Laax/GR
Für lange Sommersaison gesucht (20. Mai bis Mitte Oktober)

Hotelsekretärin - Sekretär
(NCR-kundig)

Anfangssekretärin - Telefonistin

Nachtportier
Saalkellner
Restaurationstöchter
Zimmermädchen

Lingeriemädchen
Etagenportier
Entremetier
Commis de cuisine
Küchenburschen - Küchenmädchen

Für das uns angeschlossene Spezialitätenrestaurant - Bar - Dancing
Casa Veglia

Restaurationskellner

Offerten mit den bülichen Unterlagen sowie Gehaltsanspruch an:

Direktion Hotel Signina-House, 7131 Laax/GR

3194

GESUCHT
für lange

Sommersaison

Anfang April-Mitte
Oktober

oder

Jahressteilen

Eintritt: Ende März, evtl. Pfingsten.

Grand-Hotel
Territet

Montreux
500 Betten, moderne Einrichtung,
5 Monate voll besetzt.

GRATIS:

Gelegenheit zum Besuch
von

- Sprachkursen

- Fachkursen

- Einarbeit in vollelektronische

Verwaltung auf
Computer

Olterten mit Zeugniskopien, Foto und

Gehaltsansprüchen erbeten an
H. F. Müller, dir. propr.,
Case 62, Territet.

Chef de partie

Commis de cuisine

Kaffeeköchin

Küchenburschen

Officemädchen

Buffettöchter evtl. Anfängerin

Commis de rang

Saaltöchter
(auch Anfängerin)

Stagiaires für Saal und

Etage (Anfängerin)

Etagenportiers

Zimmermädchen

Wäscherin evtl. Wäscher

Lingeriemädchen

Hausmädchen

2974
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Suchen dringend über die Mustermesse

Aushilfs-Restaurationstochter
in erstklassig geführten Betrieb. Ueberdurchschnittlicher Verdienst
(10.-30. April 1971).

Offerten erbeten an

Restaurant Locanda im Singerhaus Marktplatz 34
4000 Basel. Tel. (061)25 3930

Frl. Stössel verlangen

3376

Erstklasshotel in Interlaken sucht nach Uebereinkunft in Saison- oder
Jahresstelle dynamischen

2. Oberkellner
flambier- und tranchierkundig.

Offerten mit allen erforderlichen Unterlagen sind erbeten unter Chiffre
3473 an Hotel-Revue, 3011 Bern.

Chef de partie
Commis de cuisine oder Köchin
Sekretär oder Sekretärin

sowie

Hausbursche

Gesucht in Jahres- oder Saisonstellen, zeitgemässe Gehälter, gutes
Betriebsklima, geregelte Arbeits- und Freizeit.

Gesucht von

Hotel Kronenhof, 8200 Schaffhausen, Tel. (053) 5 6631
3468

Hotel Wald haus
7552 Vulpera

sucht für lange Sommersaison

Sekretärin

Journalführer(in)
Etagengouvernante
Telefonist(in)
Etagenportier
2. Oberkellner
Chef de rang
Commis de rang
Chef pätissier
Commis pätissier
Commis de cuisine
Warenkontrolleur

Offerten sind erbeten an

Martin Schreiber, z. Z. Hotel Flüele,
7260 Davos Dorf, Telefon (083) 3 57 21.

3467

Restaurant Kunsthalle
4000 Basel

sucht auf den I.Mai 1971 oder nach Uebereinkunft jüngeren,

tüchtigen, zuverlässigen

Chef de cuisine
in mittlere Brigade. - Komplett renovierte Küche.

Für tüchtigen Mitarbeiter überdurchschnittliche Bezahlung.

Offerten erbeten mit Zeugniskopien, Referenzen, an:

Willy Früh, Restaurant Kunsthalle, 4000 Basel 1, Telefon

(061) 2342 33.

Le Richemond, 1201 Geneve
cherche pour entröe immediate ou ä convenir

chef de partie tournant 1

commis pätissier

commis de cuisine

Faire offre complete au bureau du personnel.

2550

Hotel Bellevue-Terminus, OW

sucht für Sommersaison, anfangs Mai bis Mitte
Oktober,

Nachtportier
zuverlässig und sprachenkundig

Garde-manger

Entremetier

Pätissier

1 Chef de rang

2 Commis de rang

Saalkeilner
3126

"JLUclvf *

Moderner Restaurationsbetrieb sucht zum Eintritt
nach Uebereinkunft:

Chef de partie
Commis de cuisine

Köchin
Serviertochter oder Kellner

Buffettochter oder Bursche
(wird, wenn nötig, angelernt).

Wir bieten fortschrittliche Arbeitsbedingungen, gut
geregelte Arbeitszeit und überdurchschnittliche Lohn-
und Sozialleistungen.

Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns:

E. Pauli, Bahnhofbuffet SBB, 5001 Aarau.
Tel. (064) 22 41 75.

2980

HOTEL METROPOL ipS|§i3l
: S T.GALLEN'Mmk
Gesuchtipor sofort, »j®ichtiper solort —5 .—

ÄnfangssekrefÄral'Pi'äktikantin
ma n-

für Räceptlon und \elefoh," interessante Jahresstelle,
geeignet für junges Mädchen, welches sich Im
Gastgewerbe weiterbilden möchte.

H T

Offerten oder tel. Anfragen bitte an: *

U. Baumann, Tel. (071) 22 16 64.

3536

Zermatt
Hotel Riffelberg

sucht für kommende Sommersaison Mitte Mal bis
Ende September

Chefkoch

Chefs de partie

Commis de cuisine
am Gastgewerbe interessierte

Sekretärin

Kellner

Chefs de rang
Portier

Garpon de maison

Offerten sind erbeten mit Zeugniskopien und
Lohnansprüchen, an:

Käthi Stähl!, Dir., Tel. (028) 7 72 16

3470

Hotel Bären
4900 Langenthal

In unserem bestbekannten Hotel-Re9taurant sind

folgende Stellen neu zu besetzen:

Aide du patron/2. Sekretär(in)
hauptsächlich für Räceptions- und Büroarbelten.

Commis de cuisine

Restaurationstochter

Eintritt nach Uebereinkunft. Gerne erwarten wir Ihre
Offerten oder telefonleren Sie uns einlach.
Tel. (063) 2 29 41, P. Hunzlker.

3486

Restaurationsbetriebe Shopping-Center
Spreitenbach bei Zürich

Im modernsten Einkaufszentrum der Schweiz suchen wir für sofort
in Jahresstellen flinke und freundliche Schweizerinnen als

Serviertöchter
sowie

Chef garde-manger

Chef entremetier

Köche auf div. Posten

Chef pätissier

Pätissier

Buffettochter

Gouvernante

In unseren fünf Restaurants finden Sie sicher einen angenehmen
Arbeitsplatz zu den besten Bedingungen. Senden Sie Ihre Offerten an:

Dir. Rud. Küster, Restaurationsbetriebe im Shoppingcenfer,
8958 Spreitenbach oder telefonieren Sie uns: (056) 3 63 68.

3360

Auf der
Stelle eine

gute Stelle

als

Chef de partie
in unserem Flughafen -Team.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Herr South wird Sie gerne zu einer persönlichen Besprechung
einladen.

Flughafen-Restaurants Zürich, Postfach 8058, Telefon (051)84 7766

3508

Wir suchen einen gut ausgewiesenen

Sekretär(in)
für die Buchhaltung und allgemeine Sekretariatsarbeiten.

Gutbezahlte Dauerstelle mit der Möglichkeit zum Eintritt in die
Pensionskasse.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an

W. Frauchiger-Minnig
Bahnhofbuffet SBB, 8401 Winterthur
Telefon (052) 2213 35

P 41-179

Hotel Belvedere i

3700 Spiez/Thunersee, Tel. (033) 54 33 33

sucht in Jahresstelle sprachenkundigen

Sekretär oder Sekretärin
(Vertrauensposten)
NCR-Maschine

Offerten mit Zeugnissen, Foto und Lohnansprüchen an die Direktion.

3189
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Parkhotel, 3780 Gstaad

cherche pour depute juin

secretaire-caissiere
chef de rang
commis de rang
entremetier
garde-manger
tournant de cuisine
commis de cuisine
commis pätissier
femme de chambre
garcons d'office

Faire offre avec copie de certificats, photo et pretentions ä la direction.
Tel. (030) 4 33 73.

3533

Hotel Astoria
6000 Luzern

sucht für sofort oder für die Sommersaison

Reception: Sekretärin/Caissiere

Loge: Telefonistin

Saal: Demi-chef
Commis de rang

Restaurant: Restaurationstochter
Gläsermädchen
Chasseur oder Chasseuse

Küche: Tournant
Commis de cuisine

Economat: Hilfsgouvernante

Keller: Kellerbursche

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an die Direktion.
Telefonische Anfragen (041) 23 53 23.

3539

HOTEL

COMMODORE
LUGANO

Riva Caccia 6 Tel. 54 39 21

cherche de suite ou date ä convenir place ä l'annäe

3 commis de cuisine

Veuillez envoyer votre offre avec pretention de salaire et curriculum
vitae ä la Direction de l'hötel.

3484

Das Hotel und Spezialitätenrestaurant

VmmS im Landhaus
c/i{^

sucht für kommende Sommersaison (evtl. Jahresstelle)

Tochter für Reception
(sprachenkundig)

Restaurationstochter
Saaltochter
(evtl. Anfängerin)

Tochter
für kalte Küche

Lingere
Zimmermädchen
Haus- und Küchenmädchen

Töchter, die an gutes Zusammenarbeiten gewöhnt sind und ein Zuhause
zu schätzen wissen, senden bitte ihre Bildofferten mit Referenzen an:

Frau Elfie Casty, Hotel Landhaus
7299 Davos-Laret (zwischen Klosters und Davos)

2718

•••••••••••
Wir suchen In unsere Kuchenbetriebe einige junge
und aufgeweckte

Commis de cuisine

Sie haben bei uns Gelegenheit, sich In den Küchen
der verschiedenen Restauranttypen eine zusätzliche
gründliche Ausbildung zu holen, die den modernsten
Essgewohnheiten unserer Zeit entsprechen.

Wenn Sie diese Stelle interessiert, so setzen Sie sich
bitte mit Herrn H. South in Verbindung. Er wird Ihnen
gerne mehr über unsere fortschrittlichen
Arbeitsbedingungen mitteilen.

Flughafen-Restaurants Zürich.
Tel. 051-8477 66

•••• ••••

In unserem Grill- und Spezialitäten-Restaurant im Zentrum
von Bern ist die Stelle eines

3420

In gutes Zweiklasshaus mit 50 Bettenr Zweisaisonbetrieb,

wird in Jahresstellung gesucht

Sekretärin als Aide-patron
Sprachenkenntnisse erwünscht.

Haben Sie Interesse an einer guten, zukunftsreichen
Anstellung, so schreiben Sie unter Beilage der Zeugnisse

und Gehaltsforderung.

Interessentinnen mit Fähigkeitsausweis erhalten den
Vorzug.

Anfragen unter Chiffre 3423, Hotel-Revue, 3011 Bern.

Hotel Zentrum Töss
Restaurant Zentrum • Restaurant Chrugeler
Festsaal • Sitzungszimmer • 4 Kegeibahnen

Wir suchen für unseren neuen, vielseitigen Betrieb

Chef-saucier
(Chef-Stellvertreter)

Commis de cuisine.,

Service-Angestellte
für unsere Restaurants

Buffettochter
mit Eintritt ab sofort oder nach Uebereinkunft.

Sie finden bei uns neuzeitlcih eingerichtete Arbeitsplätze,

einen guten Verdienst sowie geregelte
Arbeits- und Freizeit.

8406 Winterthur
Tel. 05? 225321

P 41-595

Tessin, Ascona
On cherche pour le 1er avril ou date ä convenir

fille pour buffet
Ecrlre ä:

G. Astolfl
Rist. Del Golf
6612 Ascona

ASSA 84-20267

1 Gesucht für sofort oder nach

B Uebereinkunft

1 Kellner
9 oder

1 Serviertöchter

In unser Restaurant mit Garten.

Interessenten sind gebeten,
sich telephontsch mit uns in
Verbindung zu setzen.

3503

a Täglich bis 2 Uhr früh.
Reservationen: 2543 45LV

Kochlehrlings
frei. Den Grundstein legt man nur einmal. Deshalb kommt
es auf eine gute, solide, vielseitige Lehrstelle an.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir

Commis de cuisine
Wir pflegen eine bekannt gute, abwechslungsreiche Küche
mit auserlesenen Spezialitäten.

Bitte erfragen Sie Näheres bei:

Frau M. Richard

GRILL-RESTAURANT

ZUM CHINDLIFRÄSSER

3001 Bern, Tel. 031/224277
OFA 54263502

Hotel Belvoir, 8803 Rüschlikon
Telefon (051)92 03 02

sucht

Chef de partie
(Saucier und Entremetier)

Commis de cuisine

Kochlehrling
Serviertochter oder Kellner

Direkte Busverbindung mit Bürkliplatz. Auf Wunsch Einzelzimmer mit
Dusche im Haus. Sehr guter Verdienst.

3441

Kursaal & Casino Arosa AG
7050 Arosa GR Schweiz

sucht in Jahresstelle mit Eintritt 15. April 1971 oder früher sprachenkundige,

gut ausgewiesene

Sekretärin
Korrespondenz, Kasse und allgemeine Büroarbeiten.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Foto an die

Direktion.

7050 Arosa, Tel. (081) 31 12 61.

3416

BERN

Wir suchen in unser modernes, gepflegtes Hotel garni

Zimmermädchen
(auch Anfängerin)

Eintritt 1. Mai oder nach Vereinbarung.

Mitarbeiterin
für Frühstückzimmer, Telefon und Röception.

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

HOTEL ARCA GARNI, 3000 BERN, Tel. (031) 22 37 11

3«2

¥
%
<8

8
Einmalig schön gelegenes Hotel-Restaurant, direkt
am See in Luzern, sucht für lange Sommersaison in
junges Team:

1 Commis de cuisine
1 Chef de partie
Freie Strandbadbenützung!

Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Lohnansprüchen bitte an Direktion Hotel Hermitage, 6008
Luzern.

3487
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ifatfcl jgfoffani
HOTEL-RESTAURANT STEFFANI, 7500 St. Moritz

sucht in gut bezahlte Jahresstellen für sofort oder nach Uebereinkunft:

Lingeriegouvernante

Chef saucier

Buffetbursche

auf 15. April oder 1. Mai:

Sekretärin
für Korrespondenz und allgemeine Büroarbeiten

Sekretärin
für Gästebuchhaltung und Kassa
(Sweda-Buchungsmaschine)

Chef pätissier
Commis de cuisine

Restaurationstochter
sprachenkundig

Servicelehrtochter

Offerten mit Lohnangaben, Zeugniskopien und Foto senden Sie bitte an:

Moritz Märky, Hotel-Restaurant Steffani, 7500 St. Moritz, Tel.(082)38341.

2449

TESSIN (Lago Maggiore)
Hotel Eden am See, 6614 Brissago (Tel. 093/82255)

sucht für lange Sommersaison, mit Eintritt April/Mai noch folgende
Mitarbeiter:

Junger Koch

Saaltöchter

Serviertöchter
2905

Gesucht für sofort oder
nach Uebereinkunft

Alleinkoch
oder Köchin

in Saisonstelle. oder Jahres-

Offerten bitte an:

Familie Brentel
Hotel 3 Schweizer
3800 Interlaken (BE)
Tel. (036) 2 10 06

Couple

cuisinier-femme de cham-

bre suisse ou etranger,
cherchö par maison d'ac-
cueil. Date d'enträe ä con-
venir.

Ecrire sous chiffre
V 920217-18 ä Publicitas,
1211 Geneve 3.

3328

_ bad
ramsach

Tel 062 692323
4633 Läufelfingen

Bin Kurhotel mit Hallenbad
eine reizvolle Gegend im Oberbaselbiet

junge, freundliche Mitarbeiter

W/r suchen

Zimmermädchen
Lingere

Koch oder Köchin
Hufen Sie uns an. Herr oder Frau Kaiin

geben Ihnen gerne nähere Auskunft

Gesucht wird

Hoteisekretärin
Korrespondenz in Französisch,

Englisch und
Deutsch. Italienische
Sprachkenntnisse erforderlich.

Bewerbungen mit Angabe
der Referenzen sind zu
richten an:
Hotel Astoria - Viale Car-
ducci, 47033 Cattollca
(Italien)

m
Genf

Suche für den 1. April
oder nach Vereinbarung

junge, nette
Barmaid

wenn möglich mit
Französischkenntnissen. Sehr
gute Verdienstmöglichkeit.

Annoncen mit Foto an:
J. Offenhäuser - Toscan -
Bar
6 Rue du Port
Genäve.

P 18-310591

Tessin
Gesucht per sofort oder
nach Uebereinkunft

Köchin
zirka 40 Gäste, keine
Restauration,
abwechslungsreich, gepflegte
Küche, gute Bedingungen.

Fam. Salvisberg, Pension
Mon-Dösir, 6644 Orselina,
Tel. (093) 7 48 42.

2394

P-18-3849

HOTEL LA ROSA -
CATTOLICA (Adria/ltaHen)

sucht für die Sommersaison

Hotelsekretärin
mit perfekten deutschen
und französischen
Sprachkenntnissen in Wort und
Schrift, auch etwas
englische Sprachkenntnisse
erwünscht sowie Eignung
für sämtliche Arbeiten in
Hotelbüro. Bewerbungen
sind zu richten an:

Hotel La Rosa - Cattolica
(Adria/Italien).

578

Barmaid

de bonne presentation
et sympathiques sont
räguliärement cherchäes
par bar-club ä Genäve.

Bons gains assurds.

Öftres sous Chiffre
C 60804-18 ä Publicitas,
1211 Gendve 3.

Gesucht auf annfangs Mai
in kleineres, neu
renoviertes,Hotel freundliche

Alleinserviertochter

(auch Anfängerin).
Hoher Verdienst, familiäre
Behandlung.

Offerten sind erbeten an:
Fam. Eggimann-Hari

Hotel-Restaurant
Edelweiss
3718 Kandersteg (BO)
Tel. (033) 75 11 94

3656

Welches

junge Mädchen
hätte Lust, mit jungem,
dynamischem Ehepaar
eine Saison In
Bar-Gelaterla In Jesolo
(Adria) zu arbeiten?

Auskunft erteilt:
E. Masultl
Restaurant Vieux-Valais
3920 Zermatt

3649

Hotel Alfa
4127 Birsfelden

sucht ab sofort

Buffetdame
(Schweizerin)

Partie-chef
der in der Lage ist den
Küchenchef zu vertreten.

Restaurationstochter

oder
Keilner

gute Entlönhung und
soziale Bedingungen.

Offerten sind erbeten an:

M. vom Endt
Hotel Alfa
4127 Birsfelden
Hauptstr. 15,
Tel. (061) 41 80 15

3029

Hotel Moderno Majestic
Cattollca

sucht ab 20. Mai bis
zirka 20. September

Sekretärin

für die Röception, mit
deutschen, englischen und
französischen
Sprachkenntnissen.

Bewerbungen sind zu
richten an:

Hotel Moderno Majestic

Viale d'Annunzio 15

47033 - Cattolica/
Adriatico/Italia

Cherchons pour longue
saison d'ätä

cuisinier seul

une fille de salle

femme
de chambre

fille de lingerie

garpon de cuisine

Faire offres ä l'Hötel
Beausite,

'
3063 Crans-sur-Slerre,
täläphone (027) 7 33 12.

3608

HOTEL EDEN, 3800 INTERLAKEN

sucht für die kommende Sommersaison

Küchenchef

Commis de cuisine

Sehr gute Entlohnung sowie geregelte Arbeitszeit

zugesichert.

Offerten sind zu richten an die Direktion.

2984 A

Hötel-Restaurant Tete-de-Ran
2208 Les Hauts-Geneveys

Jura neuchätelois, 1425 m.
TEIEphone (038) 53 33 23

Rendez-vous gastronomique pour La Chaux-de-Fonds,
Neuchätel et leurs environs, entiörement renovä.

Places saisonnläres ou ä l'annäe.

Date d'enträe ä convenir.

cherche

Commis de cuisine

sommelier ou sommelieres
(salalre garanti)

Faire offres ä la direction avec curriculum vitae,
copies de certificats, photo et pretentions de salaires.

1400

On cherche

jeune sommelier
Ecrire ä:

G. Astolff
Rist. Del Golf
6612 Ascona

ASSA 84-20268

Kennen Sie das
264

Sind Sie jung und hätten Lust, als

Barman/Chef
zu uns zu kommen.

Rufen Sie doch einfach an. Unser Herr Persehl
freut sich, Sie gerne zu informieren.

SET Poststrasse 14, Tel. (071) 22 6417
33-2418

Bahnhofbuffet SBB, St. Gallen
sucht zum Eintritt nach Uebereinkunft in Jahresstelle

Küchenchef
Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an:

Hans Kaiser-Schuller, Tel. (071) 225661.
3422

Hotel
Schweizerhof
7500 St. Moritz

sucht für lange Sommersaison,

Ende Mai bis Mitte
Oktober

Receptionnist(in?n
(NCR) ;

sprachenkundig

Nachtportier

Praktikantin
(hauswlrtsch. Richtung)

Lingeriemädchen
3597 A

VELLARS

Bureau de recherche
der personnel hfttel-
reslaurant de la station de
VILLARS/OLLON

(Suisse franpaise /1300 m)
öftre emplois suivants:
Enträe service 1-15 ou
30 juln

10 sommeliers ou serveuses

5 filles de salle/restaurant

3 femmes de chambre

5 filles ou garpons de hülfet

1 chef de cuisine

2 cuisinlers seuls

3 commis da culslne

2 garpons de cuisine

3 garpons ou filles d'offlce

10 garpons ou filles de maison

1 aide de maison/jardlnler

1 vendeuse-boutlque

1 dlsc-glr! ou dlsc-]ockey

1 plzzaiolo

1 chauffeur-magaslnler

Places de saison ou ä

l'annäe. Bons salaires
selon capacitäs Etablissements

selectlonnäs dans
station Internationale.

Faire offre par Ecrit ä
Case postals 25
1884 Villars
Avec photos-cople
certificats et pretentions
de salalre.

Gesucht für sofort

Chef de rang
selbständig arbeitend

1 Barmaid/Serviertochter
<T1 Restaurationskellner
'• 1' Mann

für Keller und Park.

Offerten sind erbeten an:

Hotel Restaurant Staldbach,
3930 Visp. Tel. (028) 6 28 55/6.

3419

Wir suchen nach Vereinbarung für
Bar-Restaurant Eiffel, Zürich

Barmaid oder
Serviertochter oder Anfängerin

für Landgasthaus zur «Au» Dällikon:

Restaurationskellner und
Büropraktikant

Zimmer vorhanden.

Melden Sie sich bitte bei Personalchef Landgasthaus
zur -Au-, 8108 Dällikon
Tel. (051) 71 45 50

572

LU
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über das Erscheinen der

Inserate an einem

bestimmten Platz in der

Hotel-Revue werden

immer nur als Wunsch,

jedoch nicht als Bedingung

entgegengenommen.

Hotel-Restaurant Bernerhof,
3823 Wengen

sucht tür die Sommersaison 1971 oder in Jahresstelle
Mitarbeiter:

Saucier / Chef de partie

Köchin

Restaurationstochter oder Kellner

Saalpraktikantin

Buffettochter

Portier-conducteur
sprachenkundig

Zimmermädchen

Wäscherin-Lingere
Eintritt: Mitte Mai 1971 oder nach Uebereinkunft.

Kost und Logis Im Hause

Offerten mit Unterlagen an: H. Perler, Hotel Berner-
hol, 3823 Wengen BO.

3421

Hotel Oberalp, 7188 Sedrun

Gesucht für die kommende Sommersaison Juni bis
Ende Oktober.

1 Koch oder Köchin

1 Barman oder Barmaid

Offerten an Hotel Oberalp, 7188 Sedrun, Telefon (086)
911 55.

3418

Hotel Weisses Kreuz, Lyss
Wir suchen aul 1. April oder nach Uebereinkunft

Serviertochter oder jungen Kellner

Geregelte Arbeitszeit.

Antragen an Familie Winkelmann,

Telefon (032) 84 13 04

P 06-1714

Kurhotel Valmont
1823 Clion-sur-Montreux
Tel. (021)61 38 02, intern 55
sucht

Commis de cuisine
angenehmes Arbeltsklima, überdurchschnittlicher
Verdienst, mit geregelter Arbeits- und Freizelt.
Aufstiegsmöglichkeiten tür tüchtige Bewerber. Jahresstelle.

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

3464
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Cherchä pour saison d'ötö ä Geneva

gar^on de salle

commis debarrasseur

par petit restaurant moderne situö dans beau pare.

Ambiance agräable. Ecrire ä:

S. Garabedian, comptable
20, rue de la Colline
1205 Geneve

3522

RAPPERSWILam SEE

Gesucht in Spezialitätenrestaurant

Chef de partie

Eintritt: April oder nach Uebereinkunft. Sehr hoher
Verdienst, zeitgemasse Arbeitszeiten.

Offerten mit Referenzen sind erbeten an:

Eugen Hämmerli, Propr., Hotel Rötisserie Speer,
8640 Rapperswil, Tel. (055) 2 17 20.

3347

&

Gesucht für Mitte April 1971 oder nach
Uebereinkunft tüchtige

Buffettochter
möglichst mit etwas Englischkenntnissen: für
exklusives Spezialitätenrestaurant am Platze
Luzern. Angenehmes Arbeitsklima, Kost und
Logis Im Hause, geregelte Freizeit.

China Restaurant LI TAI PE
Furrengasse 14,6004 Luzern
(Directrice Mme Chi), Tel. (041) 22 10 23 oder
Privat (041) 22 95 72.

3460

Hotel Restaurant Volkshaus Bern
Wir suchen mit Eintritt per sofort oder nach
Uebereinkunft

Direktionssekretär oder -Sekretärin

Wir wünschen eine sprachgewandte, dynamische
Kraft mit neuzeitlichen Ideen, guten Kenntnissen des
Personalwesens und der Buchhaltung, natürlicher
Autorität und organisatorischem Flair.

Wir bieten absolute Autonomie in dem anvertrauten
Aufgabenkreis, zeitgemasse Entlohnung,
abwechslungsreiche Tätigkeit, volle Unterstützung.

Interessenten, welche sich für eine Dauerstelle
interessieren, sind gebeten ihre Offerte mit Gehaltsansprüchen

und den üblichen Bewerbungsunterlagen zu
adressieren an: Direktion Hotel-Restaurant Volkshaus,
Bern.

2141

Hotel Pilatus am Vierwaldstättersee
sucht fur kommende Sommersaison

Restaurationstochter oder Kellner

Saaltochter

Zimmermädchen

Kellermeister

Offerten an Familie J. L. Fuchs, Hotel Pilatus,
6052 Hergiswil, Tel. (041) 95 15 55

Geneve
On cherche pour grand restaurant de Geneve, saison
mars/avril ä octobre.

chefs de partie
commis de cuisine
chefs de rang
commis de rang
(jeunes debutants)

avec pratique du service de restauration soignee.

Offres avec copies de certificats, photo et pretentions
de salaire au Restaurant la Perle du Lac, 128, rue de
Lausanne, 1202 Genöve.

3389

Im modernsten Appartementhaus in Arosa

Zimmermädchen

gesucht. Eintritt ab 1. April in Saison- oder Jahresstelle.

Offerten sind erbeten an:

Appartementhaus Paradies
7050 Arosa, Tel. (081) 31 24 89

3471

Gesucht per sofort

Koch evtl. Jungkoch

Wir bieten gute Entlohnung und angenehmes Arbeitsklima.

Hotel Stadion, 5430 Wettingen
Seminarstrasse 71,
Tel. (056)672 62

P 02-570

Grand Hotel ä Geneve
cherche

une secretaire
Franpais - Anglais - Allemand.

Enträe immediate.

Offres sous Chiffre 3447 avec curriculum vitae, photo
et copies de certificats ä l'Hötel-Revue, 3011 Berne.

0**-% Ländgasthof
«Sa-3 Halbinsel An

' 8804Au/Zürichsee TelefonOI 750020

Fühlen Sie sich zum Pionier
berufen?

Wir suchen für unseren neu zu übernehmenden
Landgasthof Halbinsel Au vielseitige, einsatzfreudige

Köche

Ihre Arbeit ist ebenso abwechslungsreich und interessant

wie unsere Speisekartei

Der Eintritt ist per sofort möglich. Wir bieten alle
Vorteile eines Grossunternehmens (Pensionskasse,
verbilligter Einkauf, Aufstiegsmöglichkeiten).

Gerne erteilen wir Ihnen nähere Auskünfte über Tel.
(051) 75 00 21. Verlangen Sie bitte Herrn Dünner.

3377

Cuisinier
est cherchö pour remplacement, fin avril et mal, pour
cartes et menus.

Auberge communale, Eciäpens prös La Sarraz
T6I. (021) 87 71 93

P 22-303396

Hotel-Restaurant Gypsera
1711 Schwarzsee (FR)

sucht für lange Sommersaison oder Jahresstelle

Commis de cuisine

Serviertochter

Buffettochter
Anfängerin wird angelernt.

Küchenmädchen oder -bursche

Kost und Logis im Hause.

Offerten sind erbeten an:

Familie Nussbaumer, 1711 Schwarzsee (FR)

Telefon (037) 32 11 12

3444

Hotel Eden, 3800 Interlaken
sucht für die kommende Sommersaison mit Eintritt
Ende April oder nach Uebereinkunft noch folgendes
Personal:

Serviertochter
(sprachenkundig)

Saaltöchter
Zimmermädchen
Office-Ehepaar
Büro-Praktikantin

(1. Mai bis 15. Juni).

Sehr gute Entlohnung sowie geregelte Arbeitszeit
zugesichert.

Offerten sind zu richten an die Direktion.

2984

Hotel Tamaro
6612 Ascona. Tessin

für lange Sommersaison

Anfangsgouvernante

Restaurationstöchter

Saaltöchter

Buffettochter

Commis de cuisine

Zimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind erbeten

an die Direktion.

10519

Gesucht freundliche, tüchtige

Serviertochter
für Service im Speisesäli. Hoher Verdienst, geregelte

Freizeit.

Tüchtiger, junger

Commis de cuisine

Sehr gute Entlohnung. Eintritt ab März, spätestens
1. April für lange Sommersaison; zirka 30.
November.

i, Offerlen: erbeten an:

Hotel-Restaurant Bären '

3507 Biglen,Tel.91 53 54
1786

Für die kommende Sommersaison oder in Jahresstelle

nach

gesucht:

tüchtige und sprachenkundige

Hotelsekretärin

Eintritt: 20. April oder nach Uebereinkunft.

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen

sind zu richten an

Hans-R. Bill, Hotel Bernina
7270 Davos-Platz, Tel. (083) 3 50 91

3435

Wir suchen auf 15. Mal

Koch oder Köchin
in Ftestaurations- und Passantenbetrieb, Küchenhilfe
vorhanden.

Für sofort

Restaurationstochter
Barlohn bei freier Kost und Logis.

Offerten sind erbeten an:

Pension Rendez-vous
3906 Saas Fee, Tel. (028) 4 84 40

3475

Hotel-Restaurant Colorado
3962 Montana/Crans

Cherchons pour fin avril, döbut mai

1 chef de cuisine
1 commis de cuisine
1 apprenti de cuisine
1 apprentie fille de salle

1 fille de salle

1 tournante

ä la saison ou ä I'annee.

3213

TESSIN
HOTEL CACCIATORI, CADEMARIO ob Lugano
sucht für Saison Frühling / Sommer/ Herbst

Alleinkoch
2 Restaurationstöchter
oder Kellner
Buffettochter oder -bursche
Commis de salle
Offerten mit Lohnansprüchen an die Direktion.
Tel. (091) 59 22 36

2695

Gesucht in modernen, vielseitigen Restaurations-
betrieb

2 Serviertöchter
Eintritt nach Uebereinkunft.

Melden Sie sich bitte bei: W. Schmid

Restaurant Kreuz
9015 St. Gallen-Winkeln

Tel. (071) 31 11 76

3474

Welches

Fräulein
hätte Lust, in meinem Privathaus die Leitung elnei
neu zu eröffnenden kleinen Garni-Betriebes (12
Betten; zu übernehmen? Das Haus ist ruhig und schön
gelegen. Leichte Arbeitsstelle. Fähigkeitsausweis
erforderlich.

Interessentinnen wollen Ihre Offerten unter Beilage
von Zeugnissen und Lohnforderungen richten unter
Chiffre 3424, Hotel-Revue, 3011 Bern.

Hotel du Lac
Rapperswil am Zürichsee

Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkuntt:

Partiekoch

Serviertochter
(gewandt im Speisereservice)

in bestbezahlte Jahresstelle.

Schriftl. oder telefonische Offerten an:
M. Brüllhardt, Hotel du Lac, 8640 Rapperswil
Telefon (055) 2 19 43.

_____ 3202

Gesucht in Jahresstelle, Eintritt baldmöglichst

Chefkoch

neben Lehrling, sehr guter Lohn.

Offerten sind erbeten an:

Simmen-Schmid, Hotel Teil
6460 Altdorf, Tel. (044) 2 10 20

3479

Hotel du Port, 1844 Villeneuve.
Riviera vaudoise

cherche de suite ou ä convenir:

garcon ou fille de buffet
sommelier ou sommeliere
femme de chambre
serveuse de bar dancing

Bon gain assurä.

Place ä l'annöe ou longue saison d'ötö.

Faire öftre ou töl. (021) 60 14 46.

3411

Gasthof Rössli, 3144 Gasel bei Bern
sucht per sofort oder nach Uebereinkunft tüchtige,
freundliche

Serviertochter
(Wenn möglich mit Kenntnissen im Speiseservice)

Geregelte Arbeits- und Freizeit, sehr guter Verdienst.
Zimmer im Hause.

Familie Wenger-Käch, Telefon (031) 84 0211

OFA 54.752.005

Ulli HOTEL
KRONENHOF
WEHNTALEFtSTR. 551

8046 ZÜRICH

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft

Commis de cuisine
in mittlere Brigade

Buffettochter
Anfängerin wird angelernt

Zimmermädchen/Tournante

Receptions-Praktikant
sprachenkundig, NCR-Kasse

Gute Entlohnung

Offerten oder Telefonanruf an

F. und M. Bützberger, Direktion,
Telefon (051) 57 44 55.

3293
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Stellengesuche Demandes d'emploi ^
Personnel auxiliaire
pour les mois d'ete
1971

Etudiantes et ätudiants amäricalns cherchent pour
les mois de juillet et aoQt possibilitds de travatl

pendant les vacances. Contribuez ä talre connaitre
la Suisse aux touristes de demain.

Demandez la documentation sans engagement ä

Case postale 28, 5401 Baden ou au täl. (056) 2 32 60.

P 02-544

Hötellerie

Marig ä une suissesse, jeune corgen figg de 30 ans,

capable, dgsire obtenir un emplol dans rhötellene,
I'industrie, le commerce ou dans tout autre organisation

serieuse en Suisse romande, ä Geneve de

prgfgrence.

Formation: sgjour de 4 ans ä Geneve, dont 2 ä l'Uni-
versitg, diplöme d'hötelier, experience dans importation

et exportation, parle couramment le japonais, le

corgen, l'anglais et le frangais.

Honnete et sgrieux, bonnes rgfgrences ä disposition.

Ecrire sous Chiffre PK 303745 ä Publicitas, 1002

Lausanne.

Jeune couple, sans,
I'annge comme:

enfants, chercherai emploi ä

chef de cuisine - aide du patron

dans petit restaurant, rggion Bienne, ville et lac,
avec ultgrieurement possibility de ggrance ou de
location. Lui: 25 ans, Franpais, avec permis B, trgs
serieuses rgfgrences professionnelfes
Langues: franpais et allemand.

Elle: 25 ans, Suissesse, sommeligre de mgtigr avec
rgfgrences, ayant dgja expgrience de gestion.
Langues: frangais, allemand, italien.
Libre pour mai-juin.

Faire offres sous chiffre 3573 ä l'Hötel-Revue,
3011 Berne.

Chef de cuisine

cherohe-place pour la
saison d'gtg dans le
Tessin. 15 ans d'expg-
rience.

Faire offre sous chiffre
3669 ä l'Hötel-Revue,
3011 Berne.

Serviertochter

sucht Stelle auf 1. April
in gepflegtes
Speiserestaurant im Räume
Aarau, Baden, Zürich.

Offerten mit Lohnangaben
sind zu richten unter
Chiffre 3665 an Hotel-
Revue, 3011 Bern.

Oesterreicher sucht
Saisonstelle
ab 1. Mai als

Kellner

in gutem Hotel.

Offerten mit Lohnangaben
sind erbeten an:

Helmut Gärtner,
Hotel Nevada,
3715 Adelboden.

3699

3 Englander Burschen,
18 Jahre, mit Franzosisch-
und Deutschkenntnissen
suchen fur die Monate
Juli, August Stellen in
einem Hotel als

Service-Aushilfen

Berner Oberland
bevorzugt.

Offerten unter Chiffre
3667 an Hotel-Revue,
3011 Bern.

Junge Köchin

sucht Sommersaisonstelle
in der Westschweiz.

Offerten bitte unter
Chiffre 3695 an Hotel-
Revue, 3011 Bern.

Schweizerin, mit
einjährigem Handelsschuldiplom

sucht Stelle als

BOropraktlkantin

in mittleres Hotel.

Möglichkeit zur Erlernung
von Sprachen.
Sprachkenntnis' Deutsch,
etwas Französisch.

Eintritt nach Uebereln-
kunft.

Offerten bitte unter
Chiffre 3712 an Hotel-
Revue, 3011 Bern.

Suisse, 34 ans, ayant certl-
ficat de capacitö cherche

direction d'un ötablissement

public ä Genäve.

Ecrire sous Chiffre
S 311601-18 ä Publicitas,
1211 Genäve 3.

Fraulein, gesetzten Alters,
aus dem Hotelfach

sucht Stelle
als Buffetdame oder
Zimmermädchen in mittleres
Hotel. Raum Genfersee
oder Wallis. Wunsch
Einzelzimmer im Hause.

Offerten unter Chiffre
13-300498 an Publicitas AG,
7002 Chur.

Jeune homme 16 ans,
cherche place

d'apprenti
cuisinier

S'adr. Restaurant-Bar de

la Croix-Blanche
Grandval Tgl. (032) 93 99 46.

P 14-258

Oesterreicher sucht Stelle
als

Alleinkoch oder Küchenchef

im Räume Chur. Antritt
Ende Mai, Anfang Juni.

Offerten unter Chiffre
13-300518 an Publicitas AG,
7002 Chur.

Junge Schweizerin mit
KV-Abschluss sucht
Stelle als

Anfangssekretärin

in einem mittelgrossen
Hotelbetrieb im
Genferseegebiet.
Sprachen: Deutsch,
Französisch- und
Englischkenntnisse.
Eintritt: 1. Mai 1971.

Offerten erbten an
Ursula Zahnd,
Mailandstrasse 16,
3280 Murten FR.

Schweizer, 29jährig, mehrere

Jahre im Service
tätig, sucht Jahresstelle
als

Oberkellner

Beherrscht 4 Sprachen und
besitzt den Fähigkeitsausweis

für Restaurants mit
Alkoholausschank.
Möglichst kein Stadtbetrieb.

Stellenantritt: ab 20. April
1971 möglich.

Offerten unter Chiffre 359

an Annoncen-Expedition
Fogi Ladin, 7503 Samedan.

Junge, aufgeschlossene
Tochter, Absolventin der
Hotelfachschule, sucht
Stelle als

Aide du patron
in modern geführtem
Hotel. Stadtnähe bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 3527

an Hotel-Revue, 3011 Bern.

2 Engländerinnen (Deutsch
und Französisch
sprechend) suchen Stelle
fur die Sommersaison
im gleichen Hotel als

Anfangsserviertöchter

Eintritt Ende Mai/anfangs
Juni.

Offerten bitte unter
Chiffre 3600 an Hotel-
Revue, 3011 Bern.

CD

O
CO

3640

über das

Erscheinen

der Inserate an

einem bestimmten

Platz in der

Hotel-Revue

werden immer nur

als Wunsch,

jedoch nicht als

Bedingung

entgegengenommen.

Zu verkaufen günstige
Occasion ab Kontrolle

15 PI. Car
Mercedes

Kat. A

sowie

7/8 PI. De Soto
2000-

in sehr gutem Zustand.

Tel. (052) 23 41 41.

Hotelsekretärin

Deutsche, 27 Jahre, gute

Referenzen, sucht neuen

Wirkungskreis Im Kanton

Born. Eintritt anfangs
Mai 1971.

Offerten sind erbeten

unter Chiffre 3659

an Hotel-Revue,
3011 Bern.

Junge Schweizerin sucht
Stelle ab 15. Mai oder
nach Uebereinkunft als

Barmaid
in Luzern.

Offerten mit
Gehaltsangaben bitte unter
Chiffre 3661 an Hotel-
Revue, 3011 Bern.

Deutscher. 24. fachkundig,
sucht Stelle als

Chef de rang
Tessin oder Vierwaldstät-
tersee bevorzugt.

Offerten bitte unter Chiffre
3580, Hotel-Revue,
3011 Bern.

Schweizerin. 23. sprachenkundig,

sucht Stelle als

Barmaid
Tessin oder Vierwaldstät-
tersee bevorzugt.

Offerten bitte unter Chiffre
3579, Hotel-Revue,
3011 Bern.

P 41-409

Einmalige Gelegenheit!

Zu verkaufen

neue elektrische
WALTH ER-
Schuhputzmaschine

Listenpreis Fr. 550.-:
bei Barzahlung nur
Fr. 390.-.

Drogerle K. Sauter
4000 Basel
Tel. (061) 25 78 25

3683

Erfahrener Schweizer

Küchenchef
wird frei auf 1. Mai und
sucht neue Stelle.
Verhandlungsbasis
2000-2400 Fr. pro Monat,
je nach Betrieb. |

*

I

Offerten unter Chiffre »

G 301117 an Publicitas AG,
3001 Bern.

Alt Hotellere, 56, sucht
Aushilfssteile für Monat
Mai als

EmpfangssekretS rln-
Aide-direction.

Korrespondenz in Deutsch,
Italienisch, Französisch,
Englisch.
Offerten sind erbeten
unter Chiffre 3643 an
Hotel-Revue, 3011 Bern.

Barmaid

Oesterreicherin, 30 Jahre,
sehr lange in der Schweiz,
zurzeit Wintersaison,
sucht Stelle für die
Sommersaison in
Dancing-Bar.

Offerten biffe unter
Chiffre 3664 an Hotel-
Revue, 3011 Bern.

Gesucht wird auf 1. Mal oder Sommersaison Stelle
als

Aide du patron/Gouvernante usw.

Fähigkeitsausweis des Kantons Bern vorhanden.

Offerten bitte unter Chiffre 3642 an Hotel-Revue,
3011 Bern.

Schweizer, 37 Jahre, mit guter Erfahrung als

Allein- oder Etagenportier

sucht Saisonstelle. Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 3666 an Hotel-
Revue, 3011 Bern.

Köchln
Gelernte

mit Fahigkeltsausweis A sucht Interessante Stelle
oder Gerantenposten. Kanton Bern oder Westsohwelz
wird bevorzugt.

Offerten bitte unter Chiffre 3663 an Hotel-Revue, 3011

Bern.

Barman

Schweizer, 28, viersprachig, routiniert, sucht
Interessante Stelle In Bar-Dancing oder Night-Club. Eventuell

als Chef de service. Stocksystem bevorzugt.

Offerten bitte unter Chiffre L 03-351776 an Publicitas,
4001 Basel.

Erfahrener Schweizer

Küchenchef

sucht Saison- oder Jahresstelle. Frei auf Ostern.

Offerten mit Nettolohnangaben sind erbeten unter

Chiffre 3698 an Hotel-Revue, 3011 Bern.

Schweizerin, 22, mit 3V>jähriger Praxis, als
Chefsekretärin, sucht in Luzern oder im Berner Oberland
Stelle als

Hotel- und Rgceptlonssekretflrln
Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch.

Erntritt: Anfangs Mai 1971.

Offerten an*

R. Ackermann, Hötel du Vignoblo, 2034 Peseux NE.

3696

'Sir

Aushilfspersonal
für die
Sommermonate 1971

Amerikanische Studentinnen und Studenten suchen
fur die Monate Juli und August Arbeitsgelegenheiten
als Ferienpraktikanten. Helfen Sie mit, die Touristen
von morgen die Schweiz kennenzulernen.

Verlangen Sie unverbindliche Anmeldeformulare bei
Postfach 28, 5401 Baden oder Tel. (056) 2 32 60

P 02-544

Geranten-Ehepaar

sucht Wirkungskreis.

Sie* 25jahng, erste Gouvernante. Deutsch, Französisch,

Englisch, Spanisch sprechend.

Er 28jahrig. Ausbildung- Koch, Oberkellner, Chef de
rgception, Diplom Hotelfachschule Lausanne, NCR-
kundig, Movenpick-Praxis, Deutsch, Französisch,
Englisch, Spanisch In Wort und Schrift, mehrjähriger
Auslandaufenthalt. Finanzielle Beteiligung möglich.

Ab November 1971 oder nach Uebereinkunft.

Offerten unter Chiffre 3615 an Hotel-Revue, 3011

Bern

Vielseitig ausgebildeter

Kaufmann (24)

mit Praxis in Spitalverwaltung (Fachkenntnisse in
Organisation, Planung, Schulung und Führung.
Sprachen* Deutsch, Französisch, Englisch)
sucht verantwortungsvolle Tätigkeit in kleinerem bis
mittelgrossem Betrieb in der Schweiz.

Offerlen unter Chiffre H 301081 an Publicitas AG,
3001 Bern.

Koch und Buffet-Saaltochter

(Ausländer) suchen fur Sommersaison Stelle. Ungefähr

ab Mitte Mai.

Zuschriften mit Gehaltsangaben bitte unter Chiffre
3578, an die Hotel-Revue, 3011 Bern.

Welche* HOTEL oder KURHAUS bietet mir

abwechslungsreichen Job?

Ich bin junge, fröhliche, unternehmungslustige
Krankenschwester mit Diplom für Massage und suche tur
Saison 1971/72 eventuell früher eine interessante
Stelle. Ob Pflegen, Massleren oder gar in Stosszei-
ten Servieren, ich ware stets bereit, Ihnen irgendwie
zu dienen.

Kurort im Bundnerland bevorzugt.

Offerten mit Angaben über Tätigkeit und Salär bitte
unter Chiffre 3648 an Hotel-Revue, 3011 Bern.

Quel hötel ou pension
engagerait

dame
de 66 ans pour aider
ou lingerie ou ä la
cuisine pour la saison
d'ätä.

Faire otfre sous
chiffre 3662 ä l'Hötel-
Revue, 3011 Berne.

Bursche sucht Stelle als

Kellnerlehrling

in ein Erstklasshotel auf

Herbst 1971.

Offerten unter Chiffre 3403,

Hotel-Revue, 3011 Bern.

Jüngeres, fachtüchtiges
Gerantenehepaar sucht
neuen Wirkungskreis auf
1. Januar 1972 oder nach
Uebereinkunft als

Direktions-/
Gerantenehepaar

Offerten sind erbeten
unter Chiffre 3511 an
Hotel-Revue, 3011 Bern.

wichtige Argumente

für Inserenten in der Hotel-Revue

52mal im Jahr
in über 11 OOO Exemplaren für jeweils
35 000* Leser im Gastgewerbe.

In der ganzen Schweiz erhältlich,
da von allen grossen Kioskagenturen
vertrieben.

Bis zu 4000 Stellenangebote und
-gesuche pro Ausgabe.
Vom Personal und vom Hotelier
nach wie vor als bestes
Informationsmittel für Stellen anerkannt.

Eingespielte Inseratenexpedition
und zuverlässiger Chiffredienst.

*3 Leser pro Exemplar
nach Leserschaftsanalyse.

: j
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Liegenschaftsmarkt Vente et achat d'immeubles

• f

Treuhandstelle

Generaiuntemehmung

Mit bester Empfehlung
Entwürfe und Planung

Innenausbauten für:
Restaurant - Hotel - Tea-

TABOR Roora - Bar - Kantine

Büro, Laden

TREUHAND- UND VERWALTUNGS AG. sowie spez. Innenein¬

richtungen

Birmensdorferstrasse 379 8055 Zürich
Telefon 05t / 35 67 77/78

Finanzierungen

Gutachten/Exp.

Mitglied des Schweiz. Treuhänder-Verbandes Wohnhäuser

20 Jahre Erfahrung Bürohäuser

Servicestationen

Immobilien

Vermietungen

Verwaltungen

La Direction du 1er arrondissement des CFF, ä Lausanne, met en soumission, pour le
1er mars 1972 (äventuellement date ä convenir)

l'affermage du buffet-express
de la gare de Moutier
Les renseignements et conditions peuvent etre obtenus, sur demande ecrite, aupres de
la Division de Sexploitation ä Lausanne (av. de la Gare 41), contre versement de Fr. 5-
en timbres-poste, montant qui ne sera pas rembourse.

Les öftres manuscrites, accompagnees de certificats (copies) et d'une Photographie,
doivent Stre adressäs ä la Direction du 1er arrondissement des CFF, case postale 1044,
1001 Lausanne.

Dälai d'inscription: 15 mai 1971.

22-1733

LES COLLONS-THYON/VS
Nous vous offrons dans un

immeuble räsidentiel des

locaux commerciaux utili-
sables comme

caf6-restaurant -
hotel

ä un prix exceptionnel
de Fr. 1150 le m2.

Les locaux sont vendus
avec concession.

Cafe-restaurant,

hötel se situent au depart
du telesiege.

L'endroit est tres commercial

et en plein dävelop-
pement, dans une station
d'avenir, avec une grande
place de pare.

Pourtous renseignements, rendez-vous ou visite:

1961 LES COLLONS-THYON
Tel. (027)48438
Ap. (027)29767

ASSA 89021025

Gesundheitshalber zu verkaufen, evtl. zu verpachten an sehr guter
Lage in bestbekanntem Kurort des Kantons Graubünden

Kleinhotel
mit lukrativem Dancingbetrieb.

(Kann bis nach Ostern in Betrieb besichtigt werden.)

Betriebsintern sehr vorteilhaft eingerichtet.

Nähere Angaben erhalten Sie unter Chiffre 13-23653 an Publicitas AG,

7002 Chur.

Prescriptions
de place

Des prescriptions
relatives ä la
publication d'annonces
ä des places
däterminäes ne

peuvent ätre
acceptäes que comme
des veeux, mais en
aueun cas comme
conditions de l'ordre
d'insertion.

In Direktion/Pacht
gesucht auf Frühjahr 1972

modernes und rationell eingerichtetes

Erstklasshotel
mit Restaurant und evtl. Bar (ab 80 Betten).

Bevorzugte Städte: Zürich - Basel.

Offerten unter Chiffre 3488 an Hotel-Revue, 3011 Bern.

Einzige Gelegenheit

Zu verkaufen oder zu verpachten im Zentrum Lugano

BAR PUB AG

mit Brauereistube, kleine American Bar und
Gesellschaftsstube. Entwicklungsfähig. Projekte vorhanden,
zirka 200 nf, mit Snack-Bar, Grill, Tea-room.

Nur direkte Interessenten (Gesellschaften, Ehepaare
oder Partner mit guten Erfahrungen.

Offerten sind zu richten unter Chiffre P 900266 an
Publicitas SA, 6901 Lugano.

P 24-4051

Zu vermieten in St.Gallen

Restaurant
im Zentrum, an bester Lage.

Fachkundigem und initiativem Ehepaar bieten sich
sehr gute Verdienstmöglichkeiten.

BBZ, Universitätsstr. 69, 8033 Zürich, Tel. (051) 26 24 08

PA 5289

Deutlich geschriebene

Inseratentexte

erleichtern das Absetzen
$

und verhindern

unliebsame Druckfehler.

Name und Adresse

möglichst in

Blockbuchstaben!

Zu verkaufen an rasch entschlossene Interessenten
mit Kapitalnachweis

Restaurant-Snack-Bar
mit 4 Kegelbahnen. Beste Lage Nähe Lugano, Umsatz
kann garantiert werden.

Ebenfalls Nähe Lugano

Night-club
mit internationalen Attraktionen.

Offerten unter Chiffre 3366 an Hotel-Revue, Bern

3366

Couple d'höteliers

suisses, avec exploitation d'ätä, däsire louer hötel

moyen, seulement saison d'hiver.

Offre sous chiffre 3701 ä l'Hötel-Revue, 3011 Berne.

Hotel garnl, In gutem bernischem Kurort mit zirka loa
Betten hat auf 1. Mal 1971 Im gleichen Haus
pachtweise an ausgewiesene Fachleute zu guten Konditionen

Restaurant und Bar
zu vergeben. Fähigkeitsausweis und zirka Fr. 10 000.-
für Warenübernahme sind nötig.

Alle Auskünfte über Postfach 8, Bern 26.

P 05-2529

Initiativem und fachkundigem Koch- oder Wirteehepaar

ist Gelegenheit geboten, sich eine schöne
Existenz zu sichern durch Kauf eines

HOTEL-RESTAURANT

in einzig schöner Aussichtslage an der Peripherie
der Stadt Bern. Eigenkapital notwendig.
Für weitere Angaben und zu einer Besichtigung des
Betriebes wenden Sie sich bitte unter Nr. 2561 an das
Büro G. Frutlg, Hotel-Immobilien, Amthausgasse 20,
3000 Bern.
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A vendre au bord du lac de Neuchätel

Hotel-Restaurant

avec bäteau.

500 places, 10 chambres.

Chiffre d'affaires prouvä.

Prix intäressant.

Faire öftres sous Chiffre P 17-23359 ä Publicitas SA,
1701 Fribourg.

In bestfrequentiertem Winterkurort Graubünden3

zu verkaufen

modernes, komfortables HOTEL mit 120 Betten,
Touristenlager (110 Plätze) und Personalhaus. Zentrale
Lage. Hoher Umsatz. Erstklassige Kapitalanlage.
Anfragen unter Chiffre 3688 an Hotel-Revue, 3011

3ern.

Zu verkaufen oder zu vermieten

Landgasthof
mit PTT-Annahmestelle, Nähe Amriswil. Gute
Verkehrslage, eigener Parkplatz. Wirteprüfung obligatorisch.

Günstiger Preis.

Nähere Auskunft: Tel. (051) 84 60 65.

Zu verkaufen an bester Geschäftslage im Zentrum der
Stadt St. Gallen

Cafe
65 Sitzplätze. Modern und gediegen eingerichtet.
Möglichkeiten zum Ausbau und Erweiterung der
Räumlichkeiten sind vorhanden.

Offerten sind zu richten an Chiffre OFA 8035 ST, an
Orell Füssli Annoncen AG, Poststrasse 14, 9001 St. -
Gallen.

Zu pachten oder mieten gesucht
auf Oktober 1971

in Zürich oder Umgebung von fachkundigem Ehepaar

(beide aus Hoteliersfamilie)

Hotel-Restaurant / evtl. Cafe

Offerten erbeten unter Chiffre 3544, Hotel-Revue,
3011 Bern.

Gelegenheit! Wir verkaufen unseren grossen,
schönen, emmentalischen

Landgasthof
Nähe Langnau, Hauptstrasse Bern-Luzern.

Gaststube 75 Plätze, Jägerstube 30 Plätze,
Essraum 30 Plätze, Saal 220 Plätze, grosser
Parkplatz, Zimmer mit fliessend Kalt- und

Warmwasser, Zentralheizung u. a. m.

Hoher Umsatz.

Offerten unter Chiffre 3674 Hotel-Revue, 3011

Bern.

Das Ei des Kolumbus
Jedes Mitglied des SHV wirbt jedes Jahr eine junge Schweizerin oder einen jungen

Schweizer für eine berufliche Laufbahn in der Hoteilerie.

1
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Institut auf dem Rosenberg
St. Gallen
Höhenweg 60, Telefon (071) 22 77 02

Internate für Mädchen und Jungen

Neuzeitliche ausgebaute Schule in gesunder Höhenlage. Primarschule,
Realschule, Sekundärschule, Gymnasium mit Vorbereitung auf die
Maturitätsprüfung. Handelsschule mit Diplom und Maturität.
Schulpsychologischer Dienst, Berufsberatung, Studienberatung. Ferienkurse:
Juli/August.

Beginn: Mitte April.

Auskunft durch die Schulleitung.

Institut Monte Rosa, Montreux
3, rue de Chillon, Tel. (021) 61 53 51

Internate für Mädchen und Jungen

In deutscher Unterrichtssprache: Primarschule, Sekundärschule,
Gymnasium bis 10. Schuljahr, Handelsschule, Ergänzungskurse fur
Realschuler in Sekundarschulfachern mit erweitertem Französischunterricht.
Diplomkurse fur Französisch, Englisch, Spanisch. Welschlandjahr:
kombiniert Franzosisch mit Handels- und technischen Fächern.
Studienberatung. Ueberwachtes Studium. Ferienkurse: Juli/August.

Beginn: Mitte April.

Auskunft durch die Direktion.
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Jüngeres, gut eingespieltes Team mit 8jäh-

riger Erfahrung in Einrichtungen und Führung

von

Disco-Dancings

empfiehlt sich für kompletten innenarchitektonischen

Um- oder Neubau sowie Lieferung
und Installation von Diskotheken mit modern-

stem Plattensortiment und Lightshows. Wir

vermitteln auch Discjockeys und Gogogirls.

Anfragen sind bitte zu richten an

Poster
Discoclub
Management AG
Pelikanstrasse 6

Postfach 2449

8001 Zürich

8023 Zürich

oder Tel. (051) 23 95 87 ab 14 Uhr.

OFA 67721009
'•toi s 7>* -

BOUILLONS-SUPPEN-SAUCEN

FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

LUCUL Nährmittelfabrik A.G. 8052 Zürich

Neue Telefon-Nr.: 05t / 50 27 94

i i

Das Sortiment
der strahlenden

l Sauberkeit.
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J sunight
Sunlight AG. Abteilung Grosskonsumenten, 4600 Ölten Telefon 062 21 31 31

•Jii! i

Abfall-Boy
crfeme lackiert, Deckel vernickelt, Elnsat-
emailliert, Tretmechanik, Hohe 56 cm,
Stuck nur *

Bestellen Sie heute noch
Telefon (041) 22 55 55.

Fr. 93.-

Atjeg-g-lBn—PfistBr AG Luzern

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an der MUBA
vom 17. bis 27. April in der Halle 13, Stand 121.

Gartenstühle und -tische
Saalstühle

Servierwagen
Liegestühle
Liegebetten

in diversen Ausführungen beziehen Sie
vorteilhaft direkt ab Fabrik.

O. MENGEU, 8353 Elgg,
Stahlrohrmöbel
Tel. (052) 4716 50

vormals: F. Stucki-Hierholzer
139

DANKSAGUNG

Wir sagen allen unseren Verwandten und Freunden herzlichen Dank
für das, was sie unserem lieben

Max Gilg
bei seinem Tode an prachtvollen Kränzen, leuchtenden Blumen und
guten Gedanken mitgegeben haben. Wir danken auch Herrn Pfarrer
Roth für seine liebevollen Worte der Besinnung. Sehr berührt haben
uns auch die zahlreichen Geldspenden an die Schweizerische
Berghilfe. Es ist für uns ein grosser Trost zu wissen, dass der
Verstorbene in der Erinnerung weiterleben wird, und wir danken für all
die lieben Gefühle.

Die Trauerfamilie

3652 Hilterfingen, Im März 1971

Meisenweg 4
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Uber II20
zufriedene
Geelhaar-Kunden!
Von der kleinsten Pension bis zum exklusiven Grand Hotel.
Vom anspruchsvollen Hotel-Neubau bis zum schwierigen Umbau.

Auf diese Zahl sind wir stolz. Sie zeigt, dass wir mit unserem Teppich-Angebot
und unserem Service richtig liegen.

Dazu kommt jahrelange, internationale Erfahrung im Hotel- und Gastgewerbesektor.

Dazu kommt geschmacksichere Raumberatung durch unsere Teppich-Spezialisten.

Dazu kommt unser breites Sortiment von allem, was man auf den Boden legt.

Dazukommt der einwandfreie Kundendienst: Verlege-,
Reparatur- und Reinigungsservice in der ganzen Schweiz.

Sind Sie dabei?

Mit Geelhaar liegen
Sie-und IhreTeppiche-richtig!

Teppichhaus
W. Geelhaar AG

Thunstrasse 7, 3000 Bern 6
Telefon 031 431144

Teppich-Showroom Zürich
8004 Zürich

Zweierstrasse 35
Telefon 051 353800 Geelhaar

_ -
/"f;-; ',jt ;jjF Jf

ELEidSa

SCHÄLMASCHINEN

Für jeden
Betrieb

die geeigneten
Küchen-
Maschinen

Hotels

Restaurants

Tea Rooms

Kantinen

Heime

Anstalten

Spitäler h

UNIVERSAL

KUCHENMASCHINEN

JAKOB UPS
MASCHINENFABRIK
8902 URDORF

TEL. 051 987508

Gerne erwarten wir Ihren Besuch an
der MUBA in Basel

HALLE 11 STAND 315

Fpsb LINCOLN CONTINENTAL

9 0« 9« »« »09999
9 LA SEMEUSB «

Li CAfi que con SAV01/RE..

MAINTENANT

9
9

9
9
9
9

Halle-Degustation 21

Stand 313

attend votre visite

Torräfaction de cafä LA SEMEUSE, 2301 La Chaux-de-Fonds, täl. (039) 2316 16

jodelt 1968, 60 000 MI. Automat, 6 Plätze, 32 PS., Aus
Sta\ Hand von renomierter Ford-Vertretung, mit

schriftlicher Garantie. Zu äusserst interessantem
Preis abzugeben.

Tel. (041) 42 12 12.

B 6061

Führende Unternehmen im Hotelgewerbe
haben diese Presse für ihre harten Küchenabfälle

gewählt:

Modelt BH 10-
Hörizontalballenpresse
Pressdruck

Ballengrösse

10 Tonnen

500 x 800 mm

.Verkauf und
Kundendienst:

JOS. HUNKELER AG
4806 WIKON
Tel. (062) 51 93 33

"Vw> 1 -ftrft luVjiC<

©i

Eine

NEUHEIT von

hammer
Messermappe aus echtem Leder
mit den 13 täglich vom Koch
benotigten Werkzeugen.

Spezialpreis Fr. 248.-

A. Hammer & Co., 3000 Bern
Berufskleiderfabrikation

Falkenplatz 7 Telefon (031) 23 7818

ASSA 79-91 0

Choco-Späne Q/4:£ßt6

für Schwarzwälder
Fixfertig - zeitsparend - besser und billiger.

Beziehbar durch: PISTOR / EG-Konditoren /

Züba.

Herrn. Zuccatti, Choco-Labor, 8800 Thaiwll
Tel. (051) 92 16 72 oder 82 07 93

579

ALLES
u

GARTEN

SICH UM

SENPFLEGE

MODERNE RASENPFLEGE
1971

mit UNIVERSAL Benzinmotoroder

Eiektromäher für Klein-
sowie Grossflächen.

Ihre Merkmale:

— Kampf dem Lärm
— Sicherheit
— Lange Lebensdauer
— Einfachste Bedienung

Senden Sie mir den Prospekt ober Molorrasenmaher:

id Grossflächen Name:-

Universal AG Motorenfabrik
8942 Oberrieden Tel. 051/9214 43

Berufszwecke Strasse: C
Privatgärten PLZ/Ort: od

Besuchen Sie uns an der MUBA, Halle 26, Stand 311

i


	

